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Hierzu fünf Beilagen.
LagerrunMchau.

Ta » Abgeordnetenhaus besprach gestern die
Fleischnot - Interpellationen . Ter :iieichskanz-
ler begründete die Stellungnahme der Negierung »nd
Tündeie eine Neide von Maßnahmen an , die für die Zu¬
kunft ähnliche Zwangslagen verhindern sollen.

»
Prinzessin Rupprccht von Bayern ist in

Sorrent plötzlich gestorben.

Auf dem Kriegsschauplatz ist durch den stall
/mn Hirk Misse der bulgarische Truck aus die türkische
Louxistellung von Adrianopcl erbeblich gewachsen. —
Tie Lage im Westen ist gleichfalls für die Türken un¬
günstiger Ilesküb scheint durch die über Kumanowo
vordrängcnden Serben stark gefährdet , Skutari fleht
vor der Urbergabe an die Montenegriner.

Der frühere griechische Kadinettschef Tragumis ist
tum GeneralgouderneurfürK rc t a ernanm wor¬
den und bereits in Eanea eiugetroffen.

Felix Tiaz, der die (yeqenrevolutioil in Mexiko
geleitet hat , kommt vor ein Knegsgericht.

Tie vatikanische Presse veröffentlicht eine
amtliche Note, mit der Erklärung , daß der Papst
aus keine » scrner weltlichen Rechte ver¬
zichtet . ^

Richard Strauß' neueste Oper „Ariadne auf
Naxos" bar bei ihrer Uraufführung tu Stuttgart
starken äußeren Erfolg gehabt . _

Var eeuerungsproblem
im preuhifcden Landtag.

Man könnte den Verlauf der großen Flttschtcucruugs-
»ebaitc im preußischen Abgcordnelcnhause akadcnusch nen¬
nen , so rubig und fast ebne parteipolitische Polemik wickelte
sich die Auseinandersetzung zwischen Regierung und Frak-
tionen ab . Man füblrc , daß sich alle Redner der großen
Wichtigkeit de » Gegenstandes bewußt waren und cs nicht
jur notig niesten , die Debatte noch besonDcrs auszupuyen.
Aaiüttich blieben die gegensätzlich»:» Meinungen am Ende
genau dieselben wie am Anfänge , aber das Bestreben aller
Beteiligten , eine Annäherungsmöglichkeit zu finden , gab der
Sitzung ihren besonderen Anstrich. Am deutlichsten kam
diese Bemühung in der Rede des » über de;, Parteien stcden--
ten ' Herrn von Aelbmann zum Ausdruck« , der denn auch
einen bcsonders komplizierten Eicnauz aussührte , indem er
cinesieils das Problem zu verschieben und andeinteils durch
Verschwörung fernerer Maßnahmen und Anpreisung der
schon getroffenen die Milde der Beurteilung für sich in
Anspruch nahm , die ihm denn auch Herr von Hcydcbranb
angcdeihen ließ.

Eine Verschiebuitg de» ganzen Problems ist schon die¬
ser Tage, dairk des lörichsten Streikes der Berliner
Mcygcr, versucht worden . Plan machte das Experiment,
a» einzelnen Handlungen derselben die istewinittüchtigkeit
de» ganzen Standes zu beweisen und diese wiederum als
Quelle aller Uebel und Keim der Ueberpreise hur, »stellen.
Herr von Bctkmann ging noch» weiter . Weil die einzigen,
die mtter dein Drucke der Fleischnot tatkräftige Abhilfe ver¬
suchte,,, oje Stadtverwaltungen waren , hat er aus eiirmal
entdeckt, daß in deren Händen eigentlich Lösung und Pflicht
zur Lösung der Preisfrage liege . Ihr Eingreifen solle
die Preise drücken und damit die Teuerung beseitigen . Rich¬
tig daran ist , daß so große Konsumenten natürlich durch
geschickte Einkaufsmaßregeln auf den Preis cinwirken kön¬
nen . tztur kommen die Städte etwas spät erst! zum Zuge,
wenn so imd so viel Faktoren schon ihr Höchlichstes zur
Verteuerung getan habe» . So lange sic nicht auf die
Ursachen der Teuerung cinwirken können , so lange ist die
beste .straft ihrer Aktion gehemmt . Viewiß können sic den
Zwischenhandel ausschalten oder wenigste»-» einschrä»rkeii,
aber cs ist ihnen nicht gegeben , auf die wahren Ursachen
einzuwirkcn, aus die Preisbildung selbst.

Eiiren loeivere» Versuch, die Teuernngsfrage auf ein
anderes und damit totes Gleis zu schieben, unternahm der
Ministerpräsident mit Material aus der fortschritt¬
liche » Interpellation. Das darin ausgedrücklc:
Verlangen , der Landwirtschaft aufzuhelfen , gab ihm Ge¬
legenheit, den sogenannten großen (Gesichtspunkt gegen den
kleinen de» Augenblicks ausznspielen . Natürlich muß eine
"stgenivarrserscieinnng als Symptom einer Entwicklung »«
reihe gelocrter iverden und natürlich wird einer Teuerung
nur dadurch gründlich gewehrt , daß die Landwcöt-
schoft von innen heraus gehoben , daß Klein¬
bauer nbc > ir de lung «llld Domänenauftcilnno

angestrebt wird . Damit schafft man , >vie der Mnister-
präsident mit Recht sagte , iimerhald eine» Nirnschenalters
ausgiebige Versorgungsmöglichkeiten , damit stellt man
eine Teuerungsdebatrc in den Zusammenhang einer allge¬
meinen Urbersicht , aber damit beantwortet man ihre Fra¬
gen nicht , die heute und nur lzeute eine Lösung wollen.
Natürlich wird kein Abgeordneter gegen solche Besserungs-
Vorschläge sein , aber dadurch verzichtet auch keiner auf
seine lleberzcugung , daß vor allen Dingen jetzt das Fleisch
billiger werden muß und nicht erst in zwanzig Jahren.
Aber , sagt Herr v . Bethmann . wenn die Interpellanten
die künftige Sicherung der Landwirtschaft wollen , wie
können sie dann für den Augenblick eine Unterminicrung
derselben verlangen ?

Das war der zweite des Herrn v Bethmann » Tchach-
zug , der aber in dem agrarischen Spiel zu oft schon ver¬
sucht wurde , als daß nicht der EieMnzug allgemein be¬
kannt wäre . Allerdings will gerade die Linke die Siche¬
rung der Landwirtschaft , nur will sie dieselbe auf einem
für das allgemeine Wirtschaftsleben vorteilhafteren Weg.
Was hilft ein blühender Bauernstand , toenn die anderen
Stände seine Produkte nicht erschwingen könne» ? Und
was soll der Vorwurf , besonders den Fortschrittlern gegen¬
über , heißen , mit ihrem erstrebten allmählichen Alwau
der .Hochzölle vernichteten sie die Landwittschaft , nachd:m
doch die preußisch« Regierung auf dieser Linie voran¬
gegangen ist , indem sic Stundung und Zurückerstarrnng
von Zöllen für das russische, holländische und vom Balkan
eingeführie Fleisch bewilligte , das unter gewissen Bedin¬
gungen von den Kommunen bezoztzm wird ? Es ist doch bloß
ein Spiel mit Worten , wenn man nach solchen Konzessionen
sich durch körperliche Eide gegen den leisesten Bruch
mir unserer Zollpolitik verwahrt . Tas Eharakieeistikum
dieker Politik ist unter gcwiisen Umständen beseitigt und
dainir eine Bresche in dieselbe gelegt . Das hat Herr von
Heydebrand, wenn auch sehr milde , ausgesprochen,
und cs Härle seiner kühlen Logik alle Ehre gemacht, wenn
er zugegeben bäitc , das , trotz Herrn von BetbmairnS mat¬
tem Hob« , sehr klare Verlangen Wiemers , den K 12 des
Fleischqeseyes zu beseitigen , sei nur ein kleiner Schritt wei¬
ter ans dem Wege der preußischen Regierung . Gegen die
Qualität des Gefrierfleisches ist nichts mehr cinzutvenden,
daher klammert man sich jetzt nur noch verzweifelt an ein
Prinzip , das man gerade eben durchlöchert har . Zoll-
suspcnsion oder Zollherabsctzung , uns solls recht sein, wenn
das Ziel crreichl wird : billiges Fleisch!

Ter letzte, oder der Rcidenfolge nach erste, Treffer des
Ministerpräsidenten war aber die feierliche Aufforderung an
jedes patriotisch»: Herz , dafür milzuwirkcn , daß Deutschland
auch im Kriegsfälle aus eigenen Mitteln
sich ernähren könne. Das muß natürlich auch das
Ziel jedes vernünftigen Deutschen sein, nur steht nicht jeder
ein , daß dieses Ziel nicht erreicht wird , wenn heute billiges
Gesriersleisctz eingeführt wird . Tie Landwirtschaft ist doch
eine Indusnic wie jede andere und somit auch dem Legen
der Konkurrenz zugänglich . Konkurrenz an sich,
nicht Schleudcrkonkurrenz , treibt vorwärts,
vervollkommnet , macht konkurrenzfähig , und es ist darum
nicht cinzuschen, warum diese Wirkungen überall cintreten
und nur bei der Landwirtschaft versagen sollten. Es geht
nicht an , agrarische Dinge immer mit sentimentaler Miene
zu betrachten, die Landwirtschaft ist kein sakrales Tabernakel,
sondern eine sehe reale und in Zukunft hoffentlich nicht nur
einseitig für den Produzenten nahrhafte Jache.

«
Die Sitzung.

Berlin. 25 . Okt . Tas Haus und die Tribünen sind sehr
gut besetzt Auf der Tagesordnung steht zunächst die Wahl des
Präsidenten . Auf Arttrag des Abg. Zrciherrn v . Zedlitz (kons .)
wird der Abgeordnete

Gras von Schwerin Löwitz
einsiimnrig zum Präsidenten durch Zuruf gewählt.

(Die Sozialdemokraten sind nicht im Daal .l
Graf von Schwerin-Löwitz übernimmt darauf das Präsi¬

dium. Sodann tritt das Haus in die
Beratung der Interpellationen über die Fleischteuerung

ei» . Ministerpräsident v Bctdmann - Hollweg erklärt
sich zur sofortigen Beantwortung bereit. Zur Begründung der
nalionalliberalen Interpellation ergreift das Wort

Abg. Schiffer-Magdeburg (natl . ) : Am 28. September hat
die preußische Staatsregierung die Maßnahmen veröffentlicht,
die zur Beseitigung der gegenwärtigen Flcischnot geeignet sein
sollten . Wenn sie der Meinung gewesen ist , daß dadurch eine
Beruhigung im Lande herbcigcsiihn werden würde , so hat sie
sich nach den gemachten Erfahrungen offensichtlich ge¬
täuscht.

Dicmiitlerc Linie , die die Regierung zu
gehen beabsichtigt , ist von rechts und links
gleich n» äßig scharf verurteilt worden.

Ter preußischen Regierung ist schon vor Jahresfrist ge¬
sagt worden , daß Zustände einirclc » würden , wie sic jetzt
herrschen. Tie Regierung wußte daß die Türre des vorige»

Sommers mit Notwendigkeit derartige Konsequenzen nach
sich ziehen mußte , sie wußte , wie die Maul »nd Klauen
seuchc mit unseren Piekbeständen aufgeräumt Hai . Wenn
man die üble Lage der ärmere » Bevölkerung , nicht nur der
Arbeiter , sondern auch der kleine » Gewerbetreibenden , vor
allem der niederen Beamten , berücksichtigt , so müsse man
sagen , daß jede Verzögerung einer Abbilse im höchsten Grade
bedauerlich ist.

Die dauernde Behebung der Fleischnot ist nur mög¬
lich durch den Ausbau der imreren Kolonisation

Das kostet viel Getd . Wir müssen aber die Mittel zur
Verfügung stellen, denn sie sind gut angelegt . Eine Aen.
derung des Fideikommißwcsens ist drin¬
gend erforderlich Die Verschiebung der Bevölkerung
in die Städte ist ungesund und auf die Tauer unhaltbar.
Wir hoffen, daß den Watten des Kanzlers bald kräftig»
Taten der Regierung folgen , i Lebhafter Beifall .)

Zur Begründung der
Interpellation drr Fortschrittlichen Volkspattei

erhält das Won
Abg . Tr . Wiemer (Fr . Bp ) : Wir wollen durch un¬

sere Interpellation schleunige und wirksame Abhilfe des
fetzigen Norzusrandrs Iierbeiführen . Auch wir ivoilen die
deutsche Landwittschaft unter keinen Umständen preis¬
geben . Wir verlangen deshalb eine

schrittweise Herabsetzung der Lebensmittel - und
Indiistttczöllc.

Wir wollen nicht eine einseitige Aufhebung
der Agrarzölle, denn damit wäre eine schwere Schä¬
digung der Landwirtschaft verbunden Die Teuerung
ist als vorübergehende Erscheinung bezeichnet worden . Tat¬
sächlich hat sie fortgesetzt zugenommen, so daß
weite Kreise des Volkes in der Ernährung inrer Fa¬
milie schwer geschädigt werden . Mit Beruhigungsartikeln
in der Presse ist nichts geholfen . Bezeichnend « nd die
Kundgebungen der Agrarpresse und die Abschwachungs-
versuche des Bundes der Landwirte , durch die tie Maß¬
nahmen der Regierung auf ein bescheidenes Maß zucück-
gcfübrr werden sollen.

Wir erkennen an , daß die Regierung wohl den Willen
gehabt hat , eine Besserung lzerbeizuführen , aber wir
ineinen , daß

die beschlossenen Maßnahmen unzulänglich
sind und nicht entfernt ausreichen , eine gründliche und
dauernd « Abhilfe herbeizuführe ».

Es kann nicht dauernd Aufgabe der Städte sein , auf
die Regelung der Lebensmittelpreise einzugreisen , sonst
muß man den Städten auch einen entschiedenen Einfluß
auf die Ursache der Preisgestaltung cinräumcn . Eine Ber-
amwtttung für einen eventuellen Mißerfolg inüffen die
Städte ablehnrn.

Die Haltung der Berliner Fleischer ist kurzsichtig
»nd unklug,

wenn sie Maßnahmen der Regierung zu durchkreuzen su¬
chen . Die Städte werden und können ihren Willen durch¬
setzen.

Die Einführung von argemimschen»
Gefrierfleisch

wäre allein geeignet , der Preissteigerung enlgegenzuwirken.
Bon einer Aufhebung des Fleischbeschauaescyes kann

keine Rede sein. Das Gefrierfleisch soll nicht das
inländische ersetzen , sondern nur als Ersatz mittet für
diejenigen gelten , dir kein Geld für frisches
Fleisch haben. In erster Linie »nuß die Produktion
durch Verbilligung der Futtermittel , durch Aufhebung der
Zölle im Interesse der Bauern erleichtert werden , die
innere Kolonisation ist zu fördern , damit di : Versorgung
des einheimischen Biebmarktcs den bäuerliche » Besitz er¬
leichtert . Den, Vorgehen der Regierung müssen weitere
Schritte folgen . <Beif .)

Ministerpräsident von Bethmann Hollwcg:
Die außergewöhnlich hohen Fleischprcise , von denen

zahlreiche Existenzen schwer bedrängt werde » , haben es der
Staatsvegiernng zur Pflicht gemacht , helfend cinzugrrifen,
soweit es in ihrer Macht steht. Die Erfüllung dieser
Pflicht entspringt nicht nur Rücksichten menschlicher Hils ; -
tätigkeit , sondern liegt im Interesse der Gesunderhaltung
unseres wirtschaftlichen und staatlichen Lebens Gleich¬
zeitig hat dir Regierung bi« Pflicht , die heimische Fleiich-
prodlcktion dauernd in Unabhängigkeit vom Gerde
zu stellen und zu erhalten . (Zustimmung . » Mir dieser wirr»
schriftlichen Unabhängigkeit steht die Unabhängigkeit der
politischen Weltstellung im engsten Zusammenhang . ( Er¬
neute Zustimmung .)

Wenn wie in Zetten einer abnormen Marktlage unsere

wirtschaftliche Unabhängigkeit niit höheren Preisen bezahlen,
dann vringcn wir diese « Opfer nicht einer wucherischen Schutz-
Politik, sondern wir cittrichten dem Vaterland- für unsere
Sicherheit einen Tribut.

Ich bin freudig überrascht worden durch die Forderung »er



' »ttschrittlichen Interpellation , daß der deutsche Fleischbedats
durch dt« heimisch « Fleischptoduftion gedeckt werden kann Da»
st ein neue« Postulat ln dem alten fortschrittlichenProgramm,

« brr wenn Li « da» Ziel wollen, müssen Sie auch da« Mittel
wollen, und wie Sie diese » Ziel erreichen wollen, wenn Pi«
gleichzeitig au«spreche », daß unsere Schutzzollpolitik, umer der
sich die Landwirtschaft zu ihrer gegenwärtigen Hohe entwickelt
hat, »bgebaut werden müsse , da « verstehe ich nicht.

Ich Hab« trotz ausmerksamen Zuhören« nickt » erstan¬
den , wie Abg . Wiemer sich die Einführung von
Gefrierfleisch denkt. In England wird SU Prozent
Gefrierfleisch vertonsumiert. Ter Piehveftand ist aber dort im
Rückgang, bet un« dagegen in Zunahme degrisfen . Ta ist e«
gefährlich, ein ErpertmeM zu machen , durch da« die Produktion
der Viehzucht geschädigt wird . Tie Schweinehaltung entfällt
oei un» zum größten Teil aus die kleineren Wirtschaften, die
müsse » wir sür dir Zukunft schützen.

Die Einfuhr von Gefrierfleisch wird zunächst eine kleine
Erleichterung schassen , dauernd aber schweren Schaden zu¬
fügen . An meiftchlicheniMitgefühl fehlt e« mir nicht. Ich
darf aber nicht auf den Moment sehen, sondern muß di«
Zukunft im Auge bcbalicn . In nat,onaler und
wirtschaftlicher Beziehung warne ich vor
jedem Schritt , der unsere Unabhängigkeit,
da « stärkste Fundament unserer Landwirt¬
schaft , irgendwie in Frage st eilen kann

Dc »halb habe » wir aus anderen Wegen versucht, durch
Tattfermäßignng und Erleichterungen

der Ausuhr über di« Grenzen,
etwa « zu erreichen. Jetzt sind unsere Maßnahmen noch
nötiger , da der Balkankrieg die Zufuhr verriirgert . Die
Sicherung der Fleischmengen war nur möglich, indem wir
un » an die Mitwirkung der Kommunen tvandtrn . Um ihr«
Mitwirkung zu erleichtern , sind ihnen die Tarisermäßigungen
bewilligt worden . Zollrücker statt urigen sind ge¬
plant , über die der Reichstag demnächst zu beschließen ha-
den wird

Der Grundgedanke der Aktion ist von beiden Selten ange-
griffen wordcn. Auf agrarischer Seite hat man von einem
Bruch unsere « Veterinärschutz « , und unserer
Zollpolitik gesprochen . Mit Unrecht. E« handelt sich
nicht um Zollaufhebungen, sondern um ein - zeitlich und sachlich
streng zu umgrenzend« Stundung von Zöllen und um eine Zu¬
rückerstattung an diejenigen Kommunen, die unter Erfüllung
der gesetzlichen Bestimmungen durch Zufuhr von Fleisch aus die
Marktlage regulierend elnzuwirten bereit sind . Schon jetzt ist
ein « größere Einwirkung nicht zu erwarten . Immerhin

wird von verschiedenen Städten ei« Sinken
der Fleischprrife gemeldet.

«Hört, hört. ) Da« Verdikt darf nicht abgegeben werden, als
ob unsere Maßnahmen keinen Erfolg habe » könnten . Wir müs¬
sen zunächst abwarten . Zahlreiche Gut«verwaltungen und
Kommunen haben sich bereit erklärt, tatkräftig einzugrcisen
« eben den jetzigen vorübergehenden Maßnahmen haben die
Städte dauernde Maßnahmen getroffen, z . B. in Au»-
sicht gnommen, große Schweinemästereien anzulegen.
Di« landwirtschaftlichen Kommunen erklären sich dann auch be-
reit , auf längere Zeit , u festgelegten Preisen die Städte mit
Fleisch zu versorgen.

Im Reichsamt de « Innen» wird eine Konfe¬
renz zusammentttten , an der alle beteiligten .Kneife teil
nehmen werde» . «Bravo ! - Ich hoffe, daß die Arbeiten die
ser Konferenz manches Unklare, das zwischen den Ztadrvcr-
tvaltuiigen , Fleischern nsw . besteht, aufbellr » und Nutzen für
da« Gesamtwohl bringen wird.

Ich bin Gegner der Avllsuspensionen,
beute mehr als sonst, da wir eine gute Futterrrme haben , die
nrch verbessert wird durch dir als Futter zu verwettende der-
regnete Getreiden,ass«.

Bei der Beratung »mseres Biebftande« spielt
dir « ultivierung unserer Moor und Oedländereien

eine große Rolle . Wir werden diese Fond « erheblich ver-
nwhren . - Bravo ! ) Eine Hauptforderung bleibi die För¬
derung der inneren Kolonisation. (Lebhafter
Beffall .) WrrwerdenfürdieUrbarmachungder
ostfriesischen Hochmoor « 12 Millionen Mk.
a n s o r d c r n.

Außerdem werden wir
mehr als bisher Domäne « zur Bufteilwig

zur Verfügung stellen.
«Bravo !) Tie Siedeln ngsgesellschafien wer¬
den gefördert werden , indem der Landverkaus erleich
tcrt und das Kreditwesen gefördert wird . Die Beleihung
der Reiitcngütcr bis neun Zehntel des Wertes wird
angcstrcbt.

Unsere stark wachsende, vielfach auf den Auslandsrrpott
angewiesene Industrie mit ihren Hundertiausenden von
Arbeitern bedarf eines Gegengewichtes in einer kräftigen,
fest fundamerttienen und dem Auslande gegenüber mög¬
lich st unabdän gigznackerbau ireibendenBe-
völkerung. Die Regier «,ig bat die Aufgabe , der Ab¬
wanderung vom Lande und dem Aufsaugungsprozesse durch
die Großstädte mit allen Mitteln eine Parallele zu bieten.
Wollen wir .die Landbcvölftrung stäikcik , so kann es nur
durch Stärkung und Vermehrung von Bauernstellen ge¬
schehen. «Sehr richtig !) Die Ausgabe steht hoch über
allen parteipolitischen Grundsätzen . Da « Preußen Friedrich
des Großen ist stark geworden durch die innere Kolonisation.
Sorgen wir dafür , daß wir immer zahlreichere Existenzen
in diesem Staate mit dem heimischen Boden verankern.
Damit werden wir unseren Staat gesund und stark erhalten.
( Allseitiger lebhafter Beifall .)

Auf Antrag der Abgg. von Pappenbeim «K .) und Dr.
Vachnicke ( Fr . Vp .) fand eine Besprechung der Interpella¬
tionen statt.

Srohe Nlrarrlagen ärr
Ten Dürfen geht e « schlecht Mißerfolg reiht sich an Miß

eifolg, und diese Ereignisse tragen natürlich nicht d«zu bei , den
Mut ihrer Truppen zu erhöhen. Am Donnerstag bat die Tür¬
kei wieder zwei schwere Niederlagen erlitten , die
sie zwar zunächst ableugnete, inzwischen aber halb und halb
zugegeben bat . Die schweren langen Kämpfe bei Adttanopel
lind Kitt Kilisse haben eine süi die Türke » völlig uncttvattcic
und überaus ungünstige Wendung genommen, lieber die

Einnahme von Kitt Kilisse
ersabre.r wir noch : Ter Fall von Kitt -Kilissc wurde durch cinci«
Nachtangkiss vorbereitet, der die Bulgaren zu Herren der

Stellung « nördlich und nordöstlich von der Stadt machte Ti«
Bulgaren hraehtrn aus diesen Höhen sos»n Artillerie in Stel¬
lung, und bei Morgengrauen begann da« Bombardement
d « r Stadt , dir in kurzer Zeit in Brand geschos¬
sen » ar . Gleichzeitig setzte di« bulgarisch« Infanterie aus der
ganzen Front von Demtrdschi aus der Straße Mali Tirnov «—
Ktrk-Kiltsse zum Angrisf aus Kirk -Kiltss « an , während eine wei¬
ter« Kolonne östlich über die Höhe » von Jundala gegen dt«
Straße »ach dem südöstlich von Kitt -Kilisse liegenden Bunar
HIsar vorsticß. In de» Weinbergen im Norden von Kitt - Ktlisse
enist >a»» en sich nun zwischen den angretsenden Bulgaren und
den Türken furchtbare Nahkämpse. Tie Bulgaren
wurden wiederholt zurückgeschlagen , setzten jedoch immer
wieder zu neuen Stürmen an. Ta « Gro» der
Türken hatte bereit« in der Nacht den Rückzug aus
Bunar Hisar sowie in südlicher Richtung angetreten . Um
1i> Uhr vormmags drangen die ersten bulgarischen Truppen
durch die Weingärten nordwestlich von Kitt Kilisse in die
Stadt , wo sich « in furchtbarer Straße nkampf ent¬
spann . Scvon nach einer Stunde war der Kamps enrstlneden.
Die Bulgaren waren Herren der Stadt . Trotz allgemeiner
Erschöpfung winde sofon die Verfolgung der Türken aus
genommen , während statte Kolonnen einen Vorstoß über
Uesküb auf Bunar Hisar unternahmen , um de » Rückzug der
türkischen Truppen ab zuschneiden. Von großer Bedeutung
wird jetzt da » Vorgehen der durch die Waldzone an der Küste
aus Viza vorrückcnoe» bulgarischen Streitkräfte sein, da durch
diese de » Türke» der Weg » ach K oilstaiitiiiopel verlegt werden
kann. Die türkischeHaupikrast , die bei Kitt Kulisse im Kampfe
stand, har den Rückzug aus die zweite Verteidigungsstellung
am Ergonesluß angcireten.

Tie Zernierung von Adrianotzel-
Die türkische Armee, welche den Vormarsch der

bulgarischen Truppe » , die im Osten des Flusse« Tundja di«
Grenze überschritten haben , aufhaltrn sollte, befindet
sich auf der ganzen Linie im Rück zu ge.
Die Bulgaren haben auf der Südfront die Arda über¬
schritten und nach Einnahme der vorderen Befestiaung «-
linie bei Mara » Adr , anv 'pel von Süden eingr-
schlossen. Zlver türkische Bataillone machte» einen Aus¬
fall , die Bulgaren machten einen «» egenangriff , erbeuteten
drei Schnellfeuer -Batterien und machten 12G) Gefangene.

Ein vom türkischen Krieg - minister veröffentlichter Be¬
richt reift mit : Die Kämpfe bei Adrianopet sind
noch heftiger geworden . Auch in der Umgegend von
Kirdschali werden große Gefecht« geliefert . Die türkischen
Streitkräfte haben in der Richtung a^f Dschumabala die
Offensive ergriffen.

Die bulgarischen Truppen stehen vor Adttanopel fünf
bis acht Kilometer von der Festung entfernt und verstärken
ihre Stellungen . Die Bulgaren haben also da» Flußdrer,
eck Tundja -Matttza verlassen und stehen bereit « vor Adtta-
nvpel . Die Berührung mit der bulgarischen Armee an
der Aida im Westen von Adttanopel ist vollzogen und eine
Umklamnierung der Stadt vom Süden her im Gange . Alle»
betrifft di» dritte bulgarische Arme« . Tie vierte bulgarisch«
Kolonne in Kirk-KUsssc steht mit der dritten bereit « in
Berührung . Im ganzen Bezirk um Sldttanopel sind di»
Türken also geschlagen und befestigen sich in Adttanopel.

Vormarsch » es Konstanttnopel.
Die unverimitet rasche Einnahme von Kitt Kilisse hat

die bulgarische» Befedlsdabcr zu der Erwägung gefühtt,
Adrianvpcl nur zu zernfittre » , um mit der
Hauptmacht der bulgarischen Armee unter Vereinigung aller
Kolonnen den Vormarsch auf K on ft a n t i n op e l
anzntrcte » . Die Einnahme von Kitt Kilisse bat den Wage
mut der bulgarischen Heeresleitung anßcrordcnllich erhöht.

Die Schlacht btt Kumanowo
Die türkische Warda - Armee unter Zckki Pascha,

die bei Kumanowo operierte , kann als vollftä », d»i>g
geschlagen betrachte, werden . Beim ersten Anstnrme
der serbischen Truppen unter den. Befehle des »troirprinzcn
Alerander wurden diese allerdings zuriickgeschlagen. jedoch
das rechtzeitige Eingreifen der Bulgaren
rettete die Situation. Die Türken zogen
sich nicht tn bester Ordnung zurück . Die Verluste sind aus bei
den Seiten sehr groß, doch liegen ziffernmäßige Angaben noch
nicht vor. Die serbisch -bulgarischen Truppen , die sich in und
um Kumanowo befestigten, haben seit zwölf Stunden eine voll¬
ständige Paus « im Kampfe eintreten lassen.

Tie letzten Nachrichten besagen, daß es den Montenegrt-
nern bereits gelungen sei , sich mit den Serben z» vereinigen.
Morgen soll der Vormarsch nach UeSkiib in dir Wege geleitet
werden.

Waffenstillstand vor Skntatt.
Podgoritza, 25. Oft . Heute ist in den Kämpfen zwi¬

schen Montenegrinern und Türken vor Akutart ein Waffenstill¬
stand eiilgetretcn. v « wird über die llebergabe der
Stadt verhandelt . Der König ist im Auio nach Anttvatt ge-
fahren, wo bereit« die türkischen Unterhändler über die Bedin¬
gunzen der Uebergabe verhandeln.

Seine Sperrung der Dardanellen.
Die Pforte erklärte dem russischen Botschafter, die Darda-

nellen bleiben einstweilen geöffnet, vorbehaltlich einer neuen
Sperre im Fall » , daß eine Gefahr von der griechischen Flotte
droht.

politischer Tagesbericht.
Prinzefsin Rupprccht von Batzen , -f.

Prinzessin Rupprccht von Batzen , ist auf «stuft Er¬
holungsreise in Sorrent infolge Herzläkmung
plötzlich gestorben. Die Nachricht, die das banettfche
Königshaus in tiefe Trauer versetzt hat , kam vollkonnnen uw
erwartet In München selbst , wo die Prinzessin ihrer An¬
mut und anspruchslosen Freundlichkeit wegen sehr beliebt war.
hat sic eine nngefteure Bestürzung hervorgcrnfen . Prinz
Rupprccht bat die erste Nachricht von dem Unwohlsein seiner
Genial,lin abends i) Uhr erhalten , und bereits gegen - Ukr
teilte rin Telegramm ihm den bereits erfolgte» Tod mit.
Die verstorbene Prinzessin , als jüngst« Tochter de » verstorbe¬
nen berühmten Augenarztes Herzog Karl Theodor in Bavern
am !) . Oktober Ii»7--l geboren , ist seit dem in . Juli 19G) mit
dem Prinzen Rupprccht , dem ältesten Sohne des Prinzen
Ludwig und präsumtive » Thronfolger , bcrinähli . '

FrtznttnachinrggegenLord Raben « Rede
Gegen Lord Robert » vor wenigen Tagen gehaltene

Rede, tn der er aufs neue die deutsche Gefahr an die Wand
matte , richtet sich lauter Widerspruch . Der frühere Lord
mayor Sir Vrzctz Strong protestiert in einem Brief an
dir Blätter dagegen , und eine grüße » Anzahl von Mt,
gliedern de » Unterhauses bedauert tn einem Schreiben
an die Redaktion de» „Manchester Guardian " die Aeußc
rungen des Feldmarschall « aus » tiefste . „Wir glauben,"
so hciftt e » in dein Schreiben , „keineswegs an kriegerisch«
Absichten Deuischianb « , und betioZen die Gehässigkeit, die
solch : Behauptungen Hervorrufen müssen.

"

Unpsiiiiled «».
Zur Affäre Iohnsa » Die Untersuchung gegen den

Negcrdoxer Jack Johnson hat in ganz Amerika unter den
Negermütirrn eine interessante Folge gezeitigt . Letztere
beschlossen , ihren Kindern fortan nur noch Schwarze zu
Spielgefährte » zu geben . Johnson erschien vorgestern abend
zu einer Negerversammlung in Evicago und leugnete jede
Schuld . Als er in seine Bar zuttnkkckrte, wurde ihm eine
neue Forderung des Mulatten William David zugesrelb.
der von ihm l<><>GW . st Schadensersatz dafür verlangt , daj
der Borettönig die Zuneigung seines Weide« aus sich g,.
lenkt habe

Tragisches Ende eines Senators Hannover, N.
Oft . Unter seltsamen Umständen hat der Senator Tr.
Schräder au« Lüneburg , der dortige Polijerdezerneitt , sei-
nein Leben ein Ende gemacht. Er war gestern nach Han¬
nover gekommen, um sich heute zu einer militärischen
U » bung zu stellen. Heute morgen verschlief er die Zeit,
und au « Furcht vor der zu erwartenden Strafe erschoß «r
sich beute vormittag in Hannover.

Miß Ellin » verlobt sich. Rom, 25 . Oft . Miß Slkin«,
die Tochter des amerikanischen Multimillionärs Senat»,
Elkin » , deren Liebesaffäre mit dem Herzog der « bbruzzcn,
der »in ibre Hand angekalten hatte , die Oeffentlichkcit» or
einem Jahre aus das Lebhafteste beschäftigte, hat sich nun
mehr mit einem jungen Manne namens Hcitt verlobt
Damit schein , sie also endgiltig ihre Hoffnung auf eine
Vereinigung mir dem Herzog aufgegevcn zu haben.

Nur Sem Srotzverroglum.
M» RRf̂ er «u M»rr^y,,drRtt i tch»R »PPssth«»*,
U «»r »«1 Mitre 1t»n>kn u»d GnIchW

über l^ »l» »<» »»»«« .
Oltzrnb»»». 27. Oktober

* Bom Hofe. Man schreibt an» Eutin, 25 . Ost .:
Gestern nachmittag traf der Groftker, »gliche Marstali von
Haus Leiisab» gegen 2 Udr hier ein : die Prinzessinnen Ali
durg und Ii , geborft kamen gestern 3 Uhr in Begleitung
ihrer Hofdame mittels Automobil » aus dem Grotzherzogkchen
Schlosse a,l . Der Erbgroßherzog legte die Strecke von
Lensabn nach hier in Begleitung des Rittmeisters v . Mach
zu Pferde zurück und war gegen 4 Uhr aus dem Schlosse
Wie bestimmt verlautet , trPft der Eiroßherzog heute
abend hier ein.

I Großherzogliches Hvfttzeaicr. Aus dem Theaterlmrcau
wird uns nritgeteilt . daß das Gro -ßh . Hofthecner am Don¬
nerstag , de » :n . Oktober, geschlossen bleiben muß. und
zwar wegen der umfassenden Vorbereitungen , die sür die am
Freitag , den 1 . November , stattfindende Erstaufführung des
„ Lieben Augustin "

, des neuesten Lperettearschlagcrs
getroffen werden muffen . Die 23. Abonnementsvorstellunp
fällt also ans den I . November und bietet den betreffenden
Abonnenten die Oprrcttenpremiere , die sich, was Zugkraft
anlangi , wobl neben die Erfolge der „ Lustigen Witwe "

, „ Dol
larpttnzrssin " » . a . stellen wird.

« Pastor König in Oldenburg. Wie au» einem Inserat in
der heutigen Nummer ersichtlich ist , wird am Dienstag u« 7^ .
Uhr Pastor König Bremen in einer öffentlichen
Versammlung in der „ Union"

, gleichsam al« Antwort ans
die Etuhrmann -Vorträge , über da« Thema sprechen . Der
Fall Traub und die Zukunft unserer Kirche. Die
Versammlung wird vom Verein für evangelische
Fr et heit einberusen. Pastor König steht hier vom letzten
Wirrtet her, wo er tn der „ Union" in einem übervollen Saale
sprach, in bestem Andenken Deshalb wird der Andrang zu
dieser Versammlung ohne Zweifel ein außerordeMiicher sein
Damit auch Auswärtigen der Besuch möglich ist , hat nian den
Anfang auf 7^7 Uhr angesetzt.

* Der Berkens billigen Fleische » ist gestern noch weniger
ln Anspruchgenommen worden, al« die Woche zuvor Im Hei
ligengeisttorviettcl ist da« Fleisch stellenweise recht slott abge¬
gangen, sonst aber war der Verlauf nur flau.

* Da« Liederkranz-Konzert beginnt heute abend um 8 Udr
in der „ Union" . ES wird etwa zwei Stunden dauern.

* Oldenburgisch« Eisenhütten Gesellschaft zu Augustfehn
Di« gestern in Bremen abgebaltene ordentliche General
Versammlung genehmigte einstimmig die Tagesordnung . In
der sich anschließenden A us s i cht s r atS si tzn n g sank die
Wiederwahl des Direktor « Earl Mecntzen, Bremen , zum
Vorsitzenden und des Direktors I . Eropp, Oldenburg i.
Gr . , zum Stellvertreter de - Vorsitzenden statt.

* Obst - und Gartenbau verein Im „ Neuen Hanse" hü¬
bet nächsten Moittag , abends ft > Uhr beginnend , eine Per
samnrliing statt, in der über die Beschick »» » der Kochkunstaue
stcllung mit Erzeugnissen des Obst » nd Ganenbanes beraten
Werden soll.

* Die landwirtschaftlichen Lehranstalten unseres Her
zogtums erfreuen sich steigender Frcguenz . So bat jetzt die
Ackerbauschnlein Eloppenburg beim Anfang de » »cucn
Iokreskursns einen Zugang von 25 Schülern erhalten und
wird im ganzen von ft:) Schülern besucht . Seit dem . !2jain>
gen Bestehen der Schule ist dieses die höchste Besuchsz' ffE
und al« Folge davon sind alle verfügbaren Unierrichtsrimmc
überfüllt.

* Der Oldenburger lurnerbund beabsichtigt am koim
menden Sonntag eine halbtägige Turn fahrt »am

Ösen über Mctjendors zu machen. Abmarsch :) Ukr vom
Pserdeinarktsplatz , Kasseepanse bei tttastwirl Schmidt in Mst
jendoif Abc,Ws soll beim Wirt Willers in Ösen ein K -m
mcr » gefeiert werden . .

* Verschwunden ist von hier seit einigen Tagen lieimuai
ein Handwerksmeister , nachdem er erst sein Hab und Gut z"
Geld : aemacht hatte . Von seinen Glänbigern Hai er stcb
Weiler nicht verabschiedet Wie wir hören , Koben seine Frau
und Tochter schon vor einigen Wochen die Stadt verlaßen

» Diebstahl . Einem Dachdecker , der am Ladestran« zu



Halle, wukden aut »ine« Sisrnbabnlvagen versMedene
«ieidunseftü «». Ieppe , Schuhe uiw . . geiwdlr » . Dx Polizei
,mir»« beua» n » ttgt.

« B »n den drei »ermihirn junqen Leuten au» Rüsterstel
har man nicht» wieder gebtitt . sie sind , wir wir schon
mittelsten . Sonnlag , Ui . Ottober , als» schm , vor vi ? rz ?ku
Ta» n. nach Hooksiei gegangen , wo sie ein S .- ' lbiwl kauf-
len , Mil diesem verließen sie mittags Hovtiiel . nm e«
nach Rüftrrsirl zu bringen , -biegen Reb ? I» mußten sie
aber abend» gegen !< ^lhr in der Nähe von Hnbaujersiet vor
Anßrr geben, um am nächcn Morgen weite e zu saßren,
Sic sind aber seitdem nicht mebr geleben worden , De»balb
nimmt man an , daß die drei Leut« verunglückt oder
von einem Dampfer ausgenommen worden sind,
S» wird deshalb von den besorgten Angeßiirigen gebeten,
von irgendwelchen aufklärrnden Wabniebmungen sofort
Rachricht zu gebrn . Da » Boot ist eiium Fischkutter ähn¬
lich , neun Meter lang , drei Meter breit , zwer Meter boch
» nd führte tstroßscgel und Focksegrl ( brauiu , auch cinen
Klüverbaum von 0,. , Meter Länge , Obe» im Mast war
ei >» zirka zwei -Mler lange schlvarz- lvriße Flagge gehißt,
su beide » Seilen de« Boote » lagen Riemen und Schieb? -

bäume und im Innern des Bootes Rez-e , Reygcstelle im»
Rettung «gürtel . Da » Boot ist von oben - fast ganz bedeckt,
oben schwarz und unten grau gestrichen, Es bat den Ra^
men „Nixe" , Hooksiel, Die Namen der drn ' jnngen Leut«
sind Tjarde » , -' 4 Jahre alt , Ehmen, 22 Zahrr alt,
im» Hangen, 19 Zahl ? alt , Buch ein rielber Spitzhnnd,
,
'41 Zentimeter groß und auf den Namen „ Züno " börenb,
mit Steuermarke sttsisbringen. bat sich mit im Boot befunden,

» Vom Zuge zermalmt Amtlich wird un» mitgeteilli Am
S Ottober, vorm gegen 10 Uhr, ist in der Sandgrube bei
- liiblcnteich der bei der Firm , gtehntops L Niemeqer beschäs.
ligie Arbeiter R . v»n einem Landzuge überfahren und
getötet worden. Die amtliche Untersuchung ist eingeleit«»,

»

wetlervorhsrsage kllr Sonntag r
Ziemlich trübe . Steigende Temperatur , Zunehinende

Winde au« südlichen Richtungen, Niederschläge.
«

t . Brr « , 25 . Ott . Ter LandeS - Fischerelver-
ein für da « Herzogtum Lide » bürg bälr liier
brüte unb morgen seine Fischcrcitage ab , >» >itk fand

Probefisch zug in der Ollen statt : dazu waren Ver-
llcter vieler answärtigrr Vereine erschienen , unter anderen
solct ? von Barel , Have . Oldenburg , Tangast , Wapeler-
iirl , Elsjleth , Butfadingrn n,w , Es wurden im ganzen vier
Zu . ? grmacit . Um U » Ubr morg ' ns wurd ? mit d . r Ar¬
beit b goiliirn : der Ertrag war whr gut . Auster vielen
Brassen und anderen geringeren « orten wurden zirta 250
Psb , Hechle und I50 PW jtarpfen gesungen . Letztere waren
vor einigen Zobren aufgesetzt Ivvrdcn : es befanden sich
«an ; tapitale « rücke darunter , nicht wenige bis zu zekn
Pfund , Wobt der beste Bewri « , daß sie in der Ollen
günstige Vorbedingungen zur Vielterentwicklung vorgcfun-
d?n staben. Leider mußte der ganze Fang an itarpfen
dem nassen Element zurückgegeben irerde » . Llbend» 7 Ustr
fand in Rabe » Holet Kommers starr , der sehr gut be¬
sucht war und bei recht sideler Stimmung den beiten Ver¬
lauf nahm . Heute , Sonnabend . findet vormittag « Ge¬
sa in tau sschuftsitzung statt und daran anschließend
um 2 Ubr nachmittag « Fischessen, ct>enfall » in Rades
HotrI,

I , Apen, 25, Olt , Unser Herb st markt stebi nun
wieder unmiitclbar vor der Tür , Am Sonntag um i Ubr
gebt der Rnmmcl lo» . Berkaufsbuden und Schaubuden sind
i» großer Zabl eingenofsen , darunter ei» große » Diorama
aus Hannover und ein großer Zirkus . Getanzt wirb in
den Sälen von Behrens und Dierk« , Am Sonnrag konzer
tieri bei Bcbrcn » eine Tbüringer Damenlapelle bei freiem
Eintritt , An Uitterbaltung wird e» soniit jedenfalls nickst
feisten, Ani Montag srüd ist dann der ziemlich bedeutende
Viel» unb Pserdemartt , mit ivelchem auch der diesmalige
Sebtoeinemarkt verbunden ist.

Neueste Nscdrlcdten uns letzte

Depeschen.
Der Kampf um Adrianopel,

Adrianop « l, 26. Ott , Die Batterien und Festung «,
werke grillen in den Kampf ein und verursachten den Bul¬

garen ungeheure Verluste Die Bulgaren rückten von dem
Hügel vor Marasch mW vor . De» Feind näher,e sich dem
Adrafluske ln» aus INOil Meder und wurde von G'zwiehrt,
Maschinen und Grschützfeiwr empfangen . Ter Kampf

dauerte ununterdrsch « , D»g und Nach« , Gestern nnchl
trafen hie, zwei Züge mit Flüchtlingen »on Abetmaatzet
„ nd Sirk Kilisse «in Drei Züge mit Verwundeten tvsdeu
erwartet

Die Bulgaren sollen ein« wichtige Festung im Lüden
von Adriatwpei eingenommen haben Ailch sollen fte drei
Schnellse,«erbat «erien »»rgftenonnnrn tznben und 1200 Tür-
len in ihre Hände gefallen sein

Polizei leutmxtt Becker zu« Tod« »erurteili.
Rewyork, 2V Olt Polizeileutnant Becker wurde gestern

um Mitternacht von den Geschworenen de» Morde» im ersten
Grade schuldig befunden und zum Tod« verurteilt Becker bat
Berufung gegen da« Urteil angemeldtt

Generalstreik der Seeleute,
Matland , 2« , Ott , In ganz Hüstle» sind gestern mittag die

Seeleute in den Auöstand getreten, um Verbesserungen bei den
Penstonskasien zu erreichen

Ta » B »rdringen der Griechen,
Saloniki, 26 Ott Die Listenwahl , Hai von der

Regierung de» Befehl erhallen , sinrtt .che» rostende Material
der Strecke Saloniki Monastir nach Saloniki zurückzuziebu
Da ei» griechischer Angriff gegen die Linie erwartet wird,
sind dort zur Verteidigung bedeutende türkische Sircttkräftc
zusainmrngezogen nwrden . Die Enttstwidungvfchlacku in die.
sem Gebiete steht bevor

Srlrfkaslen ckrr Keäaklion.
R . H . in W . Bitte 50 Zeilen . Montag friik in Olden¬

burg.
Lhefredattenr « llhel » d » n v « s ^ rt ^ndtqer Mkrarfsü -sr Vüordeuer vr

Richard Hamel . verani » orlsich für P »UNk nnd JsU ' i.eton : L t t o tz cha d b « !
für Lokale» : I . Revloea . für den Hnt «1»«nle1l : Tl > Addis », lruck und Verlas
von v . Schar f. sSmrktch tn Okdendarg .

^

Ter Pöstinifluge unserer heutigenNummer liegt ein
Prospekt über Original - Hutter - Hischmehl von kru-I
Kolms, »smdur -g I, GlockengieizerwaU 25—26. Schalvien-
hauS , bei , worauf wir besonder » Hinweise« .

»
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Kolosiil -, Löierries -, Sktreite-,
8»ttn- ». Aiimitlkl-Seshrst

>it Snljarik,
Umsatz * tdiv iioo .- .

Nkttoreingewinn ^ iiaast « ca,
illl. ttßkis. Stsihiftljtti

mit Lagerhäusern , Stallungen und

Mtnlkii Pirkrntri
m . gr , Qbst - u Gemüsegarten
grg . AS - stt» Oitt » « nzahlg.

KiktllbttMo .MltVtt.

Gut , Strohpferdedünger adgu
geben , Nadorfterftraße 14. ptr"

Billig , z , verk , rin f, n»uer
Sprit - Ofen u. Hänneli

NstüHaarenstraße 2l,

kackunänniacki bergesteUt,

xek I-«i»öi, kiiitriil , Kvlädronr« n Divßlnp, j
ßlöd . ipolitnr , LoboerttneilS, K»l>äill «n-t'reme, l'ecß-

karde , Lunte 8tolkt»rd«n n ttesvi msclnvrrr,
ILakdSrst/arb . n inst ? in » »I un allen Preisen,!

Xulkxrv» , Xulkblun,
Veimqnuste nnck liürsteo , vkenluek

empkiekit dilligot

frieöincl) Spanhake .j
» 8 , b. liailiuns,

tztndnttuzarla « !» r»rk. ist«/, h » i-.

Inoi M Wll

ksus ^ n , besiclitî en ^ >6 mein vollliommen ausZestrltket^
-i llMlllllllll HMillllllll ! WM »« R »lSIIIIeilk«.

'

»
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Orotzs
lstrtsf !>feut »« irsn

2rl »g . Ulrter
rr »ken soeben « in.

Me grohe Zerbst -Mode
Uema ll »uprpr « i » l »g«n:

» o » » » » » » » » « o
« » » L » » di » » 8 IM.

«ioreikig» >n nübscken äuMaln rirben.
Klein « U»uptprcisl »gen:

» » » » S » S» « L « « IM.

Lodenjoppen
WM xeküttert , mit UN6 okns Briten , in

prim » i) u»Ii«iiten.
lileino >Iauptpreisi »g«n:

TBO » 10 IS 1» 1» di, » 4 IM.

Vesovaei 's prei8vert:
!( NLd6N - U >8l6I'

von S .HO IM . »n.

l(nLdon -?>jaoI(5
von S .75 IM . LN.

rslöfinsn
von 8 .00 IM. »n.

ILn3dvn-/vir!jgv
von r» .00 IM . »n

vis Keallität meiner Kinns , Sie groste -4usv »dl'
liie vorrüxlicke 8escd»kksnsteit meiner V »re , clio
»ussaroräeaUick diMxen kreise u . äi« sschgemiissa
Saälenuno diirxen tiir viricitcü guten Linlc »uk.

kovkektio »§kau§

ly . L . Kengen.
keraruk 543.I - svLeslr . 64.

I 'rzuerkiüte

IN tirtttztei - .4usivan>
r . » 0 , 3 75. 4 .50 , 5 .75,

tiLV, 7.25 . 8 .50 , 9.50
bis 20 IM.

" rauer
kdieier

klare
Lroicden
I nricettea

21- lianä
^ Iciiuke

alLirlblÄsiLäVl "HW

0 l.v^ 8Uklj
. / ^ Lktei 'NLkr . ^

Zimmkr -Kinichtlllls,
. au « : 1 Josa m . Plüsch u.
-tüblen , 1 Lofatisch , 1 «ros,,
» l . Konsolspiegel , zus . sin
: 125 .(k zu verlausen.

Wilhcliiistrabe 5.

Solar . Sovsr
M ^ endui 'x . 6er liaslsti.

Kaieddsltig «» i. » y «r in

silderplstiisi-ten , nielcslplslt
uoü kioiwikIlÄRHIW ' .

_
L 8 ti Q « veräen schmerzlos unter lLnxsLkrixer
Oersutie nLturvetrsu von L Mir , LN «ingeseyt.
6olli - , Silber - , klstin - , Xupker -, korreUan u. 2ement-

plomben etc . von 1.80 Kill . an . käst sedmerrlosa » 2 »t>n-
sieke » mittelst lvlcsier XoL - tkesie . dierventöton , 2 »kll-
reinigen etc . billigst . > uck » okeetignu , von lrAnstl.
»boe vLumeopI »« « in kalnster »Ulküdraog , OolMronsn,

Krücken - unet Stiktriidnea etc . lieparsturen sokort.
8prael, ««<r» 4ei > «ilzri . ^ 7 Ttrr , » nck 8 « i»» t » x,.

^ 0kVkII8lö !lI, Llknalvlivr,
Oldenburg I. Kr ^ Ssknliofstr . 15 * Lingsng kosenstr.

Kk . kür lussrünige 4n»eNiguax küasOicherIsbae in liürrester reit.

tt6 ir2l8g68uqhe.
" Jahre alt , in

«» NITTVe guten .Verhäitnli-
jen , sucht vassenden v' ebentgesät r-
ten . Angebot » unter k . 50 b-
sord . Bütmrrs LInnoncen - Expe-
dition , Eafinoplai , 1a.

Kiläer - V
— - -

,
eiarakmaae

An, billig ? »» » » «

stiisnülnng

UwzugSha'b ner>rt' i«d«n
Möbel billig -u Verlaine >.

Mumeliürotr 4.

Zahn - Atelier
SiMmim

L«uges«robe
^ eleiou im üauis 9>r . 404.

Moderner .̂ » lineri « «, . itünstl.
Zähne ohne Gaumenplatten , wie:

Brüctcn , Kronen , Ltistzätin « .
Plomben in (Hold u . Porzellan.
Richten schieiitetzender J - bne

< lliilizliiclie M «l!
'

^ klomden in Oolä,
ch Emaille , ätn »I§»m, :
^ 2»linriclion , Xorvtötciu
r kk-»u k . Nemiceii . ^
! Oentistin , H

Heiraten Sie nicht,
bevor Sic über zukünft . Person
u . Fa « ., üb . Bcrni^
Ruf , vorieb . usw . genau insorm.
sind . DiSkr . r »ez . Au »r. überall.

«eüMilinitlel„lillldaz",
»MN . » . kmu » rntt . N.

Jg . Mann wünscht m . jung.
Mädchen in Briefwechsel zu
treten . Strengste Diskretion
, » gesichert u . verl . Ofs . unter
B . F . 12 bahnpostlagernd Bre¬
men erbeten

Ksiekv vsmön,
u . a vermög . südamertk . Witwe,
jg . deutsche Waise , 400 000 Ver¬
mög ., mehr . Russinnen mit 50-
d 200000 Venn u . noch viele
lOO vermög . Damen aus allen
Oiescllschasistr wünsch , rasche

Herren ( w . a . obiic Verm . l , die
cS ernst mein ., erh . kosten! . AuS-
kunft von Schlesinger , Berlin 18.

krHttWl. Wut».
Soninag, Ott,

(2l . Vorstell . im Abonnement ) :
„Dir Erziehung zur lohe " .

„ Ilvltchcns Oicburtsiaa ".

LktMreM .rhkit« »mm UMMn
Sonntag , 27 . Ok> , nachm

3 Uhr : . » lt - Heidelberg " ;
abend « 7 Uhr : . Lohengrtn " .

Montag , 28 . Ok«., abend«
7 ' i, Uhr : . Sündenblvle ".

Dienstag . 29. Okt ., abend«
7ts > Uhr : , 1oi Drsviut » " .

Mittwoch , 30 Okt ., abend»
7si> Uhr : » Die Zauberslöte " .

Donnerstag . 31 . Okt ., abend»
8 Uhr : . Dannväuscr und der
Sängerkrieg aus Wartburg " .

Freitag , 1 . Rov ., abend « 7
Uhr : . Brand"

Frei « « !»« - Pr »«r »>mn ,
Montag , 28 Okt ., abend«

S>/« Udr : . Rarrenlaii, " .
Dtenstag , 29. Ot ».. abend«

8 > , Uhr : . Rarreman,"
Mittwoch , 30 . Okt. . abend»

Sl,4 Ubr : . Rarremanz " .
Donnerstag , 31 . Ok»., abend»

8>>u Uhr : . Rarrentanz ".
Freitag , 1 Rov .. abend»

8),^ Uhr : » Rarrentanz " .
Bilettvorbestellunge » s diese

Vorstellungen gan , besonder«
ratsam — Del . 8364.

familien - ^aeki'ieklvn.
Verlobung » Anzeigen.

Statt besonderer « u, »ig ».
Die Verlobung unserer Doch - <

ier Frida mit dem Landwirt ? Meine Verlobung mit Fri ».
Herrn Johann vbeting in Lstendors ^ ige ich
Moordors beehren wir uns an -

^ ^
zuzeigcn .

°

Dicdr . Lstendors und Frau Johanu Ebeting.

Anna geb . Hohe M »»rd »rs im Oktober 1912.

Parodie » , im Oktober 1912.
iLmpsangslage am 29. u . 30 . d M in Paradies

, » » » » » » » » » » » » » » » » » > »

- Stott R «rt » n.
Ti « Verlobung uwerer Tochter

shm« u mit dem Landwirt Herrn
Karl Rots «, Oldenbrok , bee ren
ivir u » r ergebenst anznzeigeu.

Jotz « arSeudnrg u . Frau,
geb . Llaa «. ,

R «jr»brrg b . Elsfleth.

kmwy Wardevbirs
llarl Rolfs

Verlobte.

Roseuberg . vl »«ubr,h.
— Oklober 1912.

Empkang «ta - c den 29. und SO. Oklober.

Ti « Verlobung ihrer Nichte l Meine Verlobung mil Friu-
Lirschr » mit Herrn H . » int « lein Li «« che, » iier « zeige ich
beehr ! Och anzu -eigen

'
hierdurch an.

Mise « tlrr «. v <t « ,«.

Oldenburg , Okt . 1912. ; « erstr » S» de , Okr . 1912.

Statt jeder besanderr « Anzeige.
Ti « Verlobung unierer Tochter,

Beel » mit dem Landwirt Herrn Meine Verlobung mit Frau-
Joh . Wende in väd « beehre « lein Bert « R « i,e zeige ich h er.
wir uns anzuzeige ». ^ mü ergebenst an.

Jotz . Frau . A. H. W „ de.
Annchen geb. PeierShagen . vltz «.

Ltntal , Oktober 19i2 . l

Statt starte » .

I^ina Denker
I^uäwiL Tkoäe

Verlobte.
Aetjenbors , SinmgenOnxhovea.

27 . Oktober 1912.

TodeS -Anzeige ».

vfternbnrg , 25. Oktober.
Heute morgen um 12,30 Uhr
«nlschlies sanft u . rubig unser
lieber Datei , Schwieger - ,
<Sr «ß- und Urgroßvater,

der Schuhmachermeister

A . V . Tempel
im 8b. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Bi « Hinterbliebenen
Ti « Beerdigung findet am

DienSlag . den 29 . Oktober,
nachmittags 2,30 Ubr , vom
Eterbehaus « , Kirchhofstr . 7,
au « stall.

Statt Ansage.
Lteintzausecstel , 2k. Oki.

1912 . Hcln « morgen 9 Uhr
rnlichlie ' sankt nach län>
grreni iträntetn meine
lieb « Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger - und
Großmutter

Pillli« kribhm
geb . Töpken

im SS. LebenSiahrc.
In tiefer Trauer

H . A Nrnbtzarn.
Herm . «trabtzar » u Iran,
Heiur . Sagemiilleru - Fr - u,

geb . Grabhorn,
» erh . viiniin , u. Fra »,

geb . Grabhorn,
und 2 Enkelkinder.

Ti « Beerdigung find «! statt
am Dienstag , den 29. Okt.,
vormittag « 11 Uhr , aus deni
Kirchhof zu Bockhorn.

Donks« , »«, »,.
L» ist mir rmmSxlieli , kür äie Lsstlloaeu ksAeise

votzltuellLer leilnsüwa bei ä«m Setzeiü «» maioas lieh«»
Ns»»«-« jaäam ei»»alll r, äulLa» , cksstzsid »Preeke icl,
vor »st äiasam >V«xe » ai »eu

HerrlicHsten vanst
»ns. kr »ii Hl » » » VLsmHS.

Für die vielen Beweise her,"
licher Teilnahme beim Hinschel-
den meiner lieben Plan » ««,
uns « »» guten Vater «, sagen wir
allen unseren

herrlichste« AM.
Familie « ilben.

Für die vielen Tes .-bcnke und
Glückwünsche zu unserer Silber-
hochzett sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekann¬
ten aus dieiem löege unseren

tzeazlichste » Land.
Wilhelm Stieglitz und Fra « .
Weitere Aamilieunachrichten.

(htboren ( Sohns : H . E . Bii-
sing , Schweewarden ( Tochter ) :
Marine Zablmstr . Döring , Wil-
bcluishavcn . A Jürgen » , Zapp-
laytz tzgt tzodtütuchcg.

verladt : Alma Sagkod , Ll-
denbrok - Riederort , mil Fritz
Rohls « , Rodenkirchen.

vertzeirntrt : Heinrich Prin»
mit Katharina Luppens , Völ¬
len . Earl H. OnkeS mit Jda
Schreiber , Cölhen.

Gestorben : Maschinenfiihrcr
Jakob Michel Strack , Wolfers¬
weiler , 67 I . Johanne Esc«
geb . Weber , Nordenham , 67 I
Anna Frerich « , geb . Hinie , Wa¬
peldorf , 32 I . Arbeiter Emst
Diiser , Rönnelmoor , 64 I . Wtv
Assel Engelken geb . Kaiser , Je¬
ver , 85 I . Anna Ehristina Ll «-
mann » , Rüstringen , 86 I . Ww.
von Häfen geb . Hobenlioni,
Sürwürden . 65 I . Sjambinc
Jansten geb . Ude » , Eilsum , il
I . Schuhmacher Ellert Frcctls-
Lsamvor . S4 ^ ^ i



1 . Beilage
zu 294 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 26. Oktober 1912.
Unpolitischer ( agerbericht.

Di « Uraufführung der „ Ariadne"
Ltuttgari, 27». Oft Bei der bemi

gen Uraussüyriu «, der Oper „Ariadne aus
Na» «d" »an Rtchurd S,rauft und Hugo von
Hofmannstbal bat da » » ollbcsetzte Hoflyea
«er ein glanzendes gesrUschastliche» Bild.
Ein internationale » Piiblilum snllic Patten
und Range Alle graftr » Kulturnatioiirn
waren durch bekannte Musiker und Krittler
und durch di« Veiler der graften Kühnen
vertrete, !. Die von Max Reinhardt
glanzend inszenierte » »d vom K o i» p o
nisten dirigieite Oper machie l>ei
»oezügltcher Darstellung einen tiefen Ein
druck ans da , ganze Publikum , da , a» ,
Schlüße der Vorstellung Richard Slrarch
stürmische Lvatio . - e» bereitete

Vorauf die ganze gcdildric Welt ,»u Spannung ge
niarrei har , ist vor geladenen Lasten zum Ereignisse ge¬
worden. To« Werl , zu dem sich Hugo von Hosniannstbal
und Richard Strauß zusammengeta » , ist gestern vor hervor-
agenden Berlreter » der »tunst und Wissenschaft. Theater
Md "Kresse ans der Tause gchodcu lvorde » . Tie Vorbc
ielmngeil geschahen » i einer Weise, die das grösste Anffcnen
rrcgre . und man mußte sich sagen , daß sie genossen werden

lamiten . um einen Schein ; um Strahlen zu bringen , dessen
slanz » der ein ungciiNgendcs Werk hinwegvlenden sollte.
Wo ein solches Aufgebot a » Schöpfern und Miiwirkenden
oeraniaftt wurde , mußte es sich » in ein Werk handeln , dessen
unftlerischrr Wer , so graft ist. daß der prächtigste und
'ostdarstc Rahmen gerade g» , gcimg für dasselbe ist.
Ser Oper liegt das bekannte Molicreschc Smck zu
gründe. Aber Hofmaiin «tbal hat ein Werk geschaffen, das
iiicht in der M »li > resche » Komödie stecken blieb, sonder» , lveit
iiber diese -.- htnaiisgehcirv , ein Spiel des Lebens gab , da«
über alle hypochondrischeAuffassung sieghaft hinweggeht und
tlle Kränze des Lebensgenusses an sich reißt , uni in einem
Gewinde des Leben» köstlichen Jnlialt zu preisen. Die Kraft
des Lebensgesülils und Lebensgcdankeiis ist der geheime
lbilsscblaa die Seele dieses Werkes, das vom Dichter in sei
»er Gestaltung dem Komponisten den weitesteii Spielraum
läßt und ihm Möglichkeiten gibt , seine Hobe Kunst in der
glänzendste » und tatsächlich i » der überraschendsten Weise zu
entfalten Gerade die unzähligen Schwierigkeiten. die bei
den eigenartigen Stoffvariattonen dieses Stückes zu über¬
winden waren , erweise» die Meisterschaft Sircrußschen Kön
ucns . .'-. in Schauspiel die Oper bringt den Anfang
einer neuen EniwicNuirgsmöglichkeii, denn es gelang Hof-
tnannsthal und Strauß , eine Einheit zu schaffen , deren .Har
monic durch die berückenden J >is ",c» >cr'»igsküns>e Rein
Hardts und die Vortrcfflichkcit der Leistungen der aus
Berlin und anderen Städten herbeigezogenen Schauspieler
und Säuger zur Vollciidung gesteigert wurde . Iin ersten
Akt werden wir mit den Allüren eine» parvenuhaften Ele¬
gant - bekannt. Ei » Spiegelfechter , der» die tragische Rote
im Blute liegt : der zweite Akt zeigt »ns das glänzende Bild
des Gastmabl« , das überleite » zu den» Doppcldrania der
Ariadne und der Zerbinella . Aus alten Zeiten klingt es da
in Wort und Musik ans , »in rasch wieder von der Delle un¬
seres niodernen Lebens verschlungen zu werden . Seil » He»
»orholen des Tiefsten im menschlichen Leben und ei » licben«-
irürdigc . Hasche » nach deir schillernden Perlen der Ober¬
fläche, ein Lied des Leben« von starkem Geist, lebendiger
Seele und lachendem Herzen.

Eine kritische Beleuchtung des hochinteressantem Werke« ,
ras starken Erfolg , wen » auch nickt so lauten , wie die

früberen Strauft Tramen . gehabt zu baben scheust , weide»
wir noch bringen . Es ist » n « gelungen , die Zusage einer
» tinbafte » nnb benitiintcn Pcrioiilichkcii . von Tr . Karl
Gr» ns kn, dein Herausgeber ber „ Musikgelchictiic de»
» cunzebiiren Jahrhiiiideri -- "

, dot» r zu crballcn . Soeben
gehl » n » auch »er wirlung voll ansgestastete » lavier
a » s z » fl zu . Wir » >e anderen Strauß Werkt , ist auch
die „ Ariadne - bei F n r st n c r , Berlin Paris , erschienen.
Ans dem Tiiklblastc stet» die Widmiiiig . „ an Mar Rein
ba » d >- .

*
Uricil >m RewyoNer Polizccprozcp . Newyork,
^ kl . Ter Prozeß , gegen a -- u Vi' Iiz .-ilcittnain B - u .' i.

luege . ' des an dein Spieliaalbeiitzec >,uieul >; al vcrüblcn
Moides tourde gestellt nach zioeiwöriff. - Tanci lecnd . ,.
Bette : iviirdc der LI » stifl n n g z n in M orde schuldig
bcsiinden . Ter Waliripruch der Gesttilvorelien lautet a » l
„Mord iin ersten Grade "

, d . I>. nni vorsätzlichen Mord.
Ta » Slrafa » » inaft lvird n ä ch »r e n M i t t ln :> ch der
iiinder iverden . Nach den In-stebeov -ii Gesetzen sann auf
ls » » » d dieses Verdikts iiber Bett . » » iir die Todes
strafe verhängt >t»crdc » .

Zn der Verhandlung hatte ein Dutzend Koinvlicen
de« Llngeklagieir l>ekg » iil , daft Becker jahtelang der T e i l-
Hube » Rvsenthnl» an den Eitrügnisien der Svi . I
Hölle lonr , nnd daft Becker den Spielsalo » ßioienthnls
.ziini Zwecke der Erpiesiung Halle aii - hebrn lasien . Als No-
ienlhal daianshin Berkcr bei den Gerichtsbehörden dcnim-
,zierte , liest ihil Becker ermorde » . Beiiers Vöerkzeng , der
vielgengiinlc Jaik Rose, legie das «üeftändiiis ab . daft
er ans Befehl Beckers und durch Vermittelung des
kürzlich in einen , Straßenbahnwagen erniordelen Ban
denhänptliiigc . Isaak Zelig vier Mörder gedungen
habe . Tic Verteidigung brachte inehrere Zeugen bei , die
vor töricht anssaglen , daft Becker das Opfer einer P .- r-
schwi -rniig sei , die iin llntersuchungszsefängnis angczetteli
lurrden sei . Ter Schiildfpnich erregt allgeincinc Befrie¬
digung . Te » Prozeß gegen die eigentlichen Mörder des
Nosenttial soll im November stailsindcii . Es wird all¬
gemein angenviiime » , daß die Staatsanwaltschaft ihnen
für ihre Aussagen iin Prozeß gegen den Pvlizeilenb :iant
Becher weitgehende Zugesräiidiiisic in Gestalt von Straf-
cileichleruiigeil usw. »uichen werde.

Die Krankheit des russischen Thronfolger ». Wien,
25. Skt . In Meldungen , die auf der russischen Botschaft
cingctrosien sind, heißt cs , daft sich der russische Thronfolger
eine Verletzung beim Radfahren zugezogc» Kal.
Sein Bcsindcn bat sich so weit gebessert, daß man morgen
oder übermorgen zu einem operat ivcn Eingriff
schreiten wird.

Zinn Selbstmord des Admirals Tschagin Ter gestrigen
telegraphische» Meldung von dein Selbstmorde des Koni
inandaiiicn der russischen Zarcniachr „ Siandard " sügen wir
heilte folgende Rgchrichr an : Der Beweggrunds der

j Tat des Admirals Tschagin , eines 52iät>rigen Junggesellen,
> ist in einer Liebesaffäre zu suchen . Dir Ellern der

betreffenden iuiifleu Dame wollten ihn zu einer Heirat zwin
ac» . Ticiem Verlange » entzog er sich durch den Selbstmord.
Tschagin schoß sich ans einem mit Wasser geladenen Gewehr
in den Kopf. Sein Schicksal wird am r » ift,'chen Hof« und
von der Gesellschaft Petersburgs , >vo der Verstorbene außer¬
ordentlich beliebt war , tief beklagt. An seiner Babre trau¬
ern seine alte Mutter nnd ein Bruder.

Ein Opfer der Klatschsucht wurde eine l8jährige Ma¬
jors t v chte r , die eine Berliner K och sch nie be¬
suchte. Sie war mit einem Offizier verlobt und wollte
im Frühjahr heiraten . Tie Ferien hatte sie in einer Pen¬
sion Thüringens "verbracht . Tara » knüpften die Mit¬
schülerinnen gehässige Nachreden . Das Mädchen ist in¬

SrohverLogliebes Ehester.
Tie l^rzjehnnq zur Ehe , Komödie von Otto Erich Hartlefte».

Lunchen « (fteburtSlag , Lustspiel von Ludwig Thoma.
Ach, cs ist ewig schade , daft »ei lustige Otto Erich so früh

schon den , Alkobol zinn Opfer fiel. Wir hätten ikm sicher
lich noch manche heitere Gatte zu verdanken gehabt . Er war
hervorragend -. » seiner satirische» Lcume und besaß für die
ionischen Seiten und iTicnrre » des Leben« einen scharfen
Blick. Ta zu verstand er sich auf die praktisclren Ersordernsssc
der Bühne . Wahrscheinlich wäre er in späteren Jahren auch
noch zur Vertiefung seiner Satire gelangt ; in den heileren
Stücken, die wir von ihm besitzen , bleibt diese immer sozu¬
sagen slächenhasl. Er kann den ernsten satirischen Gedanken
nur gl« flaches Relief behandeln , nicht z» voller plastischer
iziiflaltiing bilden . Seiner Anlage nach ein erstklassiger 2a-
ürikcr . jst <-r in der Anssührung doch mir in Versuchen stecken
rebliebc » , so belustigend diese auch sind, ja , gerade weil sie
nur belustigen »»d die ernste Absicht i » dem sonnigen und
lachende» Zl„ ß heiterer Momente säst versink»

Ter Grnndiiiangcl , der ihn nicht znin Gipfel seines Ta
lem ' führte , lag in ihm selber, i » seinem Charakter Der
inoftc Satiriker ist iin Tiefsten seiner Natur zugleich der
ärofte Moralist . Nicht im Sinne der zehn lKebote, sondern
>n: Sinne einer richtigen, der Natur de« Menschen und seiner
Zukiinftseniwickliing gemäße» Wertung der Dinge und
Ziele Diesen ernsten nnd tiefen Ton nniß der bedeutende
Satiriker im Glockenspiel seiner heiteren »nd komischen Laune
iiumer wieder vorklingcii lasten. Eine gewisse ethische Bitter¬
keit , nicht bloß beißender , scharfer Spott oder komisch « AnS-
öelassenheit als solche , muß » nferem Geschmack stets merkbar
bleiben , Damm ist Moliärc in seiner Ebarakterkmnödie , bei
aller Dürftigkeit der Handlung , so Nbcrwäftigcnd nnd auch
bis heutigen Tags noch nichl überholt . Dar » '» vor allein
ist es so schwer, eine Komödie von bleibendem Werte pl
schaffen.

*

.Die Erziehung zur Ehe" wurde hier gestern
fum ersten Male gegeben. Die Komädle gehört zu den
«Ztgeudwerkön HartEben « und verrät dies auch dmch ihre

'-Aavächen . Man töniiic Langes nnd Breites darüber
laroeiden, mWe vor allem dft allqililirinriz Lzrrgls- setzunL « ii

erörtern , den besonderen Hall an diesen prüfen und
nachlveiscn. inwieweit Hartlebens .Satire auf jene Borau «-
s« Olingen zutrifst , ob sie auch ihren eigeutünilichen Zwerk
mit Erfolg erreicht , und dergleichen mehr . Dazu gebricht
es hier an Raum . Wir begnügen uns mit folgenden An¬
deutungen.

Zrau "Auguste Güutlscr , die Wttive eines Bankdirek-
tors in Berlin , l»at einc»r juiigen . in jeder Beziehung noch
recht grünen Sohn Hermann . Sie hat ihn nach den ober¬
flächlichste» Martinen der „ guten ftamilic " und „guten (Ge¬
sellschaft" zu rincni „anständigen Menschen" erzogen . Ter
finanzieflen Sphäre izeinäß , i » der sie lebt und in die sie
hinein gehetratet lmttie, versteht sie unter den guten nnd
anständigen Dingen und lleberzeuguiigen Iiauptsächlich die
gut siiranzflerten . "statürlich betrachtet sie auch die
Ehe. ja . diese vor allem , unter diesem mate-
riellcn Gcsschtsivinkel, nicht also als höchstes
Liebesideal ernstester und engster (Yemernichaft von
Man » »nd Weib , mft erhabene » sittlichen Zielen und Pflich¬
ten. die die Jamilie , die Gesellschaft, die Mcnschbeit be¬
treffen , sondern cinsach als eins der wirksamsten Mittel zir
dem Zwecke „ anständigen "

, das beißt materiell wohlstiir-
dicrte » Lebens nnd »wie man beute sagts tadellosen Jort-
komnicn« in der gnicn Gesettschasl. Wirklich moralische
(Grundsätze können und dürfen nach Iran Augusten« Mei¬
nung dem künslkichen und beancmcn Anftandskover der be¬
treffenden Kreise niemals bffiderlicb sei» . Diese Dame,
die einen gesellschaftlichenDnrchschnittstbp darstellt , hat ihren
Sokn den» auch, sobald nur möglich, init der Tochter Bella
eines reiche » Zabrikanten verlobt , einem Urgänscyen . .Her¬
mann ist für diese Partie » och nicht verflacht genug ; er
liegt noch im Kampsc mit echt sittlichen Anschauungen , ff»
denen er besonders durch den Umgang mit einem nnbe
mitteftcn Sindenten , Moritz Lange , der des Jrenn 'ves
Schwester Sitte liebt nnv von ihr »nedergclicbl ist , bc
stärkt wird . Hermanns junges Her; ist ebenfalls versagt;
er lebt in heimlicher Liebschaft mit einer Buchhalterin Meta,
einem braven Mädchen , der» er die Ebe versprochen bai.
Dahinter kommt mm die ireuforgendc Mutter ; es gilt , den
Sohn von "dieser entsetzlichen Dummheit , die ihn „ abseits
der guten Gesellschaft" führen und iwn seine Karriere ver¬
derben könnte, zu heilen . Zrau Auguste betreibt die Sache
Mil Skr .Hk ri- mru irMchtslösei , Enrrgft mch SchlmtZeft

folged-ciseil erkrankt und geslec,, Hai man in- ivt cruige
sunbeu . Sie hatte jich die Pulsadern geöffnet und wa>
an Vervlnuing geilorben.

Tic Bcltiner Jleiichilandair haben >h» Ende gesnrwe»
Gestern ist "oer Verta .il de« r II > i l s chk II tt l cI iche -.
überall ohne größere Störungen von starten ,zrzange»'.'last , kein Rindsteistt , ist >ezst ancl! russisches Schiveinefleisch
cing . iroiftii . Tic Preise sind wie folgt seirgesetzl ; « op'
ilitd Bei >: e Plg , Schulicr unv Brust 75 Psg . . "Baizch
tt(> Plg . , Kamin 85 Psg . , Riirlensett und Liefen ffff Psg
Koteletts ! >( > Psg . , Leb : l Rar:

Zn einer zweite» Metternich Affäre scheint sich die An¬
gelegenheit des kürzlich in Wiesbaden verhafteten Ahäb
rigcn Grase » Leopold S a l d e t n - fl h l i g aurzn
ivachscn, gegen den in den verschiedensten Städten Deutsch
lands Slrasver 'ahrcu lvegen "Betrugs sih .oede» . Ter einer
allen und sehr glililliiierleu Adelssamilie enlstaminende
Angeschuldigic lwt cs fertig bekommen , in verhältnismäßig
kurze » Zeit mehrere hunderttausend Mark unter die Leute
zu bringen . Er wurde schließlich wegen Verschwe idung
cnliiiilildigt und snr ihn ein Vormund in der Person
eines l .-tan » len Landrats eingesetzt, lieber sein Vermögen
wurde der Konkurs eröffnet . Wie behauptet lvird , soll
der plötzliche materielle Zusammenbruch dann auch die
'ocilerc Zolgc gehabt habe» , daß der Graf , iu der Hoff
iiilng , bald wieder in den "Besitz größerer lveldiniticl zu
kvmincn überall Schulden tonlrahicne . Er wurde schlieft
lich , al .- sieh die Zahl seiner Gläubiger ins Unendliche
vermehrt hatte , verhnftcl . Seine ebenfalls verliafreie Mm
ler wurde bald wieder auf freien Zuft gesetzt . Augenblick
lich ichwel'en gegen den Grafe » nicht weniger als fünf
verschiedene Strafverfahren wegen Betrugs.

Kur ärm grohderLvgtum.
M« » «ch»nr < »«Irrer «ui A»rr ^ »»«»enttr,chen »«r ĉhenerr 0ri ;ni »ID>»tHA

> D «» k » N gr»« ,er Quetle »««^«»« ßeft«« « . MMeU » nßrn u «»
fl^rr v «rk "» » » tV« »rr sie«« mn »«« «n.

0ld «» !iurg , 2 . Oktober
* Oldenburg Nummer der „ Leipziger Illustrierten Zeitung"

Eine für das Grofthcrzogtnni Oldenburg wichtige Publikation
bereitet, wie schon öfter erwähnt , die „ Leipziger Illustrierte
Zeitung " «Verlag I . I , Weber' vor, und zwar erscheint als
"Auinnicr 7 der allbekannten Krillurbilder aus Tcutickland ein«
Sondernummer : das Groftherzogmui Oldenburg. Nach dem
uns vorliegenden Programm , i » dem die Mitarbeit zahlreicher
bekannter Künstler und Schriftsteller vorgesehen ist , handelt -«
sich um eine großangelcgtc Publikation , die als eine umsaßendc
Monographie ocs Herzogtums Oldenburg und der beiden
Fürstentümer Lübeck und Birlen >kl» von bleibenden! Wert an
gesprochen werden kann . Die Nummer erscheint aus Anlaß
des kO . GebilNstages der Großherzogs und wird den
früheren Sondernummern der Illustrierten Zeftnng entsprechend
glänzend ausgcstattct sein . Der Preis von 2 . (( für die Nnm
mer kann bei dem reichen und wertvollen in Aussicht gestellten
Inhalt sowie bei der vorgesehenen glänzenden Ausstntttmg ge
wift al« mäßig bezeichnet werden.

* Ein Ehrspätter . Ein arger Ehespötter ist Wilhelm
Crem er, der im „ Berliner Börsenrourier " eine Reihe
„ Aphorismen eines vorlauten Junggesellen" veröffentlich», dar
unter diese : Tic Ehe ist ein Niagarofall von Glück : aber
man soll ibn sich nur aus einer gewissen Eirtfernung ansehen.
wer hineinsälll, ist verloren. — Kein Mensch muß müssen ! sagte
der alt« Lcssing . War denn der Mann nickt » erheirate tk
— Eigentlich soll man es ja auch den Familienvätern nicht
übelnchmen, wenn sie aus die Junggesellen schimpfen.
Das ist der Neid der leider eine Frau besitzenden Masse . —
Tie Ehe ist ein Parlament zu zweien, in dem die
Frau bei der Abftimmnug die Ltajorttät har. — Warum har
man cs übrigens immer so eilig mit dem Heiraten?

und ruft ihren Bruder , den Rittergutsbesitzer Otto Günther,
zu Hilfe, einen Zvniker , der über Sittlichkeit genau so denkt
wie seine Schwester. Für beide besteht die zureichende
und einzig für sie zulässige moralische Gesinnung in der
Geschicklichkeit, sich äußerlich auf einwandfreie Weise mit
der Moral abzufinden , vc>r allem im eigenen Hause , lind
„dein Volke muß dir Religion erhalten bleiben imd der
Jugend die Tugend "

, d . h . der Anschein der Tugend
Der alte Sünder , ein gemütlicher Sachse , nimmt den
Neffen in die Schule . „Tu Jüngling weißt ia noch gar
» ich "

, wio gut Du 's hast . Dir steht ja in diesem Leben
alles, egal alles zur Verfügung ! Tu wärst ja die Prügel
» ich Inert , dir »ran Dir geben müßte , wenn Du Dich an
ein sv"n Mädel hängen wolltest . Als ob 's mch mehr
gäbe ! Js ja lächerlich !"

Er treibt den Teufel mit Beelzebub aus , der waekere
praktisch: Onkel, und sein Wort findet bei dem gelehrigen
Neffen eine gute Statt . Dies um so mehr , als der Neffe
die Erfahrung gemacht zu haben glaubt , daß seine Ge
liebte , di< Buchhalterin Meta , ihn mit einem anderrn
hintrrgangeir hat . Ta » Mädel hat sich nämlich ans Ver
zvieiflniig einem anderen , einem gutherzigen reichen Adli
gen , der sic liebt nnd wahrscheinlich auch heiraten wird
anzieschloffen, iveil .Hermann » Mutter durch ihre Maß
» ahmen die Arme in de » Glauben zu Perseyen wußte,
Hermann habe sie schmählich betrogen , Kurz , die Taktik
der Mutter verbreitet nichts als flnsittlichktzit : a» ch den
Idealisten , den armen Studenten , hat sie von hier Doch
tcr Suse vertrieben , und auch er scheint in Ausschwci
fungeii Vcrgesienheil seiner Liebe zu ftichen. Hermann
aber , der Atntter und des Onkel« Schüler , bildet sich
fortan znin Mädchenderführe -r größeren Stil « aus ! er
fängt gleich mit dem aus „moralisclien Gründen " ent
lasseneii Hausmädchen der Mutter an . Tie nüttecliclie
» nd gesellschaftliche „ Vernunft " trininphieit . .ffenua :i -i
wird die reiche , reizlose, hoble Bella ebelicoen und außer¬
halb der Ebe Beiriedigung für lei» Gcinüi und sein« B»
gicrde suchen . Tas ist di« „ Erziehung zur Ehe" .

Der innere Grnndmangcl des Stückes besieht i >, der
Abwesenheit eines stark bervortretcnden sittliche » Kontras»-»
Tcr Student Lang« bleibt zu scbr eine ganz odcrflaclillch,
Skizze Iistö ist twch j >» unreif , un; Pen vollen Ernst de« PrEb-
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Man liebt >a nur so kürzt Zeit und Ist so lange verheiratet . —
Kauf dir » ick» den Ratgeber sur Eheteule oder ahntiche Pulver!
I » b-e S »e j « ilver »ach je « » er z«il >» unglucktich werden.
— Emir Frau ist »« s» se»«nrr , je » eutgel « a» » ir ihr
verheiratet ist.

»
* Vechta , 2ö Olt Hier ist ein . Verein zur Ver-

Littc1u « g » » u Dienstboten und anderrr Ar-
deirstrafie für Stadt » nd Land' »egründer worden,
Lei sich uder da» Herzogtum Oldenburg «nd de« »ngreuzenden
vestrke ersrreckr . 4er Bernu dar den Zweck , ein gute» Derhati-
» r» zwiftbe» Arbettgebern uud « it-eitne- iuekn zu schallen und
geeignete Arbeitskräfte de« Arbengröern zuzusübren. Ala
Mietet zu de« genannten Zweck soften diäten : 1. die Errichtung
u«t Uiucrbaftrrng o« , Ardeilenüchweisrn, sür deren Benutzung
nur die «« «Elchen Auslagen zu erstatten sind , mit gleich¬
zeitiger Einführung von E :nlas,'ungssiveinen : 2 . die Pflege de«
Eiiivorncnoun « uüt den besiegendenArleiig . berorganisalionen
»« !ver>!tu »>Ue . irt, giuz gleich , « elchci : Berus «der Enocrdszneig
He uerrreton, u« er der Voraussetzung, daß sic rrkläien, diesen
Bereu» iu ienun Beßrrdungru ueitcrstützra zu « ollen; 3. di«
Leardeuung »Lei Fragen , die dem gulen Ernveruetzmen der
Arbeugcber und Arbeitnehmer dienlich uud sörberlich sind , die
juristische Beratung der Miiglicder bei Siecht» ftreiiigieiten in
Mrdeeldsragc», Ter Beitrag beträgt jäbrlich 4 > . Der Vor¬
stand besieht out den Herren : Heinr. Mcrtz , Packernreifter,
Dmtlagc j O, Hetnr Bockmann, Ziminermcister, Holdorf
t . O ., H . Wrmpr, Zeller, Spreda bei Langsörden i . O-, H.
Metzer, Hofbesitzer , Thesen bei Lchiieidkitrug i . L . Jul.
Metzer, Hofbesitzer , Hiltingbauscn bei Eioppenburg i . O .,
Herm Rorelob, Müblrndesitzer. Ellenstedt t O ., Otto El¬
le r h » r st , Gnisdesitzer. Barrel bei Bechia i . O ., H . 8 rime,
Vollmcirr , Austen bei Holtorf ( Hann ., Bezirk Breme») . Vor¬
sitzender ist Augnst Lichte nderg, Veckta t . O . — Man
dringl stier dem Verein große« Interesse entgegen, zumal sämt¬
liche Bcrmitteltmgrn gebstdrenfrct ausgesührt werden. Satzun¬
gen smd vom Zentralbureau in Vechta unentgelilich ;» bezikden.

P . Lderstrin - Idar . 24 Oft. Die Amtsgericbts-
srage, welche die beiden Städte und die Regierung schon
so oft beschäftigt hat , gebt istrcr Losung entgegen Den, Pro-
vOMatr« , welcher jetzt in Birkenseld tagt , ist rin« Vorlage
detressctld Reubau ei»« « Wohnhäuser und Umbau de « seit¬
herige» Lml »gcricht»geständet zugegange» . Rach längeren
Erörterung « !, warum der Neubau eine « AmrsgerichlsgehäudeS
»a Idar sür eine Abteilung oder die Verlegung einer Abteilung
«ach Herrstcin nicht zweckmäßig und nicht zu empfehlen sei,
kam di« Regierung zu folgender Schlußbcgründung : »Tie
Raume de« Amtsgerichts in Oberstem sind , als die Geschäfte
glmahnie« . im Laus« der Zeit vermehrt worden ; sic haben sich
jetzt aber al» unzulänglich cnvicscn. Tie Mängel bestehen
haupisächlich j« sotgcndem: Tie Sitzungszimmer der Amts¬
richter sind zu niedrig, da« Zimmer des Hilssrichtcrs ist viel
zu klein , e« fehlt ein Beralungszimmcr usw. usw. Dieser
Zu stau » bedarf der Abhilfe, umsomehr, wenn jetzt an Stelle
de« Hilssrichler« cm dritter Amtsrichter angcstcllr werden muß.
Da« jetzige Amtsgerichtsgcbäudc liegt an dem von Idar ab¬
gelegene« End« der Stadt Oberstem, und die Stadt Idar hat
deshalb dringen» darum gebeten, ein neues Amlsgericht an
gelegenerer Stelle zu erbauen Hiervon muß aber abgesehen
» erde», wcU nur ein dem Landesverbände gehöriger Pla¬
geeignet erscheint , dessen Ankaus viel zu hohe Kosten ersoroern
würde. E « ist deshalb eine Erweiterung der Räume des
jetzige » Amtsgerichts in Aussicht genommen, indem die im
Obergeschoß besindlich « Dienstwohnung des Amtsrichters für
Diensträume mit verwandt werden und das ganze Gebäude
hem Bedürfnisse entsprechend umgebaut wird . Tie Gesarm-
kofte» hierfür sind zu KOOtXOi veranschlagt worden. Ta wegen
her schwierigen Wohnungsverhältnisse in Oberstem sür einen
Lmisrichtcr eine Dienstwohnung erforderlich erscheint , so ist
ferner eine neue Dienstwohnung im Garten des Amtsgerichts
zu erbauen, deren Kosten auf 30 OVO- st veranschlagt sind . Im
Jahre 1913 soll zunächst die neue Dienstwobimng gebaut wer¬
den. Sobald der Amtsrichter sie bezogen hat , ist der Umbau
he » Hutsgerichts in Angriff zu nehmen. Die Anstellung eines
dritten Amtsrichters kann erst dann erfolgen, wenn der Umbau
vollendet ist . Es werden somit im Jahre 1913 nur SO 000 -st

lein« aufzurollen . Ter Satire fehlt die ergreifende tragische
Färbung ; sie schildert außerdem die Folgen der verkehrten
gesellschaftlichenAuffassung mit zu gemütlicher Komik, so daß
ein plattes bettcres Behagen vorwaltet und die unbestreit¬
bar ernst« Absicht des Dichters beim Anschauen des Stückes
selbst vereitelt . Diesem wesentlichen inneren Fehler entspricht
da» » die mangelhafte technische Ausgestaltung , die namentlich
der mittlere Akt zeigt. Aber der schlagfertige Witz, die glän¬
zende Ironie , der bissige Spott machen diese Komödie doch
so reizvoll , daß man sie immer einmal gern wiederfleht.

Tie Darstellung bietet unserem guten Personal keine
Schwierigkeiten. Ter alte Schiverenöter , der Onkel, halte in
Herrn Eben einen scbr komischen Repräsentanten ; die Szenen
zwischenOnkel und Neffen, auch die Umcrredurrg des Onkels
mir der Mutier zeigten Eberls stark« Begabung für charakte¬
ristische Komik. Ti« Gleißnerei der welcklugen Mutter brachte
Frau Ricgcr Marl genügend zur Geltung . Des Sohnes
rcmperainentvollrn Leichtsinn kcbrte Herr Lucas sehr vor¬
teilhaft bcrvor . Als gutmütige Zinmiervermieterin fungiert«
Frau Klinder mit dem ikr eigenen Geschick . Ein geschmei¬
diges und liebes natürliches Mädchen ist das bnrhführende
Fräulein >Gisa Dorn ) . Herr Perino zeichnete den Herrn
v . Bohling als schüchternen Gentleman . Tie übrigen Rollen
bieten wenig , mit Ausnahme des frivolen Stubenmädchen«
Jenny , einer Glanzleistung der Frau Emilie Ebert.

«
L o t t ch c n s G e b u r t r 1 a g , der kecke, prickelnd über¬

mütige geistvolle Einakter von Ludwig Thomas , fand hier
dieselbe verständnisinnige Heiterkeit wie überall . Aber
nicht überall wird man einen so echten Professor zu sehen
bekommen , wie ihn uns Herr Weist hier gibt in dieser
weltfremden gelehrten Harmlosigkeit . Quält sich Geheim-
rot Prof . Dr . ssleseliu» doch mit dem Problem ab , wie er
seine zwanzigjährige Tochter seruell aufklären und so vor
einer Unkenntnis bewahren soll , die ihn , den lebensun-
kundigen (belehrten , einst vor seiner Heirat in die fatalste
Besorgnis stürzte , au » der ihn erst die Aufklärungen seines
Kollegen , de- Professor » für Zoologie , retteten.

Mathilde , die Geheimrätrn . von Frau Klinder lieb
und mütterlich dargrstellt , schüttet sich vor Lacken über
den Einfall de» Gatten aus . Und wer weist. Iva- dieser
ancurichtet batte , wenn sich nickt plötzlich, am Geburt

Der Vert cker
2eitun ^ 5LQvonce.

Uh U» t gor llbt »,,n »g »» io»e t »»»»co»
»o» lieb öoe Ooicbitt »» »»». » »»» , e
» »blt » !i» llrtMol »ubl »«»«. »lebt oo»
ckoe tloobsreo », streb «» » , »ougoe» t»
»eotor Uni , »» «»» tznkNll»» «»»>»»,
«» «>»» »e »teb » tt »et» »« t» 4»b»«
Mooöo«.

>4. -Vor glaobt. tb » »e « i» r »lt»»g,tv »»-
ea « oo,i »»,<io» >»»», »nt tnerb llte»
>» I»r ^ -ls» Venebmrb »» g»»sig «»g
lloitla » , z»« »cb« b»«, ckse iee« »nt
lei » «»« ml « tzro » »» nlto »«»n n»g» otll »oa»
tebei « , ri »«!««« bernmenirbilA »»
»ekaeter » »sbe viel Aäreesennrdet »,
vrncll »»ebeub »»«e» , kor«»»a »z»b»a
«ckre »««««Ivb« »nt «eiM «»» «»»»» «»
tznbli»» « oi«« »l» »« »trbee , » >» «»»
r »l«»» tz»l»»» e»«. venellinebe » » eete»
»rbtlo » keettzeveeke», «»» llellnntz»-
t»„ e»« « ieä aber i» I»e»»»i»r« s »l»»»».

»
0»»rbikt »1»» t«» »«eben » l»

» t« r »«vürk »i» kte pnrbenä » L»»»»ee»
nnt mit »on»» lA »r ll»bi»» «i»»r»t»»ll -er»
»ne V»ek»ll»>tz

krrMulrlle tn „ inliflüln Nk Nr« n < Uil "
.

zu verausgabe » sein , nämlich 30 000 Zl für den Reudau der
Tienftwobnung und 20000 > sür den Beginn der Umbauten
am Amlsgericktt. Die «esamien Vaukosien werden durch eine
Anleihe auszubringen sein . Die Staattrrgierung be¬
antragt hiernach: Ter geedtte Landtag wolle sich mit diesen
Ausführungen einverstanden erklären und die Slaatsregierung
ermächtigen, 80000 Zs zu Lasten de« Fürstentum « Birkenseld
anzuleihcn.

Sport.
Leistungen der Vegetarier . Man schreibt uns : Bei

einer sportlichen Veranstaltung erzielte der Begclarismus
kürzlich glänzende Erfolge . Es galt , in hügeliger Gegend
eine Wegstrecke von .

' !!» Kilometern mit einem Gepäck von
4.

'
, Pfund zu überwinden . Alle zehn teilnehmenden Vege¬

tarier befanden sich unter den zwölf zuerst Angrkomm neu.
Ter beste Geher erreichte da « Ziel in ,

'I Stunden 40 Minu¬
ten und die nächsten fünf bezwangen die Strecke m lvrni-
ger al » 4 Stunden , dem Skeste gelang es , in etwas mehr
al » 4 S : unden die Tistanz zu durckmesse» . Von den teil-
irebmenden Infanteristen gingen zunächst zivei al » 15.
und lt >. durchs Ziel . Veranstalter des Wetlmarsches war
der Fußballklub Karl Zeist, Jena , und unter den Preisen
befanden sich solche der Herzögc von Sachsen -Meiningen
und Koburg , sowie des Fürsten von Schwarzburg . Men-
scheu , die bei fleischloser Tiät mit einer Last von säst
einem halben Zentner auf dem Rücken in weniger al » 4
Stunden 31 Kilometer durchlaufen , könnten doch alle die¬
jenigen zur Nachahmung aneisern , denen die Anschassuugs-
koste » für Fleischnahrung zu hoch sind und die Löert dar¬
auf legen, ihren Körper gesund und leistungsfähig zu
erhalten.

Oldenburg « Austballspitt . Der morgige Sonntag
bringt zwei interessante Kämpfe . Auf dem Germania-
spvrtplatz stehen sich im Berbandsspicl Fustballverein Ger¬
mania II , Oldenburg , und Fußballklub Spiel und Sport II,
Telmenhorst , gegenüber , wähnend in Lstcrnburg beim
Schützenhor Fugdallklub Oldenburg I und Fußballklub
Lstrrndurg I sich da » fällige Berbandsspiel liefern wer¬
den . Beginn der Spiele wie bisher ü .20 Uhr.

tage des Tochterchens , ein Freier meldete, und gerade ein
Privatdozcnl der Zoologie . Ueberau » komisch ist dir Prü¬
fung in der beregtrn Frage , die der (Hehcimrat mit dem
schüchternen Dozenten anstcllt , und schon steht dieser auf
dem Punkte , sich auf immer zu empfehlen , als Lott-
chrn (Fräulein v . Benndorf ) um deren Seelenheil sich der
Vater abgemüht hat , herrinspringt und die Eltern mit
der Mitteilung überrascht , sie habe heimlich einen Kur¬
sus als Hebamme absolviert , um , wenn der Himmel ihr
keinen Mann bescheren sollte , auf eigenen Füßen zu
stelun . Ter klein« Schwank ist in allen seinen Zutaten
so ergötzlich wie es nur möglich ist, ohne doch irgendwie
indezent zu werden . Lin besonders witziger Zug ist , daß
die Weibsen sämtlich der Aufklärung garnicht einmal
mehr bedürfen , wahrend die Männer sich den
Kopf zerbrechen , wie sie pfltchtmäßig den jungen Damen
die Augen öffnen sollen . Herr Luca « spielte den Privat-
dozcntrn ; an lächerlicher Schüchternheit und eckigem
Benehmen tat er das Mögliche . Endlich ist Frau
Rirger -Marl als unverheiratete Schwester des Geheim-
rar » zu nennen ; sie hat das Herz auf dem rechten Fleck.

Die lobenslverte Regie hatte im ersten Stück Herr
Eben , ini zweiten Herr Carl Weiß . Da der Vorstellung
eine Aufklärung iu den Zeitungen vorausging , war da»
Haus sehr gut besucht. Es kann sich übrigen « niemand
beklagen , daß unser Theater nicht genug Moderne » bringe.
Seit dem 18. September haben fast ausschließlich neue
und neueste Stücke ihre Aufführung erlebt . Im Uebriaen
kann unser Theater mit den Mitteln , die ihm zu Ge¬
bote stehen, und bei den eigenartigen Verhältnissen es
natürlich nicht mit den Hofbühnen in Dresden . Berlin
usw . ausnehmrn . Da » zu verlangen , wäre unbillig und
ganz zwecklos.

_ Dr Richard Hawel

ereiler rur Laute.
Der jüngst« der modernen Barden , die mit der Laute

durch die Land « ziehen , langvcrgessencn Weisen neuen Klang
gebend, hat gestern auch bei uns im Kasinosaale seine
künstlerische Visitenkarte abgegeben : Niels Sörnsen,
ein Holsteiner . In die Gilde der fahrenden Sänger , der
rühm - und geldbcschwencn Kothe und Scholandrr , ist »

rtutrul wr «Inen proleslantenfona».
Aufs neue ist die proiestaiitssche Freiheit schwer h^

droht . Der « mtsemhrvung Jathos wegen . Jrrtehrc - , n
die Absetzung Traut »« gefolgt . Da « Urteil und noch mehr
seine Begründung zeigen, daß dem in Preußen herrschend« «
Kirchenregiment dal ansretchend « Verständnis für die ste»
sen Schade, « und die wahren Bedürfnisse der evangetischrn
Kirche abgeht.

Wer » och ein Herz für die freiheitliche u,ü > gesunde Ent-
Wickelung der evangelischen Kirche in Preußen uns in ganz
Deutschland hat . schließe sich mit Gleichgesinnten zusammen
zur entschiedensten Abwehr.

Der Worte sind genug gewechselt. Tapfere Tat kam,
noch Rettung bringen ! Am 16 . September 1912 ist in Don-
mnnd , der gesegneten Arbeitsstätte unseres Traub , he,
Bund deutscher Protestanten proklamiert wer-
den. Er führt alle kirchlich liberalen Verekle und Bclbände
Deutschland » in einer großen , einheitlichen Organisation zueiner achtunggebietenden Macht unseres kivchenpolittschvn
Lebens zusammen und hat den von dem evangelischen Ober-
kirchenra» Berurteilten , u seinem geschäft- führenden Dir»
tor gewählt . Traub wird aber nicht der letzte sein, d«
fällt . Sammeln wir darum einen großen Kriegsschatz ssi,
den gefährdeten Protestantismus ! Dieser Protestaniensoiids
soll dienen zur Werbearbeit in ganz Deutschland und zur
Uiilerstützung der Opfer der Freiheit für die Ideen des
sreien Protestantismus.

Daher wendet sich der Bund an die Allgemeinheit alle,
freiheitlich denkenden evangelischen Ehrssten im ganzen deut¬
schen Vaterland und bittet sie ebenso herzlich wie dringend,
ihn in seiner Arbeit durch einmalige Gaben oder wieder-
kehrende Beiträge zu unterstützen . Gebe jeder nach feinem
Vermögen , oder gebe jeder aus vollem Herzen ! Es gül
eine große Sache . Finde sie ein würdige « Geschl-chi!

Sammelstrllen sind : Dresdener Bant und ihre Filiale« ,-
da« Büro des Deutschen Protestantenvereins , Berlin VV. zz,
Sieglitzerftraße 68 ; der Verlag des Prorestantenblanes.
Berlin Schoneberg , Eisenachcrstraße 45 ; der Verlag de,
Christlichen Freiheit tGeorgi ) in Bonn und das General-
sekietariat sür den Verband der Freunde evangelischer Frei¬
beit in Rheinland und Westfalen , Köln a . Rh , Mainzer-
slraße 18.

Auch die . Nachrichten für Stadt und Land"
find gerne bereit , Gaben anzunchmen.

Dcittscher Protestantcnverein , Eisenbadndirektor a . D . K.
Schräder Berlin . Rheinisch Westtälischcr Verband der
Freunde evangelischer Freiheit . Prof . Mever -Dortmund.
Verband der Freunde evangelischer Freiheit in Anhalt.
Bremischer Protestantenverein . Hamburger Protestanten-
verein . Verband der Freunde evangelischer Freiheit in
Hannover . Protestantenverein der Pfalz . Verein für evan¬
gelische Freiheit in Rostock . Verein der Freunde evangeli¬
scher Freiheit in Schleswig -Holstein . Evangelischchrotestan-
tischc Vereinigung im Großberzogtnm Sachsen Weimar.
Kirchlich-liberaler Verein Braunschweig . Oldenburger Verein
sür evangelische Freiheit . Freie landeskirebliche Vereinigung
des Großherzogtums Hessen . Livcrale Vereinigung nn
Großberzogtnm Baden . Protestantisch -liberaler Verein in
Elsaß -Lotbringen . Liberaler Nassauischcr Umonsverein.

Vereinigung der Freunde evangelischer Freiheit in
Württemberg.

vom Wertpapicr -, BZaren- und Geldmarkt.
Zur Erhöhung de« Rcichsbcmkdftrkonts. Die vielfach

erörtern : Frage einer Diskonterhöhung unserer ReichSbank
ist nnmnear zur Tatsache geworben . Man bat gerade dies¬
mal in der Diskonterhöhung der Deutschen Reichsbank mehr
eine Vorsichtsmaßregel al» eine sich aus den deutschen Geld-
marklverbältnissen ergebende Notwendigkeit zu erblicken.
Dem« mit Gcnuglung kann scstgcstelll werden , daß , obwohl
die in Deutschland »Mergebracknen AnSlaitdsgeldrr genug
sind und obwohl die deutsche Industrie in den letzten Mo¬
naten außerordentlich stark beschäftig, war , der deutsch « Geld-

noch nicht lange ausgenommen , aber cS wird nicht lang«
dauern , und auch ihm werden ähnliche klingende Erfolge
beschieden sein . Denn dieser Holsteiner mit dem merkwürdig
scharfkantigen Gesicht und den großen blauen Augen hat
rechte Bardenatt , singt , die Laute schlagend, mit hübscher,
dunkler Stimme , just lo wie ihm der Schimbcl gewachsen
ist , singt mit leiser Fröhlichkeit den prächtigen Humor alt»
Volkskunst und ohne die Gebärde sentimentaler Empfindung
manch heimliche Klag« von verstecktem LicbeSweh . Er hat
echten niederdeutschen Humor , den breiten , behaglichen, ver-
schmitzt lächelnden . Dieser ist seine Stärke , und in den
niederdeutschen Volksliedern wie »n den von Ludwig Zelle
vertonten Quickborn - Stücken konnte er darum uns sein Beste»
geben ; kaum weniger sprachen die anderen Lautenlieder,
teils Volkslieder , teils moderne Bearbeitungen , am

Seine Zuhörer , so wenig cS leider auch au der Zahl
waren , hatte Sörnsen rasch im Banne ; seine frische , unauf¬
dringliche Art wußte schnell den Kontakt mit den Hörern
herzustcllcn , nick in frohester Stimmung folgten sic seinen
Vorträgen . Bald war ihm der Nein« Kreis , der sich i » di«
Weit « des leeren Saales verstreut hatte , »abc gerückt , äußer¬
lich und innerlich , und frisch Nang im Chor der Refrain mit:
Wie süß ist doch die Liebe . . . .

Die sichtbare Freude , die diese Kleinkunst, die wieder
HauSgut zu werden verspricht , seinen Hörern machte, da»
fröhliche Lachen und die dankbaren Augen müssen dem hol¬
steinischen Barden diesmal mehr Gerrugtming gegeben haben
als di« wenigen Markstücke , die in die Nasse gewandert sind,
und die kaum hingereichi haben mögen , die Unkosten zu
decken . Aber wenn er wiederkommt — und er wird
wiederkommen, denn ohne dieses Versprechen
durfte er seinen Abend, nickst schließen! — darf er sich"
sein , daß sich den rasch erworbenen Freunden viele neue
htnzugesellt haben , die dankbar sind, bei launiger , echt volks¬
tümlicher Kunst den Kleinkram der Arbeit für eine Stunde
zu vergessen. In Zukunft aber empfiehlt cS sich, mit den
Vorbereitungen von Konzerten eher zu beginnen und da»
Publikum reckstzeittg und deutlich mit dem Stattfinden sol¬
cher Veranstaltungen vertraut zu machen.

v . ,« O>

1



« ark, sich in einer relativ gllnstissrn Verfassung befind««
Dir Zinssätze sind freilich »ur für voichbergehritde Ln läge
niedrig, wahrend für dauernde Jevesiicrung , wie schon durch
v«,, niedrigen Kursstand der Renlcnpapiere dokumentiert
mird . die Gckogeber Kode Zinsen verlangen . Wen» di«
Reichsbank heute «rfevwcrte Bedingungen für den Kredit-
verkclir statuiert , so wird da» in diese« Jahre von Handel
und Verkehr weniger Han empfunden werde » , als in man.
chen früheren Zeilen , »veil an und für sich die politische Situ,
ation zur Zurückhaltung maimt und Produktionssteigerungen
sowie Expansioiwplan « i» der Industrie vertag , werden.

Berlin, 25 . Ok« Geldmarkt unverändert . Pckdat»
piskont 4ZH Prozent , «ä^ tche« Geld 2 Prozent

Berlin, 25 . Olt . Anlagemarkt für BaUanwert « fest
Benin, 25. Okt . Börse beut« fest

» rnHerste Schlntzkurse
. 24 Okt. 25 . Okt.

DistoM» l8l >- 181HS
Deutsche 246,75 248I7
Handel« I63L5 163.12
Bochum 22SZ7 2SS.25
Laura 167- 167,25
Deutsch -8. 171.75 171L5
Harpen 188.25 188 .25
Gelsen UVH2 ISO.-
Kanada 361F2 262H0
Paket 149,12 150,12
Ll-Hd 117,62 117,78
4vroz. Russe« 88->7 86H7
Rordd . Solle 146,75 146H0
Tendenz fest- s' st.

Sur - berichte der Oldenburger Banker»
vom 26. Oktober.

vldrnburgische Spar - « rd Leih-Bant.
Unlans Vertan»

»St . »« .
7. Mündel sicher.

Pro «. Oldeird. Soasolt . Uück ' b . ISIS «ugg. —
, ptz «. do . Rückz. d . 1S22 eusgeschloffen 98.10 —
gzzproz . - l>« Lldenb . Sons» , . 87.—
«i^proj neue Lldenb . Konsols thalbj . Zinsh ) 87 .—
«proz . Oldtnb . Konsols . .
tvio ». Lldenb. Stoarl . Kreditanstalt Obligat,

von 1S06, Rück», btt I . J - NU - r 1»I7 aus»
pro». Lldenb . Staatt Krebttanstalt - Lbltga «.gproz . Lldenb . - - , - _

von ILlO . Rückt bl « l . Jult 1S22 ausgeschloff.
Siaarl . Kreditanstalt - Ldllgat,

87 .50
«7,«

96 .80 99.30

9ÜVO 99 .80
«pro » Lldenb . , . . .

srühcslens kündbar zun , 1 . Lktober 1913 . S8L0 SS.—
gzzproz. Lldmb . Staat !. Kreditanstalt Obligat . S2 .— SL65
«,iot Lldenb. Prämien Anleihe . 127,10 127,SO
«pro » Lldenb. Stadt -Anleihe von ISOS, un¬

kündbar bl « ISIS . . SST0 99 —
«proz . Brater Stadt -Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . >" Ruazahlung bi « 1921 autg.
SS .» —
ss.ro
SL50

S8.25
Süz-
982,0

28 .75
SOHO
SS.

Serie II _ .
«pro». Buisad. Amt« . Stfettb .-Anl I Rückzahl.
«proz . Dclmcn» Stadtanl . v . 1S07 9 / bis l
«pr° t Heppenser Stadt Anleihe 1 1917 19 l
«pro». Rüstringer Amisverb .- Aick. . ausgeschl. 1
«orot sonstige Lldenb . Kommunal-Lni-lhen. >
z--. vroz , Lldenb Kommunal Anleihen . . . ,
«Prot Sutin -Lübecker Priorität « . Lblig ., gar. ,
«pro , Deutsch , Rel» « .« nl .. Rück,, b . ISlS ausg 1« )LÜ 100 .7b
L ' ^proz Deutsche Reichs-Anleth« . . . . - , bä . 10 Sbtgia
Sproz Deutsche Reich«-Anleihe . 77L8 78,50
Iprot Preuß. Konsol« , Rückt b . ISIS ansgrschl. „V .20 100 .75
S '. Zwz. Pkcup. Konsol« . . . . . . . . . SS. IU Schtib
»proz. Prell». Konsol« . . . 77,9z 79,50
«pro» Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-

zadlung bi« 1S21 au«geschlosse» . . . . . ,
gpwt Lilheluithavener Btadlanleth « , unkünd¬

bar bi « i»i« . .
« Pioz. M . Gladbacher Siadi -Lnleihe von 1SU,

Rückzahlung bi« 1S3S ausgeschloffen . . .
bizproz . Königsberger Stadl Anleihe , , , ,

II . » ich« münde:sicher.
«pro , Jürländischc Psaadbriese , Seckr V, i»

Tan ' - -

98 .80 99 .35

Sk« , 9A-

88,45 —

anemark münbelff
«pro , Psandbries« der Mecklenb . Hhp.- u. Sech-

selbant. Ser . VH . Rückt bi« ISIS -u«auSAksiHl.
4proz . Pfandbriefe d . Prruh . Boden Kredit-

Alt .- Bank . Ser . XXVHI . Rück», b . 1S21 au»g
«pro,, abaeft . Psandbries « her Preuß . Hhpottz.

Aktien -Bank . .

S2LO —

9S .70 97.-

97« 97«

S4 .S0 —

'
« n.M

d »« .d»r. b« » reu » HhpckH
«pro , Deussch -Atlanlisch « Telegr.-ebiigatt, »«
« t>

' l " ""- " 7
Gros « elsentirchener Bergwerkt-Ldlia - Iton« ,

Rückzahlung bi « ISIS ausgeschlohen . . .
« >/i,P« i . Hohenlohe- Werke Lbltg.
«5jpr »t Midgard Lbllgai ., , ückt»hld»r UV Pr.
«pro,. Lldenb. üilashune Prior, rückwhlb . 101
« sowrot Lldenb. «ÄlashÄe -Priorttate», un-

kllndbar di« ISIS . .
«pr»t Lld .-Portug . Dampslchisss-Rees .-Oblig.
« ^hpro, . Lldenb . Ponug . iampilchtsss -Reed.-

Lbligationen , Rückzahlung l<>2.
Kur« Amsterdam für sl. 190 ln üll . , , , « «
Ubeck London für 1 Lftr . ln ." rk '
Lmertlanisch « Roten für 1 D»>- t» ^ll , , ,
» Heck Rewhorl Wr l Doll, tn , ,

Holländ Banknoten für 10 gtulde» in ^II .
Sn der letzte» Berlin «! « tese notirrten:

Lldenb . Spar - un» Leih-Bank-Aktie»
Lldd ttisenhmlen -AMen (Auguftsehn)

Wechseidisto» , h«, Deutschen Reichsbank
Larlehnszint der Deutschen Reichtbank

« ^0 « Hk
93 .40 VSHü
9«H» 9».-

9820 93 .75
l « >.-

1« .- 100H0
W.-

99 - 9V«
« H,

LS«
189 . 10 1S9L0
20 .185 20^ 4
«,1925 t .2275
1.1775

1SL0 —

178MPEt « .
«Opgl « .

«ZI Prozent.
dZL Proient.

Lkdenbnrgtsche Lande«bank.
« it AUlal» t» Br^e, Bur, a. F, Burgdan«» , Sl,g
Lntt», Qnakenbrück, Barel, Becht», » eaesack «. Wilhrim«ha»e».

Die Kurse verhetz«» sich sretdleiheud nnd pr»vislon «sr«t.
Ankauf Verkauf

»« t. p« t.
«pro , Oldcnburgische kons . Staatsanleihe

von 1S0S, unkündbar bis 191S . — ,— —
« p>Lt . Oldenburg, kons. Staatsanlrlhe von

1812, unkündbar bi« 1S22 . . 98 .10 —
ZV-prvz. Lldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 87.— 87H0
L ^ prvt dergleichen mit Halbs . Zinsen . . 87,— 97^0
zprot dergleichen . . — — _
zproz. Lldenb . Prämien -Cbllgai . tn Prot 127. ' 0 107

'« ,
«pro, . Lldenb . staatl. Kredttanstult-Obliga . ' ^

W .50

SL.-

SSL0

SSA,

98H5
90.- 90H0

tioncn, Rückzahlung di« 1922 ausgeschloff. gov,
«proz. Oldcnb. staatl. Kredttaustal» Lbliga-

tioncn , Rückzahlung di« 1S17 auSgeschloff.
«proz. Oldcnb. staatl. Sredilanslalt -Obliga . ' unv«

tioncn, zpesamtkündigungzunächst aus den
1 Oktober 1213 zulässig.

3 '/zproz. Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Obli-
gationen , mit halbj . Zinsen.

«proz. Oldend. Etadtanlcihe von lSVS, ver¬
stärkte Tilgung dis ISIS ausaeschlossen. .

«proz. Burjaornger AmtLveid.-Eisenbahnanl.
v . ISOV , Rückzabl . bis ISIS ausgeschlossen

«proz Landesoerbandsaulci - e des Lldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1S12, unkdb . 1S24 ^ ,

«proz. versch . Oldenb. Amtsverbands - und """"

Kommunalanl ., Rückz . b . 1817/23 ausgesch. 99 zg_
4proz. sonstige Lldenb . Kommunalanlelhen — '

z 'zproz sonstige Lldenb . Kommunalanlelhen
4proz. gar . Lulln - Lübecker Piiortt .-Obliga.

rronen I . lim . . . - ,

«proz. Deutsche ReichSanIrrhe, unk . dt« ISIS IOOLO 100 .75
guiproz. Deutsche Neichsanleihe . B>>10 88^ 5
3prot dergleichen . 77L5 78HN
4vroz. Preub kons . Anleihe, unk . bi» ISIS , 100L0 100 .75
3 ' üproz Preust . lonl . Anleiy« . 88,10 88,65
zprot dergleichen . . . . . . . . . . 77.95 78^ 0
«pro» . Schwarzburg Sonderthauser SiaaiS-

anleihe van ISIS, unkündb. ISIS . . . . SS,- —
« pllt . Rhelnprovinz Anleihescheine Ser . 37 —
4proz. Resrsälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bi « 1S25 .
«proz. Wilhelmshaven« Stadtanleitz« von

1S0S, verstärkt « Tilg , di» 1S18 ausgeschloff. 98^ 0 —
«proz. Alionaer Stadt -Anleihe v . 1S11, un¬

konvertierbar bi « 1925 . — 98,75
« pLt . Hagener Siadtanleih « von 1912 , un-

konvertierbar bis 1HW . —
W» «t Eutin - Lübecker Eifenb -PrioritSts -Lbli-

gaiionen II . iLm . . . - - - - - - - 08 — —» —
«prot Sranksurt« - hp.-Kredtt- verein -Psanh.

brkes«, unvrrlosbar u. unkündbar bi» ISIS, . 98.—
«Prot Preust . Bode« - Kreditbank- Psandbries«,

unkündbar bi« 1921 . SKHb
«pro». Hamburg. Hypotheken-Bank-Psandbriese,

unkünodar bi« 1921 . 98L0
«proz. Prcuh . Pfandbrief - Bank- Hypothek« r-

SSL5
— 99.75

SV«

97«

SV«

Pfandbriefe , unkü»d»- , »i« 1« v . . . . . 97,70 SE—
«pro» . Schwarrdurg Lhpotheten-Bünk.PtanLbr . SS,— 2K .3N
«prot »««- letchen . unkündbar bi « i» i . . . . VS20 9VL0
«Prot Ilm Psanddri «ke, tn Dan»« ark Mündels. SLSO —
«Pro«, « openh. Ps -ndbr , t» Danmnark muiivs. SI ^ v
« V-proz. Deutsche Sisenb . -Pes Ldl -, rckt lObHh lObLN
«prot - tsenda- n Vank-Odli,ario »«n . . . . VS^ O S7^-
«pr»t Ktsenbahn-Renlendank-Odttgallonen . 9LIZ0 97.—
«pro». Gelsrnkirchenrr Bergwerk««- ! . Schuld-

oerschretb , unkündbar di« ISIS . 9320 ^ 1.75
ÜH^Prot Midgard -Obligaüonrn . rückt 103 P «. 7^.-7
Kurz « msterdam für fl! 100 in ^ . IÜS. 10 IWHl,
Kurz London kür l Lstt . t« Hl , 30,185 3" ,^1
« ur, Rrwhort »ür l Doll, tn Hl . t .lSSS «L275
Amerikanisch« Roten für 1 Doll in Hk . . . , 1.1775 —
HolländischeBanknoten für 10 Eulden l» Hl . . 1KL0 —

Diskom der Deutschen Reichsbank si Pro ^ m
DarlehnsZinsfuß der Deutschen Reichsbank « Prozent.

Aiey Märkte-
Amtlicher ivirhmarkrsberich « vom Ü« . Lktober lvtü,

herau «g«geben von der Berwaliung de « siodtbremlschen Schlachthoke«
unter Mitwirkunghiesiger BiedkomMijsiontsirmeu.

« uitrie« : >7 Ochse». » Bulle». 14 Queue », ll Kühe. lSZ KLlbn.
I4L Schsse, lOl » Schwein «.

Notierung« für 50 dg Schlachtgewicht.
Kälber.

Doppelleuder höchsten Schlacht wert« . >20- l «0 Hl
loppellender, geringerer Qualität . NO— l !0 Hl
Fetufte weist« Bollmilch -Mastkälber . >00- 112 Hl
M-stkalber . « — ISO Hl
Mn Magermilch gefütterte Kälber . 90 — 90 Hl
Gering entwickelt« und nüchtern « Kälber . 70— 90 Hl

Schafe.
Stall-Mastlimmer bester Qualität . — Hl
Veibelllmmer bester Qualität . 90 — 95 Hl
Zunge ausgemäsiete Hammel (Jährlinge) . 75— SO Hl
Mästig entwickelte Lämmer unb Hammel und ältere

auägemäjicte Hammel und Schafe . SO— 75 Hl
Sauglämmer (Osterlämmer ) . — Hl

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pfb.

Schlachtgewicht, bester Qualität . SO— SS Hl
Vollfleischige, aurgemästete im Gewicht von ISO Psund

Schlachtgewicht und auswän« . so— SS Hl
Mästig genährle im Gewicht von SO — 120 Pjd. Schlacht¬

gewicht . 7S— 85 Hl
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . . . . . . . . . . . 00— 7 7 Hl
Sauen . . 75— S5 Hl
Ber -anbsch'vein« :

reine, schwereSchwein «, Lebendgewicht . 50 dg — Hl
reine , leichte Schweine . Lebendgewicht . 50 dg — Hl
Sauen, Lebendgewicht . 50 dg — Hl
Tendenz : Schnwine und Kälber gut . Schafe schlecht.
Lebend ausgesuhrt : 3 Schweine.

Geschäftliche Mitteilungen.
Da « Werk lobt de» Meister . Heutzutage ist «S oft «» -

gekehrt. Die solide, uns als streng reell bekannte Firma
Jonast L Co , Berlin R S . 800. hält dagegen von jeher an
dem bewährten Grundsatz sest Das ist di« beste Empfehlung,
der es die Firma zu danken Hai , dast sich ihr ständiger Kun¬
denkreis aus 28 000 One TeuischlandS erftrcekt , und daß der
Uhrenversand allein sich aus über 25 OVO Stück im Jahre d«<
läuft . Ferner sind die manirigsaliigsten Gegenstände, wie
Musissnstrmnentcn , Grammophon , photographisch« Apparate,
Geschenk - und Luxusartikel , Schmucksachen , ja sogar Spiel,
waren in vollendetster Ausführung zu haben . Sin weiterer
Vorzug des hervorragenden VersandgeschäfteS ist, daß das¬
selbe Teilzahlung bei bequemen monatliche« Ritten gewährt.
Zur genauen Orientierung sei unseren Lesern der sehr um¬
fangreiche , vornehm ausgestattete . 600 Seilen stack« Pracht-
kaialog mit 4000 Abbildungen bestens empfohlen , dessen Zu.
frndung an alle Leser unserer Zeitung umsonst und portofrei
erfolgt . Sir empfehlen daher allen unseren Lesern, ungv-
fäumr ein« Postkarte zu schreiben an Jonast ch E «, Bcrli»
N .S . 800, Belle AMancestr . 3, und sich diesen Prachckaralog
Kommen zu kaffen,

'

tiiLverlcsiis » ege » Uqiiiüstioii
— ck» v —

Wollbiikger kisuMrill HegelmkMi 's ii».
88mtlieko vonlivittlen «» nvuvn

Llanos ,
HarmonlALHL » ,

sLsLIr.

Komm» » » AL H» s «LvALlvi » Ä pkvlvvn rum Vosksuf In kloi' fAdnIIl

- - - Sfüilvrvlk 'svv « kik. 31 unä filislo ttvitigsligsivtvtl ' s »»« i'i«' . 3 !« - - ------- - ------------

üvdrLuvktv k> 1 sno8 vbgnlls8elb8l ru vnonm ,
? fvi8vn.

M '
8tlmmungvn unä kvpLrslurvn «kSkllon prompt unk gvPlosvnkvft susgvsUIul.

»» gutor l.»g« d»d« Mot , prolowoer , » ooellontd».

vVllLSir , LLUKosodLkt
Hvävrslkirst . 62 VlckovdllrL lelopkon rir

Drielare—

Ofternbuvg.
58 »r Ackorl., Kanal u. Wog

grenz«, unter gllnst. Beding, zu
verk. oder S Jahr , verpachten.

RLtire « vorm. Lindenallee S.

Herrenrad, guterh ., »u verk .,
Pr,i « 2v Hl . Diedrichiw « , 87.

Ipwege . Zu veckaufen «in
Bullenkalb.

Tiedr . Schwettmann.
rsu«T Sn«

»zjnS »u >, zirq »b r>»arüL

'E - — I «„ Okkklllädk»

i tietil

! st« UM tl. » « ..W «
"

ü Uf «ü« u
DckiLItücd doi r >»üttiriILi »« erL«u m>ä lurtsllst'



I ! 93
M« I»» uk» n »t » r VH >

I3fvlgv8eki »'»
'

„Xivmv^vf-.
ksräinLllll üo^ r,
vaumgertenstr dis . l — 3 » .

Verkauf
eine»

Rittergutes
Zn Mecklenburg2ch « cnn ist

wegen Kronkbeii und hohen 41
»er « de« Besitzer » ei , reichlich
>200 Morgen gtoßes

Rittergut
ssfart init beliebig« « Antritt M
nerkausen. Bi» auf e«, 20i> Mor¬
gen Ackerland und ca . 5(1 Mor-
Ge» Pari und schönen », in » 100-
tih » Jorst drftetzt da» ganze
Land au» crstNasslgen Wkrsen
und Weiden, so das! 3 - 4M St.
Rtnbvich gut Gehalten werden
können. Da« Gut , da« in ei¬
nem Kompler llegl, wird von
einer vor zwei Iahtest etbaüten
Chaussee durchschnitie «, nur 3
Allomeier von Elation her
Hamburg - Berliner Bahn «nt-
seru». daher MilchabsatzGM nach
Hemburg A» ßer großem Her-
re»»dausc (über 2V Raumei sind
Genügend Wirtschaft» u Stall
räume , sowie Scheunen vor
Händen ; ferner 8 ArbeiterHauser
mit Zubehör zu je 2 Bohnun-' gen . Die Z-agd ist , da auch von
den RachvaiGütcrn schon seit
Zabren Gepflegt , selten gut Ra-
mentlich sind außer Ricderjagd
Rehe und Hirsche vorhanden.
Raufer de» Gute« erwirbt auch
Landtagsbereckstigung.

fester Brei« pro Margen nur
äM Mark. An ^rhlung nach
Uebereinkunst.

Ernftl . Liebhabern wird Aut-
kunst gern koftenlo « erteilt . Off.
erbeten unter I . 821 an die Ex¬
pedition d . Bl _

Verpachtung.
Elsfleth . Die zum Rachlasse

der kürzl. verstorbenen Diedrich
Friedrich Zansten zu Alienhur«-
tmf -Sortendors Gehörigen

Jmmobilieu,
alt die das . belegene Besitzung,
Wohnhaus , Scheune u. Kosen
nebst Garten :r. und c». 4 Hek
«rr 7V Ar Weide- und Ackerlön
dereien, sollen am

w U. Atlder d. Z.,
nachm , pünktlich 5 Uhr,

in Haase«
Huntorf,

Sastbause zu

im gtiM kker geteilt
öffentlich meistbietend auf
mehrere Zahre verpachtet wer¬
den . — Die noch zugepachteten
Ländereien können eventl. vom
Pächter mit übernommen wer¬
den . — Pachtliebhaber ladet
freundl ein

L kels,
amtl. AuktiwlMor.

Altenümliche Möbel u. Holz¬
schnitzereien in Lichen u . Ma¬
hagoniholz. Gla» u . Porzellane
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-mälde, Gold-, Silber -, u. Zinn-
Gegenstände kaust stet« zu hohe»
Preisen B. L. Landtberch

HosAnttGuar.
Lahe einig « Waggon» schöne

Llitisttiibtil
obzugeben
« V»ima», Werdumergred«

Post Carolinensiel.

Uli,

fs >vnoe

sllblsu.
koräinLnä kvfsr,
öaumgartenitr . b'r l - 3 » .

Nene ii Inrlilt , Snl-
»q »eiqnr

Besitzung
Hin . Llil i i 7 sg -

ßirtnlii» — »nslc iil, nler
trsnUtt tiißiir , Ziiliii « -
ieliitiijn ,1 » ttktift ».

Näiere 2I«« ku» il erteilt auch
llukiwnator >. » » « « « « ,
Oldenburg

G. Römmerl « ,
ksteenvarg , Brcmerchauüee.

z-mal - Lestjirktl
Eintritt irderzen

viltmu L kmiktl
(Zieh . Ha» » Moutonx)

je-t 8» gejtk« ße Ar.
^erllsirtlher M.

Brirsinarkrn.
Auf m Reise in Skandinavien

u . England habe einige Samml.
im Werte v . läOÜOO .st angck
Pracht« . Auswahlen mir 40 bi»
w Proz . uMer Sens Kat. von
gar . echt. Mart , gerne zu Dienst
A . Weih, Wien I , Adlergassc 6.

Einkauf von Sammlungen.
Agenten erhalten Hobe Prodis

Ilh llkkschkllk I. ÜW
Probestaschen straft Lebertran
Emulsion a» Zamilicn nlit
kränklichen und schwächlichen
Kindern ! Schreiben Sie sofort
eine Postkarte an
A A . Schmidt, Emulsion» Lerf ,

Großenhain i. Sa . l !

erheblichunter Pr ei », wegen
Lagerüberfüllung.

L . KLövskroi »» ,
Olde»barg , Nchternstr. 58.

Erben gesnU
von Benjamin G . Peter » , geb.
etwa 1843 im Großh Olden¬
burg , auögewanderl nach Ame
rtka etwa 1888 . Meid . u . Angabe
de » Verw.-Berbälrnisses an

Miller L Bonsal , Rechtsanw.,
Baltimore.

WWWrkU
Zwischenahn Der Hausmann

Johann Liier , zu Helle beab¬
sichtigt , folgende

Grundstücke
öfsentlich mciftbieiend verkaufen
zu lassen:
1 , den in Helle vor dem Moore

belegen «» Placke » »Hinterm
Reen"

, groß 6 Hektar 81 Ar
82 Quadratmeter , teil« kul¬
tiviert;

2 , die zu Gristede belegene
„Hagenwirfe", groß etwa 2
Hektar , bestes Kuhheu lie¬
fernd;

8. den daselbst beleg « ,«« „Ha-
genbnsch "

, groß etwa 2 Hektar 25 Ar, teil« junge Eich .,teils Nadelholz.
Der Antritt erfolgt mit Er¬

teilung de« Zuschlag«.
Verkaufstermin ist ange¬

setzt auf

nachmittags 4 Uhr,
in Müllers Gasthau« zu Gri¬
stede , wozu Kauflustige einge-
laden werden mit dem Bemer¬
ken, daß der Zuschlag in diesem
Termine erteilt werden soll.

dhu» , Auktionator

VdsswLodsr
L SLVvrlLLwp,

MI » s . Kurl » « i «Mj
» llArsnstnri »»« 58.
— SpaalnlltNtr —

»« IM «in« I.
. k mm « » !! »

Itaol » » » «« .

Wr»«vtw1 » » r

kalkee

Willi
xemskloo , mit leinoter stollee-
» ör »s gemischt . — l » kloson

voo psä »ctw loh »»
I X " lä . «tt -4

>- 2 I -kä . 8« 8
K ?» . 18 ^

iGeietrück ge»chUlet)
XU . 8 . » tee 1t »»l» kur teuren

koknentiettec vis krspar-
» iooa » lack Ganr bscksnrsack

üsNee-Krlittüijrlerel
ü.

— se.Li-un ^et

vorm t . A»Lti»Q.
s'kotorr» pd>-»eke

HOL»»» »1rL »r« LL

12 Visll . m»tt . b .yO
d <7Lbinel , . , 7.00

1'o»tli8rie »>w . ? orlr»tdiUlxTt- Xiniotur̂ koloArLpklev . —
Lei kiotritt cjer DualteUxir
^ ukoodwen miteletcinrcde»

l-iekt.

6eo6net von 9 — 6 lldr.
5oaa1 »b^ 6 Ndr.

Anfertigung lamtücher Tamen -,
Herren» , rnnder - u Bettwäsche.

k. 8elii'vüei'.
Tonnerichweerslraite85, oben.

trslk . Zlllhell - Klidktzslz
ist abzugebeii.

» m Lay.

pro Ztr . 1. 78 ist abzugebrn.
Gat La» .

LWrhllM
Mit ff. Ttammdaui » zu nerk

On . u L . v!« a . d . Erpd . ö . Bl.
Beabsichtige »>e>n in beücr

Grichäüolage einer Siadl de«
Oldenburger M>nstcrlandcS am
klnoienvuiill von 1 Slrabe» , ganzin der 2 !ähc von Kirche, Schule
und Marktr-latz belegen ««

AG" Haus
wegen andcrweüigen Unter-
nehnien; iofor! zu rerkaufen

Oncrlcn unter 8. 72Ü an die
Lroed. d. Blatiel.

Spottbillig wegen Umzug; 3
hölzerne Bettstellen, I Kindcr-
beiisicllc , Laternen, Äüekenauf
zuchtbau «, Kouzertzither, Kin-
derlaussiuhl, Gaskochhcrd, Saf-
seemüblc usw.

Radorsterftraßr 38a , unten.

H^ blwoitlH^
TSaj« , Markenhdlg., Ltztzar»

von Harri » krotaasor Dr.
L1» l! ^ ov,lr ^ - Lerlui über;

Hollern« LrMektlir
(von AcliinlLe ! dis Blesse !)

sm
8»uuSdeu 6 , 2. Xovdr . ISI2,

abeoüs 7 ' /, Uiw,
in äer Zul » Zes 6 )»mllssiiims.

ölit l -ivktbilissrn.
(1 . Vortrag iw Abonnement .)

Abonnements für künkVor-
träxe : kür ^kitxiieösr 3 >tz,
kür ^ icbtmitxi . 5 .ztz ; Linvel-
barten kür einen Vortrax:
kür Zlitxlieäer 1 ^ tz, kür
X »obtmitxlie6er 1 50
Loküierbsrteo 80

Xboonemeut « »nä kiarel-
bsrten an der kchss« uo <k in
Oer 8tallin ^ 'sebsn Luob-
bnnOIuux (Pbeatervail ), vo
»uob Oer LSlDrttt mm

»nxe-
welOet »vorOon kann

Denken Sie nn vlij,
we«» Sie unerreicht billig gegen bur

einkaufe« wolle«.
NNoilsrnv pslslols r ^ viroik. Ulslv »'

10—2« . st lg- 3« . st
6u1v ttsrnviiLnrUgs ttsfrsnanrügs

8ch0—l7,5ü < au> Roßhaar >8 25
tzLZSvELLlrsnrllgv 2« 38 .st

ttv »i 'onko8SN ^rbsit 8kio8vn
I,»0- >L . «> I, >0 7chO. st

».oüsnjoppon L
KnsdvnLnrllgs knsdsnko8vn

in Zacken u. Blusen M >I u . ohne Leibchen
2,Sb - l4 . st ist) 5, di« 3,5« . «

AK brsaaderer « »legenhetttsbaus sind » och »sorätiG:
öv88 SI'S ttskföllpslslo^

Groß« 50 - 5»' , It —25 . st , früherer l-reil da« Dorrelt «.
Nsi-rsriLnrligo ^üb«

"
l-«k»

Untvf'riosirougv, ^kdeit »r« uge . ^ 8»csie , llosvn-
ik'ilgvk', llüts , Siitron , klsnsll - , llopmsl- unü

Sspcsionälivmliv sehr billig.

K. Vrliv 8 llibriklagkl,
Ache Haar «»- «ad Motteustraße.

Es ist doch bekannt , daß i,l der

1.Lli>e«I»irgerLl!>lllibessliliiilßlllt
Baumgarteuftr. 12,

Ecke Pistolenstrane,
Ihr Schuhwerk sauber und haltbar besohlt

_ und repariert wird._

Iie gesamte L-artvlati 'Alllage
auf bem Dobbenterrain , bestehend aus fö«f
Tennisplätze « (eiserne Pfeiler , Drahtgeflecht
nebst Zubehör ) sowie bem Sportplatzrrstan«
raat mit volle« Inventar und dem Rebe«'
gebaube» ist zu« 1. November a. e. zu der
kaufe». Näheres Markt S.

Schweiburg . Zur Hebung von
« »sttio »»- uad H ««er>»ider»
bin ich

den N . Lktiber d . ZS .,
«achmiiiag« von 2— 5 Uhr

m H«i, »G » asttzos zu Jaderberg
und

von 8—7 >L llhr in vr «« u«d»
Basthol , « Jade anwesend.

Stechm«»» , Aukt.

Verkauf
eiaer Wiese

i» »er

Tungrlrrmarsch.
Osterabur ». Ter Landmann

Heinrich « . Ove» bierielbst be-
absichttgt seine >» der Inagc !««-
marsch belegene ertragreiche

Wiese,
groß 2,1702 da (ca . 28 Sch. S.)
öfsenilich meistbieiendverk «ufen
z» lassen und ist erster Verkaufs-
tcrmin aus

dln 29. Oktbr. d . I .,
»achm . 7>' , Uhr,

in Liegewau » » (früher Lamkenj
GasthanSin Kreyenbrück angesetzt.

Kaustiebhaber laden ein
» . « schoss S- « r «m» .

ll-1pp1 »oNv

Dslinolrl« j

- - > l» kk
'i

Heiligen, »iftstr. 1» ,.
Sonnabend u. Sonntag

Molktiirtle.
Nachfuge.

Peterssehn . Zn der « ukttoo
sür rirdelter Berh . » ilees dal..Wildenloh»l « ie, am

Ajeistas.
dev29. Oktober I ..n«chm . 3 Uhr,
kommen ferner mit zum Derkaus:

r Fiittttslhmi«,
1 Zlls - jiillte , 1 M'

lühmlischiie.
f. 0 . Kspvl 8 . M.

lrl ck»r V«, ^ 6«k »«t,kKmaben. »1s od e« h«l, Unrat

klUe . »«evüie KovIsetzWHfre « rw «.

»e». Koevosittr. 8eLWer »ut. 8cht»5'

I«st IS« ,v«tt. Sie »>t. Li,« , ». , 2>rz,1» mtet» . S. I-S-. ü,v»cSSr , »

Gut er' alt Jnsaalarir -Eptra-mantel u 1 « Isormroil! billig >u
verkaufe, . . » , H. Bischofs«
Änn,. ltig -ü- OstNitburc,

Nsudsitao
» ok,auk « n,t, ^ n,

IliUlhilkllllllkl!»
Mlilmna.

kenlioLiiI ß«M,
ttiumgartcoste . die > - z.

^r//1 ,0klX-
Montag Ztav!
Bestell . st i. »c. ZI. o

Waggon Stau erbittr rechts,tig. da wcgen Wa« ou»uw^ lmit großerr« Lefrraag ««^ ,
gerungen gerechnet werd omtz
Zlih . Kieinkeii,Sliiteftl. ?

ParaMe » , A» rnbuntors , l>«,meiner das . bei . Lands,ekle mr
»ause unmittelhar an d. Chaul
see «nordleitsl sehe Pdisti , w.
legen«

Äübliiifttlleli
mit Grün u. Acheeland « ch
Nebereinkunft

E Haakr, OldenSarg.
Karlkirast « 2

Zu verkaufe«
>« Oldendraber Zelve äußerst
günstig , Mischen Riederstraße
»nb Sielttesi velrgene, cs . 8»-
Hektar ( ,8 > Zück,sshwtktSMliriM

sVeste Hettweide»),in Hämmer» von 8 ' : , 7 und 3
Zück, im ganzen oder geteilt
Großenmeer. E . L S.

Zur die zu Bmtwarde» bei
Brake belegen«

Landstelle
de« Hausmann » Hinrtck TW
nrr zu Jaderkrenzmaar, be¬
stehend außer dem neuen Woha-
und Wirtschaftsgebäuden. Ne
bengebäuden au « ZS Hektar 14
Ar 48 QnavrMneetrr st» 88>
Zück) beste« crteaglr Marsch
land , werden

Nachgebote
jederzeit emgegengenononea »
zwar sowohl für hie ganze
Landftellc. wie für evqelnc
Telle derselben

H . Uifchtzsck. a» « Dcki.
Brate.

Schimrr Krf
sen u. Weiden am Hanfe , 2 Pj.,
lb Hornvieh, dt». Scho»., so>
preitwrrl bei 12000 . st. Anz . za
verkansen.
N . VstulN . älwaa . Srwawrdlwi M

NM
WkmkMt

de» Amtgverdande»

Ami Oldenburg.
Ordentlich«

Senkral - Nersliw « lll«s
am « wwta^ de» S. « ave«»«»,

nachm . 8^ Uhr.
im Gewerkschaftshaus«.

Oldenburg , Snrwickftraßc L
Tage» Ordnung.

1 . Wahl der Borstaude« kl Ar¬
beitgeber, 2 Versicherte-

2 . Wahl de« RechnnngSpr»
sungSailsschuffe» (1 Arbeil-
gebet. 2 Persicherte,.

3. Statutenänderung (8 24--
betr. Unterstützung der Ehe
frauen d. Sassen Mitglieder,.

4 . Verschiedenes
Oldenburg. 24 . Oktober 141-

Der Borstan»
W . Kleew_

Ivplilrvl'
Xonamilc.

kSklllllLlli! VOM
beumgertenrtr . Xr. l - 3 ».



2. Beilage
zu ^ 294 der „Nachrichten für Stadt und Land* '

von Sonnabend, 26. Oktober 1SI2.
Vortrag von Pastor Stulrrmann;

Der grosic Enischeidnngokaiiipstn der evangelischen
Kirche.

* Oldenburg , 26 . Okt.
Zn der Longierballe fand gestern abend eine von etwa

zu Personen desuctnc Versa in ni l » n g siail, in der Pastor
srudrmann au » Godesberg einen Vorirag kielt.

Professor Blase Oldenburg vcgiußic die Vorfanun
lung » nv sagte, die Vcriammlnng sei cmbcrufen worden , um
dicien -gc » , die ans den, Siandpunttc de» allen biblischen
(j-ilauöens srcken bleiben wolle» , zusainmenzilschließen.

Paslor 2 i u k r n > a n n süknc au -.-, wenn er über das
Tkenia . Der grobe Entscheidiingskainpf nnscrcr Kirche " reden
wolle, dann meine er die gesamte, nictii mir die prenbiscke
evaitgelische Landeskirche. Redner beschäftig, sich dann mit
einem Artikel >iber Tranb im . Oldenburger Sonniagsblatt " ,
n . dem e» bei bl:

Wollen wir , von ciaemlichcr Einsicht fern , nur unser
ßiefukl in dieser Lache sprechen lassen, so innisen wir sagen,
dab uns da » Uncil de » Ovcrkirchenrais auberordemlich
scharf vorkomini. Viclleichl wurde der Heiland , wenn er
wie ein« batik geiraai werden und wie cinst batte an«
Worten können, gesagt kabcn : . Lab ikn » ock, die» Jahr"
«Luc . Aber alle solche Betrachtungen werden jetzt
leinen praktischen Wen niekr kabcn , nachdem der Ober-
brchenrat al» letzte Instanz geiprochcn Kai . Wir wollen
nur wünschen, dab i » Preubcn nocli ein iOcrichishof
ausfindig gemacht werden kann, der sestfiellt , ob der Bor
wurs der Ünwakrkasligkeit , den der Dberkirchenra« in sei¬
nem Urteil ausgcsprochcn Kat . begründe, >it oder nicht.
Im übrigen finden wir . daß es ein geradezu skanda¬
löse » Bild in , wie jetzt in Preußen koke Zustande » und
Personen sich im Namen des Ehristkittums gegenseitig
Vor der breitesten Lefsenliichkeie der ttuwahiheit be¬
zichtigen Und wir geben der Hoffnung und dem Wunsche
Ausdruck, datz w i r L lde n bu rge r dc r drvhen-
den (besä kr , in diesen Lumps mit hinein-
gezogen z n w e r d c n . als Deutsche und Män¬
ner und Christen mit Kraft und >i larhcit
Wider sie Ke » . Dazu Kaden wir alle Veranlaiiung.
Tenn erstlich mub immer wieder deutlich ausgesprochen
werden , dab unsere Oldcnbuiger kirchlichen Perkallnisse
den preußischen in den Punkten , die dort Ken Streit
gebären , weit voran sind . Wir Koben eine grosse , edle,
christliche Oiewissensfreiheit in der Landeskirche . Wir
Kaden keinen kirchlichen Aposcolikuinsstreir , weil wir
keinen kirchlichen Apostolikumszwang kaben . Wir Ka¬
den keine Zrrlekreiibesrraiung , weil wir kein Irrlehrr-
geien kaben. Wir könnten einen « all Traut , in dieser
Art nicht erleben , Iveil wir einen besonderen Tiszipli-
nargerichtskos besitzen. Tab unser Lberkirchenrat zu
gleicher Zeit der Beleidigte , der » läget und der Richter
wäre wie jetzt der preußische Lberkirchenrat im Zoll«
Tranb , da» ist bei uns vollständig ausgeschlossen. Und
e» in gut.

Redner macht den Artikel zum Gegenstand seiner Kritik
und sagte u . a . , wenn der ArtikClschreiber schreibe, er sei
fern von eigentlicher Einsicht , dann müsse er ikm sagen , es
wäre besser gewesen, lvenn er sich erst Lachkenntnis
verschafft kätlc . Aach dem Artikel scheine es so , als
ob die preußische Landeskirche ein großes Zuchthaus
sei . Und es scheine iveiter io , nls ob die evangelische
Kirche in Lldenburg eine bttennrnislost Kirche sei.
Wenn der Schreiber . so wie er es tue , über die preußische
Landeskirche schreibe, dann komme ikm das Bild von
kein Pharisäer vor Augen : . .Ich Kanke vir , daß ich nicht
bin wie jene, " Ich kämpfe tür die Lache , nicht gegen
eine Person . Ter evan,zclische Volksbund lrat noch nicht
Fiasko gemocht, wie eine kiesige Zeitung schreibt . Zehn¬
tausend cvanaeiisclw Christen bekennen sich zu seinen
Grundsätzen. Wenn der Kampf in Preußen Lldenburg
nichts angekr . wie kommt es denn , daß - l oldenburgische
Geistliche eine Lvurpathiekuiidgcblmg für Tranb erlassen
kaben ? Lo viet ich weiß , existiert hier auch eine OrtS-
gruppe der Freund « für evangelische Freiheit , Weshalb
will man denn den Positiven den Zusammenschluß nickt
gestatten? Es wäre doch mindestens tolerant , iknen das¬
selbe Recht einz» räumen . Wir befinden uns in Verteidi¬
gungsstellung, denn es handelt sich um einen Angriff ozif
das Zentrum unseres Glaubenslebens . Es handelt sich
um die Frage nach der Erlösung durch Gottes Gnaden,

Wenn ich nach einem Artikel von Kirchenral Gram-
berg vor dreivicrtel Fahre » in etwas verworrener Weise
über mein Thema gesprochen habe , dann bitte ich heute
schon von vornherein um Verzeihung , wenn ich auch Keule
na» der Meinung jener .Herren verworren sprechen sollte.
Ich kann allerdings behaupten , daß ich mir vollständig
klar bin über das , was ich will 'und was ich «»- rtcidicH.

Es war Luther nicht in« um eine Befreiung
von Rom zu Mn , sondern er kalte an seinem
Herzen die Kraft des Evangeliums crsakren , er
bonc innerlich erfahren , daß Ekristus ikn frei-
gcmachi hatte von seiner Schuld vnrck das ans Golgatha ver¬
gossene Blut , Tcskalb handelte cs sich auch für ikn dämm,
seine evangelische Kirche zu stellen aus das Evangelium , das
uns den drcicinige» Gott verkündet, und zwar nicht nur in
der Bergpredigt oder irgend einem Buche, sondern in der
ganzen heiligen Lchrisl, Ich stände nicht vor Ihne » , wenn
ich nickt aus eigener Erfahrung sagen könnte, daß Jesus
Christus mich sreigemacht durch den Weg über Golgatha,
der mich glücklich gemacht Kai , und , das glaube ich, auch
selig macht für Zeit und Ewigkeit.

Redner besilüistigie sich des weiteren mit einer in Berlin
abgehobenen Farko Versammlung , in der ein Berliner libe¬
raler Theologe den « aurigen Mut gehabt habe , den Post
ttren . die in de > Diskussion einem positiven Redner Bcisall
geipeirvet batten , zuzninfe » : Lic werden mit Ihre, » Bei
fetz Ihren loien .Heiland nichl aus der Erde hcrausholen.
-Eü'.riikmnasmfe i Pastor L < » h rin a n n ging dann näber
c „ > ?. , >«',«!> ?>"ae >caenkcit ein An :- drin Tranbitteil wird
!m i «- necken : Zunächst kanoell cs sich uni eine rein

Ä « 4L » « . Dato taMtt «

sich nicht um Beaniwormng der Frage , ob wir zur Tren¬
nung von Kirche und Liaat gelange » . Viel wichtiger ist
die andere Leite , nämlich der Kampf um das inner»
Wesen der Kirche, Loll die Kirche ein Lammelpunkr
von religiös iiuerrssierren Leuten sein, die äußerlich dazu ge
dören , oder mehr als Vas , soll es ein Lammelpunkr von (>ie
linnungsgenolscn sein, die für ihre Gesinnung einen gemein¬
samen Ausdruck haben , dä-> evangelische biblische
Glaubensbekenntnis?

Es handeli sich uni einen Kamps im eigenen Lager,
und der lachende Trine ist Aon, , Liberale schließen sich
zusammen . Will man es uns Positiven denn wehren , uns
auch msanimcii '

, »schließen, um der Kirche , die w« lieben,
den Rücken zu decken ? Warum will man uns Positiven
cs wehren , »ns zusainmeaziischließen zu einer Organisation,
»ns die Hand z» reiche» , n„ i größere Lioßkrajl zu ge¬
winne » ? Es kandcli sich für uns darum , „ ns klar zu wer
de » , zu welcher Lciie wir innerlich gehören und »ach welcher
Leite wir kämpfen wollen , Kriegsükren ist nick. l angenehm,
koste ! Träne » und schass , kmeres Web , aber mein Herr
Jesus , den ich in der heiligen Lchrist kenne» gelernt habe,
und sür den zu sterben ich bereu dm , saat : „ Ich bin nicht
gekommen, Frieden z» bringen , sonder» das Lchweri " Es
bandelt sich um ven Kamps sür die Kirche, die ihren Aus
gang lumnit von Golgalka , Wenn ich die äußcle Eri -ienz
der Kirche bezahlen soll mit dem Preise des Evangeliums,
so bin ich nickt bereit , idn zu zahle« : denn mag der Bau
zerbreche» , den» mag vcr Baum zusammenkracheii, wenn imr
die Wurzel uns bleibt , dann traue ich es meinem Heiland
zu , daß er aus dem alten Grunde einen neuen Bau erstehen
lassen kann und wird

Mil der Aussorderung , sich um den deutsch evangelische»
Volksbund zu scharen, schloß er seine Rede , deren Inhalt
vier mir durch einige flüchtige Llricbe angedeurer ist.

Mag auch vielleicht nicht jeder Hörer den Ausführungen
ziigeftiinmr habe» , so werden sich doch alle einig darin ge
wesen sein, daß cs sich bei der Rede , rein äußerlich betrachtet,
um eine rhetorische Glanzleistung bandelt , wie man sie sel
ten zu hören bekommt, Deshalb kann der Besuch des
hcntigen Vortrages wann empfohlen werde » .

Da» Resultat des Vortrages war , daß gestern abend 50
Personen ihren Beitritt zum deutsch evangelischen Volks
bnndc anmeldcten.

cier Lansessvnose.
* Lldenburg , 26 , Oktober,

Tie Laitdcsstmode bat ihre Arbeit getan. Gestern hielt
sie noch eine reichlich Beständige Litzung — er war die
siebente — ad , dann war das Arbeitspensum erledigt . Er
freulicherweise hat sie ihr Werk mir einer anerkennenswerten
Tat gekrönt, das welke Blatt, dar sic dem Kranz cingcfügt
hatte , und das so überaus störend und abstoßend wirkte, ist be¬
seitigt worden , ein grünes , neue Hoffnungen weckendes wurde
an dessen Ltelle gesetzt , so daß nun nicht mebr ein bestimmter
Kreis von Personen , die Organisten in unserem Lande, mit

einenl Gefühl der Bitterkeit an die 24 . Landesshnodc zu
denken braucht.

Die Mehrheit des Ausschusses , die mit ihrem Amrag in
der vorigen Litzung unterlag , hat sich durch den Mißerfolg
nicht ab schrecke n lassen , sondern brach « den Anlrag in
etwas abgcändertcr Form wieder ein . Er lautet : Tas Dienst
einkommcn der Organisten soll mindestens 400 -kl , und, wo die
Einkünfte der Lrganistcnslcllc dazu ausrcichen, mindestens

500 .lt betragen Wo eine Gemeindenicht imstandeist, den Mindefr-
betrag von PlO . st auszubringcn, tritt Sie Zemralkirchenlasse
aushclfciid ein . Tic Höhe der zu leistenden Bcibilsc bestimmt
der Lderlircheniai . — Ter sitz nngssreie Tonnersrag ist dazu
benutzt worden , unter der Hand eine Verständigung mit dem
größten Teil der Abgeordneten hcrbeizusühren. Die Verfechter
des Antrages hatten erkannt, daß sie zu einem Kompromiß
bereit sein mußten , wenn dieser Antrag Aussicht auf Annahme
haben sollte, Ta mußte man sich den« dazu verstehen, zu
der Streichung von zwei Bestimmungen seine Zustimmung
z » geben, die de» Organisten einige Voneile gewährten.
Für die Vertretung des Pfarrers im Gottesdienste sollte
der Organist nach dem Beschlüsse in erster Lesung eine be¬
sondere Vergütung erhalten , deren Höbe vom Kirchenaus-
schusic festgesetzt werden sollte. Diese Bestimmung ist ge¬
strichen worden , — Der Organist hat , wo nichts anderes
bestimmt ist , sür sein« Vertretung im Falle einer Krankheit
oder cincs Urlaubes selbst zu sorgen . Nach dem in erster
Lesung gefaßten Beschlüsse sollten dem Organisten die durch
die Vertretung entstehenden Kosten bis zum Betrage von
50 .st zurückerstattet weiden , falls er nicht bereits ein Dienst¬
einkommen von mehr als 600 .st erhält . Diese Bestimmung
ist auch gestrichen worden , — Tie Debatte war nicht von
sehr langer Tauer , weil , wie gesagt, schon vorher eine
Verständigung erzielt worden war , Pastor Barel-
m a n ii erinnerte daran , daß die vorletzte Lvnodc sich schon
vorher dabin ausgesprochen habe , daß 500 . st ein« an¬
gemessene Entscltädigung seien für den Dienst eines Orga¬
nisten, Da aber ein derartiger Antrag nicht Vorgelegen
habe , hätte darüber nicht avgcstimmt werden können. Er
iiiöac aber bitte » , dem Anträge des Ausschusses znzustim-
meii, Es war ordentlich herzerfrischend, mit welcher
Wärme Pastor Dcde wieder sür die Interessen der Orga-
nisten einirat . Er spielte «n seinen Alisführnngcn scheinbar
aui den Artikel i » den „ Nachrichten" an . indem er unter
Heiterkeit der Lunodc ausführtc , er bossc , daß der Antrag
des Ansscbiisses heute nicht eine so kühle Ausnahme « ! ) finde,
wir das erste Mal , ;>»nal man sich heule ja nicht erst mit den
Grabsiellen <! i beschäftige. Abcz. Habbcn Quanens
stellte einen „ Verbesscrungscmlrag "

. wie er ihn nannte , in
Wirklichkeit wäre es aber eine Verschlechterung gewesen. Er
war auch zu einem gewissen Entgegenkommen bereit , blieb
aber aus halbem Lege »eben. Und zwar wollte er allgemein
da : Mindestgehalt ans (00 . st sestsctze» , davon aber , daß
dori , wo die Einkünfte der Organisiensiellen dazu ansreichen,
,
'
»00 - lk gewährt werden , wollte er nichts wissen , Redner
suMä s-ul« z AMSL LsdE iSNSHM »U UNSen . datz «

« ermdlich lächelnd darauf hinwics , daß ja » ich « . , m Weg»
stände, ein klebriges zn tun , wenn eine Gemein ? es wolle.
Er verwies weiter daraus , daß auch inbczug anj da Psa»
rcrgedalt ja lein Unterschied gemacht worden sei Auch
in diesem Falle gebe es nur e i n Mindestgehalt . Kircben-
ra , Lobse, eine , der LNnodale» , deren Wort am meckren
gilt in , Kircheuparlament , erwiderte Herrn Habben sehr
schlagicrtiq, daß bei den Pfarrern allerdings ein Unterschied
gemacht worden sei , » nd zwar erhielten sic eine Seelen Zulage
von 600 .st in Gemeinden von mehr als , !iß >0 Seelen , Außer-
dem sei es gar kein Fehler , wenn es im Lande Organisten-
siellcn gäbe , die von den Organisten mehr begehn würde»
als andere , Tic Gemeinden , die dazu in der Lag«
seien, hätte» sogar alle Veranlassung , sic zn be¬
gehrten Stellen ansznbancn . — Zur Klärung der
Situation dienten wesentlich die Ausführungen von
Lbcrkirckenral Haake, de - erklärte , daß Punk Annahme
des Ausichußanirages das riesen nicht in Gefahr komme.
Iidcnsallc wolle er zur Klärung der Litnakion darauf
aufmerksam mache» , daß ein Triiiel der Gemeinden nicht
in der Lage sein wurde , das höhere Oiehall zu zahlen,
so dag die jeniralkirchenkasse um mindessens 1000 Mk.
höher kelastcl würde . lieber die Hälfte der Organisten
erhallen übrigens ein Höker,s Einkommen als 500 Mt.
Ties möge man auch ruhig als grünes Blatt in dem Lor-
deerkran - bezeichne» . Das soll hiermit geschelien , aber wir
möchten doch darauf Hinweisen, daß den schlecht bezahlten
wenig damit gedient ist . wenn sic wissen, daß sic Kol¬
legen haben , die mehr erhalten als sie . Pastor Gie¬
ße l m a n n wies .Herrn Habben nach , daß sein Antraq
eine Verschlechterung bedeute , die inan deshalb ablehncn
solle . Herr Habben vcrsuchlc, seinen Antrag zu ver¬
teidigen , indem er Kirchenral Lohse erwiderte , daß es
ein Unterschied sei , ob die Pfarrer eine Leelenzulage er¬
kalten , oder ob .zwei Mindestgehaltsätze für Organisten
scstgesetzl würde » . — Amtsrichter Ricklefs - Brake emp¬
fahl zum Schluß den Ausschußantrag zur Annahme , lvas
dann auch geschah. Tic Inhaber der Ltelle » . di« mehr
als das Mindesteinkommen erhalten , werden selbstverständ¬
lich von der neuen Bestimmung nicht getroffen.

Ter gestrige Beschluß wird dazu dienen , daß der Un¬
zufriedenheit , die in den Kreisen der Organisten Platz
gegriffen hatte , beserligr wird . Lind auch nicht all«
Wünsche erfüllt worden , so mag inan sich damit trösten,
daß unter den jetzigen Verhältnissen mit dem besten Wil¬
len nichl mehr zu erreichen war . Tie Freunde der Lrga-
nisten haben wacker für sie gekämpft.

In zweiter Lesung angenommen wurde der Gesetzent¬
wurf bctr . Fürsorge für Witwen und Waisen von
Pfarrern , die vor dem l . Januar 1904 bezw. vor dem
0 . Mal 1!X>9 gestorben sind . Danach ist der Lbei kirchenral
ermächtigt , diese Witwen denjenigen , die später Witwe ge¬
worden sind, glcichgirstellen. Lberkirchenrat .Haake
stellte fest , daß cs sich natürlich nur um eine Gleich stel-
lung , nicht um ein « Besserstellung , wie es nach der»
tss-esetze von 1909 scheinen könne, handle . Es sei zu er¬
warten , daß der- Lberkirchenrat von der ihm erteilten Er¬
mächtigung Gebrauch mache. — Tararif wurde auch der
Ostsetzernwurf betr . den Anstaltsgerstlichen am Diakonisst» -
haus Elisabethstifr in zweiter Lesung angenommen.

Fünfzehn Anträge lagen für die zlveitc Lesung des
Ostsetzentwnrfs betr . die Benutzung der Kirchen-
stükle und Gr ab stellen vor . Wichtig ist folgender
Beschluß : Tas Recht an Kircheim üble» und an Grabsrrllen.
welche» vor dem Inkrafttreten dieses Ostfcees erworben
ist, kann an Dritte veräußert werden , jedoch ist die Krrchen-
gemeinde zum Vorkauf berechtigt . Ter Verkauf ist in die¬
sem Falle mir gültig , wen» die Bedingungen dem Kirchen-
rat schriftlich mirgeteilr sind und dieser erklärt , von seinem
Vorkaufsrecht keinen Gebrauch machen zu wollen , oder inner¬
halb zweier Monate nach Empfang der Mitteilung überhaupt
keine Erklärung abgib ». — Der Haupworreil des Gesetzes
ist der , daß nach und nach dazu übergegcmgen werden soll,
die Kirchenstükle der allgemeinen Bemitzung frcizugeben . —
Und für Oldenburg ist der Gesetzentwurf insofern von be¬
sonderer Bedeutung , als dem Gräberststachcr, der oft zu
Aergcnris Anlaß gegeben hat , jetzt ein Ende gemacht worden
ist und endlich aus dem Gerkrudenkirchhofc Ordnung ge¬
schaffen werden kann.

Schließlich wurde der Voranschlag der Zentralkir-
chcnkasse durchberaien . Er schließt für die drei Jahre
1913 I5 in Einnahme und Ausgabe mit 762 700 . st , das
mach, fürs Jahr im Durchschnitt ca . 254 000 . st.

Präsiden « Gramberg macht nach Verabschied« ,U, die¬
ses Gesetzentwurfes daraus aufmerksam, daß die Tages¬
ordnung damit erschöpft und die Arbeit der
Landessvnode erledigt sei.

Geheimer Kirchenrat Püschelberger sprach den»
Präsidenten für seine umsichtige, geschickte und gerechte Lei¬
tung der Verhandlungen den Tank der Synode aus.
Er habe die zum Teil sehr schwierigen Verhandlungen zu
aller Zufriedenheit geleitet.

Der Präsident des Oberkirchenrates . Geheimer Mini¬
sterialrat von Finckh, führte aus , er habe das Bedürfnis,
der Landessvnode für die fleißige und hiugcvcndc Arbeil
Tank und Anerkennung des Oberkilchcnra-
tes aiisziifprechcii. Indem man vo » dem Wunsche beseelt
gewesen sei . cnvas «Knies zum Besten der Landeskirche
zu schaffen , habe nian die Z»m Teil schtvicrigen Vorlagen zur
Durchfübrung gebrach« Daraus crlkärtc Redner die 24.
Landessvnode für geschlossen.

Präsident Giaiiiberg brachte hieraus ein dreifaches
Hoch aus den Großherzog aus.

Geheimer Obertirchenrat Tr . Hansen sprach daS
Sch lußgebet. Das Einganasgebet batte Pastor Bult -
mann Hnnilosen gesprochen._

G . Fr 71 - Anwärter für die miiilere Beamten-
lausbahn des Eisenbahndicnstcs müssen mindestens bat
16 Lcbcnsfahr vollendet haben . Nachzuwcisen Zt »i « Un»
bcjchpUenheit und die körperliche GHuadhell . Dir Kosten



Ei
A»r ärztlichen Untersuchung tragt v,e Eiienvabnverwalmng
Der der Vorbildung wird nach dem Ermesten
per Eisrnvabndirektlon erbracht, »» dirsem Falle durch da»

Reifrzeugni « d«r in der Stad « Oldenburg brstehenoe» Mn
trlschulen oder durch da» Bestehen einer Vorprüfung Var
dem Prülungsausschukse für dir Siaatsdienerprufung im
Kasten und Rechnung«w«sen. Dt » Anwärter stnd dtätarisch«
B »a« rc , st « stehen in einem ossenrilch rcchiilchen Beanuen-
veehäliniste . Sie ervalren «in« Monaisvergümiix von 4 '»
dt« .« . Bi » zur Erreichung eurer Monatsvergurung
von 73 . // erfolgen die Zulagen nach einem , sooau» »ach

, wei Iadrrn . Der Zulagebrrrag beträgt tede»mal lA> .sl

Dazu tritt noch eine Miersemscdavigung von monatlich 2, 1
oder 6 . ft , je nachdem, in welcher Mieisklasse stck der An
wäner befindet Umzugskoften bei Versetzungen werde»
defonder » vergütet . Da« D >enstvcrbäi >n>» ili »«lderfril«
mit der Frist eine» Monai » , die jedoch nur mit dem erste»
Tage eine« Kalendermonar » ,u lause » beginnt , kündbar.
Vor der Zulassung zur Sraaisdienerprüsung vabe» die An¬
wärter einen Vorbereitungsdienst durchzumachen, der bei
de» Mittelschülern süni Iabre dauert , In den letzten zwei
Jadren konuen die Anwärter zu der Eisenbabuschulc zu
gelassen werden , die dienstlich eingerichtet ist , Ir nachdem
nun der Anwärter sich für de » innere » Bureaudienft oder
für den äußeren Siaiionsdicnsi entscheidet, kaim er e« b >»
«um Lberrevisor oder Siaiionsvorsicdcr bringe ». Besondere
Soften verursach , der Lcbrgang nichi.

G . B . in Stabe I . Ich besitze ein . ft Stück au»
dem Iabre llVS nn , deui Bildnisse König Alben « von
Sachsen . Unter dem Bilde siebt der Geburtstag und der
Todestag de « Fürsten , * 23 . IX , lö 'W .

's X I . iRvSi.
Har diese» Stück döheren Wen ? Dieses Stück ist bei
guter Erhaltung mir Stempelgianz g . ft wert , 2 W>«
kommt e« . daß man in den letzten Jadren so viele A » -ft-
Stücke mit dem Rtünzzeichen .1 und dein Bildnisse de»
Kaiser « gesellen dark — Veil am meisten Stücke davon
geprägt werden . I . Har da» Insaiiterie -Regiment Nr,
74 in Hannover anläßlich seine« liittiädrsgr » Bettekens
Denknuinzen ausgeqedenk Ist un« «nbetoiinr . 4 . Läßt
sich Rohseide in jeder beliebigen Farbe färben » Venn ja,
welche« Geschäft übernimmt dass — Die meiste Rohseide
nimmt jede Farbe an . Jedoch gib » e « einige Qualitäten,
die sich nicht gut färben lasse » . ES ist am besten, wenn
Sie dem Färber vorher eine Probe einreichen.

N . M . 1G>. Man mische zu gleichen Teilen sein ge¬
stoßenen Zucker und fein gestoßenen ungelöschten Kalk. Die
Mischung wird von den Ratten gerne genommen und
verursacht ihnen Durst . Man stelle noch ein Gefäß mit
Trinkwasser neben dasjenige mit der Mischung . Indem die
Ratten den Durst stillen, sängt der Kalk a» zu löschen, und
die- verursacht ihren baldigen Tod . - Ein anderes Mittel
ist: Man stellt sich vorder au« frischen Meerzwiebeln mit
Spiritus eine Tinktur her. Nun backt man aus Mehl.
Speck und Milch kleine flache Kuchen, tränk : diese mit obiger
Tinktur derart stark, daß die Meerzwiebeliinküir alle Küche»
teile gründlich durchvringi , und läßt den Alkohol an lauem
One völlig abdunste» . Diese Kuchen, an die von ven Ratten
iavasierten One gelegt , werden von ihnen begierig gefressen
und rufen bei denselben vollständige Rückenmark und Becken-
lähmung hervor , worauf die Tiere mit Leichtigkeit getötet
werden könne» .

W G . hier . Wenn cs sich darum handelt . M ottenl
aus den Zimmern zu vertreiben , dann hilft am besten fol
grndcs Mittel : Man stellt möglichst in der Nabe der Polstcr-
möbcl Gefäße mit Kohlen aus, aus die inan Schwefel streut.
Auch das Anzündc » von sogen. Schweselsävcn leistet die¬
selben Dienste. Den sich nun cntwiclelnde» Dämpfen ent
zieht man sich selbstverständlich; der Raum selber aber muß
recht sest verschlossensein, damit die Motte » auch ,n der Tat
ihren Tod finden . Uebcrdaupt muß das Ausschwcfcln auf
das Allergründlichste sialtsinden . Rack Verlaus von 21
Stunden muß gehörig gelüstet werden , bevor dos Zimmer
wieder in Benutzung genommen werden kann. Sollten
Sie aber irgend ein Mittel für andere Zwecke gebrauchen
Wollen, dann bitten wir , nähere Angaben zu machen.

T . H. Wir haben Ihnen die ausgebiiebenen Nummern
unserer Zeitung geschickt . Bei uns Beschwerde erheben,
Hilst nichts ; Sic müssen bei Ihrer Postanstalt anklopscn.

M —ll . Willst Tu nicht die Ibscnsche Strophe dahin-
setzen , die wie folgt lautet:

Leben heißt : In Her , und Hirn
Kampf mit finsteren Gewöllen;
Dicksten heißt : Ein Strafgericht
lieber sich selber halten.

Das gibt Dir zugleich auch Winke für ven Inhalt Dei¬
nes dichterischen Tagebuches . Wenn es die Ansprüche dcS
Dichters erfüllt , darfst Du es » ihm " ruhig geben.

H. Sp . hier . Es muß richtig heißen : . und wir bitten
Sie , dafür Sorge zu tragen * usw . —

M . Hirn . Der Fehler blieb derselbe : » Mich aber tat
Erinnerung lriS umfächeln* — das kann man doch nicht
sagen!

K . L . Wir nennen Ihnen : Versichern ngsgesetz
für Angestellte mit Ausfiihruirgsbeftimmungen <ein¬
schließlich der Wahlordnung für die Wahl der Vertrauens¬
männer und Ersatzm -iwrer ) . Dritte und vierte Auslage;

geheftet 1 . ft . gebunden tn Leinwand l .30 . ft Verlag von
Emil Roth in Gieße»

H O D«« Geduv « bringen wir nächsten» .
I . N Soll kommen!
E »ü . Wir möcdte» auf die Veröffentlichung llrber

verzichten . Wobin soll da » Manuskript zunickgeschtcki
werden k

B . in F Die Nachricht ist ja sehr interessant ; wir
freuen uns , daß vor , auch freiere Gedanken Etirgang finden.
Mancherlei Zeichen deuten ans Besserung , so pesonder» auch
Me letzten Wahlen.

V L L ., Heer . Welche Firma sadr >z,ert Eelloidtn-
papier unter ven, Namen . Tonnen -Eelloidinpapier * k
Dir Fabrik Pdotograpbisedcr Papier « vormal « Dr A Kurz,
Aktiengesellschaft, Wernigerode a . H.

Fr,e »»» ttze . Richte » Sr » Im idesuck allgemein an
den Rordd . Lloud in Bremen Duck wirb e » der detr.
Abteilung zugewiesen . Die zweite Frage können wir
Ikuen leider nickt heaniworlen

Fr in »er R -Otr Wir sind Ihnen sehr dankbar,
wenn Sie uns auch unverlangt ! Ihre Meinung über
dir brennende Frage miiieiie, - Unser Redaktion » , und
Mitordetteistab ist dock immerhin nur beschrankt , der All¬
gemeinheit gegenüber . Wir können unsere Ausgabe um
so besser erfüllen , je mehr freiwillige ' Mitarbeiter un»
instand sitz« » , die Interessen aller Kreise zu vertreten.

Q . 8 ., O Der Reidcrb » sch zu Schwebe bei Hat¬
ten ist » >cbi staatlich, sondern Eigentum des Baumann « W
Tabke ,u Sannede . In dem Buchenvusche sind über IG»
Retbervorstr . Qbwobl in jedem Fruvjahrc , wem» die
sunarn Reiher eoen flügge sind , gewöhnlich zwei Jagden
stanfinden , aus denen bitte Reiber erleg« werden , so ist dock
eine Abnahme des Bestandes nicht zu bemerken.

Frau S . LE Sie fragen , ob es vier einen Kammer-
sägcr gib, . Vielleicht läuft aus diese Frage eine Antwort
ein , die wir Ihnen dan » zutiellc» .

Grtinr »il Nack Beschluß de » Forstwirtschaftsrates
sinder Anfang September I '.tlll in Eisenach eine Prüfung
jür die Auwärler des Rcoiervcrwaliu » g «diensic, der Pri-
varrn , Gemeinden u . s . I . statt . Zu Vieser Prüfung können
solch « Anwärter zugeiasscn werden , vie den Befävigungs-
nachwcis zum Einjädrig - FrciwiUigrrlbienste besitzen , vier
Semester mir entspreche» » « ,» Erfolge an einer deutschen
forstlichen Hochschule studiert baden und eine mindestens
zweisävripe praktische Veruxndung Nachweise». Tie nähe
ren Bestimmungen über die Prüfung sind der . Prüfung»
ordnung für den Revierverwalknngsdienst der Privaten u.
s. f * zn entnehmen , welch« vom Generalsekretär des Deut¬
schen Forstverclns , Herrn Kgl . Forstomtsasseor Spengler in
München iFinaiizminislrrium . Gaieriestraßc > >, niicnrgeitlich
bezogen wcrocn kann . Anmeldungen zur Prüfung sind
nnrer Beifügung der in js 4 der Prüsu »g« ordnung dezeich-
nrten Schriftstücke bis A>. Juni 1lN3 an den Obmann des
Prüfungsausschusses , Fürstl . Qbcrsorstrat Eigner i » Rc-
gcn«burg , zu richte».

L . I - Das ist sckr einfach. Sie schreibe» ci » c Post
karte : . Ich bitte um kostenfreie Zusendung von Probe-
mnnmern Ihrer Flugblätter und der Zrirschrift . Boden¬
reform * .* Diese Karre senden Sie an die Geschäftsstelle
de « Bunde « Deutscher Bodenreformer. Ber¬
lin > XX ., Lessinastraße li . Sie erhalte » dann so viel
Drucksachen, daß Sic sich über die Bestrebungen der Boden-
reformer ein selbständige« Urteil bilden können . So leicht,
wie Ihr Gewährsmann meint , ist eine Bewegung ooch nickt
obzutti » . zu der sich i -ielcbne von Welrrus . wie Professor
Adolph Wagner Berlin , Professor Dr Rud.
2 o h in Leipzig , Professor Dr . W . R e i n Jena und
eine große Reibe weiterer unserer besten Praktiker vekrnnen:
gehören dem Bunde Deutscher Bodenrcsormrr zur Zeit doch
u . a . llü Behörden und Sladtacmcindcn an.

A . L . hier . Die Adrelle »er Bremer Acrztin lautet:
De . mrd Anna L t e m m e r n, a n n, Bremen , Fcdclhören
hü, Telephon 5g; 77 ; Sprechstunden !> l <>. ZX .-— 4 > .»

B . M . IG «. Richtig mutz e-; heißen : Ihr werte « gestri-
geS Schreibe» .

*
Anfragender , Haarrneschstraßc . 1 . Sic können sich noch

freiwillig M7ldrn zur Ernstellnng sür nächste» .Herbst.
Freiwillige werden zurrst angesryt . Ta « eine Regiment
ist so günstig wie da « andere . Um Gensdarm zu
werden , muß man in Preußen neun Jahre gedient ha¬
ben . In Oldenburg ist eine Tienstgrenz « nickt festgesetzt,
unter Umständen kann e » schon nach .

'i— 5 Jahren an-
gehen. Eine Prüfung müssen Sic oblegen . Einen Vor¬
zug haben Sie nickt , selbstredend kommen Ihnen vor¬
handene Kenntnisse gut zu statten . So schwer ist di« Prü¬
fung übrigen « nicht . lieber . .Militär * können wir
Ihnen sehr viel berichten , auch Günstige » ! ! ! 4 . Wenn
der Arm wieder gekeilt ist, wird er Sie nicht hindern.
Beim Bezirkskommando können Sic sich untersuchen las¬
sen . Älbstredend müsse» Sie Steuern zahlen . Sie
mußten angrmeldet werden . Sowohl Ihr Arbeitgeber als
auch Sic selbst hatten dafür zu sorgen.

V . W Tas Geheimnis des Glanzbügeln» be¬
steht in der Hauptsache in der Verwendung der besten
hierzu geeigneten Stärk : und in der Anstrengung der Arm-

I Muskeln beim Bügel » . Tie Unterlage , worauf geplättet
wird , dar ? nicht zu weich sein.

W H Für die Ba nie i ste rla u fbahn ist stier
in Oldenburg die Volksschulvorbildung ausreichend tü«
fordert wird die Adgaugsprufung einer staatlich aner¬
kannten Baugetverksschul - iVa .ei ». Die Kosten dieser Frich.
au »bilb »ng werden Sie durch die Tireklivn einer solche»
Sckulc am brften erfahren könne» Die Bewerber um
Bahnineisterstellen »«erden zunächst probeweise gegen
Tagrlokn ol » Zeichner angenommen . Wenn sie sich be-
währen , erfolgt dir Annahme als Auwärler ltKlgüluna
><>:» IA'> Mk Nach drei Jahren kann dir Staat «dirn - r-
prüfung abgelegt tverben Nach dem Besteh- ,, rrhöhz ssg,
die Vergütung dis aus >4<l Mk monatlich Die Auv
bilduug erfolat zunächst in tldenburg auf dem Bureau
und dann aus der Strecke . Ein angestrlUer Bahnmeister
bezieht zunächst UVü > Mk jährlich . Endgrhalt S .' .Vl Mk
als Bahnmeister l Klasse Do» Fortkommen ist zurzeit
imnig günstig , weil viele Anwärter auf Anstellung >v« Ntn
und verhältnismäßig wenig Staat »dienerskkllen vorhau-
dcn sind.

Osratz«st «logische Ecke.
Die »ur Beurieiluntz kin »useod «nd «n Handschriften stnd nattrsich
und «bsichltlo* aozutekliien , «ach ist möglichst Alter und
der betr Persönlich?«,i anzugebe » Abschriften von Gedicht «̂

Auffätzcn us« . sind al« zur Deutung wenig geeignet »u vermeid »«
Auskunft b<1 AuSsuhrliche ibriesllchej Autkunjt z 4t.

» äthchen Eine rnerftisch« , zieldewnßte Handschrift,
uns srrajf u» o geradeau » gerichtet ist auch Dein Eharakirr,
obne lebcnv de > notwendigen Wahlwollens »u entbehren.
Di : wirft noch wo« erreichen im Leben . Reis über Deine
Jahre , aber » , <i»e unweivltch nnd sehr liebenswert muß,
D» Dein Schicksal in eigene Hände nehme » . Du Haft einen
glückliche » cürtsi, wag « imr ! Du kannst aber »xd, «er¬
langen . daß wir Dir einen Sommeraus « » « halt be¬
sorgen . Den findest Du am beste, » durch ein eingebendes
Gesuch in unserer Zerrung.

Do -fschöne. Du bist ein luftige « Mädel und wirft Dich
über Deine 2X Jahre schon hliuvegnosieu Nur »ich, s,
eigensinnig sei » und die Koketterie ein wemg aviegen ! Du
spielst gerne mit Männerderzen . da » könnte sich räche » In
Dir mische » sich Erfahre,weit und jugendliche Draufgänger «,.
Suche Dir eine etwa « ruhigere Mischung!

Hair«Mütterchen Nicht übel , «in » zarte Natur , emp
sindsam . ohne empfindlich zu sein , weich un » doch nicht
weichlich Muß allerding « erst noch lernen , auf eigenen
Füßen zu stehen. Nur nicht bange sein , « S lern « sich alle« ,
die guten Anlagen fördern.

E H. in D . Sorgsam und liebenswürdig , auch mit
Phantasie begabt , aber ein wenig philiströs veranlagt . In
den Pflichte » erfahren und ihnen gehorchend, aber mit der
Sehnsucht im Herzen , hinaus zu kommen. Sin wenig sahn «,
aber nicht uneben , frisch und froh und inmrer hoffmmg« -
frob . Es geht Dir gut , wcim Du Deine Gaben zu Ra»
hälFi.

Richte Frieda . Ein wenig engherzig , mit dem Ver¬
sucht, über da« Milieu hinaus zu gelangen , noch bescdäingt,
ist der Schreiber von gutem Herzen Mtd weichen Gemüts.
Es stnd aber Eigenschaften in der Schrift gekennzeichnet,
die » ich« zu den bequemsten gehören . Als wenn die Hand
mehr verlange » , als verraten wollte . Doch verdienen die
Züge Vertrauen . Aber schwierig ist der Charakter doch

Trotzköpfchen . Die Schrift einer Inileren , iedrus-
lustigen jungen Dame mit lebhaften ! Temperament und
viel praktischem Sinn . Unternehmend , widerstandsfähig
und selbstbewußt . Ernsach -ausrichiigen , >>erz >grn Gemüt».
Ein Ivcnig kapriziös und Stiinmungsineiisch . aber ftei aller
störrische » Launen nnd rechthaberischer Unverträplichftit.

Bicemuth Eine anschmiege .-rde Persönlichkeit von
freundlicher Gesinnung und nalurlich aufrichtiger Wesens-
arr . Bestimmt uu» gerne bestrebt , den eigenen Wille » zur
tR-ltnng zu bringen . Guter Geschmack und offensichtliche«
Inirresse für das Schöne in Kunst und Leben . Haus-
Istiltcrisch. lebhaft ; mitteilsam und vertrauend.

Bumsidcl ist ein jvmpathischer , tätiger Mensch, der
sich frei und iingrzwungrn gibt, eine Natur , die .zumeist
am Arußerlichen Interesse und Genüge sindrt . Wcltfreudig,
regsam und offenherzig.

E . v . , hier . Eine nachdenkliche Handschrift , nicht
gerade in dem Sinne , daß sie viel zu rätstln ausgäbe,
sondern ihr Schöpfer ist ein besinnlicher , locii» nicht gar
grüblerischer Mensch , der sich sehr leicht verschließt , weil
er hrimlich im Busen den Anspruch aus riu besonderes
Schicksal mit sich herum trägt . Eine cnerpische Natur
der alledem und auch voll großer Züge , di : sich durch
Mißerfolge nicht irre machen lassen sollte . Er wird. >v«im
er seine Kraft zusammensnßt , etwas Ordentliches erreichen
Sie geben sich nicht leicht hin und sind wählerisch il>-
bezng auf Menschen und Bücher ; erhalten Sic sich ihren
guten «tzeschmack . Lassen Sie sich nicht niederringen; Sir
werden ihren Weg machen.

concentriertes

kÄL:« ^ prol.v. l-iebi8 » . v . bekImglL'L'.^
2Ü0 ^ cklvDlLN 100 OkkikNIN »>I»N /Xnlorckirungen «eich» »n ein PLLIIS8

Aäkr- un6 liräktiAunKsmittel
von Leiten cker erst « , meäirinirchen Klinikern gestellt » eräen , äie sein » » usiehlievs-
licd» Bn » «nöuntz in »llen Kinäerliiraoreeriellen «ie » ln- unä fturlanäe » emplehlen.

L«»c»tt »»r-Pro <tuot«, «uck cktznoNüssig « , mit geringerem blske« ^ r sinä tu vervrerlen.

I In uncl DkiOOLKieU stek' verlsneen . I

i^ kkcick
krnsl No>er.

AdtibiiM Verein flr Irvliiig. Freiheit
Haupwers «« « !», « am Ti«»«l«g . den SS. Ok ebee,
6z»' Uhr, ,n der „U«io> * . — ^ ara » anichlie-iend:

Uhr : LtWtlilhe LersWmIgW.
Vorlrag de« Herrn P «ft »r Xvi » tg , Br »« r> :

Itt z«»rmd ». sie Mist mitlkr üir-k.

Zu «tckiifeil:
1 mahag . Plüschsofa,
K Stühle,
1 langer Spiegel,
1 großer Teppich,
Kletderscdrank,
Bettstelle m . Sprungsedttt,
I Petroleumkocher,
3 Büsten und verschieden«

andere Sacken.
Zu besichtige » Tonntagvor-

mittag von 10- ll Uhr.
Langesttaße bll l.

Kaufe jeden Posten Fulftr-
kattosskln; das. zu vcrk Lea«'
wochenfcrkel . Karl Hechler,
cfternbur « . Zchützenboss « ^

Zu verkaftsen eine Pctrvlemn
kröne , auch für elektrisch cingc'
richtet. Gartenftraße -i

Zu verkaufen eine sedr
erhaltene dreiarmige Ga»tr«"t
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Vsrsoclisr,s >«
Ksmlrsüs

0 i» « t« I>stst« stL« i««I« ktckutoneme I
«rrtaLÜ « npiobi»» »I» « I tt »ai- ua« tzcNanv »,iipi »utoe-
, 5me/ve- lat«, -peoi - tttvi . 7 «. llotzä»»n, <1« . »«ü , u tI- ttgv »,nE . i - v«ii . » ozt
2 ^ », ». , UL» U«o— stl,» ,« . m-tzv, u. «II» tt »utunr- »ob. ,l- n uiiud- n -aN- n.
k,»« «0 a»ä >v'< tt . p«>d»<a», »0 pl . 0 »« , tza» »»u»-»»u , »,uc» LU 04

8cd «up !»ncr »'p » lst> l ' k. Irovtceemc 30 I ' !
k>chuol »»ce«m » «0 l' k.

Kol « » 1» cken Apvikoka » unel k < U . Bi » vl » » tz,
Ov -ig . . L- NtzU - ir — l . . l >tt >g . Lck,utt,ag8ir . > pvtl,
"rd . Sratztzttttt , Lrick Barrier blockt . «4 » ri » 3V « tt » p « ,
l .ongc ^tr »»»« 49 kn Kantest « dol B . SlNirnuan.

Mücde Weii 'WlüclW'liM
s «»olla V . v , v» , «»leo«ie »

pelvilogleet «luec » ll «nt,llch » n 4 »»» >om 21 . veremdee >»»« .
zulrlckt «er lldntzllktz str,u»» l ^ kcn 8t « „ . eeglceung.

z «t >«n Kapitol . d( , 4« .«»« ,«««
ß^ eeve» » m 30 . 8 » pte,uder 1012 . rnnst , ll, « »» .»0ö

le» ^ brn « st >pottz«k»n » m 30 . 8 «plen >d . e Olk , . 4»o .»o« .»»«

tztonäbelele lm llwloul »m :Kt. 8vptc, »ker '. 013 .. „ 415 HOO. ii» ,
l >ee 8tolu « ster Look i« e LO. 8e,,t, -,nl >er ISIS tot lm

Ooulochen ltelckoonreigrr vom 2 «. Oklobvr 1912 sdgestruekt.

I,le Vonle L«*eäkrt »uk ' Irunstotucko er ^i tolüge kvpettkr-
üoriocke »orlebo « d, , ru «Ir «! l-'ünkteln stp« ermittelte, , derlei.
11« »uk tirunst chooer Il/polkeken «u ^ oe-gekenen Bknnstbrlek«
»er .Ien von ster Kc-ickodonk In Kl »i »e I bull, Ken unk können
von p «rnkoge» o» .-.c-n»ck »kten unst V >- r, >ckerui>p ^ge »oIl,ck»kten
rur äntegun » ikrer Vorbootonst» , noviv von Olkirieven rur . öe-
lexunx von tteirotoüoutlonen vorevenstot veerlen . l) io Xukolckt
oder st>- I 'k»n >Idriei - I >»ckun>- Wirst sturck ei , -n Ltaotliek l>e-
, teilten Dreukonstor »u « u <l > ».

Her Verlcouk ckor Okoocli -rioko erkol^ l »n unoerer Koio«
«no ckurck »öwtllcko »iiueiekenen sionüstrinen.

Durch Kauf
Privatfraneuklinik

« i> 1! - eile» kann sich wirtichostllch »«bildete Tome sichere
ärlsleuz gründen. Laiigbwrtg den ähr,e L del chn ekler >Il geneigt,
i „ »iienuiiq z» bleibe ». Iren i » ! I. < nvenlur 42 »un . « , vi» ,a -
,ung IVUlii X . Linirage» «rbelen unler O . SSSS an Her » .
Siilker , 1In» o » >.-^ rd« dm n> Krem »».

Verkauf
, !, »» fl«ii,etze»V»«

Kmru - Mi> Nawtv-
ßollNtlMS - Geschäfts

mit Geschäftshaus.
'in «me», größeren im Au >.

blinr » begrinene .l Lei auf - er
Gkel! stein r »>

flottgeheudeS Hrrren-
u.Tamen » KonfettionS.
ktschäft mit wrsLäftS'
Haus und allen Vor»
rälenu . Einrichtungen

regen skränklichkeu de« Brstnert
^>n dkliebigem ? l» :r« t ,u » i
t >erkan >.

?l « lrogcn » nicr 8 . 722 an die
d. Blaker.

krefeld .
' ur T . >> iUmcr kabc

ich deiicil z» Leeselderauken
deich delegene

Köterei,
jetzt von T Buvo- el deivodnl,
arosi 2, .8t2k Lnkiar , ca K l̂ukt .
mi« Unltiit ,n Hstai k a»
bcrwcitig zu verpachten.

k . von -seiden.
Hukiionnlor

Kr Zimmner.
- erleid lii » ^fimmermann

will sich wegen Aller» ;» r Rukc
setzen und dctzdaltz seine kleine
Besttzimg «massive » L>au» mit
großem Obst - »nd (Gemüsegar¬
ten , verlause» . Bahnstation u.
tsdailssee in der Hübe. Kauf¬
preis nur , ik . i.̂ in , jim
viermann , der aus dem l/andc
wohnen will, bat vier beste C-ie
iegenheit zur (Lrwerdung eine«
eigenen veschäst » .

ü . von -ietden.
Auktionator

Tisch Lchäserhund,
« oif, ge , n Mo„ alt . zu verk.

Lonnerschweerchaussec2» .
TtOrke Nhadardervflanzrn z.

verkauseu. -> och deiverweg 21 .
n tzennekütkni t» verkaufen,

» 2^st, <t Hochb eiderweg 21 .
kin 7 Monate alter „ ach roher,
drahibaar. Aagdhimd für Was-
serarbeit , unscheinbare i^arde,
kleine Art , sucht zu kaufe»
Theodor Lchmidt, Nordenham,
^ _ Babnhvsftrasie -l . _

Lslernburg. ,z» verlaus oder
iu vertauschen mehrere trächtige
L-urnet, , sowie !' beste balbf,
reinsarbigc Kuhkälber.

H v . ((>,» , 4>icvg«schäst,
ikloppcnburgcistratzeNr . iss.

einer grösteren Oniehast
in der Umgegend von Lldrn
bnrq steb « ein

Geschäftshaus
» utcr besonder » günstigen Be
diuguugc » mit mäglichsi baldi
gem Antritt znni verknus , iäin
occigneicr Kausmann findet
eine sehr gute (»riillenz , nomcnt
lich wen » Puumacherri niit de
trieben werden kann . Kauivreiä
nur ili Ntll » -kt.

Angebote baldigst erbeten u
2 . 7LL an die vrped . d . Bl.

Zu verkaufen ein guter L7r« ,
billigst.

l» . Hot, ». Achten,ftr. 12.
An wundervoller kage de» reiz.

Fleeten « Osterholz - Scharmbech
m. lieirl . « uostchi aui Bremen ge>
lurrjch . ild '.'- 'UV 'DHH «» w >> ^
neu erbaute UM »» .
Diele , Wintergart . Badez , Balkon,
eelchl . ,̂ub ., ilentralbeiz . , <daS - u.
« eiierleila -, fortzug » h . billig unter
günstigen Bedingungen perlst.

Vrachtv . Zier , Obst u « e
müscgart <« »tr Schnlzngvrr.
bindung m. Bremen . RSb . Au«.
kunit «rt. kosten rel die Firma

EäeilbttMs .,Sa >imr.
Blohersoldr . Zu verkaufen em

lieiiek Alkerwllgell
sowie c n

lkistiger Rollw -gt»
» ,it gr Blatte _ H Aloe»

Haasi b . Srovenknelcn. Zu
verk. L 'd0 2 che„. Funker , 200
Lchei'. «. T« b« rsch« Kartoffeln,
lieiere a . 1' lov. o . >n k. Posl- n,
a . h. wecsl gew.

_ « . Smidt , Voll» ,.

rn ^ckit
all« kissntsile am Nsptl un6

Ösen mllkslvs

liefscdVva »
' ? g ! snren6

Blll u ver' ' all neu«
tzliwüseirilrr . iurichtunß

-.' lär . » ilta . e pMnae ' uune

Movrhaufen >2! !lci,hun!ors,
-sum oiilntl . melstb Be . kauj«
der daselbst belcgeuen, bi«ber
vom lvast u . iii .p.dwirl Foh.
s -armo pachillch denutzle » l>1er-
deofchrn

HausmiimsSellr,
verduiidcii mit

krllfrllzzttkAllskeit.
findet »irrrer u . unwidrrrttflich
lemer Nuffod

gttittz, I . Ziorbr.
» ach— t Uhr,

in der zn verkaufenden LÜN
schas« stau.

Die Helle umsaf» 27 ,2st.«l
Hektar , e<2 Fuk , in bestem Kul
tuerustandr beklndüche lüeim u.
Aekeetändereien e , i Hektar
» och nnkuliiviert , mit sehr k»»i
plcrirn , trllo ganz neuen B)»h»
und lütrtschnstogedllUdrn.

Diese liegen uninitlelbar a»
der sehr sieguenilerrcu Llaal;
chaullcc Oldenburg Altcnkun
lors, ca . e> iltlomelrr von Ol
denbnrg „nd nnr reich ! '! Kllo-
» eler voin 2w.k » !>oi Oduislede
enlsernt, an allerbester Vage.

Die darin von aller « der br-
leiebcne Wirlschafr ist sehr ren-
tadel

Die Ländereien Uegen in
einem Kompker , tstebäude in
der Mitte, , dadcr leicht zu be¬
wirt,chasicu, srmik eine selten
ftänsiige Kaufgrlegrnheit.

2ion dem Kauspreisr kann
nach Nedercinkunkt zu 4 Proz.
stehen bleiben

An diesem letzten Aussatz er
folgt bei genügendem thrdot so
fort Zuschlag.

(üroüriimecr. <r . öi K . Haäke

Hol; - Verkauf
in Willbrok.

Zwiiehenahn. D« r Ha» «n>an»
Fotz . Friede . Ahler« zu Will
vrok will folgende

Wlohcrsrld». Billig zu verk.
t > > no , I gu , ec a » ,» >.
Dauerbrenner.

e . - chti««.
ciorutzrost . , c . , . " üio chtb

guten Hafer.
R. Näiher.

Halen » och «ui ' ge a,gon>

Steckrüben
abzugeve» in r ri » .a : ualuLt.
vr. tr . v(- ' r . .^ tai . He h
»tsthli.

p. L Lksäsi' .
Sl ovr varsru b . Jever . _
Hrxgstlagr de , Hunsto--» . Zu

reck, eure » ustc

jliih Md ein Kühmd.
F WUtzru.

r
zum Larn .eren g ' eigne

Papterhärbr,N »ie» stü»Ser,
WauStzorde. tzlrbriiostäudrr,
BIr „ rr »i « »r,

Zeitt -ttgomappr « ,
Al «schenhürbe,2ir !>»ii »tzörbr

Unerreichte Aut ahl.
1 rene sc . r medrig.

kk. kklüüSHII.
tgoftorinnak er, liiafis,,. 27.
2 l !le steparalur . ' -abalt,» .
ffllle l.» inzelieile . Fernr . I »,Q.
In 7 Schau ' cnsl . curgestellt.

Beamter, in s>» Dtellunx.
(( >ntou,u,etl 211», such« Dar
lehen von Slitl ^>t htro « und
llUlckzahlung na » Ueberein-
kiiülk. Lsfene» untrr S . 736
an die Lrped diese « Blatte«,

tuer tnht « tncm ehitlchen,
sitcdsamen Manne Iltzt .» di»
1 Depi . 1913, gegen Sicher»»"
und ll Prozent Zinsen » « ist
Oiserien sind z» lietztrn untek
2 727 an di « tkrped d Bl

!llis1 -6t !Sll6ke^

Bälkerek
zu mieten »der zu kauf »» gcs.
Olserlcn unter S 7 >n an die
(Irpedilio u diese » Bl atte»

(stesucbl , u »> 1. Mai >äii
Lberwohng . , 4 Räume , Küche,
Bad , eletir Lirtn , >sta« , Wssll . i
sur kl Fam , . '. Bers , tm Prelle
dt » >„ «, . » , Haareniorv bevorz
Angeb unter 2 (>»7 an dle l! r
vedttioi , dieses Blatte»

j
Äeltntt Hm sil - t M.

> ViN - ii . el?!lif,t !ii»rr
, i» »e^ttiii x" >t I « » sr-

ukbNtr L «zr.
Offenen unrer 726 an die

« d. d . erbere

.Habe 40
zeh» Wochen alte

Aerkel
zu verkaufen.
L. Soväsvker,

Mansholt.

al » ,
1 beim Hnierhau » zu Will

brot K7» Llämme,
2 im vordersten Moor —

I17i > D lamme.
pass z» Nammpsählen , Lpnrrrn
» Bauholz , (stnibrnholz usw,
an>

LsMlibelld,dt « !>.drövbr .,
nachm . 4 Ilhe,

in Lürrs tstafthau « zu Lange
briiggc öffentlich merstdiclend
mit Zahliingssrist verkouscn
lassen.

Das Holz ist vorder zu bc
leben » nd grlanat jede » Lo»
sowohl sür sich , al « auch zusam-
mengezogen zum Aussatz.

Da « Hol ; steht nahe der
(f Hausse« und ist bequem abzu
fahren.

Kauflustige ladet ein
Feldliu », Auktionator,

Zu verkauseu gut erhaltener
Liglirgrwago ».
Pizckldw Pltzte, Kalerne 2 b.

Für Tislhlcr.
reeseld . In einer größeren

verkehrsreichen Ortschaft auf d.
Land« Ist eine

Tischlerei
mit guter zovlu» st»fäd!ger
Kundschaft mit möglichst dal
dtgcm Antritt zu vertausrn.

Vorständen Ist Hau« mit La¬
den , Ltall n . (statten und eine
kleine , sehr zweckmäßige Ma
schinenanlage. Bedingungen
äußerst mäßig , « eitere Au»-
knnft »nentgeltli» .

n . von dletben,
Auttionator

^
Zu verka » cn

Gespann
fmittelichwere 1» n «„ >, weil über-
zäklig . auch auf ZahlungSlrist.

lllnfragcn erbeten >,itter 8 . 730
an die krocd ^ d. Ll . _—

Zu verk . i Futtorschwetu ».
Lotmgoaang l ".

Ger » «. Zu verkaufen

1 -tjM
'

lükr Po» Y,
Fuck «, troimn » nd züglest.

L- H «tjch «r.

vtzhoru Habe noch

Treber
ab l,geben. Feh . Hllber ».

(stcsiindcn 1 Uinschlaqrtiich.
_ O ncrnburg . - andstraße 29 .

«stetniidc » rin Irauiing.
tsloppenburgkrchansice 29.

Bert . 1 gotd Niedaillon ui
Kelle . Abzug . Nadorsterstr Lt>.
(stestern ktnc kk. braune Pttzboa
verloren ; gegen Bel . abzugcbrn

2ic» ßerer Damm 1 >>.

Obettege. Vermisse seit 14
Tagen ein ca . 2 Jabre alte«

meist schwarz , rechte « Horn ab-
gcstoßc » . Bitte uni Auskunft.

Franz Mein«, » .

KM -riM » L7-. SL
Diskret,ree .tu . schnell ». Delbslgeb.
Zucke» , vrrIi »,Kuglcrstr.».Rckp.

Eel^ ,rlrh«°SL
reellu .schnell » ,Selbftg.LHI»»»At,
Brr lltz , Poststr. b. 9>>>kt>otto.
Darl geg. Leb .-Bers.-Abschl . 57k,.
Postlagerk. kl Wilmersd . -B . Rp.

^ nruieckien gekuebt/

Anzuleiben gesucht auf eine
Landltelle aus 1 . VHP. 12000
Nähere« umer 2 . 715 ln der
Ervcdlllon diese « Blatte « .

süchtiger (steschütl«n>ann sucht
sür ein gewinnbringende» <vc
schä-i von einem Kapitalist«»

. iä-r
atzjtzlettze » El » erl, « it vorhan¬
den . lieblich « Zm -en »nd
Dividende, zu amwcn also 0 bi«

,uges,cbcr >. Bürgschast«-
übcrnahnie b >« -4t 2000c,. bei
einer Bank, » , rd« auch genüge» .
Ost . n . L «v» an d . o rv . d . Bl.

ttmziileihc » gei . zum 1 . Mat
ans eine Landsiclle aus 1 . Hvp.
2ll00 vronipt « Zln - zaklung
Ost . » . 2 . 7l0 a . d . c^rp , d . BI.
—

« er leiht einer Frau lsto «
geg monacl . Nückzabliingd Oll.
„ icitr 2 . 734 an die Exp . d . El.

(stttuct« z 1 . Jan Unrerwoh
nung . ov »e Toni mit (statten,
für rutzige Bewovner, t Preise
von 5 - 4100 .«k. (steil Otterlen
unt . L . l(P bet An » oncen -(( ep
F . H - chiiild : , L«de a W
Herr, aus Besliet '»rctse . sucht st
l 4 Tg . et» »lobt. Zimmer, am
liebst m Pens . Os . (5 H. bcvz.
Off. u. 2 . 735 a , d . (?xp . d. Bl.

/ u vermieten
Z . v . eins, motzl . Ztm . m . Pens.
i 1 o . 2 >. L . Aebternstt. 8, ob.

In meinem Neubau Niko-
lau»ftr . S habe zu April oder
Mai je eine moderne, mtt sed.
Komfort ausgeftanttc Ober u.
llnwrwohnung zu vermieten
lk> Räume mir Zubehör , «leklr
Licht . Heizung,.
Heinr . Zchmldt, NikolauSst. 10
dilöbl. 2 t . mit Kam. zu verm

Wallftraße 4.

Besser möbk SNrbe »t. Anm.
zu vermieten, (stcorgstraße 17.
? chön milbl. 2 t . u. K . z . vm , p
s best . Hrn . Langeftr ft4, 2. B' .

2 chöii möbl. Ztube m . Bett
zu verm. sür 2 junge Leute.

Langestraße kl . 2 . Stg.

Z v sep . Ntw., 4 R . Küche u.
Zubehör . Näher . Kricgerstr. 14.

Frist. Logt« zu vermieten.
Kurwickstraße391

verm r. 1 . ßi»v. k. «lm
lierrll wühl .» oki»- n . 8«siln/r.
i seinew öllllse . Llekt . I . ielil,
i-'erllßfi . k»är »r>iltuä«ii . XLd«
st . kskn » . ^It» t»ät . ^»kr.
unter 8 . 610 erbeleo
Z v m . W - u. LiAz. AerUft. 11 .

an äußerst verkehr - reicher Lage
zum 1 . Dezember

zu vermieten
Offerten unter S . 7;B au die
Orpedition diese « Blatte« .

OdervobnuuL
nrod. eingettchtet, z 1. Dez. otz
1. Jon . z» vermieten. Nähere«

Ltansttotz« 1471.
Ostrr» tz»rg. Kl . Obenv . z . vm.,
100 ok._ Wilbelmsttoße 1

Zu vermitten zum 1 . 4t ov.
1 groß « tnobl . Stube u . Kam .,
1 möbl . Stube mit Bett.

Ziegelhosstratze37.
Fkbl «ogl« f. i- L . Rlttckstr. 28 .

Hübsch möbliette» Zimmer
mit Bett und »oller Pension
ans sofort »der 1 November zu
vermitten Katserhraß» 14 N

Zu »ern>. aus gleich »der joäter
«in gerätzml«»« Zimmer mit
elektrischem Licht und Zentral¬
heizung paffend al« Kontor.

Kleine Bahnhojstr. II.
Zum I . Febr. n I « . wird

Unttt oder Lbrrwolmung, in
oder in nächster Umgebung der
2 tad«, zum Preise bi « 280
aesncht <2 Personen) .

Osserien unter I . 27 Poftlag.
Oldenburg erbeten.

Zu vermitten
die zweite St«««,

Langestraße M .

Neubauam Haarenufer.
Aus 'April ol>. Via, 2 modern«

Etage»
z . Pr . von 700 u . l>00 . « z. verin.
was - „ . Wlii -, « lklr . Licht , Bdz . .
Lpnlkl -, 22o . » ' lur.

2läh «ret LirnerpraL » SS

L««i » s I , Leute Mützlenhe kst
Fdt. >n » tt S»» . K streuztn 21
Bli ^ l. Zt « . >7p . 1 u -ndotdlstr. lL
> idl in öd st Wob» » 2 cklÄt^
kos «d so 1 vm. K u ra,ritt b.

Bester motzt . uer
mit Bett zu vrimteinl.
_ Norbslr 25, » ad , cer Post.

Zu beim . , i , ^ »«r.
und » nierw » ., < , an - n ! >,nd.
_ Dttrlalc 2a „ : . . ,
Zn »n , b- ffcr m ^ vl . «Loh, - n.
Bchlafz . m Dchrbi i' liseiist ll l
Modi Zim . sür l o . 2 j Leu ! ,.

Batzndofötüap P
Logt » 2 4 2) , . 4 itgftr . «1 UN»

Joderbistrnhagen . Z : . Lai
1213 habe

die Hälfte «ikioer LSteeei
an einen urebsamen solide»
Arbeiler billig z» verpachten.

tkhe Fett,
N ovbr.

wird Möbl . Zimniei m Kam.
krei . Wllhelmstraße
Äöbl . Z !m z , Bockste. 15, p»?

Zu verni . eine schöne , große
Lbrewohnung , Pre >« i- o . « .

127Itegeldlstflraße
Jaderberg . Zm Rasttag « Hatz«

ich eine a « k gelegene

Bäckerei
zu vermieten , am liebsten an ei¬
nem unverheiralcic » Bäcker.

Oi . lllau » , Auktionator
(fine « eine Hinierwohnun«

in der inntten Stabt ist auf s».
sott zu urrmieien.

W . (korbe « , Hnaeeiistraße S.
Kl . möbl . Zimmer zu verm.

m Pension Ackternsir 9711.
Mö^ I. Stube u. Kammer,um

1. llovember zu oernneien.
Kl Kirchenstr . 4 » II.

Zimmer zu verml« ««
mit »oller Peuüo»
vtlee « Peanonat «. S «ll, !

Besigec Ferd . Maaß.

§te!!en»Le5ved»e.
kan » soso« Stellung

Pprgrllv - bcrnchmen . Beste
Zeugnnie Vorhand «» . Oster,en
unter 8 . 701 an die Erp . d . Bl.

Unbescholtener Arbeiter
sucht BcsMäftigung . Offerten
unter 2 - 702 an dl « Erp , d B

Ldaulleur.
verh , 30 sicherer Fabrcr , m
Rep . vettr ., gel . (stättner . sucht
2ie0ung . Off . erb . F . Il «> au
die Flliale Eversten b Oldend

l ^ ähr . kräfi ger junzrr M,u»
vom Lande sucht Stelluug im
landw . Betrieb « , jchl. u. schl . du
Familtennnichluß und gründl.
Erlernung der Landwiriicha ' r
u . (öattenbau . Anleitung mög
lichst d . d . Herrn erwünschl.

Offerte » » nier 2 . 707 an bi«
Lic -ed . d . Bl.

Ftt . sucht in Bremen Stellg.
als Stütze ln best . Hau - halt,
wo Mädchen gehalten wird.
Offerten erbeten »ntcr 2 . 733
an die Erped . diese « Blatte«

Jg . Mädchen,
ln allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , suckn Stellung zum 1.
oder 15. Nov . als Stütze , bei
Familienanschluß u ckcbatt

Ftt . F . Meyer . Dnftttth «,
Kreis Geestemünde.

4Ispptea-

/ schaellüteast'

mit
Saton - mröZrich » .

pbsttympßrrn

von

veaeckg . » e« « a,

Warfoillr otrr

Neaptt

Nor -seutsiher
Elop- öremrn
u>t lAo» v. rtrvIvLUV,

Zn Vldenbara:
Ld« Meiner « Ivw .,

7lchternstraße r «.

Zn Wardenburg:
L . Wachttntzo!

li



LkteuS - , N»s« I - SistBilitittjilhemli.
- >e der Tlrekuon direkt »nterstelll«

General - Agentur für Bremen»
Oldenburg «nd Ostfrieslaud

einer der angesehenste » »nd Ie>stung»iäh>gst «n Ge « llsch ifie » ist
Leinua.gst neu u br 'etzen. TauersteUung »>tt sehr gnie » Bezug« » .
— »tue eria rene, >„tt vand und ^ « me „ bekannte. toulionsiahige
ü achtem « teliede» O ' eelen mit . « benslaus und tzeierenzen unier
» . s; 3VT0 an Haaseastei« ch Nagler , N.- G , Breme » , gcst.
einzure. . . e «.

3— 5 kUsril tiigl. ulsniligon Veräisnst!ansvvoi8vro«r
an alle» Lrlc » arbemame Personen zur llebernahnie einer
Iriitotagen - und dreumpkereiclloeai . Hol er . ständiger Per
dienst , 1'lngenehme, lerchi erlernbare Beschäftigung. Ohne
lede Borienmnine . » ostenloier Unlerrichi. Strickarbe t nach
allen Orlen »»icrhalb ganz zenlsttlandz franko. Prospekte
mn glänzenden Zeugin" «» grnus und sranlo.

keitrvlaxen - uns 8lrumpi,,de. Ic bivlisv L
8aerdrüc>ien ä It » .

Wir beabsichtigen die

relbjtlkilWuuscrcs Uitkruehuitis !
siir »a« « rastherzagtum

! einer geeigneien Persönlichkeit sevil. auch Beamte« «der
j Militär a . T.» zu überlragen . Brancheke,>!,»»>>« sind nicht
unbedingt erforderlich, auch kann stinarbenung erfolge» . !
La Stammhanl itdocy ain Reingeivinn beieiligi bleibi, I
i» u»i Bewerber einwandfreie» Eharalier besitzen n„ d über
eigeiiel Barkapllal von 2 - 5300 .« verfügen.
Zthttsrisksmiiiki fall» IL- 1ZWrrreicheil.

Ausführliche Zuschrnte» , Angabe über Alter , bis- 1
herigc Tätigkeit uiw. sind zu richlen a»

j . ItiI !I » UN I . > . >. I. . Ikslii liliinNfl.

Holle bei Wüfting Gesucht
zu Mai ein

LlWmlhkklkdrlilig
unter günstigen Bedingungen
und bei guter Behandlung.

F . B . Osterlod.
Schweieraußendeich Gesucht

auf sofort ein tüchtiger

Aimmergeselke
auf dauernde Arbeit, und zu
Ostern k. st . ei»

Zimiuerlehrlisg.
Fr . Luhrhosf, Baugcschäst.

Oldenbrok. Suche auf nächsten
Mai einen tüchtigen,

MkrWM Knecht
und eine

LL » AÄ,
die gut melken kann.

Georg Rüther.
Gesucht zu Ostern

2 Schlolltt- und
t Ichmikdklthr

'mg.
Lsrel Svvu , Oldenburg >. Sr.

Pflug - u. Sggenfabrik.
Fernruf 436.

Sesselder Mühle sBrnjad.)
Gesucht so bald wie möglich ein

Knecht
.u häutlichen Arbeiten.

Georg Symes «.
Brak «. Für mein Manufaktur-

und Llodewaren - Geschäft such«
ich zu Ostern 1913 «inen nren

I ^ekrlinL
aiir guter Schulbildung.

Friedrich Nrumund.

Hiesige Mmer
geiuchl.

» aste»«. « . L H. » rätj,.

Für » drefienaufgade Bertob-
ter au« allen Kreisen werden
v großer Firma feste Oiebühren
gezahlt. Strengste Tistrerion
wird zugestchert . Offenen unter
Z . 717 an die Exp . d. Bl. erb.

(ves . auf sof . t BäckerMselle.
Theodor Paradies , Ostrrnburg.

Bornhorft . Gesucht
-E " ein Bäckergeselle

H . Genper.
Ges . ein sirer ordentlicher

Laufbursche,
15— 16 Fahre (Radfahrer ) .

Huh«ld , Langcstroßc iS
Gesucht zu Mai ein

Tischltk -Lthrliiig.
A . Hancken , Tonn erschwer

Suche zu Ostern 1913 f. mein
Kolonialwareu -, Getreide- und
Düngermittcl - Geschaft einen

I ^sL»i»LLi»N
mit guten Schulkenntnisscnau«
achtbarer Familie.

Carl Heinnrn. Barel.
Gesucht zu Ostern ein

l.ekrling
mit guter Schulbildung für mein
Konior . Jatz. Huuiche.

Raazeabüttelb . Berne. Gesucht
zu Ostern ein

Lehrling
für meine Stellmacherei, uiuer
günstigen Bedingungen.

Fr . LSsesta »»-
Bcrfandftele vergebe n . jcd. Ort.
Oil , poftl . „Existenz " Breslau 8.

Sirüitihausen.
g !eich ein

Geiuchl auf

KleiWttgkselle
and zu Ostern ober Mar «in

Lehrling
für meine Klempnereiu Kupfer
schmiede. «l. Maqer.

lLauföursche
gejucht.

Alex Goldschmidt.1

Unsere Meiallbürte fucht kräs-
lige verheirateie

Arbeiter,
nicht über 35 Jahre alt , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Siel
lung . Arbeitszeit 6—8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall find vor-
banden. Billiger Lcbcnsmittcl-
einkaus im Werkskonsum.
Metall werke Nntrrwcfer , A. G.,

Friedrich August-Hütte i . L.
Bcrtrrter für Neuheiten fucht

P . Holster, Breslau 121.

g»k« k Arik»
di« Feituuq ^ Leutsch« B«h««zr«

Pos«.
Agenten für Neuheiten sucht
Bätters L Schäfer. Barmen.

« »such« I Schuhmachergeseüe.
H « hters.

« »»«erst». 16 ,» „ nerjchwr «i.
-fvm I . Fanuar l9l3 ei»

junger Bursche
euch « a s lener »nd Ünlfcher,

- ui HanHarbe» . ' arien , Gcstügel
k-o? . >d e n li. erd.

t ^rail A >.» > an» ro » Schar «! , «
- l- st ' -e - mit»

Sie lrvorzugteste
staatlich h, »,esiio»i»rte

LllMm-
T «ch »ihu« » lesttra.

» ölu «Z. Oagoberlfrr. 2,
bildet »nlcr A,, »ni«ur.
Iritua , , «u e re e» BernIS-
stande « r> lüchtigen Be
ru ' s a» ' euren aus.

kiM-'tt täglich
— ;. tü ikle o en or.

losienlos.

de MT

. da -k»e>^er. - YL »ei» -er^«Tr:

I>/0 0l/^ oeo <v^

Für ein mittelgroßes Bureau
Oldenburgs a» f sofort oder
später ein erstklassigcr

Bllroioriiehtr
gesucht . Gehalt dis 3t>l>0 ^ls.
Genaue Offerten unter S 671
an die Erped . d . Bl . erberen.

Gejucht zu Ostern ein

Willerlthrliny
unter günstigen Bedingungen.

« . Schmidt, Brak ».
T«sse »s i. Buirad. Gesucht

aus fosorl ein tüchtiger

Mridergsllilfe
aus dauernde Arbeit.

Georg Eiters.
Türbtiaer

fosorl gejuchl.

L. V. küsing L vo ..

MgereS Mädcheii
für kleinen Haucihait geiuchl.

Ara » Gertrud Not« .
_ Barel , lohstr . 10.

Suche ein fixe« , 15— lstjähr.
Mädchen, für ganze Tage , für
Geschäftobau«.
Frau tsulma Graf , Stcllcnvul. .

Kurwickstraßc2a.
Gef. sofort einfaches

jmgks Mchen
für meinen kl . Hausbalt «zwei
Perl ü Frau Posnanskh,

Tonncrschwecrstraße .31.
Gesucht z . 1 . Tcz. e . jung,

chrl. Mädchen, welche « z . Hause
schlafen kan » . Fra » Lorenz.

Älczranvcrstraße33.

Haare»««». 1«.
Gesucht zum 1 . November od

später ein zuverlässiger, unver-
hcirarcter

Fahrknecht.
G. zu Jeddeloh,

Oldenburg Schleuscnsrraße 21.
Gesuch , a» f sofort ein fixer

Laufjunge
im Alter von 12 - 11 Fahren,
zum Waren ansbringen

Hillmann, Melkbrink 39.
vtzmftrd«. Ge'Ucht zum I . Mai

1 kleiner Knechl.
Otto Strodchass.

Gastivlrlicha' t und Handlung.
Zuni I . Ala» ein

rüe , « eine Bäckerei u. Konditorei.
G«rh . Joh «. 2lch >e»istr. 27. k

« eidned «.
Wahnbech . stlesilchtzuM aitine

von 16 >n Fahre » .
_ Hinrich « rua« .

Suche i >>r em erkranklc»
Mädchen

baidiiiealichst ein anderes oder
cm ciliare« snages Mädchen
I r ui , er » tle ucn l üigcrüchcii
. au -uali.

DDlptzauzj ». , Arrah, Hshjlsn.

Gesucht umständehalber p . so
sorr oder 1 . Nov. ein nicht zu
junges Mädchen z. Führung d.
Haushalt » «3 Pers . i, welches
gut kochen kann Waschfrau w.
gehalten. F Wart,

Delmenhorst, Fischstr . 28.
Suche per sosorr ein frcundl.

jin-es MW»
als Stütze in kleinem Haushalt
und zur Mithilfe in der Wirt¬
schaft , bei Gehalt und vollem
Familienanschluß. Oft. unter
S , 731 an die Erped . d . Bl.

Wegen Erkrankung zum 1.
Rov . eine sreimdl. tüchtige

für den Haushalt und Wirt-
schaftsbcrricb.

Frau G. Logenumn,
Fum Adniiral Broimnv.

Grs. best. j . Mädchen s. kinderl.
Haushali , schlicht um schlicht.

Bremen, Harzburgcrstr. 12.
Westerstede. Für einen G« .

ichäflsmann in hiesig Gernrindt
suche ich aus sofort oder soäter
ein srdl . UDM"

j »»g . Mädchen,
das eiwas Gartenarbei ! versteht,
zur selbständige » Führung des
Haushalt » .

Georg Hinrich» , Rechnungsst.
Für eine » kleinen landwirt

schastlichen Haushali wird aus
nächst Mai eine iücht . akkurate

Haushälterin
gesucht . Osscrtc » unter 2 . 730
an die Grped. d . Bl . erbeten.

Dienstmädchen
per I . Nevembc: s >>' biiraer
lichcu Hoi rdalt.
Frau Trainer Lchenitenberg,
, Arc„wn -!tzatzr M.

Gesucht ein
orderrtlichrs Mädchen

wegen Verheiratung d . jetzigen.
Frau Kaufmann Ernst Müller,

Brake i . O„ Babnhosslr.
Geiuchl auf

I . Aov. ein
fosorl oder zum

Wlßks Müüches.
Frau « axsManu Megar,

Nadenstirchs« . _
,-fuiii 1 . Tezbr. od . srülier «in

ersahrcues inarrläffiges jmeg.
Mädchen zur selbständig. Führ,
eines kleinen Hause . <2 Permne«).
Angenehme Eielluiig. On. unl.
8 . 729 an die

Zum 1 . Janr . 1913 juch« selb¬
ständiges. Zuverlässiger

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Aniiman » aa » Schaper,
Westsrcappel » bei Osnabrück.

Zur selbständigen Führung
eines kleine » besseren HaushaliS
in der Siadl Oldenburg wird
baldigst eine akkurar« im Kochen
ersahrene

HwMeriii
gesuchl . Ofterlen unter ^ kt.
vostlaqernd Oldenburg erbeten.

Gesucht ivegenVerheiratung zu
Nov. oder sväler «in iücht . zu
verlässiges Mädchen 'ür kleinen
Haushali von 3 Personen. Rech»
nungsral Hügel , Lrüderstr . 20.

Nordenham . Such« auf sofort
«in gewandles

Mks MÜdl-tll
für meine Hans -, Nüchengerüte-

nn» Lpielwaren -Abietlung,
ivelche « niögllchst schon in ein¬
schlägigen Geschäften tätig war.

Angebote » r. Gehaltsangade
bei sr. Staiion erbittet

Fatzs. StStzlcher, Binnenslr.
Gesuchl z . I . istov . cin Stuud ««-

mädchen. Tonnericbweerstr . «01.

Ge»»«««! iBuijadkigen) . Fs,mein «ekrankle » "

j» ii«lks Midcht«
!Uch « ich sür »reinen lanbn^Haullatt baldmöglichst iZrs,»
gegen Ealar und Familien.
anichluß. Ae. Herber«.

Geiuchl zu Ostern ein srerm^
liche« , zuverlässig,«

jNges Mlhkll,
welchiH kinderlieb ist <2 u . i , .
sür sämtlich « vorkommendeAr'
bei ' , bei Fanriliena» chluß n,z
Gehalt.
Frau Blolkereibesitzer Schmi »«.« » ,lrh,u «»e,,hn7 ^

Kr. Leer sOslsrj.

Tüchtige

Weiden»,
ler 'ekt im l' lbändern vonTarnen - Konsekllo » , pers,.
fori für danernd« klellun,

gechchi.
Alex Goldschmidt.

Ges . z . 1 . De , s Ossist^dausd . ii auswärts eins, ja
Mädchen , nicht unter 22 F all

Killiltrfrüllltlji
ob jüngere erfahr

Kinderfrau
zu 2jahr Kind. Bedingungist
Ersadrung in Kinderpflege und
im Umgang mit Kindern , ab.
solme Zuverlassigketl, Zelbftän.
digkcit und Geübtheit im Plär¬
ren , Ausbessern, Maschinen »--,u . Schneid, v . Kindergard.

Gigenes Zimmer , hohes S«.
halt . Sehr gute Beug» au«
früh. Stellung , erforderlich . —
Angeb. sos. erbet, an die Erp.
d Bl . unter S 667._ _

Fericho bei Burhaoe. Gesucht
zum 1 . Nov. oder etwas später
ein einfaches

jlllMS MW»
von 15 bis 16 Fadren gegen
Salär.

Frau Anno Heddervig.
Suche

kaih.
zum 1 . Fan . erfahr.

o selbst . Küche, „ Iiävchrn wl»
Fnreurnädchra, da» in befielen
Häusern gedient hat.

Frau Konsul Terru»,
Münster i . W„ Üanonengrab lü

junges , n ' tt ' ganz »neriahi,
Mädchen

schlichl unl schlicht gesuchl , sel¬
biges kann das Kochen erlernen
Lchiistl Oficrte» unrer L. 727
on dir Erped . diese « Blatter

Gesucht
siir mein Betten und Wäsche-
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine junge BerkituserinPr,
sofort oder 1 . November.
Theadar Arrest , Achternftr . 5L
Umständehalber ge uckr zum

l . November cin einfache»

junges Mcheu.
Barel i O . Frau Arie»» Ahmels.

Zum 1 . November ges. s kl.
Osfiz .-Fam ._ält . Mädchen,
w kochen kann und Hausarbeit
tut . Zeugn . u . Bild erwünscht.
Zu erft . in der Erp d . Bl.

üafia a. Zennerschee 2 -chierpeus.
F>Itil T . Tittenbcrgerstr. Il>-
Grdl . l' iusb . HauSH . , Gejell 'ch..
W >ü. sck>.. i'ers . Füri .,Proio . , I» Reß

Pension für Damea.
ftkuu Siilhdtlk , Rilltrik . L.

VSäei' --> Sanatorien
pensionate.

lMlUNW IkMU III !! IHM . I « .
Offen« sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzettliche»

Einrichtungen iür ea . 30 Nervöse und isrholunglbedürftige. T»«
ganz: Fahr geoi »ei. Näberei durch San . - Rat vr.

. iunae Mädchen sinden ireunvl.
zur Erholung u . ii I'äusl . u gesim

l ' n 'ki i .bi im ' . .chen » all . Hansarbeuen G«»
Ie .,e» cii z. Foribild . in Smach -, .'. .»ui , - >alcn. Eigene tista >>.
kl !8Ls ! !! !?!

'
I!!>S i . VlU'f

i j af l . ?lusbi d
Ie .,eri eii in «sviacy . , -. rNui, - tüten . ^^ el .O
Liath«, Btstc LitlVk. Pgost!» durch LkM - .2Amrh 8iM « Wö



8 . Beilage
zu .1? 294 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , 26. Oktober 1912.
Srotzfarstin Katharina.

d>r Witwe de» Prinzen Georg von Olvcnburq,
auf dem Wiener Kongreß

Am 28 . Oktober l808 verlobte sich der Mi » , Georg von
„ foenvurg . der sich seit den« Frühling de » genaniuen Jabres
i„ Rußland aushielt , mn seiner (tont,ne , de ; Großlürsttn
Naldariiia Paulowna , einer Schivesicr de « Zaren An>
z» . April l ^G» sand in Petersburg di, ieierUche Bern .ihlung
statt, »et der der junge Ehemann den Titel . Kaiserliche
Hoheit" erhielt.

Jedermann wußte : cs »var ein« . politische Heirat " .
Der gewaltige Korse batte die schone Großfürstin mit der
aiserliche» Krone Frankreichs jchinückc » wollen , er balle
lchon ae» Zaren diesen« Plane geneigt gen,acht, aber die
Zarinmuner batte widerstrebt und die Wendung ihres
Schwrsrersohnes, de» Prinzen Georg , unterst» Yt. Wenn
nun auch die Politik die beiden jungen Leute zusammen-
i^efubn batte , cs ist kein Zweifel , daß beide miteinander
gliicklich waren . Ein Z.eiignis dafür ist » . a . ein Brief
rer Wuwe Schillers , die bei der Nachricht von dem frühen
Tode des Pri » ;e» a . u . schrieb : „ Zeine Gemadlin liebte ihn
tnraussprechlich. Er bat viel , u ibrer Bildung beigelragen;
Ne hat sich mit ihn« unterrichtet , und beide baden so reche
das Leven miteinander geteilt ."

Prinz Georg von Oldenburg starb schon am 27 . Te,ein¬
her , 812 zu Twer , wenige Monate nach der Geburt seines
zweiten Zobnes Er batte sich bei dem Besuche eines
Hospitals, dessen Insassen an einer pestartigen Leuche litten,
die tödliche Krankheit ;»gc >ogc» .

stach dem Ende der französischen Lei « batten die Olden-
lmrger Gelegenheit , die Lchw, egen acht er ihre » Herzogs in
Oldenburg selbst zu sehen, wo sie mit ungewöhnlichen Feier,
lichkeitcn empfangen wurde .mb sich einen Monat lang ans
hielt, Zur .-seit des Wi ' ner Kongresses seyi; Henog Peter
aus ' eine Sauvlegenochrcr . die in Wie» weilte , grobe Hoff
nungen Wenn der Kongreß mir einer großen Entiä»
schuttg für Oldenburg schloß wenn weder Ostfriesland noch
Meppen zu Oldenburg kaut, dafür aber das abgelegene
Birkenseld mit dcni » orddeurschen Ltaatc verbunden wurde
und der Herzog einen höheren Rang erhielt , ans den er
seiner ganzen stalur nach wenig geben mochte, so lag dies
einmal an dem Wantelmule des Zaren , dann aber — und
zwar ivesenrlich — daran , daß Herzog Peter sich nicht ertt-
ichlreßen konnte, selbst in Wien zu erscheinen » nd seine
Ansprüche vor, geltend zn machen.

Ein außerordentlich farbiges „ Gemälde des Wie¬
ner K o n g r c s s c s 1 8 l 4 , l 5" hat der Franzose Graf
de la Garde in zwei Bänden entworfen . Gustav
Gugitz bat cs ueu herausgegcbcn . «München l st l 2,
Georg Müller . ) Das ist ein reizvolles Bild des
Kongresses , der „tagt , aber nicht vorwäns kommt"

, der
die Großen der Erde in Wien zusainmeirführt . Gelegenheit
zu üppigen Festen gibt und vielfach die alten sittlichen Bande
in leichtfertiger Weise derartig lockert , daß man endlich nicht
ohne eine gewisse Genugtuung von der Landung des kleinen
Korsen in Frankreich dort , der mm in seiner Weise „ den
Kongreß auflöft " .

In der langen Reihe der Diplomaten , die de la Garde
uifzählt, suchen wir die oldenburgischen Bevollmächtigten
Maltzahn und Ntutzenbecher vergebens . Ebenso vermissen
-vir de» Grafe » Beniinck , der für seine Vareler Besitzungen

vir krobrrung des Südpols.*)
Bon Roald Amundsen.

Ein Sturm tag.
Ter Ai . November , «in Sonntag . brach an . Es war

sin schöner Tag in mehr als einer Hinsicht . Allerdings
batte ich schon vorher bei verschiedenen rfjelegenlzeiien
nein« Kameraden Probestücke liefern selten , die mir wohl

gezeigt hatten , was in ihnen steckte . Aber die Probe , die
üe an diesem Tag ablrgten , vergesse ich nicht , und wenn
ich noch so alt werden sollte . Ter Wind war im Verlauf
der stach! wieder nach Norden umgeschlagen und hatte
iich zum Sturm ausgewachsen . Es stürmte und schneite
io fürchterlich , daß wir beim Hcranskoinmen aus dem
Zelt kaum » och die vom Schnee fast zugedrckten Lchliklcn
icheii konnte » . Tic Hunde halten sich alle auf einen
vouseu gedrängt und suchten sich , so gut es ging , gegendas Unwetter zu schützen . Tic Temperatur loar ja an
sich nickt so besonders niedrig : — 27 Grad <5 . , aber
doch niedrig genug , um bei so einem Sturm recht un
angenehm zu sei » . Nachbein wir alle der Reihe nach
draußen gewesen Ware» , um da« üüeltcr anzusehen , sitz-
>»n wir uns in unsere Schlofsäcke und nnterhieltca uns
über die schlechten Aussichten.

. .Verflucht schlechtes Witter hier in der Metzta !" sagtcmrr. „Man könnte meinen , es wolle überhaupt nie mehr
bester werden . Das ist nun der fünfte Tag und cs stürmt'Emmer als je ." Ja . darin stimmten wir alle überein.

„Es gibt nickst » Schlimmere» , al« so beim schlechten Wetter
keftzulicgen, " fährt ein anderer fort . „ Tas greift mehr an , als
den ganzen Tag marschiere» !"

Ich für meine Person war derselben Ansicht Einen Tag
wag bas Ztillliege» ganz gui schmecken, aber zwei, drei, vier
Tage oder gar , wie es jetzt allen Anschein batte , fünf, nein, da»' st gräßlich!

In kurzer Zeit erscheint in mehreren Sprachen daSwit Lpanmnig erwartete Werk deS Südpol Entdeckers
NoaldAmundscn : „Die Eroberung des Düb¬
els

"
, das — für die deutsch« Ausgabe — in der lieber

sttzimg P . Klaibers vom Berlage I . F Lehmann in
München in zwei schön gebundenen starken Bänden , die
ungefähr 280 schwarze Abbildungen , 8 Bierfarbcndruckbildernach Gemälden von Professor W. Lehmann , sowie 15 zum- eil farbige Karlen und Pläne cntbalten (Preis 22 „äti, der
ntisgegeben wird . Vorstehendes Kapitel entnehmen wir
den uns dom Verlage freundlich überlassenen Aushängebogende» interessanten Werkes.

stritt »nd als unzweifclbaft dedculcnde Persönlichkeit viel
fach Eindruck machte, llmioinehr Horen wir von der Groß
fursti » Katharina . de la Garde lst von ihrer Schönheit
begeistert . Er nciim sic „ die reizende Schwester des Zaren " ,eine „ weiße , anmutige , so sinnreich kokette Taube "

, „ die
schöne kainarma " u >w . Ta » Bild der Großiürstin gibtihm recht : ein weiches, rundes Gesicht, mit großen , lebbafren
Augen und kleinem Munde , dazu leicht gewelltes Haar.
Tic Aemilickikeft mit ittrcm Bruder . , st ausfallend : wenigerdie mit ihrer auch, durch Schönheit ausgezeichnete Schwester,Maria von Weimar.

Al» Schwester des Zaren , als schöne »nd lebenslusiige
Fra » , eine Prinzessin , uni die einst der gestürzte Zäsar ge¬worben batte , crrcate sie allgemeine Ausmerksanil . il . Wenn
sie bei den glänzenden Balliestlichkeilen, die der österreichische" of gab . in der ersten Reihe saß . wenn der russische Kaiser
mit ihr im leichten „ knrrikrl " durch den Prater snlir , wen»
sic bei de » glänzenden Festen , die die Turniere des Mittel¬
alters nachadme » sollten, zusanimeir mit den beiden Kaiser,
innen und , hrer schönen Schwester Maria von Weimar er
schien , stets und überall lenkte sic die Blicke aus sich.

Ein Fest , bei dem die Großfürstin im Mittelpunkte stand,
wird bei de la Garde ausführlich geschildert. Er ist das
Fest , das der Zar z» Ebren seiner vielgeliebten Schwester
an deren Namenstage gab . Ter Zar hatte von feinem
Gesandte » , dem Fürsten Raznmowski , dessen Palast geliehen . Hier wurde der Namenstag der Großfürstin gefeiert.Eine große Reitbahn war in cineii Ballsaal verwandelt
worden . Hier sühnen kaiserliche Operntäntzer , die als
Zigeuner verkleidet waren , ein russisches Fest aus , Herren
und Tamcn der russischen Hofgesellschaft sührtcn russische
Tänze aus , und kostbare Gegenstände wurden unter die
Gäste verlost . Nach dem Balle wurde in einem großen
Saale an fünfzig Tischen das Super eingenommen . Italien,
Teuischland und Frankreich batten ibrc Gaben gespendet.Ta lab man Trüncln von Pcrigord , Mangen von Sizilien,
Erdbeeren aus England uns Trauben aus Frankreich . Vor
allen « aber bewunderte inan die Körbe mit .Kirschen, die
bei dem Tezcmbersrofte aus Petersburg gekommen waren.

Zu Lmcrzen aller Art war die Wiener Gesellschaft stets
aufgelegt . „ Alle Geburtstage , alle Festtage des Kalender»
sind Gelegenheiten ; » Lustbarkeiten, " sagt Lagarde , „ und
da» Vergnüge » läßt lick» keiner derselben entgelten " So
ließen sich die .Kaiserin von Oesterreich, die Großfürstin
Katbarina und ikre Schwester Maria von Weimar , in
„ bizarre " Kleidung gehüllt , unter angenommenem Namen
bei der russische » Kaiserin Elisabeik anmeldcir , »m ibr zum
Geburtstage zu gratulieren . Ta gab cs nun reichlich Ge-
legenheit zum Lachen und zum Scherzen »nd zum Aus¬
tauschen von Geschenken.

Tabei kielt man es für gut , Interesse sür die schönen
Künste zn zeigen . So Hörer , wir , daß die Großfürstin den
jungen Tickner Oseroio cingeladen hatte , damit er einer
auserlesenen Gesellschaft zu der auch der Frcideitsdeld Ppsi
lanti gehörte , sein Traum „ Temitrins Tonskoj " vorlcse,
und ans einer Erzählung des Prinzen von Ligne crfabren
wir , daß dieser , veranlaßt durch eine Wette mit der Groß¬
fürstin , von eineni Tage ; »»> anderen dnndert Verse über
das Tbema : „ Der Wiener im Prater " für sie gedichtet
batte.

Der alte Herzoa Peter hatte geglaubt , seine Schwieger¬
tochter werde Oesterreich gegenüber für die Erfüllung der

„ Sollicn wir vielleicht einen Versuch machen , wciterzu-
kommen?" meinte einer.

Kaum war der Vorschlag gemacht , so war er auch unter
Jubel einstimmig angenommen.

Wenn iw an meine vier Freunde , die mich auf der Fahrt
nach dem Pol begleitet baden, zurnckdenle , dann sehe ich sie
oftmals im Scheine jenes Morgens vor mir . Alle die Eigen¬
schaften , die ich bet einem Mann am höchsten schätze, traten bei
dieser Gelegenbeit klar zu Tage : Mut und Unerschrockenheit,
obnc Prahlerei , ohne große Worte.

Unter Scherzen und Lachen wurde alles zusammengepackt,
und dann glitg's hinaus in den Sturm . Es war nahezu un¬
möglich, die Augen offen zu halten . Ter seine Schneestaub
drängie sich überall hinein , ja zuweilen batte man geradezu
das Gefühl , blind zu sein. Ta » Zelt war gänzlich vereist
und verschneit und mußte beim Abschlagen mit der größten
Vorsicht behandelt werden , damit cs nicht in Stücke brach.
Tie Hunde waren nicht sehr geneigt , sich aus den Weg zu
machen, und es brauchte Zeit , bis sie angeschirrt waren . End¬
lich aber waren wir doch fettig . Noch eilt letzter Blick über
nuseren Lagerplatz bin , nm zu sehen, ob nickst» von dem, was
wir mitiiebmen wollten , vergessen sei . 1t Hundelcibcr , die
noch übriggebliebcu waren , batten wir auf einen Haufen
getürmt , nnd Hassels Schlitten war al» Merkzeichen dar¬
auf gestellt . Tie übrigen Hundeleinen , einige Glet-
schcrseile, alle unsere Slegeisen . die wir nun nicht mehr
nötig zn haben glaubten , wurden hier zurückgclasscn. Wir
hatten ohnedem »och schwer genug ;» ziehen . Zu allerletzt
wurde noch ein abgebrochener Schneeschub »eben der Nieder¬
lage a»fgepslanz>. Da » tat Wisting, der wobl der Ansicht war,
ein Merkzeichen mehr könne auf keinen Fall schaden ; und es
war eine weise Vorsichtsmaßregel, wie sich später zeigen sollte.

Und nun machte » wir un« auf den Weg Zuerst war es
sowohl sür di « Tiere wie für die Menschen eine batte Aufgabe.
Die hohen Schneewehen setzten sich nämlich nach Süden
immer weiter sott und machten das Vorwärtskommen äußerst
beschwerlich . Wer einen Schlitten zu sichre» hatte, mußt« sehr
aufmerksam sein und ihn beständig schützen, damit er in den
hoben Schneewehen nicht umsiel. Wir andern, die wir keine
Schlitten hatten , fanden es außerordentlich mühsam, uns auf
den Beinen zu kalten , da wir un« nicht an dem Schlitten
halten konnten . So ging es weiter , aber die Hauptsache war,
daß es doch vorwärts ging. Ter Boden machte zu Anfang den
Eindruck, als ob er ganz wenig anfteigc. Ter Weg war
außerordentlich schlecht , etwa wie man durch losen
Gand waten muß Allmählich jedoch wurden die
Schneewehen inimer kleiner , zum Schluß verschwanden sie
vollständig, »nd der .Boden wurde ganz eben. Auch der Wes

oldeiibiirgischeu Wünsche mit Erfolg e>»«rtte » Dies« H»n
»ung war vergeblich. Tie hochjtekende. schon « uitd lebei»» -
lustige Frau wurde bald un « diesem, vald um , e »»m verlobt
aejagi . Einmal dieß es sogar , der Koing von Preußen
werde sie zu seiner Gemahlin mache» . Am österreichischen
Hose erwartete und hoffte man lang « dt« Veriovnag Karba
rina « mit einem Erzherzog . Daran « aver wurde nicht » ;
vielmehr lernte sie in Wien den Kroiiprinzen von Wurttem
derg keimen und licveu . Ter Emwickclung dieses Herzen«
romans widmete die Wiener Gesellschaft das größte Jmer
esse. Es war wittlick ein „ interessanter Fall " Zwei
junge nnd schöne Menschen aus den höchste » Kreisen , beide
vermählt ans politische» Rücksichten , die Großsürstin ver
witwet , und der .Kronprinz , der mir Eharlotre . der zweiten
Tochter des Banernkönigs . vermählt war . un B .'gnfte , sich
von seiner Gemahlin scheiden zu lassen. I » Wien lernten
beide einander näher kenne» . Oft sah man sie in den
Alleen des Praters , am Ufer der Donau , ans den rauschen
den Festlichkeiten, denen sie beiwohnten , gaben sie ihrer
gegenseitigen Zuneigung ejse» Ausdruck. So überreich,«
der Kronprinz , der bei der prunkvollen Feier des Namens
tages seiner Geliebten eine kostbare Zobelpalatine gewonnen
hatte , seinen Gewinn der Großfürstin , die idm dafür den
Strauß schenkte , den sie am Busen trug . Ein freudiges
Gemurmel ging dabei dnrch die Reiben , und der Fürst
Koslowski sagte zu dem Grasen de la Garde : „ Begrüßen
wir die zukünftige Königin von Württemberg : sic wird
Königin sei » , sobald der gekrönte Nimrod geruben wird
seinen Platz abzutreten ."

Bef einer glanzvollen Schlittenpanie fuhr der Erzherzog
Palaiimis die Großsiirstin Katbarina . Hinter ibr fuhr
der Kronprinz von Württemberg die Prinzessin von Liechren
stein. Aber es entging den zuschauendeu Wienern nick»
daß er mir Augen hatte sür die schöne Katharina in dem
Schlitten vor ihm.

Ter Roman , der vier begonnen batte , wurde nach den,
Ende des Wiener Kongresses fortgesetzt. Am 24 Januar
1816 heiratete der Württembergische Kronprinz die schöne
Katharina , am 30 Ostober desselben Jahres wurde er
König . Das Glück dieser zweiten Ebe lwenn man v»n
„ Glück " rede» darf » war von kurzer Tauer . Katharine,
starb am !». Januar 1819 an den Maseru . Von ihren
beiden Töchter» heiratet « die eine Graf von Neipperg , einen
Sohn jenes Neipperg , der als zweiter Gemahl der Kaiser,»
Mari « Louise , der ehemaligen Kaiserin von Frankreich , de
kamst geworden ist . Ihre beiden Söhne aus erster Ehe.
die Prinzen Peter » nd Alerander . wurden in Oldenburg
erzogen , der zweite starb früh . Der Prinz Peter wurde
de, Tiammvater des russischen Zweiges unseres Fürsten-
Hauses. Das Bild , das wir bisher von der Großfürstin
Katharina hatten , war verhältnismäßig farblos . Durch
das Buck de la Gardes gewinn , es außerordentlich an Farvennd Bestimmtheit.

L k.

Hur dem Srohherrogtum.
O» leerer « ir „ „ eichen »erschenkn O^ illl«t>« tchtz,N »»r „M ge»«»er Qu»>e»«» ß«Se «chlsrr«, . « tttniunDen " iich»0v«r .^ »1« V»rke>« » tH« fi„v ver » >v»rr» , fter« » .llk- «» «.

vl » »» h»e, . 36 . Ostober.* Zu Anton Hattnwnns Im « . Aus einem der zahlreichen Nachruf« sei noch folgender über die Zeit mttgeteiit.wo die Krankheit schon vo» dem jetzt Verstorbenen Besitz

wurde mit der Zeit immer besser ; woher das kam. magder Himmel wissen, denn das Unwetter tobte mit un
gebrochener Kraft iveiier , und das Schneegestöber, in das
sich jetzt auch noch Hagel mischte, war dichter als je. Die
Schlittenlenker konnten kaum noch ihre eigenen Hunde sehen.Der Boden , der , wie gesagt , ganz eben geworden war.machte zuweilen den Eindruck , als senke er sich jetzt etwa ? ,
wenigstens hätte man das aus der Geschwindigkeit, mir
der die Schlitten plötzlich dahinfausten , schließen sollen. Tie
Hunde schlugen plötzlich einen kleinen Galopp an . Ter
Sturm , de» sie im Rücken hatten , trug ja auch dazu de : ,aber er allein konnte diese Veränderung nicht hervorbringen
Diese Neigung des Bodens , sich zu senke» , war mir keines
Wegs angenehm . Meiner Meinung nach hätten wir keine
solche Senkung mehr aniresfc » solle» , nachdem wir einmal
die Höhe erreicht batten , auf der wir uns befanden . Ne,
gung zu steigen vielleicht, aber sich zu senken , ueili , das
stimmte nicht mit meiner Annahme . Noch war allerdingsdie Senkung nicht so bedeutend , daß ste hätte beunruhigen
müssen ; sollte eS aber im Eniste abwäns gehn , dann muß
ien wir Halt machen und unser Lager aufschlagen . Aus
vollständig unbkanittem Boden in vollem Galopp bli >,slr » g»
darauf loszurennen , wäre Wahnsinn gewesen . Wir ko»n
ten ja , ehe wirs uns versahen , in einem Abgründe liegen.

Wie gewöhnlich fuhr Lanssen . Eigentlich Imtlc ich
ja Vorläufer sein sollen , aber bei dem unebenen Boden
zu Anfang und der schnellen Fahrt nachl»cc war es mie
unmöglich , so schnell zu laufen , wie die . Hunde zogen.
Ich liatte mich desimlb neben Wistings Schlitte » gehallen . Plötzlich sehe ich , wie Haussen -» Hunde ausgieiftii.und den Berg hinunter geht es in wilder Hast , Wisting
hinterher . Kanin gelingt es mir noch, Haussen zuzu¬
rufen . er solle halten . Er bringt das auch fertig , indem
er den Schlitten quer dreht . Die anderen , die hinter
ihm herkamen , wurden durch ihn aufgehalten . Air de
fanden uns dicht vor einem ziemlich jähen dldsturz . Was
sich weiter unten befand , war nicht leicht zu erkennen,
und wir wollten es bei diesem Wetter auch lieber gar-
nicht ausfindig machen . Sollte es jetzt wieder bergab
gehen ? Wahrscheinlich war es . daß wir uns auf « inen,
der vielen Rücken befanden , aber SicheriM konnten wir
nichr darüber erlangen , eh« nicht da« Wetter sich etwas
auflüllte . So stampften wir ims in dem endlosen Schnee
einen Zeltplatz und bald war das Zelt aufgeschlagen.
Ein langer Marschtag war e« also nicht geworden — sK
Kilometer — . aber wir hatten doch dem Auftnthalt in
der Metzig ein Ende gemacht , und damit war schon »ßül

-
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« Simsen hatte : . Der Bühn « wurde der nun unruhig « , zer¬

fahrene Weist sremder . Voriges Jahr nn Lenz sah ich ihn

noch « m « al gelegentlich enre » kleinen Engagemeuis c >n-

sprin - en und den Jan Flcmuiing im . glachsmann " spielni.
SS war wohl da » letzte Mal . daß Anton Harimann auf

dar 8t ««« stand , und von denen, d»e «s erledien. vergißt
den herzterreißende « Auftritt keiner , Sein zunehmende»
Grhtrlethen , di » durch seine mörderische Krankheit dervor-

gerufrue . schon fühlbar « Gedächmissebevache ließen ihn un¬

sicher Wie «inen Anfänger , hilflos wie einen untalentierten

Schauspieler erscheinen , ihn , den einst stolzen Anton Han-
mann , den Liedlingshelden der Leipziger . In der Maske

blühender Jugend stand er da , wie eine Verheißung . Und

war doch nur ein lehter Srvenrest » ach seiner große »! , ge¬
feierten Kunst , ein « Rumr seiner selbst . Es war wie ein

Symbol , al » ihm , dem Früdlingsgmtr , der dös « Geist

FlachSmamrS die Stichworie . ganze Stellen soufflieren und

abnelnnen mußte . Auch in dieser Maske steckte ein anderer,
als der , den sie zeigte . Es war sein guter , aller Frennd
Wötzel , dem verftoblen sie beißen Trane » über die Wangen
flössen , den geliedien Direktor , den verehrten Künstter und

Meister so klein und durch grausame Aalurgewalt am Sude
aller Kunst zu sehen . Eines TageS brach die tückische Krank¬
heit wild aus , und Ankvn Hartman » erlag ibr iäk . Von
nun an war er für die Weit ein Toter , wie die Welt für
ihn . Sein « standhafte Frau nahm das Regimen » an sich
und führte mit ihren treuen Kräften das Leipziger Schau¬
spielhaus ein Jahr lang weiter . Gerade in den letzten
Wochen hatte die Bühne einen Aufschwung genommen , den
Anton Hartmann noch batte erleben müssen , die literarischen
Abend « vor vollen Häusern , die allgemeine Anteilnahme an
der wackeren Arbeit seines Schauspielhauses . Er starb
dahin , ein stiller Dulder . Run bring « ihm , dem gefeierten
Schauspieler und Direktor , die Welt die letzten Kranze,
Grabeskränze .

"
* Eisenbahn - Prrlonalnachrichten . ES sind ernannt

worden : Lokomotivführer zweiter Klaffe Kroog Delmenhorst
nutz Hotlng - Varel zu Lokomotivführern erster Klaffe : Lakoinoriv-
sührergehilsen Haßfutther -Brenien - Neustadi , Schröder - Ouakcn-
drück , Harjet 4 und Fangmann ^ Oldenburg , Harinjanz t-
Aordenham , Meverhol , - Ariesovth «, Pöschl - Oldenburg zu
Lokomotivführern zweiter Klaffe ; ItationSaufseher zweiter
Klaffe von Reeken - Reuenttrcke » zmn Stationsaufseher erster
Klaffe : exp. Weichenwärter Köhn -Bösel und Sagcr -Grabfled«
»u Stationsaufsehern zweiter Klaffe . — ES sind versetzt wor¬
den : ZtationSaffistent Adel I von Jever nach OSnabrück -Evers-
burg , DiedrichS von Osnabrück Eversburg nach Jever , HenjeS 5
von Bramschc nach Wilhelmshaven , Lokomotivführer Reinccke
v »n Reuenburg nach Oldenburg . Lokomottvfübrcrgehllfe Sün-
zel von Oldenburg nach Reuenburg , Weichenwätter Hinttch«
von Ganderkesee nach Bremen -Reustadt ^ Güterabfertigung ) ,
Stiegemever von Hesepe nach Ganderkesee , Bußman » 2 von
Holdorf nach Vechta , Helms 8 von Vechta nach Holdorf.

* Die Pferdezucht im Herzogtum hat nn Jahre 1911
gegen das Vorjahr eine erhebliche Steigerung erfahren.
Eine nach amtlichem Material bearbeitete , im Landwirt-
schaftsblatt veröffentlichte Tabelle gibt folgende Ueberstcht:
Gedeckt wurden 82 ? -! Zuchtstuten ; davon wurden 5173 lra-
gend , 2512 blieben güst , bei 599 war das Resultat ungewiß.
Unter diesen 8284 Zucht »tuten waren 345 Prämienstnten , von
denen 226 wagend wurden , IW güst blieben und bei 19 daS
Resultat ungewiß war . Außerdem wurden von oldenbur-
gischen Hengsten 269 fremd « Stuten gedeckt . Von diesen
wurden 138 tragend , 93 blieben güst und bei 29 war das
Resultat ungewiß . Im Ganzen sind also im Jabre 1911
8544 Stuten gedeckt worden . Die Zahl der Hengste betrug
78 , davon waren 42 Prämienhcngste . Von fremden Heng¬
sten sind keine oldcnburgischen Stuten gedeckt worden.

* Von einer Kuh anfgespkeßt . Aus Damme wird be¬
rschtet : Ein gräßlicher Unglücksfall mit Todes-
solge hat sich auf dem Viebmartt zugetragen . Der Kötereibe¬
sitzer und Viehhändler Polschneider ans Osterfeine ge¬
riet vor ein « plötzlich wild werdende Kub und ivurde von
ihr mit den Hörnern gegen den Leib gestoßen . Er erlitt
schwere innere Verletzungen . Seine Ueberfübrung ins
Krankenhaus überlebie er nicht lange . Er starb andern
Tage » . Polschneider stand im 77 . Lebensjahre und war ein
in und um Damme wohlgelittener Mann.

Bei der Bestimmung des Siedepunkte « des Wassers
am Abend zeigte es sich , daß wir uns auf einer Höhe
von ZOM Metern über dem Meeresspiegel befanden : dem¬
nach waren wir von der „ Metzig " an 190 Mtr . gefallen.
Wir zogen uns ins Zell zurück und legten un « schlafen;
denn sobald das Wetter hell wurde , mußten wir auf-
springen und uns die Sachlage draußen ansehen . In
jenen Länderstrichen muß man die Gelegenheit beim Schopf
erfassen . Tut man das nicht , kann viel verloren sein und
die Wartezeit lang werden . Darum schliefen wir alle
so zu sagen nur mit einem Auge und wußten daher , daß
nicht » geschehen konnte , ohne daß wir e» gewahr würde » .

Um 3 Uhr morgen » drang die Sonne durch die Wolken¬
decke. Rasch waren wir draußen ! Unsere Lag « war aber immer
noch nicht zu übersehen . Die Sonne stand am Himmel wie eine
große gelb « Scheibe , und ihre Strahlen hatten noch nicht ver¬
mocht , den Nebel zu zerteilen . Ter Wind war zwar etwas
abgestaut , blies aber noch immer gehörig . Im Grunde genom¬
men ist eS da « Unangencdmste , was einem zustoßen kann , wenn
man aus dem guten , warmen Schlasrock herauSkommt und in
dünnen Kleidern stundenlang draußen stehen und daS Wetter
beobachten muß . Aber wir wntzten au « Erfahrung , daß es sich
mit einem Male ausklären konnte , und da galt es , aus dem
Platze zu sein . Plötzlich wurde eS hell , aber nur für ganz
kurze Zeit , doch immerhin lange genug für unsere Aufgabe
Wir befanden uns auf einem ziemlich steil abfallenden Berg¬
rücken , Gegen Süden war der Abstieg zu schloss , aber im Süd-
often ging e « weniger steil abwärts , und unten schloß sich eine
groß « Ebene an , Riffe oder Hindernisse irgend welcher Art
konnten wir nirgend « erblicken . Allerdings konnten wir auch
nicht viel sehen , nur die allernächste Umgebung . Von den
Gebirgen war nicht - wabrzunebinen , weder der Fridtjof Ran»

sen , noch der Peter Cbristophersen Berg.
Sehr znsrieden mit unserer Ausschau , zogen wir un»

Wiedei ins Feld zurück » i . v schlafen bis 6 Uhr . um welche
Zeit wir die Morgenorbcit begannen . DaS Weiter , das
sich während der Nacht ttnas gebessert hatte , todie von
neuem , und der Nordost stürme . was daS Zeug hielt.
SS gehörte aber mehr als Sturm und Schneegestöber dazu,
uns weiter auszuhalten , nachdem wir » „ scrc nächste Um¬

gebung k-vvn gslcrni Hanen . Mir wußten wobl . wenn

* Otensgraphie Der am Mittwoch begonnen « Ansän
gerkursu « dir Steitvgrapvcn -Vereinigung Stolze Sekret , hat
«»ne gute Teilnahme gefunden . Weitere Damen und Her
ren können sich noch in der heute abend um 9 Uhr im Restau¬
rant » Eitel Friedrich " beginnenden Uebnngsstunde anmelden.

ru . Wege « schweren Diebstahl « hat da » Landgericht Ol¬

denburg am 4 . Juni die verekclichi « Plätterin Agnes Neu -

mann zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen da»
Urteil hatte die Angeklagie Revision eingelegt , die jedoch
am Donnerstag vom Reichsgericht als undegeünder ver¬
worfen wurde

* Im Airgrlhos findet am Sonntag rin « Wiederholun¬
der Baurrnkirmes mu Dorfdall statt . ( Siehe Inserat .)

» Abbruch . Das von bem Kausinaim Stehen erworbene,
uater Nr . IOÜ an der Nadorsterftraße delegene Hau « wird

augenblicklich abgebrochen An dessen Stelle wird » in große«
Achtsamiltenhaus erbaut werden und daneben eine Garage,
eine Unierkunstsstelle für Automobile.

* Kunlutsverjahren eröffnet : Ledersabrekant Johann
Dicdrich Burchard Wiesling; Aukrionator Meyer in

Delmenhorst Konkursverwalter.
«

5 . Lsteruburg . 24 . Ott . Schlächtermeister H . v . Elm beab¬
sichtigt , am Schlackcnweg . in der Nahe de » Vahnhos « Ostern-
durg . ein mooeine « Zw « i,amilienwotznhau » zu errichten un»
aus seinen ausgedehnte » Länderet «» dort eine Schweine¬
mästerei in großem Stile anzulegen . Mit der Aussuhrung
der Gebäude soll schon i » nächster Zeit begonnen werden . —

Umgepslastert und zum Teil mit besseren « leinen versehen
wird die Kana Ist raste von der Eäcilicnbrücke ab auf « ine
größere Strecke . Zugleich werden dort umsangreiche Arbeiten
an den Telegraphenkabrln und Leitung «» , die den Kanal unter-
queren , vorgenonlme » .

* Nadorst , 24 . Ott . Ter Nadorst er Turnverein
wird am Sonntag rin Vereinswctturnen im Zivölskamps abhal¬
ten . Es beginn » vormittag » io >^ Uhr und umfatzt volksiüm-
lichc Hebungen (Stabhochspringcn , 100 Meter Laufen und
Schleuderball ) , sowie Gcräleübungcn am Reck, Barren und
Pserd . — Nachmüiagt 4 Uhr ist ein Schauturnen der Schüler-
obteilung geplant und abend « sinder im Lercinslokal (Klärte)
eine Baüsestltchkeit der Mannerabteilung statt . — Kaufmann
Ad . Helms hat im Lause de» Sommer » aus seinem Grund¬
stück ein modernes Geschäftshaus errichte » lasse » , da » jetzt ser-
tiggcsiellr ist und nächste Woche in Benutzung genommen wer¬
den soll.

äo . Petersfehn , 25. Ott . Aui nächsten Sonntag feiert der
hiesige Turnverein » Frei weg" i» seinem Vereinslokale
bei Heinr . Brüggemann sein diesjährige « (8 . ) Stistung « -

s c st , bestehend au » Schauturnen und Ball . Beim Schauturnen
wird die Männer - und Schülerabtcilung , sowie eine Abteilung
de « Dameir - Turnverein » . Vor dem Haarentor " a » die Oesseitt-
lichkeit treten.

eie . Friedrichsfehn , 3ö Ott . Der Schmied Joh . West er¬
holt au » Wechloy , zurzeit hier , kaufte von dem Rentner
Hinr . AhlerS in Oldenbur , dessen hier an der Chaussee
gegenüber dem Wildenloh beiegencn Grundbesitz zur Größe von
etwa 12 Schcssclsaat . — Der hiesige Kri « g : r » erein de-
schloß in stincr letzten Versammiung , in diesem Jahre auch eine
WeckhnachtSverlosuilg zu veranstalte » . Diese Ver¬
losung soll am ersten Wcihnachtstage im BereinSlokale bei
WUH . Klockgießer stattsindcn . ES sollen 500 Lose » 25 Z zum
Verkauf kommen . Zur Feier de« Geburtstag « des Grob¬
herzogs soll Sonntag , den 17 . November , im PercinSlotal ein
Ball veranstaltet werde » .

j . Großenkneten , 25 . Okt Die 3 . brenewwirt,
schaftliche Ausstellung wird der Jnckerverttn am
3l . Okwder in Ww . Kempcrmanns Gastlmuse zu Großen¬
kneten abhaltcn . ES haben sich die Hülste der Mitglieder
schon als Aussteller augcmcldtt , welche Honig , Scheiben-
bvnig , Wachs , Körbe , Kasten und Geräte ausstellen werden.
An Beihilfen zu den Prämcn sind solche vom Amte und vom
Zentralverciii bewilligt . Wertvolle Ehrenpreise hat dick Ge¬
meinde gestiftet . Ferner sind solche vom Verein gestiftet.
Mit der Ausstellung ist auch eine Verlosung verbunden.

LH Bad Zwischrnahn , 25. Olt . In Meyers Hotel wurde
am 24 . Oktober eine Gemeinderatssitzung adgehalien.
Gegenwärtig : der Gemeindevorsteher und die Mitglieder des
Gcnieinderats bis aus Hedemann und Asien , die entschuldigt

wir einmal auf die Ebene binuntergefahren waren , kamen
wir schon weiter . Wir legten erst verschiedene Bremsen
ttnrer die Schlitten und dann ging es in südöstlicher Richtung
den Abhang biimnter . Das Wenige , was wir am Morgen
von unserer Umgebung zu ergründen gemeint hatten , stellte
sich jetzt als zutreffend heraus . Es ging gleichmäßig und
glatt den Berg hinunter , und die Schlitten kamen ohne
Unfall unten an . Run konnten wir wieder den Kurs «ms
Süden richten , und in dichten « Schneegestöber setzten wir
unseren Weg ins Unbekannte weiter fort , wobei unS der
heulende Nordost . den wir im Rücken hatten , guten Beistand
leistete . Wir fingen auch wieder an , Warten zu hauen , wa»
nicht notwendig gewesen war , solange es bergauf ging.

Im Lause des Vormittags kamen wir nochmals über
einen steinen Bergrücken , den letzten , den wir antrcffen soll¬
ten DaS Gelände war jetzt ohne Erhöhungen , so glatt und
eben wie ein SNrbcnboden , und von Schneewehen zeigte sich
kein « Spur . Wenn wir trotzdem nur schwer und langsam
vorwärts kamen , so lag die Schuld an der ganz entsetzlichen
Schlittenbahn : die Sahara könnte einem Schlitten keine
schlechtere Glcirsläche bitten . Bon setzt an konnten auch die
Vorläufer wieder ihre Aufgabe erfüllen , und Hassel und ich
lösten » ns bis zum Pol in dieser Arbeit ab . Im Laufe des
Tages besserte sich das Wetter , und als wir am Nachmittage
unser Lager aiifschlngen , sah es sehr freundlich aus . Die
Sonne war durchgedrungen und wärmte uns herrlich nach
den frostigen Tagen . Sichtig war das Wetter aber immer
noch nicht , und wir konnten nichts von unserer Umgebung
wahrncbmen . Die zurückgelcgte Entfernung betrug nach
unseren drei Meßrädern 30 Kilometer . In Anbetracht der
schlechten Bahn korntten wir mit unserer Leistung wohl zu¬
frieden sein.

Die Höbenmcssung ergab 2800 Meter ü . d . M . , d . b . wir
hatten im Laufe des Tages einen Abstieg von 230 Metern
gcmackn . Ties setzte mich sehr in Erstaunen . WaS sollt«
daS bedeuten ? Statt daß wir langsam in die Höhe gekom¬
men wären , ging cs langsam immer mehr bergab . Irgend
etwas Merkwürdiges mußte Iveilcrhin unser warten , aber
was ? Nach « » lerer Berechnung befanden wir unS an jenem

. Abend aus 86 Grad s. Br,

fehlten SS wurden folgend « Beschlüsse gesoßt : 1 Der Vm»
schuß der Tienstboienkrankcnkasse von 475 .25 .st soll aus der
Gemrindelass « gedeckt werde » und wtld wieder nach der Ein-
komnirnsleuer Deckung sind « » . Der Gciueintzcrat beschließt d >«
Auskedung der Kaffe zum 31 . Dezember 1913 . Der Beitrag sur
die Kaff « wird vom 1 . November >9l2 an erhöh », er sttl 5 A
pro Halbiahr für die Person betragen . 2 wurden ältere Be-
schlüssc bezüglich der Abirrlung von « egerdeptacken nttedec.
holt . 3. Da « Gehalt de« Gemeindedtener « wird um >oo .g
erhöht 4 . Die einzelnen Positionen der Gemeinde -, Armen-
und Schulkaffe wurden durchgenomme » . Dieselben ergaben;
Gemeindekaffe : Einnahmen 98739,93 . st , Ausgaben 92 522Z5
Kassenbeyalt 8218,98 ^ l ; Armcnkaffe : Einnahmen 19339,03 n»,
Ausgaben 13394,97 . 4 . Kassrnbehalt 5924,10 ^ l ; Tchulkasse:
Einnahmen 7l5t - l,30 . st, Ausgaben 54 908,74 -ff , Kaffendehalt
18 852L6 .st . 5. Tie « dsindungssnmme der Gemeinde Zwilch ««,
ah » au » der Schulachr Garnholt delrägt 823,82 -st . Es werde«
nun seiten « der Gemeinde Westerstede der Gemeinde Zwischen,
ahn als gänzliche , sosorlige Adsindung 500 geboten , Ter
Gemeindcrat nahm das Anerbieten an . — An demselben Tage
hatte auch der Ortsausschuß eine Sitzung , wie gewohnt
in Hatdergen « Wtttthau » . Ter Semelndevorilehtr irrig dt«
einzelnen Posten der OrtSrcchnung vor : Einnahmen 15533,t»
Mark . Ausgaben 13 787,20 .st. Kaffcnbehalt 1745,98 .st . Ti«
anderen zur Beratung sichenden Frage » waren bedeuiungSlot,

^ Bad Zwischruahn , 25. Oki . Ter Kröger de« Bauern¬
hause », Schwarling , tritt infolge gütlicher liebereinkunsi mit
dem Vorstand « de « VerschönerungSvereinS zum l . November
von der Bewirtschaftung des Spieker « zurück.
Der Grostknecht Derer« übernimmt während der Dimer-
monate , behördliche Erlaubnis vorauSgrsetzi , die Führung der
Winschasr.

X Nordenham , 23. Okt . Im Lause de « Jahre « ist die Bau¬
tätigkeit in unserer Stadt sehr rege gewesen . An össenl-
lichen Gebäude » sind scttiggestcllt bczw , noch im Bau begrissen.-

Tie Gasanstalt nebst Dienstwohnung für den GaSmeister an
der Hansingsttaße . die Hafenschule an der Pcstalozziftraße , d,S
Amtsgericht nebst Zellenhaut und Dienstwohnung sür Ke»
AmtShauxtmann an der Bahnhosstraße und der Anbau de»
Krankenhauses an der Schulstraße . Konnten bitlang im Kran-

kcnhau « etwa 50 Patienten untergcbracht werden , so hat man
nach Fertigstellung de « neuen Flügel « Platz sür reichlich 100
Kranke . Aller Porautsicht » ach soll der neue Anbau im De¬

zember bezogen werden . Durch die Verlegung det AmlSge-
richt « nach hier , wa « im nächsten Frühjahr geschehen wird , « er-
den auch etwa 50 Beamte »uzichcn . Naturgemäß wird dadurch
auch dir privare Bautätigkeit gcsördctt und so sind dann im

südlichen Teile der Stadt etwa ein Dutzend neue W - bn - bezw.
Geschäftshäuser im Bau . Vorläufig ist aber noch Uedcrsluß an

Wohnungen und die Mitte sinkt . Vicrräumige Etagenwohnun-

gen werden angeboren sür 250 und 300 -ff . Teil » durch den

Bau der öffentlichen Gebäude und teil « durch Ilraßenneu - und

Umbauten wird der Stadtsäckcl allerdings gewaltig belastet , s»

daß in diesen Tagen 245 Prolin der Einkommensteuer gehoben
werden Andererseits ist die Behörde denn auch bereit , Ausgleich

zu schaffen . So fand gestern der erste billige Fischnrarkt statt.

Verkauft wurden 800 Pfund Schellfische und Kabliau , Pfund

13 Z . Jedoch war die Nachsrage stärker al « das Angebot . In
einer Stund « war der ganze Vorrat vergriffen.

» Barrl , 25 . Okt . Ein großes Gesangssest wird

am Karfreitag im Saale des Schütting Hierselbst gefeiert
iverdcn . Es wird veranstaltet von der N o rdw eft deut¬

schen Vereinigung des christlichen Sänger¬
bundes deutscher Zunge ; es werden daran tttlnebmen di«

Verein « von Bremen , aus dem Herzogtum Oldenburg , Ost-

sriesland einschließlich Wilhelmshaven , so daß der Ehor aus

nredreien hundert Sängern bestehen ivird . ES ist die«

da « erste Mal . daß der christlich « Sängerbund in dieser Art

sei» Sänaerfcst hier feiert.
» Rodenkirchen , 24 . Okt . TI « technische Schulaufsicht über

die hiesige Bürgerschule ist seit einiger Zeit dem Realschuldirek-
lor B ortseldt in Brake überttagen . Dieser unterzog die

Schule in den letzten Tagen einer zweitägigen Revision . Am

Schlüsse derselben fand eine Sitzung statt , in welcher die Er¬

gebnisse der Revision eingehend besprochen wurde » .
e . Bittstedt , 24 . Okt . Im letzten Perkaufsternrin wurde

der zur Seimlacht Vielstedt gehörige Schruhmplacken
an die Herren Aug . Havcrkamp und Job . Runge-

Hude verkauft. Für da « 4 >H Hektar große unkultivierte

Grundstück wurde ein Erlös von 9225 erzielt.
* Raftringen , 24 . Okt . Btt der allgemeinen Unzufrieden¬

heit , die hier über die Steuerenrsibäyung herrscht , werden auch

noch andere berechtigte Wünsche der Steuerzahler laut . Zu¬

nächst wünscht man für die Beiträge zur Kanalisation cine

andere Form der Berechnung . Die jetzigen Beiträge Achten

sich einfach nach dem Einschätzungswette In diesen Benagen

ist auch der Wert des Straßengeländes enthalten , das der

Besitzer wohl bezahlen , aber kanalisiett und gepflastert an die

Stadt abtrtten muß , ohne eine Entschädigung beanspruchen zu
können . Für die Einschätzung zur Kanalisation müßte dieser

Wert abgezogen werden , denn es ist nicht mehr als recht und

billig , daß die Stadt die Kosten der Kanalisation von ihre«

eigenen Grund und Boden selbst trägt . Zum andern gibt
der Wasserverbrauch im Hause einen gewissen Anhalt sür die

Inanspruchnahme der Kanalisation . Es liegt doch ans der

Hand , daß in einem Hause , das 30 000 . st kostet und von drei

Familien mit zusammen 15 Köpfen bewohnt ivird , mehr

Wasser verbraucht ivird , als in einem Hause . daS 50 000 >

kostet und nur von drei Personen bewohnt wird . Und dock

muß der Eigentümer des letzteren Hauses weit , weit mehl

Kanalisationsgebiikrcn bezahlen , als der des «rstercn , Ter

Schätzungswert de » Hauses ist eben grundlegend und n ickt

die wirkliche Inanspruchnahme . Genau so ist es auch mn

dem Wasserverbrauch . Da bezahlt man nicht das Wasser,

daS man verbraucht bat , sondern einen bestimmten Satz , btt

sich wieder nach dem Schätzungswert des Hauses richtet . 2«

kenn «S Vorkommen , daß der Eigentümer eines Hauses , da«

irrfolge seiner Ausstattung teurer ist als das seines Nachbar »,

infolgedessen mehr Wasser bezahlen muß , als sein Nachbar,

der vielleicht einen viel größeren Haushalt hat und mehr

Wasser verbraucht . Es ist doch widersinnig , sich Wasser nach

dem Miciwcrie bezahlen zu lassen , wenn es vorkommi , daß

der geringere Verbraucher mehr bezahlen muß , als d«r

höher «.
v Littrnsrld , 22 . Ott . Ter Provinzialrat de« Fürst «»

tumS Birkenseld lehnte in seiner heutige » Sitzung den Anschluß

einer Handelskammer an die Saarbrücker Handclskammer ab

und stimmte dem Anträge zu , sür da « Fürstentum Birkenst !»

ein « eigene Handelskammer zu errichten und de» Ew

Mch Oberste !» zu legerz . -

t»
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W« » ußrrnsatzrt t« vsisrtestschen Wanenmer Wir lei« »
d, den . Osstr. Rach».- : Eine üln <adu »g de» Besitzer» der
Auften«bLnke im ostsrtesischen « aneumeer veranlaß !« mich,
nach Rorddeich zu fahre», ütiz herrlicher Tag ! « östlicher
zannenschein. spiegelglatt« See so recht geschaffen, einer
Laadra«» de» Aufenthalt aus dem Wasser angenehm zu
mache» Rede« unserem Kutter an, Bollwerk hatten zwei
»er Austernfischerei gehörig« Schaluppen angelegt , vor denen
sich « erg« von Miesmuscheln türmten , die täglich zemner-
nxise tu« Binnenland des ordert werden . Hast unhörbar ar-
beitet unser Motor , mit dem der «ritter in schneller «fahrt
der nächsten Austrrnbank zusteuen . die unweit der Telefnn
lenstarion an der Fahrnnn « » ach Juist gelegen ist . Roch «he
wir das - asengedtet verlassen, taucht von « « Word etwa
aus SO Meter ein Seehund aus , so nahe , daß wir
sein« großen braunen . Lichter- mR hloßem Auge
erkennen können. Auch « in . Tummler - taucht aus
und verschwindet wieder mit seinen radförmigen Be¬
rgungen . Rach kur^ r , slotter Ssahtt erreichen wir
sie Austrrnbank : di« Kellen rasseln mnd di« betdrn schwe¬
len „Austernbügel -

. au» « inem großen Trahtne» mit
breitem , eisernem Messer bestehend, senken sich in dir
Tiesr. Mit derlangsamlrr Fahtt werden di« Austernbügel
über den Merresarund deschlrifl , die Messer schneiden di«
Ausirr» ab und lassen , ie in die offenen Netz« gleiten,
'lebt wird da» erste Netz an Bord « wunden und bringt
etwa 2000— lstVO Austern mit gn Bord . So viele und
so große Austern halt « ich mein Lebtag nicht gesehen.
Aun geht e» zu einer Aiistcru - Schlemmecci , um die
ün» der älteste Stammgast von « empinski sicher
beneidet hätte . Und »nährend un » di« schönsten und
Mßim Austern ausgemacht und von unserem liebenswür¬
digen Wirt dargeboirn werde » , schleifen die Austernbügel
bin un» zurück übce die Austenibank und bringen Tausende
und Abertausende Auster» , mit allerlei Meeresgetier ver¬
mischt, auf Teck . Ich wurde belehrt , wie die Auster schnell
und geschickt zu öffnen ist , indem man unterhalb de« Auge»
mit kurzem Messer einsticht; daß sie erst getötet wird , wenn
man die Blase durchsticht, und daß sie außer mit Zitrone
auch mtt Meerrettig außerordentlich mundet . Viele Zent-
inr Austern werden alljährlich hon der Aufternfischeret
Aordbeich au» ihren Austerbänken, welche bei Juist und
Aangeroog liegen , gewonnen , und manchem Gounnaikd im
Binnenland« mögen diese . englischen Native » -

, de¬
ren Bntt allsöbrlich von England bezogen wird , köstlich
munden, ohne daß er ahnt , daß er deurche Austern ißt.

Tie Sorge im Zarrnpalaste Der russische Thron-
folg « r ist erkrankt. Am kaiserlichen Hoflager zu
Spam herrscht ungeheure Aufregung . Ti « Zarin wrint
am Krankenbette de « Lohnes . d« r Zar betet, und in
den politischen Zirkeln der Vttwa-Rrsiden z erörtert man
bereits die Folgen für den Fall , daß Rußland seinen einst
so sehnsüchtig erwarteten Zarewitsch verlieren sollte . Ter
kleine Großfürst Alexei, der am 12. August 1904 geboren,
also acht Jahre alt ist, lvcrr von seiner Geburt an ein
Schmerzenskind des Zarenpaares . Erblickte er doch schon
mit allzu großer Verspätung da » LiKI der ihn ungeduldrg
erwartenden Welt , denn dir Geburt der vier ihm voran¬
gehenden Großfürstinnen wurde dom russischen Volke fast
als ein nationale « Unglück empfunden , das . inie natürlich,
in erster Linie auf das Schuldkonto der Kaiserin gesetzt
wurde . Kein Wunder , daß unter diesen Umständen der
seelische Zustand der Zarin auf » furchtbarste litt und daß,
als der Thronfolger endlich geboren wurde , dir körper¬
liche und seelische Verfassung der Kaiserin keine solch« war,
bi« eine Gewähr dafür geboten hätte , daß das jüngst ge¬
borene Kind sich einer besonders kräftigen Konstitution
zu erfreuen haben würde . TroOrm hatte sich brr Knabe
in überraschender Weise entwickelt , und alle , die den Zare¬

witsch im vorigen Jahre gelegentlich de» Aufenthalt « der
Kaiserin kn Schloß Friedberg gesehen haben , bekunden über,
einstimmend , daß der Großfürst den Eindruck eines nor-
mal enuolckelten Knaben macht, SttchtSdestoweniarr hat
fick» da» Kaiserpaar , und namentlich di« Zarin , noch nicht
rinen Augenblick de» ungetrübten Glückes mit ihrem Söhn-
ch«n erfreuen können Schon der Zeitpunkt , in den
die Geburt des Thronfolgers fiel , war wenig für
Freudentagr geeignet . Ter unglückliche Krieg mit Japan
verhinderte die volle Hingabe an da» Alücksgrfühl , und
der Fall von Port Arthur , der da « Schicksal de « Feld,
zuges enrscl-eiden sollte , erschien dem empfänglichsten Gemüt«
der Zarin als ein böse » Linen für die Zukunft des Kna¬
ben . Einmal schien es sogar , als ob die Angst , daß man
e» aus das Leben des jungen Großfürsten abgesehen habe,
nicht ganz g«genstand »lo» sei . E« war im September
>W7 , als di« Zarenjacht „Standart - , auf der die kaiser¬
liche Familie eine Erholungsfahrt in den finnischen
Schären machte , bei Hangö auf eine Klippe auflief Tas
Schiss krachle in allen Fugen , die elektrisch« Beleuchtung
erlosch , und da » Zarenpaar , das in den unteren Räumen
de» Schisses weilte , schien von den lüemächern an Bord,
in denen der Thronfolger sich aushielt , wie abgeschuitteu.
Endlich gelangt man auf da» Verdeck, inan macht Licht,
aber der Thronfolger ist nirgends zu finden . Keine an¬
dere Lösung de » Rätsels scheint möglich : ein Attentat,
bei dem c» auf da» Leben des Thronfolgers abgesehen
ist. Erfreultcherwetse zeigte es sich bald , daß die Be-
fürchtung grundlos war ; ein Matrose war sofort nach
dem Anprall herbeigceilt und hatte den Knaben auf seinen
Arm genommen , um mit ihm im Notfälle schwimmend
da » User zu erreichen . Trotzdem währt « «» lange , bis
sich di« Zarin von dem Schrecken erholen konnte.

Tas richtige Eno « . vor dem Kriegsgericht«
steht «in Soldat , der al « Posten »inen wertvollen
Hund nlit dem Bajonett erstochen hatte , lveilder Köter
ihn angeblich schwer und schmerzhaft gebissen haben
soll« . Nach ärztlichem Befund war der Biß nicht so
schlimm . VTegen de » Schadensersatzanspruchs de « Eigen¬
tümer » ist e« nun zu der militärischen Verhandlung ge¬
kommen . . .Warum , mein Sohn, - fragt der Vorsitzende den
Mann , „haben Sie denn dem Hund nicht lieber eins mit
dem Kolben versetzt, anstatt ihn gleich aufzuspießen ?" —
„Der Hund . . . der Hund . . .

- fing der dlngcvagre an zu
stottern . — „Na , heraus mit der Sprache , junger Freund!
Sie sollen sich ja hier verteidigen, - mahnte milde der
Richter . „Ter Hund hat mich ja auch nicht mit dem
Schwanz gebissen," platzte der Missetäter heraus . Und für
Minuten lvar 's mit der Würde de » Gericht « schlecht bestellt.

Ein Sonderling . Seit vielen Jahren lebt in Eam bürg
ganz für sitb allein « in Sonderling , namens Andrea» Cotta,
der allgemein für sehr arm galt , da er sich nie dazu bewegen
ließ , Kleinigkeiten, die er sür seinen Bedarf eingrtaust hatte,
gutwillig zu bezahle«. Alt dieser Tage der Steuerbot « bei
ihm vorsprach, um Steuern zu erheben, kam e » zu einem
fürchterlichenAustritt , der damit endete, daß Cotta eine» Tob.
suchttanfall erlitt und in die Irrenanstalt nach Hildburg.
Hausen geschasst werben mußte. Wie sich setzt herautstellte, war
der Sonderling keineswegs arm : man fand in seiner Hütte
bOÜVOMarkan Bargeld , außerdem besitzt er zwei wertvolle
Grundstücke in Berlin.

Französischer Witz. Der Kugelwechsel. Der eine Zeug«
bei einem Pariser Duell Zu dem andere » Zeugen , der
die Pistolen ladet : „Aber sagen Sie , halten Sie «» für
zweckmäßig, die Kugeln hier in den Lauf hineinzustecken?
Man könnte sie doch ebenso gut von Hand zu Hand
wechseln_ " — Scherenschleifer » Klage . Der Strolch im
Gespräch mit dem alten Sci^ renschletser : „Na . mein alter
Trchfrivc , wie steht's denn mit dem Geschäft ?" „Run,
wie soll '» denn gehen ? Ich kann Dir sagen : faule Zet¬
ten , höchst faule Zeilen ! Ich bekomme fast nie mehr

^ vollsn 81 « Slot » » « « di «iLiLlvn?

kor« ml « Sem geltbrtlcken ll-slermrsser und allen Rasierapparotev , welche kratzen und nur einig« stisl«
krauckbar sind . öeder rasiert nick otm « vorkerigs Hebung «eldüt mit dem neuen „ Kulcato- SckneU-

Rasierapparat , welcher ein Icdenlang drmckdor dlsibt und gtorllcti rclimer/Ios rasiert . Ls gebt spielend
Zoickt und mackt Vergnügen . Verlegungen unmogttrb. bereits über 4» 0 0ü« «pporst» Im tiedriueb. Vas
Oedeimni« liegt io <ier kanciboklgesclillflenea„Uulcuto - Rasierklioge , welcks jabrsus . jnkreiv brauckbar
bleibt und veno » iumpk geworden , stets kostenlos wieder gesckärkt wird. Mr können desüoll» litt «Ine

stets tiascocksrt» Srdoeid« gnriotirre » noö drsuckt innn sich nm d», listige Scbtrte» »lebt » ebr ru K0« » »rn.
kin ungokeorer Vorteil , wodure» allein da, beldstrasleren rum ständigen Vergnügen wird In tausenden der

glineevdsten Xverkeanungssckreiben wird die vauerkaktigkeit und dn» gänalick sckmerrlose Rasieren
der eckten » Hinlcuto- Rasierklinge gepriesen . Oer „HZutcuio" ist so einksck und praktisch im Vebrauck,
»ein« vederlegenbeit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend , dn»s es »ick kür joden

l Herrn lohnt , »okvrt einen „HZutcuto" von uns ru Knuten. Oie Verwendung von „liiulcuto - bedeutet «io«

, ' wirklicke ZVobltat nuck kür dis empkndlickste blaut . 4eder Apparat wird 30 ? »gs rur kostenlosen
' *?rvb« versandt , das heisst wibrend dieser 2eit »uk Wunsch gern rurückgsnommen und 6 «>d rurück-

gerablt. Oer Pr « !, ist nur ktark 2 .S0 per Stück, blit versilbertem Sckaumkanxer nur dlark S bk>. Verlangen Sie »okor« per
Postkarte einen Apparat . Oie kleine -kungnbe mackt »ick bald dsradlt . Versand taglick durck di» alleinig«!, Rnbrtknotonr

„klulcvto " - 5ckveU - 8 »»jerLppLrst - ksdritl ksul klüUer
Ligen « , Hammerwerk und eigen « » oklsckleckervi. — tVisderverkauker

Ä ko. . Zoliv^eo.
gesuckt.

kür öWleiäev
vr. w«a. Lovd,

L1/L2.

Spreckatunden : 11— t und 4—6 Lkr . Uittwock vormittags
>nd Sonntag nackmittag» kein » Spreckatuode . Rekandlung von
deingcsckvllren , lirampkaderieiden , LIeckten und platttuss-
besckwerden. Opsrationslose Liatelbevandlung.

Leine Reruksstürung !_ kein »teiker Verband!

1

Mosch!««« kaust man am besten bei Fachleute» i
Nur erstklassig« Maschinen auf Lager!

Stavdmühlün »Amazone- in alle« Größen.
Rsibeulchaeide«, Streifen und Scheiben schneidend.
Häckselmaschinen mit und oh«« « ettenzug.
TsesKrrnmnschiar» sür Hand- und Lopelbetrieb.
Isachevampe ».
JanchesS» er , doppelt verzinkt.
» entzAi-Knlttvatml»«.
KseteffelsOrttermafchk»«» »ssedeestrBtt'.
Brest « ««gemessen , Katalog« gratis u«d frank».

vsra Lvvll, Ltteitikt i. 8r.,
Pflug, u. L-geufabrik. — L*»- » . Maschine». I

Fernruf »36.
Aräßte « « afchäft « chre » ea>che »« Platz«.

VitillttSliiiSh . eiiMris.
Hab« das Aasheben vo»

« räppea «ab Grübe» i»
Akkord z» aergebe«.

Anaehmer wolle» sich
baldigst melde«.

Joh . Wfenhaaer.
N«ft»dch-HKDe»de (hmt«rStratj «*
dusch.) Zu verkaufe«

8 Wichen - Ferkel.
Aata « Atzlhor».

Für Bückrrl
2 me Blilktche

zu vorkausen.
Rastede. Grrh. Ouur».

Zu kaufen gesucht gut erh t AMtettartsffrtn zu verkanten.
« »»rach. K« »«lßr . >. , Uotan»»r, », I.

»Znslsr « »»«. Läs
^ rsch» «!«»

Fckbllh «'
ILskoiiistivt,!

so ttp . 600 mm Spur¬
weite , komplett , mtt

Lv kräftige»
Muldenkipper«

I cbm Inhalt,
setz« günstig , « Kauf

sofort abzngebe» .
Anfrage» «rdtttet

A«»n»trr»eh» »»g
>Ui » !iikzlü . Nsitl . >

cidenkneg i. Ge.

bat abziigeben lalt «.

Steckrüken,
waggonweiseZentner 80 Ts , frei
tzoidmühl« .

I . Beenke«.
b. Jever.

Zu verkauf . 1 Waschtisch « tt
Marmvr . 1 Btttstrll« « tt Mntr.
(echt sattn, nußbaum polirtt ) .

Reue« KlLvemannfttft 10 h.

Lßbg .Renrnwrge . Zu verk.
ein S ' ajöhr . slottes Etui Pferd,
ein- und »weisvännig gefahren.

» . Bits« .

rin Messer g» schlrife», dße Leute « tz» en ja heute oll»
Revolver . . . ." — Die „Entfshrung " . Sr : „Also es
bl«ibr tzvlai , hru« nacht fliehen wir ?" Et « : ,Za . Ge¬
liebter ." Nr : „Bist Tu auch sicher, daß Tu Deine Koster
beizeiten fettst , haben wirst ?" Ete : „Sicher , Papa und
Maina haben mir beide dersprochen , zu Helsen ." — Beim
Porträtmaler . Der Künstler (empört ) : „Wie können Sie
mir zumute » , Ihr Porträt nach diesen Photographien
zu malen , wenn di« eine au » dem Jahre I8SS stammt
und big andere von ldll !" Tie Tome : „ Run , kopieren
Sie doch den Kopf nach der von IS63 und da» Kostüm
nach der von lvll ." . , ._

Geschäftlich « Mitteilungen.

kekds Aürekör - Lsiäsn-
»toite in neuesten llewebon jeder Xrt. Stnkerei-
Rodeu etc . pvtto - und rolltrei an privat « bluster

und Katalog « umgebend traoko.
s»ta »v»e»a -v»r »»»a

^öo !f Kl-lvävl- L 6 iv.,
lärirt » (Sckwoir L. 14),

vegcünsoi 1»»».

5ie zicd
nicht durch scheinbare Billigkeit von Aachatzmungen
beeinflusse «, sondern bestehen Sie daraus , immer echt»
Henkel ' « Vleich -Sod« zu bekommen , bann sind Sie
vor Enttäuschungen ftcher.

öllllllklMkM 1 » K1 UM ist

msltik nasse tseUer kstultise
Wostnungen gsksnstekl sfsudstolsten

zrskmsn 81s
tagück ein Likörgläschon vr . A»» » »l» ltaonl».
togen unmittelbar vor der klauptmatüroit ! ldr
Xppettt wird reger , Ihr ttervensyatem erstarkt,
die körperUcksn Lräkte werd. gehoben . Varoangr
Wan verlang « »usdrückl. den klawen vr . 8 »»»» »I.

AlkMNIÄkKl
Pfader mich bei rauhem Wetter gera,

I ahne «» eia» Erktttung u»d ihr» Fvtgea
l zu denke». Ütevgsttiche Mütter halte» ß«
, daun gem tmZimmer, obuwhlhi» Zimmer-
I Inst st« verweichlicht und zu Erkältungen

nach «her geneigt » echt . Nichtiger ist es,
lh, «> bei ungünstig Wittemng einige der ausgezeichneten Wvdert.
TabteNen zu geben , dte dt» Iltmung« igane kräftigen. Unentbehrlich
sind dt« Webert -Taklette» kei «intretendem Küsten, de» st, rasch
UN» sicher vertreiben : st, kvstni in allen Apotheken und Drvgertt»

1 Mark pw Schachtel.
Niederlagen tt» Oldenburg : Rats -Apotheke.

Lssks dällMSss KüLLlMekt
' v . si

Lebt nur , wen» Brenner
nnck SudedStteile den
Stempel Oraetrio tragen

Vorlaugso kUs Ldtzkllll ä»s

« vkt » vr » »trlii - l .l «Lt

LNkicn L
L»rUoL03s LI»eo5v'. sso-94d

Zu verk . eln zur Zucht gerign.
Bullenkalb. ?»-Aristiger ksel

. Z ^ i,Nadorst, Bürgerd.
u verkaufen — Zu erfragen
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Grihhttjtiti,Meitllrj
AersSrjtttei Vuel.
Zm Wege dt » schriftlichen

Bleiftgebol» soäcn nachstehende
Holzer vor dkm Einschlag« ver
kauft werden:

.< « Rrvirr Upjever
ca . 3H ßu> Badiicmfernung

Lo» I u , 2 : ca . 4» Im Kiefern,
Bau , Psabl » . Grubenbol;

b > Revre: Neuenvurg,
2— 4 Iv», Bahnenifernung:

Tos 3 —7 : ca . 003 ln> Kiefer» ,
Bau . Pfabl » . Grnvcnboiz,
ca . 7 < Eiche » , Nutz und
Bfahlbolz , ca . 21 Im Buchen
Brennholz

> > Revier Westrrsteve,
1 2 l>» , Bahncntternung:

Lo» 8- >»>: ca . 17.
', In , Kiefern,

Rommplahle , Ba » » Nutz
hoiz, ca . 30 im Eichcn Nus
Holz, ca. 2k> im Buchen
Nutzdvl,

Revier Barrl,
3 Eu , Bahnenifernung:

ko « 17 : ca . äO ltn Hainbuchen
Nutzholz
Annahme der Geboic pro i >»

SiS zuni 18. Rovemder Die
den vorjährige» analogen Be
bingungru sowie z/osverzeich
niffe sind kostenlos vom Unter
zeichnete » zu de,jeden

Barel «Old. i, d . 2l . Ott . I9l-' .
Der Overserster: BunnieS

Direktion
der Strafanstalten.

Beim diesigen Beibergcsäng
di« ist die stelle einer

Aufseherin
zu bescden . deren Ausgabe die
Bcoufsitdtsgung und die Be
slbäftigung d . Gefangenen nach
Anleiluna der Oberin ist . Tic
Auffcbcrin erkält in der Anstalt
freie Wohnung und siir billigt n
Preis Beköstigung Tie Bei
gütung betragt 700 bis 14öO . 8.
Die Annahnic erfolgt gegen
vierwöchige Kündigung . Bei
dauernd guter Tienltsiihrung isi
die Bekleidung der Rechte eines
Livilsiaatsdiencr » nicht aurge
fchloffen.

Bewerbungen mit Altcrsan
gäbe und kurzem Lebenslauf
sind bi » zum 10. November bei
der Direktion d . Strafanstalten
einzurcichcn.

Tie Bewerberinnen muffen
»at 25 . Lebensjobr vosiendct
und da » 3) . nicht überschritten
Habe»

Brchta, den 23. Oktober 1912.
Noth.

gml Olllsnbui'g.

Hol; -Berkaus
In den Liaatswoldungen der
Lderförsterei Oldenburg, Ferst

rrvicr Strrrk.
ES sollen öffentlich meist

kielend v - rka » st werden a» S
dem Forstrevier Streek, Forft-
»rt Alt Lfenbergen, am TirnS
tag. den 12 November 1912:

ca. 150 tw Kiefer» — Balken,
Sparren , Latten, Brenn
bolz.

Käufer versammeln sich vor
.Wittags 10 Ubr bei Nr . 1 der
Kiefern in Alt Osciibcrgcn in
der Näde der sog . Hoden Band.

, Rössing
Regentonne z. v Kathar .str , 10.
L . verk . guterb. Büfett, Tresen

n . Tisch Nadorfterftraße 32
Hammelwarder Austendeich.

Lu verkaufen eine 3 ' Läbrigc
belegte Stute.

Heinrich Tols.
1 gurcrdalt . Kachelofen Um

stände dalbcr billig zu verkauf.
Blumcnftraßc .V.

Noten billig zu verkaufen.
Kurwickstr 21

Lonmag IO —12.
Lu verkaufen leichter Herren

st verziehet uni, Tamenkostui»
Maricnftraßclö „ .

Zu kauten «ze ucht eine Kinder
Bettstelle, ^ sserien » K . tt . S
vosllagernd Elst or» erbeten

Wege« tteffelrcini
gung bleibt die An¬
stalt am Montag » den
28 . Oktober,

geschlossen.
MM « MMli ».

Schöne»

Lalldgut
rerkanfen.

(LlSflkttz Trr Nnttner
N . Xoopm . n » >»
OINsnduBS will ieia
zu Lichte»l»rrg Sei ^lsilrttz
drikgruk » ^ 8 >u« 17 uv K2 qw
( gleich ca. 1 «',' EÜlk) großes

Ullllgllt
mit Nntril zUM 1 . Mül
1 !U3 vffknkiich verkau¬
fen lasseu . Tic i, augc
oehmftkr Lagt iu fast gc-
ichlofieukm Komplki beim
vaufe tklegkne LauüsteUe ist
eine dcr besten Stellen der
Gegend Tie Lä«dereien find
ichwereS Marschland und beste
Kettweiden . TaS Wohuge
bände ist in städtischem Stil
errichte «, es ist ein grobes,
sehr geräumiges and statt¬
liches Gebäude , Tie Wirt¬
schaftsgebäude sind ebenfalls
sehr geräumig und in jeder
Weise praktisch eingerichtet
Lusterden Gebäudend Haupt-
stelle ist eine Köterei imajsives
Wohnhaus mit Garten ) vor¬
handen Tiefe Köterei kann
getrennt von der Hauptstelle
verkauft werden auch können
ra 15 3nck Ländereien der
Kokerei beigegeben werden,
so dast daraus eine kleine
Landftelle ennchtet werden
kann.

Tie Landtzelle kommt so¬
wohl geschlossen, als
auch iu geeigneter
Zusammensetzung,««
Aufsatz und soll dabei den
Wünschen der Kanfliebhaber
in jeder Weise entgegen-
gekommeu werden . Tie Be¬
sitzung bieteteinen ganz
ausgezeichneten und
angenehmenWohusttz
mit prächtiger Aus¬
sicht über die Weser,
liegt an günstigster
Lage iu der Nähe
zweier Eisenbahn¬
stationen , au der
Hunte u . der Staats¬
chaussee und kann da¬
her zum Ankauf nur
sehr empfohlen
werden.

Dritter Verkaufs
termin findet statt am

IMttSKs,

nach« , priz . 5 Uhr,
in Achnitz Hotel in
Elsfleth.

3ch mache daraus
aufmerksam , datz iu
diesem Termine bei
nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt
wird, da ein weiterer
NttKlMfstttlllM bk
stimmtniWattßndkt

Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich und lade
Kanfliebhaber frenndl. ein,

Lfir Zckröäer,
Rgfiietzfffer

Vir vergüt « » für ItnloOo » (llspo - iisn ) mit
boltzlststristor ltünäizunx rur Teil

p . S.

ZVir hotten « t »a»I»irN»r» un<t »oäerc s«»t-
rorrinrlirb » vr »>lilo » « ixo Vb >iao« i»»,n unii
re»»abri » f, rum VorNonf z orröti , vllä riehen
k« j st» I»a»»a von Nopitolion mit p»r »»»ltcb »»
Io » jcärrreit rur Verluxunx.

»OilllslllM k . 8 li. KSlIill,
i.sngosil'»»»« 51.

Auktion.
Pcirr »srhn Hcncrmami lürrh

(» ilrr » i » Prirrsfrh » , Wilden
lohslinic , lastl wcgc» Aorlzug»
an,

Menstas,
den 29 . Oktbr . d. I .,

nachm . 3 » br,
in »nh bei seinem Haufe offeni
lich auf Z,abl »nä»frist
verkaufen:

1 junge belegte Ank,
1 tiedig « chuene,

Anfang November kalhcnv,
.
'
»V Kühner,
l Borfkorrc, 1 Kocstlopf «löü
Liier Znbalo , 1 Heidsichel , 1
Leiter. Lchwcincblöckc , l eich
Backtrog , Harke » , Bicken,
Spaten , Schuppe» , 2 Span»
lägen,

ferner : l Küchenichrk ., l ' - Tpb.
Srüblc , 1 Tischlampe. 1 Hän¬
gelampe, 1 Keffclkakcn , mcbr
cif . Töpfe und verfchicdenc
andere l>>egc» ftandc,

» ch : N Stttk schKirfN » l
vtist » rirs,

1 » fflller r » ßtk,
l Ltülk A » I>l.

killt PMie St ». - tt » h nl
Uirtiiitl » .

siauflrebbaber ladet ein

f. o. Uapel8. Allkt.
Tie Erben des Hinrich Ebrr

stopb Olrlroggc in Harrrrn ba¬
den uns beauftragi , die zum
Nachlaß gehörige, zu Harricn
an der Mittelstraßc bclcgcne

Gll «ll>drktzll «s,
bestehend au » dem zu drei
Wohnungen eingerichteten

Wohnhaus
mt Lt« ll »ist « » teil.

i«« ie

Läudereieu,
eothllkteii! U Lmlitze,
in der Gesamigröße von 82,44
Ar , öffentlich meistbierrnd zu
verkaufen,

Tie Grundstücke - «langen im
Ganzen und auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Ländereien haben etwa
200 Meter Straßenfront und
lasten sich deshalb besonders gut
als Bauplätze verwerten , die Be¬
sitzung eignet sich aber auch für
kleineren landwirtfchastl . Be¬
trieb.

Tic Grundstücke liegen in
nächster Nähe der Motoren¬
fabrik, die Bauplätze sind in
Anbetrachtd« S dort neu erfchlos-
scnen Stadtviertel » besonder»
wertvoll.

Dritter und letzter Berfaufs-
tcrmin ist angescyt auf

LMlstkN,
St» 2 . Mir . 1812.

nachm . 5 Uhr,
in RütemannS Gafthau« in
tzarrirn.

Bei genügendem Gebot kann
in diesemTermine der Zuschlag
sofort erteilt werde».

Kausliebbaber laden ei»
Brake. Dieme, am» . Aukt .,

Teatmenrr . Rechnung» ,
'
«.

Fuhrmann A . Helmke »n Ofen
beabsichtig « krantbettsdald . feine
daselbst günstig belege»«

Stelle,
bestehend » » » dem lehr gut
rrhallrnr » , zu 2 fVamiiicn
Wohnungen eingericht. W ->dn
Hauke und ea ' l Achelfellaal
Garten , Acker und Gcü»
länderrirn lrhr guier Boniiäl,

unter der Hand z » vcrkanse » .
Die Bedingungen sind günstig.

Nähere Auskunsi erteilen gern
und » »eiitgclilich

anul . »» >>.,
Evsrfteu Olvendnrg,

Haupistr 3 . - Acruivr. NN

StKkil Lk
empfiehl! billigst

Lct . SSgl , Bauniaierialien,
Breiner ' iraüc 3».

Weißkohl
Verkauf.

Auf Anordnung dcr Vroß-
tzsrzoglich. Visendahn-Lirshlion
werde ich am

NlllltG
ilkll 28 . kktlldn 1812.

oor« iu »g , 1» Uhr

2 WiM»
Weißkohl
— deren Annahme , weil nicht
bestellt, verweigert ans dem
Bahnhof « , « iilesirth l» ge
eiqneiec ILeiie ostentüäi meist
bietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
s . ksls,

omtl. Alikiionaior.

M»1llk - Zii>tirlii>
zu verkaufen.

Barel i. v . , Wiudallec lr.

tlooräork.
Aiii Sonntag , den »7. Oktober:

— Großer —

Volköball.
wozu srenndlichst einladet

H. « . Ritter.

Oberletfie.
Am Sanntag , den 27 ., und

Momag , den 2b . Oktober:

Preiskegel«
(vänie u . Enten ),

wozu sreundlichst einlad« ,
_ Kr. Dteest ».

Sonntag nachmittag 4 Uhr:

Kaffee -Konzert,
auigetührl von b« lnlanierre - kapell«

, r « lü8vdIS88vk « o '
, Vecklox.

Halt ! Halt!
Se »»«ag, de , 27. ». Bll » ,

bei Herr» c-mstwirt Ktern
tu Oldendrast
Lustiges - W>

Kmßellfahrti !.
Schießt alle ist auch am t-Ia «e.

EL laben >re» »dl>chli ein
tt!« >ch >o. Breitiag

Geige mit Zubehör z» verk
LMsMk . SMW »r Sv- i.

W - > . 8«rte> bl»-
Pereill

zu Oldenburg.
Montag, den 28 . Oktober

ISIS, abends 8 .' , Uhr:

Versammlung
im . Neuen Hau!« *.

Tagegordnung:
Besthlußlaüung über die Be

fchiclung der .' rochkunst - Aus
stellung mit Obst und Gemüse,
o ' l L » Ktzttf« ».

Alls » IlMeittll KllM:
M ! Lttlltiz , kll . : « t « '

Ul
und

vorfbal!
iu den Sale » de«

LibgsIIro ^s.
Hayrmarklslrubkl.

Zn den äanzpau en
Anlührungeu u. Belustig»»- » «.

Sehe : »weri. Einzig m feiner Arl.

Nordermoor.
Ilm « »«»tag, 17 Novbr.

Hllikr All.
wozu jedermann sreundi. emlade:

6eorü ^ deler.
Ti»»««ag. de » 2 -.

ZiaNskkd « nach « . z « Ul »,^ * " " I - ' ga» -e und zerbrochene

VÜl
«n Fischers Hotel , Ziui. - I El.

IVllllg aus Sr »» e«
HI8 . Lahle,r , L « tz« di, 1 -S-

Illllill» » »
Ps, » l 20 rfenfi.

Keirkl
'
r CeisellieslliSst,

Langestraße S2.

Wolle» sie

sljiiell »» kauft»,
gleichviel, ob Hau», Elrschäst
oder Besitzung , oder suchen Sie
eine Hhpothek oder einen Teil-
Haber »der beabsichtigenSie cl
war zu kaufen , dann wenden
Sie sich sofort an den Vertreter
de » Zentral Organs für selb¬
ständige Gewerbetreibend« und
Grundbesitzer Deutschlands. —
Slngcbote find zu richten inner-
halb 2 Tagen an Herrn Paul
Reumann , postlagernd Olden
bürg i , Gr.

Dam«n erh. frbl . bi Skr . Ausn.
k Heiinatber . Hrau Schürmanv.
H«»., Schloßstr. 16, Osnabrück.

S »«»»ag , Sen 27 . ».

Ball,
wozu trevndiichlt einloda

f . Ztilki ' sndsi '^
Ablobr« de « NachmmagSzu,«»ab Oldenburg 2 »l » kr

^ S S,»

^ url-illlleZ
^ a . streckkderg . O >

ererIlh,lO^

^ Sonntag .^ '
, d. « I ^

ZUM ös» .t
^ Ltn 'ang 4 Uhr . 2^
8* Es ladet ireundlich' t em ^8
^ z, Sl Krächeberg.

Kegelklub
.voppeldakn'

ffvl'llvl'mook'.
. lni Sonntag den 3 oveniberi

Großes

WlMK I.
>U « I I

Anfang .! Uhr nachmutag- .
Nachdem^

. . Ball
wozu lreundlichst « mladen

R . Mein »«« . De« Borst««»

^unggv8ellvnlc !ub
Am Sonntag , den 10. Novbr

b.
.

Um « ZH Ubr.

Fackelzug
mit nachlolgendcm

:: Ball
wozu sreundlichst einladen

Der Vorstand W. Mull«
Tweelbäke. Lu verkaufen 10

Wochen alte Ferkel. — Futter,
kartoffeln zu kaufen gesucht

H. Wragee . Bremer LH . 5
Lu «erkaufen zum 1 . April

ein sehr schön an der Ehnern
straffe Nr . b3s belehne«

Einfamilieu-
Wohnhaus

fNeutau ) , mil Garte».
Nähere« »nverdinvliih b»«ch

Aug. Letten , Baugefchäst _ ^

v »*. HZompson
' s

SsifenpTL > Hsse^

k
tAobut » iw» »>st» >« >,» » »)

spsift 2si1 , 6sl «l. I
pskst 15 Pfennig

d' hpS ff »
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Unzeitgemäßes.
Brunen Kehl

(Nftn Oldenborger Jung tn d« Fromd)
Ick schick di hier ft blickern Butz

Mil brunen Kohl un Speck un Wuß
Du bruksl cm nich lo kaken.
Giss em man an de Käkendeern,
Ick denk , de schall di dar woll geern
ft Mahltied warm van malen.

Du bist wie « weg . — Dal ts so wat.
Lo dachd ick : In de fromd « Stadt
Schull t dar woll recht war gedenk
Soft rechten Oldenborger Jung,
Soft rechte Oldenborger Dung
Kann asm » Kohl nich leben.

Wenn du dar achter sitten geihst
Un dar dien Part van binnen fleihst
Un deibft di wat to go

'
e,

Denn denkst du an dien Heimatland,
Denn denkst du an de Rorderkant,
Ganz narrsch ward di 1» mo 'e.

Du suhft den Kamp , du fuhft dar Hus,
Den Jung , de Deern , den Hund , de PuS,
De Keuh , de leewen Swiene.
Du suhft dat Feld , du suhft de Weid,
Du hörst de Ballack , wo se sleiht,
Un suhft den Smidt flen Srtne.

Bill . Kohl " gisstet in de Wied « Welt,
Väl . Kohl " ward schräken un verteil.
Bi us un allerwegen.
Man wenn de Lüde ok väl . kohlt " ,
Wenn wi den » Brunen Kohl " man bohlt,
Hewwt wi dar nicks nich gegen.

Adjüs ok, un dat gah di good.
Wi sund tofrä n , hewwt gooden Mod,
Wenn 't ok iS scheew un bunt geiht.
Ick denk , de Butz , de kunnnt good hen
Nu doh di wat to go '

, un denn:
vertehr et mit Gesundheit.

«

Wochenspielplan de « Weltthent « « .
( Die neuesten Schlager .)

Amerika: Mein Freund Teddy.
England: Ehrliche Arbeit . In Vorbereitung : Ein

Wassengang.
Oesterreich: Wie denken Sie über Rußlands Darauf:

Wiener Blut.
Rußland: Gemütsmenschen . Zum Schluss « : Der Un¬

verschämt «.
Türkei: Bon Stufe zu Stufe . Endlich : Totentanz.
Montenegro: Mein alter Herr . Darauf : Große

Rosinen.
Serbien: Goldener Leichtsinn . Auf Verlangen : So 'n

Windhund.
Bulgarien: Der Glücksschmied . Darauf : Mit dem

Feuer spielen ( zum ersten Male wiederholt ).
Oldenburg: Kleiner Krieg.

JocuS.

kleine» feuillelon.

Frauen - und Hheleben in der Strafkolonie . Einen
Einblick in ein trübes Kapitel des Fraueniebens eröffnet
die Schilderung eines Besuches auf der französlschen
Strafinsei N« u - K a led on ie n, die C . Heindl in
sinem neuen Werde „ Meine '

Reise nach den Strafkolonien '
,

da » soeben bei Ullsrrin in Berlin ersci >eim , verüfsenilicbi.
Die Verwaltung liefert den Sträflingen nicht nur ein Stück
Erd « zur Bewirtschaftung , sondern auch , sobald sie dies

wünschen , eine Ehefrau , die sie sich aus dem Korrrkiions-
haus für di « Frauen wählen dürfen . In dem Haupiori
Bourail steht ein niedriger finsterer Bau , von einer riesigen
Mauer umgeben , der etwa 80 Frauen beherbergte , als der

Verfasser ihn unter Führung einer ehrwürdigen Oberin
besuchte . Sie waren alle nach Neu jtaledonien geschickt , um
die HeiratSträum « der Junggesellen und Witwer , die eine
^ andkonzession erhalten halten , zu verwirklichen . Tic

Strafregister dieser Ehekandidatinnrn wiesen schlimme Ver¬
brechen auf , und auch in ihrem Aeußern hatten die meisten
mchis Anziehendes . Nur eine Brünette zeichnete sich durch
elegante Haltung und eine fast vornehme Physiognomie
vor ihren Gefährtinnen aus , deren Allüren gemein und Ge¬
sichter verwelkt erschienen : aber gerade sic bezeichiiclc di?
Oberin als eine abgefeimte Spitzbübin , die wegen Mordes

zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt war und die,
um aus dem Gefängnis KU kommen , einen Araber geheiratet
hatte , dem sie immer wieder davon lief . Wenn ein Sträf¬
ling , des einsamen Lebens müde , sich eine Lebensgefährtin
',u nehmen gedenkt , richtet er einen Antrag an die Behörde,
der kn der Regel bewilligt wird , wenn er gut angeschrieben
ist und Frauen zur Verfügung stehen . Mi einem Aufseher
begibt er sich dann in das „ Kloster "

, wie in Skeu-Kaledonien
das Frauendepot genannt wird , und dort führt man
ihm hinter einem Gitter die Insassinnen des Hauses
vor . Gefällt ihm eine , so b^ eichnet er sie der Auf¬
seherin , und er wird aufgeforderk , atn nächsten Tage wie¬
der vorzusprechen . Im „ Heiratskiosk "

. einem grünen
Holzpavillon des Klosterhoses , spielt sich d .inn das zweite
Stelldichein ab . Ter Kiosk hat zwei Eingänge : einer
führt ins Froucndepot , der andere ins Freie . Ter HeirotS-
kandidai tritt durch diesen ein , während die Braut durch
sie andere Pforte vorgeführi wird . Hier hält eine Auf¬
seherin Wacht , dort steht ein Au/seherpasten , um zu ver¬
hüten , daß die Unterhaltung des Paares sich zu lebhaft

gestalte . Mit der Frage : „Hast Tu Hühner , >wst Du
Schweinchen , hast Tu ein Moskitonetz ? ^ beginnt die Frau
ft» der Rvael die Unterhaltung , und lautet die Antwort

lieber vsuernkunst
uncl 8 «uerngarlen.

Von Baurat Rauchheld.
Der ländliche Handwerker tft von jeher beftrrm gewesen,

städtische Einrichtungen und städtische Kunstformen auf das
Land zu übertragen . Tie Vorbilder , die er in der Stadt zum
Muster nahm , verwandte er oft mir erstaunlichem Geschick der
seinen eigenen Arbeiten : er formte sie um , machte sie paffend
für die neue Bestimmung und schuf aus diese Weise häufig ganz
neue Formen . Am augenfälligsten «rar diese Erscheinung beim
Hausbau und der inneren Ausstattung zutage : Hier hat der
ländliche Bau - und Kunsthandwerker so Eigenartige « , Neues
geschossen , daß wir mir Recht von einer selbständigen Bauern¬
kunst sprechen können . Heute holt manch tüchtiger Künstler
aus dieser volksechtrn Kunst wieder Anregung zu neuem
Schassen.

Die schlechten Bauwerke und die schlechten Kunsterzeugnisse,
mit welchen unsere Städte in den verflossenen Jahrzehnten be¬
glückt worden sind , fanden in gleicher Weise aus dem Land«
willige Ausnahme . Alan sollte es kaum glauben , daß der länd¬
liche Bauhandwerker so leichten Herzen » diese schöne Bauern-
hausdaukuns , ausgab , daß er so schnell das Gefühl sür Formen-
gebung , vor allen Dingen , daß er so schnell die Achtung vor
marcnalgerechter und konstruktiver Durchbildung seiner Arbei-
ten ausgab , um diese unglückseligen Neuerscheinungen des Haus¬
baues sich zu eigen zu machen . Heuizulage hat der ländliche
Bauhandwerker schon keine Erinnerung mehr an die Zeit dieser
ehrlichen Landbaukunst ; er sieht in den Leuten , die ihm helfen
wollen , wieder auf den richtigen Weg zu kommen , seine Feinde;
jeder gute Raischlag , jede Mitarbeit wird eigensinnig abge-
lehnr , denn er weiß — und das ist da » rief Bedauerliche —,
daß die ländliche Bevölkerung hinter ihm steht . Ter Bauer
will kein Bauer mehr sein , er will sich mir städtischen Einrich¬
tungen umgeben : seine Tracht hat er ja schon längst ausgegcbcn,
sein Hausbau , seine Einrichtung , seine Litten und Gewohn¬
heiten sollen auch städtisch sein ; ja selbst seine plattdeutsche
Sprache gewöhnt er sich ad Ta muß man sich geradezu freuen,
wenn man noch Leute findet , die an aller StammeSart sestbal-
«en . Beredten Ausdruck finde » diese Ansichten stets aus den

Riedersachsentagen . Was dieser Heimatbund erstrebt , das kenn¬

zeichnen am besten die nachsolgenden Worte:
Wat wi nu von Jük Willis Tat ts nich sau lichte seggt.

Hört man «mal taul
Da sind se in 'n ganßen düischen Vadcrlanne taugange , datt

se bei ole Stammesart Hägen un Plagen Willi un öhre Hei¬
mat da vor wahren , datt bei niemodische Kram , den sc . Kul¬
tur " neumcl , sei nich gonß tauschannne malet . Vor tein , sof¬
tein Jahren hett da noch nein Minscke na hcn eseihn : do
waS 'n dat eins , wenn sc de oien Eiken , wo öhre Voröldcrn
un Vorvoröldern al ünder seiten , afhacken : wenn se den

grcunen Anger , wo dat Jungvolk an Sommerdagcn sine Lust

harre , verkoppeln un det stille Beeke — as se säen — . begra¬
digen " . Da dachte sek nemmeS wat bi , wenn bei ölen Arw-

ftücke, bei noch ut Growadcr un Oeldergrotvader öhrcn Tien

herstammen , verkokst wären . Un mir der Heimat ändere sek
denn ok de Minsche . Tei ole Stammesart woord nich mehr

achtet un ehrt un andere Art un andere Sitten keimen up . —

Man wat bei Besten wören in Ost un West un Süd un

Roord , bei hcwwet dat alle nich mecmaket . Tei wüßten,
dar use hartleiwe dütsche Baderland vrel tau grot is , as datt

da Eigenart » einen Play mehr inne hcbbcn könne . Un sau

günstig , so spricht man weiter über die Zukunftsprojekre
und wird sich bald einig . Weitere Besuche folgen , zu
denen kleine Geschenke , ein Paar Hosenträger mit xin-

gesticktem Monogramm , und als Gegengabe — einge¬

schmuggelter Schnaps — gebracht werden , und nicht lange
danach findet die Eheschließung statt , die meist serien¬

weise vvrgenoinmen wird . Ter Maire von Bourail er¬

zähl : Hkindl von einer Hochzeit von 23 Paaren , die alle

im Saal .der Mairie versammelt waren . Nachdem 4li

. » » ! " in ollen Tonarien erklungen waren , zogen die

Paare zur Kirche und von dort ins Wittshaus , um die

Hochzeit gebührend zu feiern . Ti « Regierung zahlt näm¬

lich eine Heiratsprämie von 150 Frcs, , und mit 2 -3 mal

150 FrcS . läßt sich ein gutes Hochzeitsmahl bereiten . So

schmausten und tranken , sangen und tanzten die 23 Paare

vergnügt die Nacht hindurch , und fanden erst am frühen

Morgen den Heimweg . Trotz aller Mißstände ^verweigert
die Behörde selten ihre Zustimmung zu den Sträflings¬
ehen , und kümmert sich nur darum , ob die beiden Braut¬

leute nicht bereits durch eine andere Ehe gebunden sind.

„ Sind Sie Witwer ? " fragte der Gouverneur Feillet einen

Konzrssionsinhaber , der sich um eine Frau bewarb . „ Selbst¬
verständlich, " antwortete der Mann mit einem pfiffigen
Lächeln , „ da ich doch hier bin wegen der Umstände , die

den Tod n»
' iner Frau herbcigeführt haben . " Seine zu¬

künftige Lelcnsgesähriin war zugegen , und auch sie lächelte.
Man kann sich denken , wie solche Ehen verlaufen . Mancher

Sträfling l>at sich aber auch bereits vor seiner Depor¬
tation verheiratet , und die Regierung sorgt für die Her¬

stellung des Familienlebens . Es wird den Konzessionären
gestattet , Frau und Kind auf Staatskosten aus Frank¬
reich kommen zu lassen , eine Vergünstigung , von der die

Sirnfverwaliung auf Drängen des französischen Kolonial¬
ministeriums viel zu oft Gebrauch gemacht hat,

Reue Bismarck Erinnerungen , Interessante Erinnerun¬

gen an Bismarck bieten die Auszüge aus einem L bensbild
dcS Grafen Brust, des Adjutanten und Vertrauten
des Großherzogs Karl Alexander von Sach-
sen, die seine Tochter Gräfin Wedel im neuesten Hefte der
Deutschen Revue veröffentlicht . Als Graf Neust im Frühjahr
1865 in Paris weilte , hatte er ein längeres politisches Ge¬

spräch mit ThierS , der dabei mit einiger Gereiztheit im Ton
erklärte : . Nehmen Sie sich in Acht ! Dieser Bismarck wird
Sie noch weit bringen ! " — Worauf Beust zum Erstaunen
des französischen Staatsmannes nn Tone freudigster Zuver¬
sicht erwiderte : » Wir setzen unsere größte .Hoffnung auf
ihn ! " Der in diesen Worten enthaltenen Gesinnung konnte
Beust durch die Tat Ausdruck verleihen , als es sich 1866
darum handelte , ob sich Sachsen Weimar entschließen würde.

find se endlich upestahn un hewwt lut eseggt , da « wir sor
use Heimat un Heimstatt o« wat daun monet . wenn »ich
Dütschland Echan lien schall.

Auch in unserem Oldenburger Lande erheben sich
noch Stimmen genug , die sür die Erhaltung alter Stammesatt
reden . Di » Bestrebungen des Zwtschenahner Verschönerungs-
Vereins sind bekam » genug , al » daß sie im einzelnen hervoe-
gehodrn werden müßten . Tie Errichtung de « Zwischen-
ahnerHcimatmufeum« muß geradezu al « eine Tat be¬
zeichnet werden , und die jährlich sich wiederholenden Heimat¬
feste tn Zwischenahn werden sicherlich den Erfolg haben,
daß di « Wertschätzung alter Sitten und Gebräuche weitere Ver¬
breitung findet.

Wie sehr bäuerliche Einrichtungen von Bauern selbst schon
mißachtet werden , möge folgende » wahre Geschichtchen be¬
weisen:

Ich war in der Wüsttnger Gegend in ein schmucke« Bauern¬
haus getreten , um die Einrichtung diese « Hauses etwa » genauer
anzusehen . Die Bäuerin , eine saubere Frau , die ihren Haut-
kram tn uittadelhafter Ordnung hielt , empfing mich freundlich
und gab bereitwillig auf alle Fragen Auskunft Etwas erbost
aber war sie, als ich fragte , ob sie die Wohnstube etwa Dönz
bezeichne : Ob ich das nicht sehen könne , daß sie keine Dönz
hätte ! Tie Leute neben an , — damit wies sie mir dem Finger
durch das Fenster des Unnerslags — dke Leute hätten eine
Dönz, sie besäßen eine Stube! Etwas spater , als die Frau
wieder etwas freundlicher geworden war , erfuhr ich auch , wes¬
halb sie keine Dönz hatte : sie hatte beim Kaufe de« Hauses das
Klinkzeug von der srüheren Dönz entfernen und rin gute«
Schloß mir festem Drücker anbringen lasten ; durch diese Ver¬
änderung war aus der Dönz auch eine Stube geworden.

Noch ein anderes wahres Geschichtchen : Eine wohlhabend«
Frau vom Lande , die den Hof an den Sohn abgetreten hatte,
sich aber noch nicht zur Ruhe setzen wollte , batte die Absicht , für
sich noch eine kleine Wirtschaft vom Hose abzutrennen und hier
ein neues Gebäude , welches für ihren kleinen Betrieb paffend
war , zu errichten . Sie ging zu einem Architekten in die Stadt,
der ihren Plan verwirklichen sollte . Der Architekt entwarf einen

Bauplan , ein echtes friesisches Platzgebäud «, so schön , daß er
selbst ganz zufrieden mit seiner Arbeit war . Aber er kam bei
der Bäuerin schön an : . Was Sie mir da bauen wollen , das
wird ja ein Bauernhaus; so « was will ich aber nicht
haben !"

Oder ein anderes wahres Geschichtchen , aus welchem her¬
vorgeht , daß die Bestrebungen unserer Heimatfreunde gänzlich
verkannt werden.

Das oldenburgische Gendarmerie - Kommando beabsichtigt,
für die im Lande verstreuten Gendarmen zweckmäßige und gute
Wohnungen zu errichten , und har sich zu diesem Zwecke eine An-

zahl guter Entwürfe ausstellcn lasten , die alle » Forderungen
heimischer Bauweise gerecht werden . Mit diesen Plänen trat
das Gendarmerie - Kommando an eine Reihe von Gemeinden

heran , die großen Wett daraus legten , die Gendarmetteftatto»
zu erhalten . Obwohl die Gemeinden nur einen ganz geringen
Beittag zu der Erbauung dieser Häuser zu leisten hatten , der

in keinem Verhältnis zu dem Vorteile , den die bett . Gemeinde

zog , stand , so lehnte doch eine Gemeind « den Vorschlag des

Gendarmerie - Kommandos mit der Begründung ab , daß der

vorgclegte Entwurf nicht der . heimischen und üblichen Bau¬

weise " entspreche — Unter . heimischer " und üblicher Bauweise
verstand der Gemeindevorsteher die häßlichen Bauten der letzten

Jahrzehnte . Wenn die Gemeinde sich nachher doch bequemt

auf Seiten Preußens gegen Oesterreich zu stehen . Bensts

heißester Wunsch , VaS Bündnis mit Preußen , ging damals,
wenn auch spät , in Erfüllung , und er selbst wurde auser-

sehcn , um in geheimer Mission diesen Entschluß König Wil¬

helm und Bismarck auf den böhmischen Kriegsschauplatz zu

bringen . Am Tage vor der Ichlachi bei Königgrätz ttas er

im Hauptquartier zu Gitscbin ein und wurde

freundlich ausgenommen . Bismarck sagte , als er den

Grafen Beust empfing : . Ich freue mich , daß der Großher¬

zog gerade Zie geschickt har ! Sie werden nicht allzu

weitläufig sei » , — und >ch dächte , wir machten die ganze

Angelegenheit bei einer Zigarre ab ! " In diesem leichten,
munteren Tone , den der große Staatsmann so gerne anzu-

nehmcn Pflegte , wind « die Verhandlung in einer sür Wei¬

mar sehr günstigen Weise abgeschlossen . Graf Beust blieb

noch in Gitschin , während die Schlacht von Königgrätz ge¬

schlagen wurde , deren Kanonendonner man dort genau ver¬

nehmen konnte , und sah den König und Bismarck , die dem

großen Entscheidungskampse beigewohnt hatten , nach der

siegreichen Schlacht wieder . Da kam kein Scherzwort mehr

über Bismarcks Lippen . Er war in tiefernster Stimmung

über das zum ersten Male geschaute Elend des Krieges.
Still und düster blickend , ging er einher und äußert « nur:

. Wie furchtbar ist doch so ein Schlachtfeld ! " Neust , der

früher sächsischer Roiierofsizier gewesen war , hatte beson¬

deres Mitgefühl mit seinen alten Kameraden und war hoch¬

erfreut , als ihm König Wilhelm am Tage nach Königgrätz
von der Bravour der Sachsen erzählte : . Ich mache Ihnen
mein Kompliment über Ihre alte Armee . Hätten wir

gestern lauier solche Gegner gehabt wie die Sachsen , so wäre

uns der Sieg noch viel schwerer geworden ! "

Ein Reichsgeset » über Kindersaugflaschen . Einen kur¬

zen , aber inhaltsreichen und für die Hygiene des SäuglingS-
alters bedeutsamen Gesetzentwurf hat soeben der » ReicbS-

anzeiger " veröffentlicht . Danach soll es in Zukunft unter¬

sagt sein , Kindersaugflaschen mit Rohr »der Schlauch zu

fabrizieren oder in den Handel zu bringen . Man hofft,

durch dieses Verbot einen weiteren Schritt in der Be¬

kämpfung der Säuglingssterblichkeit zu tun.

Diese ist zwar dank der unausgesetzten Bestrebungen in

Deutschland von 1901 bis 1910 von 20,7 auf 16,2 Prozent

gesunken . Aber noch fordert der Würgeengel der Säug¬

ling « , der Magendarmkatarrh, Hekatomben von

Opfern , Alle Moment « , die Veranlassung zu dieser Er¬

krankung geben können , müssen daher beseitigt werden . Da¬

zu gehören auch die Saugflaschen mit anschraubbaren Röh¬
ren und Schläuchen , Selbst bei sorgfältiger Bedienung
können diese nur schwer völlig rein keimfrei aber nie
— gehalten werden . Di « Folg « davon rst . daß



Hot. den Sittwurs anzunehmen, so geschah I mir unter dem
Druse , daß die Beilegung der Gendarmrrieftatton in eine Rach,
dargemetnd« in « ««sich, gestellt wurde

Ob» »hl der Landtag ein Sese, z » , : Schutze des
vrt « -. Straßen , und Landschastobtlde» erlassen
hat , hat diese « «Besetz nach keine Wirksamkeit, weil es lediglich
Mts de« Papier » siegt E» sin» setz« schon mehr al« zwei Jahre
tzerflosse«, seitdem diese « an«ge «richnete Gesetz in Kraft getreten
tfi, und noctz gldt e « keine oldendurgischeSemeinde, die ein Se-
Kwiodefwttftgum Schutze ihre« Ort «, und Straßendilde « »efitzt.
>of de« N Rtedeffochsentogein Hannover bezeichnet « Feitz
Koch , »er Sksch »ft«sührer de« Bunde« Heimatschutz , e« al»
ei« Ehrenpflicht »er Gemeinden, von diesem Gesetze Se-
heauch zu machen , Wann werden wohl di « »ldenburgischenGe-
« eindtn di« Sinsilhrung von Semeindeftatuten al« Ehrenpflicht
bezeichnen t

Sie »« Mit dem Hau»daue ergangen ist, so niußle es auch
Mit dem Wartend, » « gehen Der alte Bauerngarten wolle zu
diesen . Schweizertzäuschen, zu diesen verschnörkelten gemein
formen, «u diese « unechten Land ' , nicht mehr »allen. Auch aus
den Garten wurde dieser unwahre Schein übertragen : man
legte »tele verschnörkelte Wege an , man bildete Hilgel und Ta¬
ler, grub Nein « Teiche , baute groteske Nlartenhauser, verfallene
Burgruinen und krönte da » Werl »adurch , daß anmutig im
Grase »erteil« Zwerge und Reh, au» Ton diidsch ange
strichen — ausgestellt wurden Ta « ist garniwt übertrieben
Wenn wir einmal »in« Reise durch unser Oldenburger Land
Machen , so sinden wir mehr al « einen stattliche » Banernboj —
oor alen Dingen in Bursadingen — der solche »köstlichen Gar-
Gngehilde- auswelst Die Bcsitzer dieser Herrlichkeiten steht
« an selten tit dieseii Karten , da dieselben so ossen zur Land-
st» ße hin liegen, »atz e« den Besitzern unangenehm ist, sich in
ihnen »uszuhalt«» , Tie würden sich geradezu zur Lckau stellen.

Segen diese Verirrungen in der Äartenbaukunsl kam, nicht
Genug geredet werden, damit nicht- noch mehrere dieser geradezu
hiltzllchen Sattengebildr entstehen . Möchten auch die Besitzer
der jetzigen nach landschaftlichem Vorbild« geschussene» Karten-
« ilagett sich emschlietzen , dieselben langsam umzugestaltenl Man
sauge damit an, zunilchft alle Spielereien aus dem Garten zu
tntsernen, man Hede hier und da einen der vielen unnützen
Wege aus und schasse sich langsam wieder einen Gebrauchs-
gatten Daß viele Landschaftsgärtner sich diesein Ansinnen ent¬
gegensetzen , ist zunilchft erklärlich : aber e« gibt unter ihnen schon
eine gnnzr Anzahl Einsichtiger, die gerne Mitarbeiten würden,
« «im nur die Gartenbesitzer einige Einsicht besäßen.

Dieser » landschaftliche Garten " ist zuerst im ersten Drittel
de« ld. Jahrhundert « zu un« gekommen . Man nannte ihn den
» englischen Satten "

, obwohl diese Gartenart in England gänz¬
lich unbekannt war . Die Einführung dieser Neuerung fand
nicht »tgemeinen Beisull! gar mancher bedauerte er , daß mit
d«m englischen Saiten der schöne alte Bauerngarten verdrängt
wurde Justus Möser gibt uns eine reizende Schilderung die¬
ser «tuen Gartengestaltungen in seinen . Patriotischen Phanta¬
sten "

, II , S . SSV , unter der Ueberschrist , Ta « englische Gärt¬
chen " « dieselbe paßt, obwobl über 70 Jahre seit der Rieder¬
schrist »lese « mit Spott und Hohn durchsetzten Aufsatzcr ver-
strichen sind , noch heutzutage so vollständig, daß besser« Worte
zur Verteidigung de» schonen alten Bauerngarten » nicht gefun¬
den » erden können

Da « englisch « Gärtchen.
» Sa « da« für eine Veränderung ist, meine liebe Sroß-

« amal Sollten Sie jetzt Ihre kleine Bleiche , woraus Tie in
Ihrer Jugend so manche « Stück Garn und Linnen gebleichet,
s«Ltrn Stk den Obstgarten, worin Tie , wie Sic mir oft erzählt
Hatzen, so manch « Henne mit Küchlein aufgezogen, sollten Sie
da« st »hlstück, woraus der große Baum mit den schönen rotge-
ftreiften Aepfeln stand , suchen nicht « von allem würden Sie
« ehr finden, Ihr ganzer Krautgarten ist in Hügel und Täler,
wodurch sich unzählige krumme Wege schlängeln , verwandelt;
die HUgelchen sind mit allen Sorten de« schönsten wilden Ge¬
sträuch , bedeckt, un» aus unser» Wiesen sind keine Blumen, die
sich nicht auch ln jenen kleinen Tälerchen sinden Er hat dieses
Meinem Mann « zwar viele« gekostet , indem er einige tausend
Fuder Sand , Stein « und Lehmen aus da« Kohlstück bringen
lassen misten, um so etwa« Schöne« daraus zu machen . Aber
e« heißt nun auch , wenn ich er recht verstanden, eine Schrub¬
berg, »der , wie andere sprechen , ein englischer Bousquet , Rings¬
herum geh « ein Weiße « Plankwerl , welcher so bunt gearbeitet
ist, wie ein Drellmusrer: und mein Mann bat eine Dornhecke
Müssen darum ziehen lasten, damit unsere Schweine sich nicht

öle ln die Flaschen eingeschüttete Milch mit den
mangelhaft gereinigten Schläuchen in Berührung kommt und
sich unter Mikrobeneinsluß zersetzt . Derartig verdorben« Milch
»bei ist, wie Wahl jetzt allgemein bekannt sein dürste, die Haupt-
Ursache für dar Entstehen der tödlichen Magendarmkatarrhe,
Ein« - bgieitifch einwandfreie Saugflasche besteht nur au« einer
durchsichtigen Sla «slasck >« , über deren Hals ein Mummtsaugcr
gezogen wird Di » » otwendiae Reinhaltung dieser beiden
Teile ist äußerst einfacki. Mit »cm verbot der saugsiaschcn
mit Rohr wird auch di « Unsiii « aushören, den Kindern die
Saugslalche ohne Konirolle zu überlasten und sie an ihr be¬
liebig« Zeit saugen zu lasten. Die Schulung und Gewöhnung
de« Säugling » an Ordnung leidet bei dieser Methode beträcht
ltch , Bei den Saugslaschen ohne Rohr , die während der Rah
rung«ausnahme von der Pslegerin gehalten werden müssen,
« egt dt » Regelung der Rahrungszufuhr völlig in deren Hän¬
den , — Mit diesem Geietze solgt übrigen« da « Deutsche Reich
dem Vdrggng» Franlreichs, da« bereit« vor zwei Jahren
gleiche Bestimmungen getrosten hat,

Schauspielkunst nach dem Meter , Die Frage , ob bie
, Ot » rn « de « Kientopp ö" RirIenvrrdienst » haben
»der kümmerlich bezabll »verden, ist jüngst viel erötttti wor¬
den , Zu diesem Streite bring ! nun ein« englische Wochen¬
schrift neues und interrstanic« Material bei . Die Schau¬
spieler de« Kineinmograptien oder wenigsten« viel« von ihnen,
so wirb dort berichtet , werden für ihre künstlerischen Lei¬
stungen nach dem Meter bezalk«, wie sich im Filmhandrl ja
auch der Preis nach der Länge de« Film « richtet — und
manche siebe » sich dabei dnrchan« »ich« schlecht. Sarah
Bernhardt z . B , dal sich aus einer ihrer amerikanischen
Gastspielreisen dazu bereit sinden laste » , siir ein« amerika¬
nisch» Kiuemalographengescllschasi d>« Kameliendam » zu
spielen, Dasür wurde sie mit ißg Mark für da« Meter de»
zahlt, und im Ganzen soll st » aus biesr Weise für das » ine
Stück 12NNN«! Mark bekommen Hoden , ein , gewisse für omo
titanische Verhältnisse recht sraittuve Summe , Die Kunst
sllmgesellschast . di « der besannic Pariser Schauspieler Le
Bargy gegründet hak , bezahlt olle ihre Mitglieder meter-
weiie und « war erdlltze» dz« Künstler z« nach ihrer Berühmt-

darin reshen möchte* « on »e« «st der Bleich« angelegte»
Hügel kann man jetzt zwei Kirchtürme sehest : und « an sitzt
vor» auf eine« chinesischen Kanapee, worüber sich et« Soun « ,
schirm « ft vergoldetem Blech vesinbet, « letch d»»er soll letzt
auch eine chinesisch« Brückt , wozu mel« Mann dot ueuestt Mo¬
dell au » England erhalten, angelegt und ei» eigener Fluß dazu
autgegrabrn werden, « »rin ein halb Dutzend Schildkröten, die
bereit« fertig find , zu lirgcn kommen weiden Jensrit « der
Brücken , gerade da, wo der Sroßmama ihre Bletchhune war,
kömmt ein allerliebster kleiner gothtscher Dom zu stehen , weil
mein Mann Sotherich Dom heißt Wle ich vermute, har er diese
Idee aus dem Saften zu Stove genommen, worln der Lord
Tempel so viele Tempel angelegt Hai , Der Dom wird zwar
» ich« viel größer werden als das Schilberhäuschen, woftn der
Onlel Tobv mit dem Korporal Trtm (doch Sle werden diese«
nicht verstehen, Tie haben den Trtstram Schandq nicht gelesen»
die Belagerung ln seinem Garten kommandierte Aber dl « go-
lhlsche Arbeit dakan wird doch allemal da« Auge der Reuglerlgen
an sich ziehen : und oben draus kommt ein Feilsch zu stehen.
Kurz, Ihr gute« Gärtchen, llebe Großmama , gleicht jetzt einer
bezauberten Insel , woraus man alle« findet, wa« man nicht
daraus suchet , und von dem , wa« man daraus sucklet, ntchl « sin
det , Möchien Tie doch in Ihrem Leben noch einmal zu un«
kommen und alle diese Hexereien mir ansebe » können I Tie
waren sonst eine so große Bewundert« der Bären und Pfauen
aus Taxu» , womit in Ihrer Jugend die fürstlichen GSelen ge¬
schränkt waren : war für ein Vergnügen würde es Ihnen nun
nicht sein , zu sehen , durch wa» für erhabene Schönheften diese
altfränkischenSachen verdrängt werden ! Tie müssen aber bald
komme » : denn wir werden noch vor dem Winter nach Scheve-
llngen reisen, um den englischen Garten zu sehen , welchen der
Graf venttnk Haft auf den Sanddünen angelegt hat. Alle «, wa«
die Größe der Kunst dort au« dem elendesten Tand« gemacht
hat, da«, denkt mein Mann , müsse aus einen: guten Acker-
grunde gewiß geraten ; und er bedauert nickt« mehr, al« daß er
die Sandhügel so mühsam anlegen muß, welche Hort die See
aufgesplllet Hai , von Lchevelingen gehen wir dann vielleicht
nach England und so weiter nach China , um die große eiserne
Brücke , den porcellainenen Turm von neun Stockwerken und
die berühmte Mauer in Augenschein zu nehmen, nach deren
Muster er noch etwa« hinten bei dem Stickbeerenbusche , wo Sie
Ihre Kransemvnzen stehen hatten, anzulegen gedenkt . Wenn
Sie aber kommen , so bringen Tie un« doch etwa» weißen Kohl
aus der Stadt mit ; denn wir haben hier keinen Platz mehr
dafür . Ich bln in der ungeduldigsten Erwartung usw,

« nglommrta Domen."

S»«k,« k>1»1Hr ziatzrichtn.
Am 21 . Sonntllg nach Trinitatis, dem 27 . Oktober 1912.

Lamberft Kirche ist iOldr»h«rg . l . Hnupigviretdtenst » Uhrr
k>. Willen ».
r . H»umgvt «e«dirnst lOX Uhr : k>, Schneider.

Kticheuchor: l . Mendelssohn : . Lift Tein Anliegen aus
de » Herrn, " r . B . Klein : „ Ter Herr ist mein Hill. "

Kindergotteckdienst in der Lambertikirche ä Uhr . ?. Silken» .
Abcadkirch « v Uhr . Jahrrssest de » Jungftauenveretn« . ? . Thien.
In der Aula der ESrliicnschuI « Kindergone . dienst tl ' / , Uhr.

p. Schneider.
Otdenburgische » DIakoutsseuhau « Eiisabothftift . Oessentltcher

Gottesdienst IV-s Uhr . Pastor Thien.
Kirche tu Eversten , lo Uhr Gottesdienst , danach Ktnderlehre.
Kirche t» Ostrrnburg . Gottesdienst l0 Uhr , danach Kinderlehre.

Del«.
Kirche in vhmstrbr . « X Uhr Svtte« d1e« st, Kinderlehr «, später

Tauten. Hülssprediger Logemann.
Ktrch , ,, Os«». Uh, Kluderlehre. »X Uhr Gottesdienst.

Am Reformationstage , dem 31 . Oktober 1S12:
Lamberti -Kirche i« Oldeudurg . l . Hauptgot :«»»>emi « Uhr . ?.

Schneider . 2 Hauptgoiiesdlenst il»X Uhr . L. Buttmann.
Kirchenchor:
1 . Der Her, ist unsere Zuversicht und Stärke , unsere

Hilfe in großer Rot , dir un» getroffen hat . Darum fürchten
wir uns nicht, wrmi auch der Sturm brauset und tobt , wenn
die Berg » versinken ins Meer . Der Herr ist unsere Zuver¬
sicht und Stärke allezeit . Er ist , wenn es an Hilfe gebricht,
mit starkem Arm bereit . Und wenn un « auch der Feinde
Spott mit aller Mach« bedroht : Ein feste Burg ist unser
Gott ! Er Hilst aus aller Rot . —

2 . Lob »nd Ehre und Weisheit und Tank , Kraft und
Stärk » sei nnscrm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen . —

3 . Wachet! Stehet im GlaubenI Seid männlich und

seid stark? Der Herr 'Zebaoth ist mtk nutz. Der « okt
Jakob« ist unser Schutz. Sin feste Burg ist unser Gor», ft,
aut« Wehr und Waffen usw.
« »envmahwooete »dienst b Uhr . ? . Pleu»
Garüilcknktrche. Sotiesdtenst I0 X Uhr . TlvtstdNspImr », Roggk.
Riech« in Osternbnr «. Goilcsticnst tv Uhr , Hüsspret. Rühe.
Kirche in » verfteu . u> Uhr Gottesdienst,
Ktrch« t> Ohmstede , 10 Uhr tbollesdtrnft Htlsspred , Lominan.

üollelic iür den Gnftav Adsls -Vsretn.
Katholische Ktrch« .

e », » ta >« : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mi»
Predigt . Iv^ß Uhr Hochamt mit Predigt , 8 Uhr Nachmil,
tagsandacht , ^Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uhg
Mililärgott » «dienst .)

Werktaa « : Stille Messen um 6«^ . 7 und 7H Uhr.
Baptistenkirche, Sieinweg 2t,

Sonntag , vormittags SLil Uhr : Predigt ; donntttagG
11 Uhr : Nindergoiiesdirnst : nachmittag « 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend 880 Uhr: Bibelstund »,
Sotil , Walter , Prediger.

Friedenkirche.
Sonntag , den 27. Oftover , morgens 9sH Uhr : Predigt,

morgens II Ukr : Kindergottrsdienst ; atzend« 7 Uhr : Pr»
digr , A , Schilde,

Donnerstag , den 3l , Oftober , abends 8^ » Uhr : Licht.
bildervonrag vom Blaukr euzverein,_

Lonbesklrchtich» Semetuschojt "

Sonntag fallen die Bibelbespreckstundenwegen be « Jahreh,
feste« des Jungsrauenvereins au« .

Am Dien«tagabend Shtz Ubr : Bitzelstunbe In der Langte «,
Halle , Pferdemarft 10 : Pastor Thien

Evangelischer Männer - und JüngUnggperri»
Sonntag fällt dt « Versammlung wegen de« I -Hresfeste»

de« Juitgsrouenderetn « au» , Nähere« stehe unter Landeskirche
Lesezimmer der Seemannsmisston Ksrdenhs « , Mtdg« »^ »«,

Täglich geöffnft ! — Besondere Veranstaltung«». , ) zz,
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : SMttgdiensi , —
nerstag , abend« 8 Uhr : Btbelstnnb« , — Sonnabend , »dnch«
8 Uhr : Unterhaltung — b) Kür Knahen (Pkadftnderahut.
lungs ! — Sonntag , früh 8 Uhr : SanttittAnnterftch«, — Ds».
»erttag , nachm » Uhr : Bttzelsinnd«. — Sonnabenh , nach» izg
Uhr : Führerstunbe, danach: Felbhienstübnng,

Geschäftliche Mitteilungen,

Ihre sehnlichste Hoffnung
neue Kräfte sowie Auffrischung der Nerven zu ertangen , wird
durch Biosan kn überraschender Weis« erfüllt , wie dieser Brich
vcm 17 , Juni 1912 bestäng, . Ich verwandte Bioson pa
Stärkung bet hochgradiger Nervosität und deren Begleiter¬
scheinungen, Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen mid
teilen , daß all ' meine Hoffnungen , die ich auf Ihr Präparat
gesetzt batte , in Erfüllung gingen , denn meine Nervosität ist
säst ganz verschwunden , sowie die mit Ihr einbergehend« all-
gemeine Mattigkeit , Abgespanntbeil und Unlust zur Arbeit,
Meine Kraft und Energie netnmn iüglich zu , mein Gemüt
wurde frosi »nd beiter und ich kann jetzt wieder mit Leichtig¬
keit meine Arbeit verrichten . Frau Anna Wruck, Priva-
ftbere , Frankfurt a , M, ; Brüder Gftmmftr . 28. Unterschrift
beglaubigt : Reicht » ann, Königs. Notar , Bioson , der»
gestellt unter Benutzung des Neichspatentk 171 871 , Dose kea.
Vo Kilo) 3 - kl , erhältlich in Apotheken, DrogrRen , Verlm».
gen Tie Vom Biosonwerk , Frankfurt , Brattsstrobe u . Brosch.

Eine reizende NeuHeft, wekche die Kirwer spielend So-
ifchirklichkeit erlangen läßt und gletchzeirtg Anregung ver¬
schafft, erbält aus Wunsch jeder Leser tneser Zeilen koftensret
vo»i Nestles Kindermehl . G . m , b , H,, Berlin W. 57 . Es ist
«ine Aussckmetdepilppe mtt drei verschiedenen, allerliebsten
Gewändern , womit die Kinder sehr gern und lange spielen.
Aus Wunsch wird auch eine Probedos « des berühmten Kin-
dermeble« beigefügt.

HckmscktiQÜsn
kucken,

«Hillen Ve Brrtzoendiina vsn fEchr, Lese»de, » « «Mi»
Yl » rhtin Fordern G»e ftch »nttrr Drolmüre . TerDentsche»
Hou »kon "gratis und franko ein und Lie rrhattrn ltn»SteM»«
und ^ nd üvrr alle » belehrt . Verband Denlscher Prrtz»
befrfabrikanten , V . m . b . H . » Berlin S « U ^ A4.

hftt mehr oder weniger für den Meter Film , Hier mußte
sich Sarah Bernhardt der Bezahlung nach mit dem zweiten
Platze begnügen , denn Eoquelin erhielt 31 H für das
Meier , während Sarah Bernhardt nur 4 bis 5 Lj bekommt
oder bekam, denn diese geriiyie Bezahlung hat zu einem
Prozesse gessihrt. Andere Kräfte wurden noch schlechter
bezahlt , so die Lavallibre mit der geringen Summe von
nur 1 L, sür das Meter . In England gebärt Str Herbert
Tree zu den Schauspielern , die die höchste »» Preise für das
Meter Film erhalten , wenn sie für den kinematographen
spielen. Eine Bezahlung von Kg ^ k für das Meter soll
er für seine Mitwirkung In einer kinematographischen Vor¬
führung Heinrich« VNI , erhallen haben . Von anderen
berühmten Schauspielerinnen und Schauspielern heißt es,
sie bekämen ähnlich hohe Gehälter , und die Röjane und die
bekannte Tänzerin Napierkowska sollen 3g bis 9g für das
Meter Film erhalten haben.

Ein prähistorische» Krematorium . Durch den Pflug eine«
Bauern , der beim Ackern seine « Grundstückes aus Rest« einer
alten Aschenurne stieß , sind zu Gor« Goch in der Pfarrei
Llanwenog ln Eardtganshtre ein prShtstortscher Kirchhof
und Krematorium entdeckt worden. Die Funde der wichtigen
Ausgrabung wurden Prof Bo»d Dawkin« vorgelegt, der sie
al« zweisello« dem Bronzezeiialter «ngebörig feststen»« . Genaue
Untersuchungenergaben, daß die Bewohner dieser Gegend ihre
Toten zunächst verbrannten , woraus „» «gedehnte Anlagen Hin¬
weisen, und dann nach süns verschiedene « Methode« bestatteten.

Der Mainper Dem t» Grfghr . Es ist schon lange kein
Geheimnis mehr, daß der Mainzer Dom nicht mehr fest «us
seinen Füßen sttdt . Da » zu Beginn de» il . Jahrhunderts
gelegt« Fundament besteh» au» einem Holzgerüs», da« im
Lause der Zeit morsch geworden ist . 4gyvg II , die zu ver-
bessenmgen verwendet wurden , haben bei weitem nicht ge¬
nügt . Zur gründlichen Wiederherstellung de » hervorragen¬
den Bauwerkes wird sich nun ein Dombauverein gründen,
der eine Lotterie veranstalten wirb.

Zur Au»linverei . Au» Karlsruhe wird dem . Allgem.
Deutschen Sprachverein " geschrieben: Ein hier tuender
Künstler, d« au» Belsit« stammt, hatte vor «tatarr -Seit ein

Bortrag » stück für Geige und Klavier geschrieen und
es mtt dem deutschen Titel j Vortrags zeichen ) versehen
an seinem Mainzer Musikverlag geschickt. Er erhält von dort
zur Antwort , . so könnt« es nicht gedruckt werden "

. Nun wurde
der Titel in» Französisch« übersetzt, auch die Borlrags-
zeichen der deutschen Form entkleidet, und so wandert « da»
Werk an denselben Verlag zurück . Umgehend traf dt« Mit¬
teilung ein, daß es gedruckt werden könne , und r » wurde auch
gleich bezahlt Ein anderer Karlsruher Künstler, ein Maler,
hat in Bueno« Aire» ähnliches erlebt. Dort ist zurzeit ein«
Aurstellung von Bildwerken deutscher Künstler, au der sich auch
die Karlruher Künsilervereinigung bftetligie , Die Leiter det
Unlernehmens ließen den Führer in Buenos Aires erscheine»
und schickten einige der Hestchen auch nach Karltruh «. Da
fanden denn die Karltruher Künstler zu ihrem Erstaunen ihre
gute« deutschen Namen mtt den spanischen Endungen o», no,
und es verbräm«, wahrscheinlich weil der charaktervolle Ver¬
fasser gemeint hat , sie nur auf diese Welse ln Einklang mtt der
ganzen übrigen Ausmachung de » Hefte » setzen zu können

Kleine Nachrichten. Mt Genehmigung be» Kaiser»
Franz Josef ist da» dem Polarforscher Jultu » Ritter
v . Peher ttn Jahre 19(19 bewilligte jährliche Gnaden-
gehali »on 5900 Kr . auf IN 000 Kr . erhöht worden . Den
äußeren Anlaß hierfür bok die Taffache , baß sich d» r kurze«
zum 4N . Male der Tag gejährs hat , an dem die von Paver
im Verein mit Karl Wepprcch« geleitete österretchlschungaft.
sche Nordpolexpebttton qn Bord de» Schiffes , Tegettboff"
in See ging . — ssffanj Lc^ har hat sein neuestes Werl
. Endl > ch allrin" vollständig fertiggefttllt . Diese Op«
rette , welche im . Theater an der Wien " zur Uraufführung
gelangen wird , ist bereits für Berlin erworben und wird
wahrscheinttch Anlaß zu einem Prozesse geben, weil sie tu
Apollotheater zur Erstausführung gelangen soll und das
Kurfürstentheater auch Anspruch darauf zu haben glaubt . ^
Karl Schönherr» neue » Drama . Tiroler Bau
ern von 18N9" wird , wie wir erfahren , den Absickie«
des Duchtcr« entsprechend, in Deutschland nur durch di
Ezische Wandertrupp » . Tiroler BaucrnbühNt " dargefteL
werden.

i
»



Durch seine phänomenale Macht
vollbringt dieser Mann Wunder.

Die Blinde» seht», die lYelLhmtt» gehe », die von den Aerzte» »usgegedene»
Kranken » erden durch ihn gesund. ES gibt keine Krankheit, der et nicht
entgegentriii.

Er killt Schmerze», heilt Wunden , heilt Lreb, . Schwindlucht und Geschwülke «t« d übt Wststdtr au»,
dir dir « sdrrnr Medizi« in Ztauueu versehen.

Vrmrrkeatzwerre « Nuerdieten einer kostenlosen Konsultation fllr kranke und Gnimnttgtr < r hilft ihnen in ihrem
rihrne » Helm, Ahne Nr , » sehen, so leicht. als ob er bei Ihnen « Irr.

Pari » , Frankreich, Spe,talbericht.
Die in Wunder GrenzendenErsolge, die durch Professor' . . bh<Mann erzielt wurden, sind s» seltsam, daß Ile hier lebhafte

Neugierde, ungeheure« Erstaunen und evcns , große Pennin-
derung herdorgerusen haben. Oft bat er von den Aerzten
ausgegebene krank « behandelt und Hai sie aus ein « ganz un
verständliche Ar» und Weise gesund gemacht . Leine Methode
iß von einem riesen Geheimnis umgebe» , denn man sagt, daß
er sich keiner Medizin, wie sie von den Aerzten verordnet
wird, bedient. Er bebauptet, ein Naturgesetz enldectt zu
haben , mit Ganz besonderen, bis seht unbekannten Eigen¬
schaften. Turch Anwendung dieser Eigenschaften ist keine
Krankheit mehr unheilbar . Dutch unansechlbare Beweise ist
sestgefleM wotden, daß die geheimnisvolle Machl. die er
durch diese Entdeckung erlangt hat, e» ihm ermöglich«, den
Minden dir Sebtrast « tedrrzugeben : ebenso de» Gelähmten
den Gebrauch ihrer Glieder . Turch diese Macht belebt er
den sasl erlöschien Lebeusfunten bei Lernen, die am Rande
de « Grade« stehen , un» gibt sogar den Leuten die Gesund¬
heit wieder, welche von ärttlichen Autoritäten ausgegeben
wurden. Sr scheint eine unbeschränkte Macht zu besitzen
über die Krankheiten, die an der Menschheit nagen, und er
scheint dem lode selbst seinen Willen anszwingen zu können.

Leine Ratschlage gibt er vollständig kostenfrei , und ob¬
gleich sein Wissen ihm ermöglicht, seine Kundschaft nur bei
den Reichen zu suchen, und et sich s» ein großes Vermögen
hätte verschossen können , zieht er es vor, seine Ralschläge an
alle gratis zu geben , ohne Unterschieddes Ranges , Er sagt:
. Lteine Entdeckung gehört mir «tnd ich bediene mich ihrer
nach Belieben. Ich kann edens » leicht Tuberkulose, Krebt,
Paralyst« , Eiweiß. Reurasthenie oder irgend welche andere
fogttrariiite iirthnllätr kiäNkheii htiten , tvie ich Katarrhe,
Blutvergiftungen, Magenkrankheiten, Rheumatismus und
viel« andere organische Erkrankungen heile, Ich wünsch«

Reichen. Äenn es sich um Leben und Gesundheit handelt,
hört das Geld aut , bei Mir ein Uffck iger slsatror zu sein.

Ich kann den Fürsten nicht besser wie den Bettler »sie¬
gen . Vor mir , wie vor dem Gesetz, sind alle gleich . Bei
meinen kranken hören die sozialen Unterschkrd « auf, und
nichts kann mich von meinem Vorhaben abbalten . Ich gebe
noch Wetter, und so lange ich dtssettfähig bin, werde ich sott-
fa- reu , die kranken nach diesen Prinzipien zu Hellen , Was
andere tun oder unterlassen, kann mich nicht beeinflussen. Ich
fühlt, daß es meine Pflicht iss, denjenigen zu helfen, welche
lelden , Ich kann meine Rebenmenschen nicht den ersolglofrn
Kamps gegen schwere Krankheiten kämpfen sehen , wo cs In
meiner Macht fleht , ihnen zu helfe « , denn Ich behaupte wie¬
derum, et albt keine Krankbelt, ber ich Nicht entgeaenirrt »«
könnte scheint Ihnen diese Behauptung gewagt ? Viel-
leich ^ ift sie et , aber sie ist eö nicht mrbr , als es gewagt ist,' kerdie Wahrheit selbst zu behaupten. ^ich kenne die wunderbare
Macht, die ich Besitze , denn ich h« >e sie oft genug auf die"

Hess d<M man die LungenschwindProbe gestellt . Sie wissen siche
sucht sür unheilbar hält ? Run , vor einiger Zeit wnrde einem
gingen Mädchen, Fräulein HL Kelly de Sal Cooe, von
tbren Aerzten mitgeteilt, Vag Lungenschwindsuchthätte

Für die Aerzte war ihre
Srantheit unheilbar . Das junge Mädchen verzweifelte, un»
trotz de» Urtel! « de » « erzte habe ich sie geheilt. Ich habe
ihr « Lunge , «heilt und »a»e ihrem abgezehrten Körper di»
verlorene Füle wiedergegepen Eine Dame aus Mont Tril-
lare, die auaenblleNtch t« meiner Behandlung ist, schreibt
mir , daß sie fast geheilt sei. und bdlv werde ich einen neuen

Steg über den Tod zu verzeichnen haben. Niemand wird
die Freude , die ich fühle, verstehen können , wenn ich dem
Tod seine Opfer entreißen kann , niemand wlrb bi« Freude
nachsvhIeN können , die die absolute Beherrschung bet Todes
verursacht, die ich ausübr,

Tie modenie Therapeut» Hai noch nie «inen krebs ge¬
heilt. Tie Cyirurge» operieren »en krebs , aber er koNimt
sters wieder und verursacht langsam, aber sicher den Tod.
heile den Krebs, und »war ohne Hilse des Messers. ,
brauche nicht das menschliche Fleisch zu zerschneiden oder
Knochen zu versagen, meine Behandlung ist leicht , angenehm
und verursacht keine Schmerzen. Eine meiner Patientinnen,
grau Melen von Sovtngton , war von diesem schrecklichen
Uebel befallen, sie sah einen schrecklichen Tod vor sich , aber
sie begab sich in meine Pflege und wurde vollkommenund
gründlich geheilt.

Tie Paralhse ist eine andere, als unheilbar gellende
Krankheit. Herr A . Tournant litt an dieser schteckllchen
Krankheit. Einige Tage nach Beginn meiner Behandlung
konnte er seinen kleinen Krankenwagen verlassen, den er fast
acht Jahre benutzt hatte.

Herr Etirnne Ducrrt , Rur Viret-Ia Müsse , Raute« , wurde
in acbt Tagen von einer Neurasthenie geheilt, an welcher er
elf Iabre litt . Herr Ducket erzählt überall , daß ich ein Wun¬
der an ihm vollbracht habe, Herr Rens Larchcr aus Ehamp
Pak Celles litt seit mehr alt 8V Jahren an Gelenkrheuma¬
tismus . Er konnte nicht mehr gehen, er aß nichts mehr, aber
wurde ssettg dicker, jede Arbeit wurde ihm unmöglich, Zs
Tage meiner Bebandlung haben ihn geheilt, Herr Christ»-
bald Garcta de Maiamaros iMeriko) war seit S Jahren
blind infolge eines grauen Stares an beiden Augen, in 8
Tagen habe ich ihn geheilt ohne jeglichen operativen Eingriff.

Genannte Heilungen sind aufs Geratewohl aus den Ur¬
kunden entnommen worden, die Hunderte von gleichlauten¬
den Attesten enthalten. Ich veröffentliche diese Atteste nur,
um zu zeigen, daß es keine unheilbaren Krankheiten gibt.
Diese Krankheiten waren vielleicht vor meiner Entdeckung
unheilbar , aber jetzi sind sie es nicht mehr.

Aber wie erzielten Sir diese wunderbare« Heilungens
Warum besitzen Sie diese wunderbare Macht? — Ich würde
zuviel Zcil brauchen, um das alles hier zu erklären, aber ich
habe ei» Buch , dessen Verfasser ich bin, in welchem ich meine
Entdeckung beschreibe , auch die An und Weise meiner Heil¬
methode. Ich verkauf« dieses Buch nicht , ich verteile es an
all die Leute, die sich für meine Entdeckung interessieren, ich
schicke es kostenlos zu jedem, der es verlangt , und jedem
Kranken, der mir fein Geschlecht und seine Krankhriisstzmp
tome angibt . Ich übersende Ihm dir Diagnose seiner kkaNk-
hrtt und mein Buch : . Die geheimen Kräfte der Ratur ' . Ich
werde ihm die Ursachen seiner Krankheit und An und Weise,
wie er durch die Nadiopaihie geheilt werden kann , Mitteilen.
Sin Bür » ist in Paris sür den Briefwechseleröffnet worden.
Es genügt, um jede weitere Auskunft zu erhalten, einen
Brie » mit SO Pia franfleN an
Institut Aauu , Xdt 65S l , ru « ku Louvre 48 , kllris
zu adressieren, und Sie werden einen Beweis von der Macht
erhalten , die ich besitze, BemerkenSie Wohl , daß jedermann,
ohne Ausnahme , von diesem hochherzigen Anerbieten Ge¬
brauch machen kann.

Ich sage nur, was tch denke , und wrrd « genau tun, was
ich sage. Jeder , der mir schreibt , wird etn Buch , etn« Dia¬
gnose seiner Krankheit und den Beweis « einer Macht »»>-
ständig kostenfrei zugefchicki erhallen.

Vater M
gesagt, d best« Medizin. Seife ist
Zlrckrnpf . Terrjchwistl -Leise
v . Vera « «« « ch < o, Endebeul
g '». « lle Akten HllntNltseiNiakei.
tcn u. HautauSschläge, w . Blüt-
cken, roie Flecke, Flechten, Hau«-
wie usw . « St . Sü Pf . in der
N«ts-« v »tb,ft , Hos-Apotbeke.
vtffch Apotheke , h . m . Rebell,
Irrm -Trogekle (I . D . kolwttz ).rh Storandtj
in Rastede : g . Bühman«.u> Zwischenahn ; Np. Dr. Bod«.

gehen
nn « Monat alter

, Asbkrmiliihnild.
^. Abstammung . vd . Votzl « »»«.

kllrrn Skkimläf.
Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ebne Beiriebs-
störung, Blthadltiteranla »,
Ziegeleianlagen.
Kammer-, dämpf - und

Zickzackes»»,

a « ss»»„ ,chi,g,.
Antachton „

Ein fast neues Zosa (wenig
stnntz ») zu », »lauft » ,

kalsertzraß« 1s U.

heißt e , neur« Spezial», »darat,
welch , unbedingt das Ergrauen
des Menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haare
sein « natürliche Färbe verleiht.

Nur zu baben im
Lamenfris . « rschts« » . « chlllter,

Gastslraße Ist.
Man verl. auSbrllckl . „Swi,

jung" u
^

d weise andere Präpa¬
rate zurü

M . Patente.
Gegenüber gewissen « ngebaten

betr . Verwertung gewinnbrin
aender Erfindungen und Ideen
ist es empfehlenswert, sich » ,r-
her über di « Geschäfts-Praktiken
deratttger Büros zu insormi«. . . . . . . ^»en . Tie kostenfrei zu beziehende

»ür » . Pateniwtssenschaft
Nähere- hierüber.enthält , .

Patent - und leck« Büra
v 0N5Lls l(üvtlllNg , >N> . ,

Lldendu ^ .
« eftr . : IN ». « . ss » chröver,

kathartnenftr . 1 . Telefon >IL

Gtühle,
Sofas u. Matraven
Groß« » uowabt , « iL .
«u». Stalle . Zues.^IH. üs/l

- j- Flechtenkranken
oller Art , AuSschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , offene u.
geschwollene Beine usw. teile
ich gerne mündlich »d. schriftlich
mit, wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Fra « « . Stricker,
vrackwebr LL2 , Nledetstr IM.

Wkil - LuM

P, l». svä
Sfllmek

p,i,lN. Se««» llek» N7
»KLiNett ?>. 0d« »Me»L , »«

Wunderbar lind«m , B .-W/»
Bonbons . 30, 00 . krruz-
Drogerie, Langestr. 33, b. Markt

rpifitus»
Issngelicbl

deennl
Imai »a billig

wi»
k»tr» I«umffckit
Ppod « l » mp»

onn» naukrwan»
Litze UitskMs»

Größeren Vasten

ÜMIlWs»
in »erlchlebenrn Well « » wegen
Vlagmung«! billig abzugiven.
k. bbS 0l0 ll, 8 . ». t,. H.

stlmttiob« mackacn - ? ^ ? 8^
rteselelunuctilllLk ! . Z ?

^ °S.
^ ^ Lw e» >« "rz" z ^
l» - ^ L - -
m k; S - -

kftckumakiscfte Lcftmse 'ree >. s< sisre ' ^
kseXSNScftUS » in »ov»'» » » n 0I »« cNe er, ^

klebt , leimt, kittet Alles:
Zu l aben

W. Ml» ol » vo , 0ve »zi «»o1»

leite ich gern n. uneniarlilich
mit, wir ich von quälenden
Magen- und Verdauungsbe
schwerben befrei» worben bin
PH . Arnold, Lehrerin i . GoSlar.

Z ' hle für
^ imc tzil - litt

' zum Sch lachien
_ zd e hochvon Prene.

6 . ksmisn,Rvßsl !iW.
Dttrrnburg . Fernlvr . lllll.

^ .» l .28 -dz,
Herren Normalistnidrn in Mit¬
telgröße. ferner .sl 1,A, LM,
3,8S usw., gme Oualilä ». Ver¬
sand gegen Nachnahme an Pri-
vaie nicht unter 3 Slck . Garant.
Zurücknahme Versand - Hau»

ch, Hk>mn »ra -GKlonkh , PiMvurg Ltz.

gebr. m . drrühm . Pat .-Nutter
sor . sschO ob . Doppelclhso
«S,50 u. 8,SV Spiilp <1,S0>.
« polhekrr Gkeve , Mölln t. Lbg.

ielrAsrell

-Leouoder

» las » da« ll » us» » »»g
treanäl . gebeten , uneers

! ItzuIItollttNxarillw«
I »a
l I -ockarwurao,

hlarwor u , Lrvnvea,
> Issiohslrrareo,
^ 8piel - u . 8porr »rtiü «l,
> Lücheu - Littrlelituuxon

l!Ü 6 M L

Wv ^ st 3 U 88 N,
öpsmon.

Lögrol ^ üe b 1/1,3.

in grsoser Auowalil
äenkdav blillgatau

kroioeo.

kfeuert» kloSrUe
in Swla», dlukkeck, Oacktoi-. ,dillutslä u. llerreu -Lölreu.

Anlerilgung nach öl»»» ,
vmardoiiva u . iAoäeraiilman.

Lilihorn
Vtetedonortl -Lal«

ll tlr. Kawiak «
I lr» bau„ «r. 7.
W Iklckpl , fl» l» l«n»tr«»», 7.

Maschiaen- und Gratetorf.
Ll . Siereadaal . ToBplatz

und am Morst SS.

Millionen
«braue

Heiserkeit, Katarrs , L' orschlrt-
« »»g, kr «w,s . u. keachtzuftra

l»

Halls-OrHl
(Lwerisl.tt»fwoaium) »v ke^ .eetv

tterrlied» vrsssUoa.
^ ?rick tlL« >u »,k» ttuvL. —

pr «r»« voo 4L I4L. »s.
ttluatriert » K»t»lvee

tloxs >»Iei- W !- füllt»
S»e» e»i»» - SPlel- Lpp»e»r

» it XolvakoN voa 32b
ZtÜclr- a »ur AS AK .) mit <1em
seäermaen okme ^ esentenninf«

lokert . . « ruioakum

IM Sorten Akösen aller
Klagen, Hochstamm
u niedrig, ttaialag
gratis und franko.

»IdMtG- LeUerc, Tri „ .
Rll« diejenigen, welche dem

Baageschilsl »on

öod. Audio

not. degi . Zeugnine von
VRW Aerzien und . -rivaten.

Meun«rl> bekomm iche «nd
» ohlschmemendr voad «a».

Padri 2!> P » . . Lose 30 Ps,
Zu habe» bei:

k . Fasch , Flora Drogerie in
Lfldenburg. Kurt Wicdeman»,
Germania -Drog. in Oldenburg,
Heiligengeiststr. 15. Paul Tanck-
wardi , Oldenburg H . Blohm,
Oldenburg, Lindcnftr. 58. Joh.
Voß in Oldenburg . L . Sprö¬
der (Inh . Aug. Helms ) in Ro¬
denkirchen . Gg. Hoes in Ostern-
bürg. P . Hermann, Trog . z . rot.
Kreuz in Osteinburg . M . I.
Snoeck in Edewecht. I . H . Ln-
len, Kfm . in Rastede. Carl
kempcrmann i. Sage . I . Becker
in Strückhausen. Carl Hotes in
Westerstede . Hr. Buirs in Wie¬
felstede . Wilh . Köster in Ovel¬
gönne. L . Wessels in Holle , g.
D. Helldusch in Großenkneten,
Adolf Helm» in Nadorst.

noch Zaltungen schuldig find,
ersuche ich um Lrlidigung bis
zum l. Naoember d. I.

L » » tz » uorriorrn,
Jichiinstr , I.

Dame» «. Herr««, Fiewrter
« ameter m . Prüsttngsscĥ lchll-t»
Jrrtgat «» », prattisch. Mutter
spritzen » . d— lö ^ ( , s«w. sämtl
sanitär« Aritk«l billig. Prospeki
gki . M, Salzer , Hannover,

rgertzr . u , D,

Ferne
LpkiskkartMeli!

haben abzugeben.
Proben am Kontor.
viltmer - L

Martt S.
Cessktilkkük Enihüllvngs
a , g Ihrer ( and ckni l ci' rei . «n
Sie sosor !. r ? , » « a -n bitte
>0 -3 i » >ae.' . b .n u e » .
Hainrichrlerck « , Ki» >, nlu .ke Hst



410

UilaeorMä

8»»oi«Iore »mpssklsnsnart : lleutsek», Wiek -, dsilkr » 8el>o !col »ä«.

SlnnlsmseLnHlv 1» QoleL 1SSS?

SSvlLOlLOlLLv
(nsuvstv ß>s?ko:

»NU » 1» t »ri1
ö«ld»t«im
Ärünstera

Viotetstern
Kotstern

6lau»tern

sm- -iebesken V Hlnekgarne
X- LluLodllvlt uoä Luv«rlLs»1A«l1 »iuä msiuo

kür vvllLlll , vslliol, tuttii, Snnzzn» sto. Mlüdbr-
trolloil.

voerrelokt »o N'irteobtrktUobLoit sinä mein«
S»llK8 »»-v«v«rLtor »ll kür SrLimUotüoo-, vrlllSt-
un6 Llltdr» lt-S«tr1ed.

Weiteeksaliite 0 »r »ntte ! — —
Leringster vrennstokkverbrsucd ! Sillixst « Preis »!
liosteosnechläg « unä Ingenieurbesuck lcostenios,

Qsoi » y So
bi»»chin »nk»briil unä Lisengiosserei,

volümrrslsSS L» OlÄvg.

L»lt« mrad rar I,isk « ruux von

ventrer klotoren.
stationir oder k»brb »r,

r LLaLilFLuNvn :
Lk'ollcnvimisekmasekinvn,

»ovi« rur I^iekeruux
: ! 8l»!!il!l! i!r MiI8l! !>i >lI!lIl!l> kiliril!l>!lII?!Il!I! :

kür Lswgrd« u. l-LNÜ̂ Irt»ei>»N besten- «mpkobleu.

ll . Vöpkv , UMMM.

f« IM« i.Ivlt>ir. »mit« I. Min

^ »»6 «,, »vG«. S«
»«n rorl»»L«o St» dttt» «stör* !

lsk^tk
>rO,»t»« V»*e«»n»G 0»»t»«t»l»»«».

Knrug8l0lfv . fLl6l0l8loik6 , fl 'Svll-
und 6sk500ll8lotf6,

k08lllm8lo1fö . ttLi-rsr ' Ködik-gZ-bodsn
liolort in »nork»»»« vorrtgllrder Laalltt«

<tis

sisrrdsrgor luekksbrilc
LtvkLrL L8vk

Sorsdore s . 8 . (Ssiwovor)
potterstoklo KSaae » mitFeliek. verde « . > ved Xvferll ^ uv^
feinster iierrenxLrüerode a»ck üt«»s in vvrscd . preisLssev
otm « Xaprode . tadelloser 8itr « /iiustericollelcttoa s. Wuoseb

xeUvf. für Verein,Ileferr . Preis ermLsstxi.

p riscke^ üanckelsrckule
Lre » «o » Lltsstss «. Ar4 » st «s priv » tt » stit » t,

jetrt im eixenen 5edul8 ^ ^* u6e Üucktstr . 67/68 , ?»rt . I. u . II . ktexe.
Qexenüder dem Qerlckts ^ edsude . — l 'ei. 8247.

Leit 22 ^sbren besten « bevskrt . 14 pecblekrvr . 38 Ledreidwesebio«
12 vr .rerr >obrsriiume . — L« K»» llo » or » r erbslten
Dsmeo und tterreo vollstsndiAs XusdilduvF 7ür den ksukmLovj.
»cbenöerut . kosten !. LteUeovscdvei ». Zdoa . ks1eo »nd1. U« » t«ttet.

— Xusfükrk . Prospekt kostenlos . —

Llllldivirtschllftliche Winterslhiilr
Wenburg i. Gr.

Das neue Schuljahr beginnt am Freitag,
den 1. Nov . d. I . , vorm. 8 '/. Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Aus¬
kunft erteilt der Direktor.W

dIalL- « attee
I>i»rt » Qr1ej 'i»In »ch»n, >.tt

virrkter Import.
ttotU -t-rmN.

^ 5000 ^ ierlsrls ^e

Uie
ü»xerl§ede 7erslederi>i>s8d»ilt.
von » »Il V,r »Icden »>r »,n, «»Ite » Iler S»/erI »cSe » Hxp» u,,t «o

uoO Veriisel - ksak , « a»cde » ( I »,5 — >„ r)
mit einem » ctiealiepitel von 10 ^ ilUoaeo tlerlr uvi-

üessmtreserven ul«. ISII Im ke«r»k« eou über
112 « Ultonvo

«mpkeklt »!od rum Xdecdlu ». von
ö °« u « » v » r » 1oI » » D>n »g » l » mit Lioiüdlo »» lle» LUtr - u» ^

V»^»1«N«ru»goi» r«r»n inkoi, , von
keuer , k itr »>:ki»s , Lrplosion ua6 Ve »»«rleitu »g»»et»iÄ»a,
sovi « ve «ri »bsv «rlu »t»er »lctenink.

LlLdiriioNlUBllMtNlllVMSWlollS ^ IIIIS » ! », « )» «, V« .
»ickerunx ker »»du »L,

»u -r Xr« mit v»6 odn « Lin-
»cklur » -i -s Iov »I>ckittt»ri„ ico » mit Aereotieeter primieu-
«rmlieiisunz UN<I doker Oevinndeteilizuo ^ ,

(»okort d^ ioneud
oder eus^ erokobeol,

v » e» Nv » r » 1«»I » » » ln »N« l » <»ued 8»i»e- und L« r»i, »-

Ll » ttp8tol »rvor » 1od » ru » g « n »Iler Xr«
bei Irul. VereicüerunzrdediozunUe » und miss . ? rtmi «a.

Ktker » XusIiLost » , »o» i» eUe vrudreeck « !! un . «rdi» dUet»
ru erk »iteo bei der virelitioa io Uüocdeo , budvizstr »»»« 12,
»orri » »emtlicden lienerelegenteo und Xgeotev.

StvppSvotLvi » "Lx.
Glanz E «1l » in ^ rikoi . k>.A >, « 1L, 7 So, «,7z

. . aieichieiti, . « SO, 7 .bd , 8 . «o, io,'
Tau « en -Sl «ppdi !eri I» Füllung 1«.—, 41. 70, 44^ 0 und ^ k«r

Dian verlan «» Proben ftralis und frank ».

LtrjtiM »« N . 8>moii, Ktitiri 10, S,»eitttfn,ei 1k».

Llvlld ' iri1äl8gv8oll5v !i3fr
tt3N83

mit dercdrtnliler ttektung
0 Bremen «- 2. ScdiacStptorl « ».

peraiprecber die . 417.

- - 7» err »m» -4drr »ee! Hotorban « , kremen . - -

/tusfükrung elvlclrisvkvi ' blökt - u.
KrsftLnlLgvn jvüsr -trt u. Krösss.

8»u von Ll» !l1rlrltiit 8»k«r«l» i>.

: : kisvlklon «lklllrisekor -ialsg»,,. : :
Xo» te »a»»cbltU « nad IiAenieurbeeucH kaeleolreb

rm 8klir leleMe_
wurden durch meine seibfterprobten Mittel erhielt . !kä - l. nnu
Tanklag c» . 4000 Nochbest . Rädere ErklLrnnge » mir L4SS b«.
glaubigren Tanklag . gea . Rückvorio «rteili

_ Frau « . Gol » » » » » » , Sr »« m « n , Postfach ll>4.

Sotzrbru »» «» tn jeder Dimension und Tief «.
8 « ft«rdtcht » Iteler uni «, mehriäur . Garantt «.
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« Z«r Veschleunigu», de « Rrntenzaaluiigoverlehro führt

hie Reichspostverwaliung vom 1 . Januar 1013 ad für all« lau¬
fende » Rentenzahlungen Renten st ammkarten ein, die
für eine Vrnu »ung»dauer von 6 Jahren eingerichtet sind . Diese
- arten werden nach den lausenden Renrennummern geordnet
bet den Postanstalten in Kästchen so ausdewahrt , daß sich die
einzelnen Stammkarten mit Hilst der Rcmennummern rasch
tzeraudftndrn lasten. Gleichzeitig erhält jeder Empfänger einer
lausenden Rente « ine Rummerkarre, aus der die Reniennummer
her Stammkarte zu vermerken ist. Tie Rcntenempsänger haben
ihre Rummerkarre sorgsältig auszubewahrcn und bei jeder
Rentenabhrbung der Zahlstelle der Postanftalt vor,uzeigen.
Hierbei übergibt der Rentenempsänger gleichzeitig seine Quit¬
tung. Auf diese Weise wird da« gegentvärüg bestehende , mit
Zeitverlust verbunden« Verfahren vermieden, daß bei jeder
einzelnen laufenden Rentenzablung au» einer mehr oder we¬
niger umfangreichen Rentenstammliste, in der die Zahlungs¬
empfänger alphabetisch ausgesührt sind , der einzelne Renten¬
empfänger jedesmal hcrauSgesucht werden muß.

» Der Umfang der Arbeitotämpse des kehlen Jahr
zehntb - In den, Zeiträume des Jahres 1902 bis 1911
sind im Deutschen Reiche nach der amtliche» Statistik 125055
Betriebe mit 5 237 K92 beschäftigten Arbeitern von Streiks
und Aussperrungen betroffen worden . An den in 93 078
Betrieben vorgekommenen Streik« waren 1 664 594 Arbeiter
wurden durch Streiks und Aussperrungen 32 952 Betriebe
und 765 404 Arbeiter erstreckten . Zum Stillstand « gebracht
wurden durch Streiks und Aussperrungen 32 592 Betriebe
sgleich 26,3 Prozent sämtlicher von Ausständcn betroffenen ) .
Die von den freien Gewerkschaften gezahlte Streikunter¬
stützung belief sich in den Jahren 1902 bis 1911 auf
97500000 - ff , >m Jahre 1911 allein aus 17390000 .ft.

ftesi . Um der Verbreitung von Heften der Schund
literatur nach Möglichkeit zu steuern , fordert in Dresden
der Rat ( Schulamt ) die Inhaber der Geschäfte, die sollte
Werke vertreiben , auf , den weiteren Vertrieb von Werten
der Schundliteratur zu unterlassen . Andernfalls würde er
sich genötigt sehen, die Schuljugend vor dem Einkäufe in
den Geschäften, die solche Schundliteratur führen , zu warnen,
auch in Erwägung zu ziehen, bei Lieferung für städtische
Zwecke diese Geschäfte außer Berücksichtigung zu lasten . Die
Bürgerschaft Dresdens ersucht er, ihn in den Bestrebungen
gegen die Schundliteratur zu unterstützen . Von den ver¬
einigten Dresdener Jugenschristenausschüssen ist in der
zweiten Bezirksschule ein« Geschäftsstelle errichtet worden,
in der für jeden Geschäftsinhaber weitere Auskunft über
die Schriften der Schundliteratur erteilt wird.

* Lleckrübrnernte. Die heftigen Nachtfröste vor einigen
kochen trieben unsere Landwirte zur größten Eile an, die
Runkelrübenerntezu beschossen . Sie ist nahezu beendet und hat
gute Resultate geliefert. Jetzt geht es an die Stcckrübencrnie,
mit deren Erträgen man auch durchweg gut zufrieden ist . Die
Krauterme spielt für die hiesige Gegend eine große Rolle, weil
die Erträge dieser Ernte in den vielen Milchwirtschaften, die
sich in der näheren und weiteren Umgebung der Stadt befinden,
als Zugabe zum Rauhfutter dem Vieh gegeben werden. Es ist
daher erfreulich, daß auch der braune Kohl, der hier ebenfalls
diel zum Verfüttern angebaut wird , in diesem Jahre einen sel¬
ten großen Ernteertrag verspricht.

* Versteigerung armer Kinder an den Mindeftsordernden.
»Ein« moderne Barbarei . ) B3«r leimt nicht aus der Lite¬
ratur di« Schilderung , wie elend ein armes Kind früher
daran war , wenn eine (Gemeinde es dem in Pflege gab,
der am wenigsten dafür forderte ! Wer de nkt daher nicht

Vir arme prinLessln. !
Roman von Aevor von Zabeltitz.

S») ( Rachdruck verboten.)
(Fortfttzung .)

„ Mich überkommt eine höhere Weihe, " sagte Velten
halblaut , „hier verbindet sich Reichtum mit gutem Ge¬
schmack, der amerikanische Goldstrom füllt edle Gefäße.
Sieh Tick um , Jost : alles vornehm und nichts übertrie¬
ben , keine Neigung zum Allermodernsten und Absond .' c-
lichrn, aber eine gewisse Gediegenheit . Das freut mich,
und ich -frage mich : geht diese Geschmacksrichtung von
ihr au « , der Fürstin ?"

„Mag sein," erwiderte Jost , „vielleicht hat sie Ge¬
schmack. Ich sehe sie noch am Hochzeitstage vor mir , da
gefiel sic mir nicht . Aber der erste Eindruck kann täuschen,
rch war auch voreingenommen . — " Er schaute sich um.
— „Ja , es ist merkwürdig . Ich hätte im Salon Lilians
anderes erwartet , mehr Prunk und Glsiß , mehr Auf¬
dringlichkeit , auch mehr Sonne und architektonische Fröh¬
lichkeit . Statt dessen — hm — wie soll ich sagen : ein
stimmungsvoller Ernst . — "

Nun trat die Fürstin ein , in einem eleganten weiten
Hauskostüm , ein freundliches Lächeln auf dem schönen
Antlitz, gemischt mit einer leichten , aber unverkennbaren
Verlegenheit . Sie reicht« beiden die Hand zum Kusse.

„Guten Tag , lieber Jost . . . verehrter Herr von Vel¬
ten . . . " Man nahm Platz . — „Ich freue mich herzlich,
Jost , daß Tu nicht durch Berlin gereist bist, ohne uns
auszusuchen. Wie lange bleiben die Herren ? Können wir
am Abend zusammen sein ? — "

,Jost bedauerte . Man wollle SHnemarie abholen und
den Nachlzug benützen .

'
, ,

„Ich habe förmliches Heimweh , Lilian , es drängt mich
nach Hause . Madame schrieb, alles sei vorbereitet , schon
stehe der Weihnachtsbaum , und di« Anschütz rühre den
Kuchenteig. Auch Artern freue sich — ich glaub « , er
langweilt sich in Gotternegg und sehnt sich zurück nach
der Sonne Afrikas und den schwärzen Landsleuten .

"
Tic Fürstin lächelte . „Der arme Graf — Bolko hat

ihn aus dem (Gewissen . Er nahm einen Hofchef und wir
halten nicht Hof. Aber ich höre , die Jagd entschädigt
Allein Er ist übrigens ein verständiger Wirtschafter und

an da » Gemrtndekind einer Ebner -Eschenbach! Biele glau¬bein , Gaß diese Zustände einer Gott sei ' Tank längst ver¬
schwundenen barbarischen Vergangenheit angehören . Sie
irren aber sehr darin . Noch heute im sogenannten Jahr¬
hunden de » Kinde« suchen Behörden , dir zum Schutz « oer
Kinder bestellt sind, nicht diese möglichst gut zu versorgen,
sondern sich ihrer so billig , wie es gehl , zu entledigen.
Als vor zivei Jahren eine uneheliche Müller in Glazz we¬
gen Ermordung ihre » Kinde« zum Tode verurteilt war,
wurde sie nicbl nur auf Befürwonung des Gerichts be¬
gnadigt , sondern der Minister des Innern sah sich durch
da » haarsträubende Verhalten mehtecer Polizeibehörden
und Armenverwaltungen , das hierbei zutage trat , veran¬
laßt , alle diese Behörden aus ihre Pflichten besonder« auf-
uterksam zu maä -en und dabei in einem amtlichen Erlaß
feslzufteUen, daß jene Kindesmürderin zu ihrer unseligeitTat gekommen sei , lveil sie sich durch Maßnahmen einer
Polizeivchörd « und verschiedener Armrnverwaltungrn in
einer Notlage befand , also durch Verschulden gcraie der
Behörden , die gesetzlich beluseu waren , sulche Notlagen ab-
zukellcn , nick t sie zu schliffen . Da -̂ Jahrbuch der
Fürsorge, dessen nächster VI. Band in diesen Tagen
im Verlage von I . Springer -Berlin erscheint , veiößenl-
licht jetzt eine Annonce aus der Sulinger Kreiszeitung,
dem offiziellen Legan d«s Krei 'es , in der ein Waisenrar
inittcilr : Er werde am Sonntag in, Gasrhause zwei t -eine
Mädchen von zlvci und vier Jahre » mindestfvrdenio in
gute Pflege unlerbringen . So geichehe » nicht vor 100 oder
200 Jahren , sondern am 14 . Februar 1912. Brdenkr man,
daß die deutschen ArmenveiwnInnigen e wa für eine Viertel
Million unmündiger Kinder zu sorgen haben , so fühlt man,
welch wichtige Reformen hier durchzusühren sind, bis diese
Kinder alle — ein Teil unserer Annenverwaltungcn sorgt
ja schon gut für sie — ihre richtige Verpflegung haben,
die ihnen auch durch die Papiere des O^ .czes feierlich zu¬
gesagt ist.

* Fischriesen. Daß die verschiedenen Fischarien ein hohes
Alter erreichen , wird allgemein angenommen und auch dadurch
illustriert, daß manchmal Eicmplare von Fischen gefangen wer¬
den , die eine ganz außergewöhnliche Körpergröße und ausfal¬
lend Hobes Gewicht haben. So sind in unseren Gewässern schon
Hechte im Gewichte von 20—30 Piund und mehr gefangen wor¬
den . Beim Absischen der Fischteiche in Rastede, das in diesen
Tagen staltsand, wurden u. a . auch Karpscnriescn gefangen,
von denen der eine da» hohe Gewicht von 12 Pfund hatte. An¬
dere wogen 6—8 Psund , waren also auch ganz respektable
Vertreter ihrer Gattung . Schade ist nur , daß so außergewöhn-
lich gewichtige — daher jedenfalls auch hochalterige — Fische
an der Feinheit des Geschmackes verlieren. Ein großer Teil
des Fanges in Rastede ist von der Rordseefischcrcihicrselbst,
Inhaber Ficke , erworben und gelangt nach Wien und München
zum Versand, darunter auch der Kaipscnrlcse von 12 Psund.

* Eine internationale Polarausftellung bereitet die Trep¬
tow - Sternwarte in Berlin -Treptow vor aus Anlaß eines
im Hörsaale de » Instituts stattgefundenen Vortrages des
bekannten Forschers Roald Amundsen. Tie Stern¬
warte hat bereits aus ihren eigenen Beständen alles vor¬
handene wissenschaftliche Material (Bücher , Karlen , Hand¬
schriften , Porträt « , Lriginalerinnerungen , Steine und
oergl .) des einschlägigen Gebietes zur Auslage gebracht.
Sie ersuchl zugleich die Museen unserer (siegend um eine
möglichst reichhaltig « Beschickung in der Form von Leih¬
gaben . Aus der Walsischfängerzeir hat sich in unserer
Oicgcnd manches wertvolle Objekt erhalten , was für den
angeführten Zweck von großem Interesse sein würde.
Außer von England , Holland und Dänemark wurde der
Walfischfang in ausgedehntem Maße von der Weier (Bre¬
men , Vegesack , Elsfleth , Brake und Geestemünde) au » be¬
triebe»

* Das Tonwort von 8 Eitz. Man schreibt uns : Im

hält gute Zucht in Gotternegg . Er erspart uns die Ober¬
aufsicht . Weißt Tu , daß wir daheim eine Töpferei be¬
gründen ?"

„Eine Töpferei ?" fragte Jost erstaunt.
„Ja . Eine Fabrik für Steingut und Töpferwaren.

Wir sind unweit der Braunkohlcnzechen bei der Himmels¬
leiter auf rin umfangreiches Tonlager « stoßen, das sich
der Hebung lohnt . Schade nur , daß Bolko so wenig In¬
teresse für derlei hat . Mir macht da » viel Spaß . Weißt
Tu , alle solche Unternehmungen machen mir Spaß ; da
rührt sich noch das amerikanische Blut . Ich würde für
mein Leben zjkrn auf Gotternegg Wirtschaften . Aber es
geht ja nicht , vorläufig wenigstens geht es nicht. Der
Kaiser wollte , daß Bolko aktiv bleib« ; dagegen ist nichts
zu machen ."

„Lebt Ihr nicht sehr gesellig ?"
„Ja , es fing lebhaft an . Aber — aber c » ist jetzt

stiller geworden ; es ist mir lieb," — und wieder er¬
rötete die junge Frau — „ ich bin keine Freundin allzu
stürmischen Levens . Ich beneide Dich förmlich , daß Du
nach Gotternegg darfst : ich habe meine Kindheit auf dem
Lande verlebt und einen Teil meiner Mädchenjahcr . Also
Tu willst Annemarie abholen ? Höre , das ist ein präch¬
tiges Mädelchen . Und wie sie heranblüht ! Sie jst all¬
sonntäglich bei uns und wir sind gute Freundinnen ge¬
worden . Zuerst kam sie aus der Scheu nicht heraus , aber
das hat sich gegeben. Und nun erzähl « von Dir , Jost.
Herr von Belten , Ivenn ich Sie noch als Präzeptor meines
Schwagers betrachten darf , muß ich Ihnen mein Kompli¬
ment sagen. Jost sieht vortrefflich aus . — "

Mit Interesse hörte die Fürstin der Schilderung
Josts zu . Tie fragte viel mit ihrer angenehm klingenden
Stimm « und nur einem leichten fremdländischen Akzent
in ihrem Deutsch . Daß es eine Bibliothekswissenschaft
gebe, war ihr etwas tzleues, und daß Jost sich gerade
diese als Studium erwählt , erweckte ihre Oirugierde . Sie
wollte wissen, wie er darauf gekommen sei und warum
er nicht di« diplomatische Karriere eingeschlagen Hab« ,
die seinem Stand « doch näher liege. Aber ehe Jost ant¬
worten konnte , klirrte draußen ein Spooenschcitt , und
man hörte Bolko » Stimme im Vorzimmer : „Was Drittel,
Prinz Jost ? Hättet Ihr doch in die Kaserne geschickt
und wich hole« lassen ! — - Bolko trat ein . umarmte

Anschluß an Ihre gestrig« Notiz über das Donwort wird
nach den Erfolgen geftagi , di« sich bei uns ergeben haben.
Uederall , wo die Methode in die Hand gekommen worden
ist . d . h . nicht nur als Versuch, haben sich überraschende Resul¬
tat« ergeben . Die von den verschiedensten Selten bekannt
gegebenen Urteile lauten alle günstig. Im ganzen Lande , auch
in der Dorfschule, findet man begeisterte Anhänger.

* Aus drin Oldenburger Krirgerdunde . Rach Erfüllung
der vorgcschricdenen Bedingungen sind am 16 . Oktober 1912
in den Oldenburger Kriegerbund ausgenommen worden:
Der Verein Osterfeine mit seinem Sitze in Osterfeine und
73 Mitgliedern und der Kriegerverein Hemmelte mit seinem
Sitze in Hemmelte und 38 Mitgliedern . - Die diesjährige
Herb st Versammlung der Kriegervereins-
Vorsitzenden bezw . deren Stellvertreter
findet am Montag , den 8 Dezember 1912, nachmittags 3
Ubr . im Saale der . Union "

, Heiligengeiststraße , statt . Ein«
besondere Einladung wird den Vereinsvorsiycnden noch
zugesandl werden . Ter Bundesvorstand des Olden¬
burger Nricgerbundcs weist darauf bin , daß viele Verein«
noch nickn die Listen von denjenigen Kameraden eingereicht
bade» , die das Bundesabzeickien für 25jährige Mit¬
gliedschaft erhielten . Tie Liste ist genau unrer Angabe
des WobnorleS . Stande « , der Vornamen und Rufnamen,
ohne jede Abkürzung umgehend cinzureichen.

' Ter Autoinobiliiekkchr in den Straßen der Stadt und
Osternburgs sühn vielfach zu Unzuträglichkeiten. Die Wa-
genführer versehen cs in den engen gewundenen Straßen
und an den Ecken mit der Schnelligkeit. Es wird allgemein
über zu große Unvorsichtigkeit der Chauffeure geklagt. In
der Osternburgcr Gemeindevertretung ist bereits energisch
darüber gesprochen worden.

« . Ter Nene Bürgerklub hielt am Donnerstag im obe¬
ren Saale der Markthalle seine zahlreich besuchte ordent¬
liche Generalversammlung ab . Die Familien-
feicr soll Anfang Januar in der Markthalle abgebalten wer.
den. Die Maskerade soll wie üblich am Fastnachtsmontag,
den 4 . Februar , stattfinde » . Die Koblfahrt sinder nach
Ekern statt, und zwar in der zweiten Hälfte des Monat«
Februar . Sodann folgte als nächster Punkt das Stiftungs¬
fest . Es besteht in Konzert , Aufführungen und Ball und
soll Donnerstag , den 28. November , in der . Union " statt¬
finden . Tic statutenmäßig ansfcheidenden Vorfiandsmit-
« lieber Schulte , Mever , Ehlers und Oetken
wurden per Akklamation wiedergewählt . Zu Revisoren
wurden die Herren Stolle , Werner und Strän dt
gewählt . Ter Gesanttvorstand besteht aus den Herren
Braasch , Klock , Müller und den Obengenannten.

»
* Lfternburg . 24 . Ott . Als ein großer Uebelstandfür Ostern¬

burg hat sich das schnelle Fahren der Automobil«
hcrausgestellt. Schon nrehrsach sind dadurch Unfälle herbeige-
sührt worden. Der Gemein de rat hat daher beschlossen,
beim Amt zu beantragen, daß an der Bremerchauffeebis zum
Scheibenplacken und an der Cloppenburgerchauffeedis zum Cou¬
rier von Bümmerstede nur mit 15 Kilometer Geschwindigkeit
gefahren werden kann.

i . Lfternburg, 24. Ott . An der Altburgftraße wird
flott gebaut. Tie nördlich« Seite Ist bereits zur Halste vollstän¬
dig mit hübschen Wohnhäusern bestanden. Im Laufe dieses
Winters beabsichtigt Bauunternehmer Luken , der dort zwei wei¬
tere Bauplätze gekauft hat, noch zwei moderne Wohnhäuser auf-
sübren zu lassen . Die bisher fertiggestellten Wohnungen sind
stets sofort vergriffen gewesen Tie früher so verschrieene Ge¬
gend der sogen. . Kloppendurgerei" entwickelt sich zu dem mo¬
dernsten Viertel unseres Ortes , nachdem ein einheitlicher Be¬
bauungsplan und einsichtiges Zusammenarbeiten der Ortsbe-
hörd« mit den Unternehmern planmäßig dazu vorbereitet habe».

Jost mit großer Lebhaftigkeit und drückte Velten die Hand.
Dann küßte er Lilian die Stirn . „Wohlauf , Maus ? Ja,
kein Schatten im Auge — warst Tu im Bade ? Hast
Tu Deine Atedizin geschluckt ? Bist Tu lieb Lind gewe¬
sen ? — Ter Rittmeister hat mich wieder einmal gerüffelt,
er häkelt an mir herum ; ich möchte den ganzen Krempel— na — ! Also, Jost , Jung «, guck mich einmal an!
Fein hast Tu Tich 'rausgemacht . Tu bist weiß Gott noch
gewachsen und — ha , was sehe ich , einen regulären
« chmiß, eine reguläre Ticfquart , eine Backenzeichnung,
wie man sie sich nicht besser wünschen kann ! Belten,
was haben Sie aus unserem piepsigen Säugling gemacht!
Das ist garnicht Jost , Sie haben rhn vertauscht , das ist
ein großer , strammer Bengel , das ist nicht mehr unser
zartes Jüngelchen ! Lilian , die beiden bleiben zum Esten,
schieb einen Feiertagsgang ein , ich lasse eine Pommery
kalt stellen . — "

Bolko war immer sehr lebhaft gewesen, aber etwas
Fahriges und Zerstreutes hatte sich seinem Wesen zu¬
gesellt . Es schien dabei , als sei er behäbiger geworden,
da « Gesicht war voll und rund , nicht mehr so fein in
den Zügen , da» Auge verschwommen. Seine laute Art
stand in schroffem Gegensatz zu der ruhigen Gelassenheit
Lilians . Er schrie und wetterte , als er hörte , daß die
beiden schon am Abend weiterfahven wollten . Tann wart
er sich in einen Sessel und schlug mit Hellem Sporrn-
klang die Beine übereinander , sprang wieder auf , gab
Lilian einen Kuß , packt« Jost an den Schultern und
sagte : „Tu , sei froh , daß Du nicht Soldat geworden bist!
Eine ewige Schinderei und kein End« . Mein Rittmeister
ist der dicke Grelling . Er zwiebelt mich, er trieyt mich,
Schindluder spielt der Kerl mit mir ; ich bin sein Prügel¬
prinz ; ich Hab« die Quälerei bis zum Halse heran , ich
mach' doch einmal kurzen Prozeß . Grüße Artern , grüße
die Madame , grüße alles . Guck Dir unsere neue Fabrik
mal an . Ich bin Töppermeister geworden , Lilian hat
mich avancieren lassen , sie zeichnet selbst die Ornament«
für Töpp« und Tiegel , o , sic ist eine gebildete Hausfrau.
Sie ist nicht nur schön, sondern auch weise , sie regiert,
sie hat die Zügel in der Hand : wa » von mir übrig ge¬
blieben , ist nicht» als ein Stückchen Wachs . — "

Es wurde noch ein weniges hin und her gesprochen.
Lllllea beobachtet« dabch scharf. BolLo war sichtlich nervöll

' ^
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belegene HLmme

Weideland
b« » Xtettche » Landtzell « . - roh
1M1I Hektar u. IM »1 Hektar

H AtschbeA. amtl. « ul, .,
Brach.

Verkauf
einer

Gastlvirtschast
r» Loy.

Di« an der Chaussee Loy-
Großenmeer und am sog . Bui-
relerwege u. unwett der vahn-
ftation schön briegene

Besitzung
oer Erben det weil Gasinntt»
> . Schmidt tn Lotzerderg , de-
flehend aut gertumipen Se-
btuden , schönem Wirifchast« .
Hatte» ». c». 1t Sch.- S . Aller-
«. « ritnlind , wirb am nächsten

LieiiStiß , -e> 2Ü. kktbr.,
»ach», t Uhr,

nachmal» zum verkaus «nsg »-

dem Haus« wird seit die-
le» Iah « » »in« Gatzwirtschaft
mir bestem Erfolge betrieben

Perlausttermin findet in dem
zu verlausenden Hause statt.

Jede gewünschte Auskunft
«ttttle ich bereitwilligst.

Rastede. Degen, amtl. Aull

Verkauf
rinw

r schönen r
Besitzung.

Stichhatten In der Gemeind«
Dötlingen steht eine beste , sehr
günstig in einem Kompler br-
leaene

Besitzung,
kompl Gebäude und s Hektar
tca. 80 SO Sweftetsaat ettra,
reich » Lündereien, schwerer letz
miger Soden , auch drftet Gritn-
lanb resp . Leiden », mit An¬
tritt nach Vereinbarung , mög
lichft zu Mai >8l3 , unter mei
ner Rachwcisuna zum Perlaus,
u . wollen Resultanten sich um
gebend an mich wenden. Zu
wktterer Auskunft gerne bereit.

H . Ripke », amtl Autt

Verpachtung
e «»»r

Landstelle
Unter meiner Rachwetsung

ist ein« in hiesiger Gemeind«
belegen«

Besitzung,
bestehend aut kompl . neuen Ge¬
bäuden sowie plm. IN Sch -T.
enragreichen Acker- und Gttin-
ländereien , in einem Ikomplex
beim Wohnhaus« belegen, mit
« nktttt zu Mat 1913 auf « ober
mehrere Jahr « zu verpachte».

Reflektanten wollen sich um¬
gebend an mich wenden.

H. Riplen , amil Aull .,
tkirchhatten.

Hchverkauf
in Gristede.

Rast«»» Hautmann Am . Pe¬
ter» aus Jade lädt am

Moitig , 11 . RsseEl,
»achm . prilz. ltx Uhr ans.,

im AUe » ,a « p an der S ifleder
o' Hausse« ^
100 Elltzkll , darunter sehr

sta»h« Stämme , Lchifft-, Lirl -,
Bau unb P-agenhalg,

80 Buchen,!
12 Eschen , > « ' S« « »,

100 starke Suhreu,
lange, schier « Stämme,

aul Zahlu »gefeilt verkaufe«
2 »ge » , amil . Aull.

H. « » «l» »»d»r - Aust««»»ich.
Zu »erkaufen
8 fette Queue«,

1 fette Kuh»
Heiartch Dal».

Grundstücks
Verkauf

resp . Berpachtung
»»

Westerburg.
7 «r t ekrer Pöpruer >u Sag.

log» deadsichtiaiseine» zu l «iler-
burg , >n b«r ' IS :-« der ;aull»e,
deiegenrn

Wtidtvlalktii,
grast 1 k» <18 Schehellaai ) . am

äolttlkbknd,
dkliLPlivdr. d. Is.,

« achm . S Ustr,
in Venn » rvittthans » >n « esier-
bürg oneirilicti >ne >sldiekend per-
kausen »u -allen.

Ct lindel nur dieser «in« Aul»
'ag stau und wird bei irgend
anne , baren, Gcdoi, der Zu¬
schlag sofort «r 'oigen

Collie ein ! erkauf nicht zu¬
stande kommen, >o jaü bat
Grundstück aus länger « Jahre
vervachiei werden.

llaus - resp. Pachlliebdader
lade: ein

W. Tlatzstri» , Aukl.

ZllllvlibilllNKlIlls.
Letzter Aüssstz.

Sl - stech . Die den Erbende»
kürzlich verstorbenen gränleint
Johanne Reiner« hinierlassene,
hier, an der Weserstrohe und
der Weser belegen«

Besitzung,
bestehend an« Wahnhau »,
Waschhau» mit Wohnuu , u.
Hr»stem schönen Gatte « mit
neuem Pavillon,

soll mit Anttttt zum 1 Rovbr.
ISIS und Austastung zum 1.
März 1813 össentltch meistbie¬
tend verkauft werden.

Tie Besitzung hat ein« Größe
van 18 Ar 82 Quadratmetern,
die Gebäude sind tn einemsehr
guten baul . Zustande erhalten;
im vergangenen Jabre ist »or
dem Gatten an der Weser noch
ein neue» Bollwerk geschlagen.

Dritter und letz««» Verlaust-
kennt» findet

Mita«,
ft» 28. Mb« M.

nachmittag« 4 Uhr,
tn Back hau» Gasthaus« (Ti¬
voli) hiers . statt.

wttlrr » Berkons. anksth» fin¬
den nicht statt und erfolgt bei
genügendem Gebat» t» dies «»
Dermin« d«r Zuschlag s»s«rt.

K- ufliebhaber ladtt ftdl. et»

» . kelr.
amtl. Auk«i»« tt»r.

GWlMtz. Dt, Erd » bet ver¬
starbenen » eittnrr» Pete» Er . >.
Bar,mann tn Elasttth wollen
bi» »am Rachiah gehört, ««

Grundstücke,
alt:

1 . bi » ,n Sltftrth am Pabse» .
gang belegene

Hansbesitzung,
bestehend au« Wahnhau»
Schrnn« , Saar », graste«
Watt und Gar ««» , grast zu¬
lamme» 64 Ar lv Quadrai-
Mtter;

i . die an der Wurpstrast« »n-
ttnand «» detrgrnrn b Htm-
« e Grünländerttru n . d »t
dahinterliegrud « Hittland,
grost zusammen 7 Hektar 71
Quadratmeter,

össeittltch meiftbteiend arrkmifrn
lasten.

Die Besitzung am Padsen
gang ist zur Bttretdung der
Lanbwlrlschaft elngerlchtn und,
da die an der Wurpstraste beleg.
Ländereien in unmittelbarer
Rahe liegen, so eignen sich die
Grundstücke zur Vereinigung zu
einer kleinen Landftelle, aus der
Milchwirtschaft betrieben wer-
den kann.

Die Ländereien, die erstklassi¬
ge« schwere « Marschland sin» ,
kommen srdach auch stückweise
»um Aussatz.

Dritter und letzter Berkanst
termi» ist angrsetzt aus

MlNtG,
dkllW. Mdi.d. Z.,

»armittag » präzise 11 Uhr,
tm Sitzungszimmer des Grasth.
Amtggeri» «» in Eldftrttz.

Da ttn weiterer Berkaustzter-
« tn »ich« statrftndtt , wird der
Zuschlag bei genügende» Ge¬
bäre in »lesen , Termine erteilt
werde».

Säuser wollen Autkunst von
mir einsordcrn und lad« ich
dieselben freund! ttn.

LI»!'. §e!li'0i!si',
_ « utti » n»t»e.

R»rder« „ r. Der Schuh¬
macher I »h«n» Snale i» R »r-
der« «»r will sttn« zu Aorder-
moor belegen«

Besitzung,
bestehend au» den Gebinden
nebst , r,str « Gatten , mit An-
ttttt zum 1 . Mat 1918 »eek»«.
sen. Di« Besitzung ltegt unmit¬
telbar an der Chaussee und sind
die Gebäude so au« wie neu
Der gstnftigen Lage « egen
eignet sich das Grundstück so¬
wohl für ttn Geschäft , alt auch
sür eine « Pridatmann , »der
auch besten « für einen Tierarzt,
da ttn falcher tn Maartte » ».
weitester » « gegen» nicht an-
stssi, «st. abglttch datt lah-
ne»de Prägt « ist.

» tuser wollen sich melden.
Eltsleih . Chr . Schräder , Aukl.

Eversten. Zu verk. schöne«
Bullentalb . Aug. ». Varel.

II-Erme -Oolä!
efubsiäiwiS-

OyQreüs
Ideale M tlyMtts

G « « « » ch
Eine an der Garlenftrast« ^ier-

>ttbb herrlich belegen«

Besitzung
bade ich zu belirbtarm Anttitt
prttOvett zu verkausen.

Ih . Rubtzra«, Rechitanwalt.

> » « »
Eft, « chchchlägemi

Feuerholz
soll am Sonrttagmorgen «ml»
fchen » u . kll Uhr auf b^ > « ».
terbahnhaf l « e,n « « nsttzlntz.
gleit ) mttstblttrnb »eützuft
werben gegen Bar ^ihlung.

Bauunternehmer P«^ »M
Im Aufträge Hab» ich « tn iw

Dobbendiertel hier! prochtvoll
drlkgttir? herrlchistlicĥ t

Wohnhaus
Mil belikbiaem Alltritt prttä.
ivrrl zu verkaufen.

DH. Ruhstrat . Rechitanwalt.
Wegen Hobe« Altert beabsich¬

tige ich von meiner

Landstelle
da » ÜDahnbau» und Stall <»«r
einigen Jahren neu erbaut) und
ca. lt> 8ch. 8 . Ländereien z. vk.

vsanersgsh. Iah . Lids »».

Goltward « .
Harken ' ch«

Da für dt«

Besitzung
in « alzwarde » im östrnlliches«
Bettau »versa re« nur «rn
7bllo .n geboten lind, werden

AackLedote
noch dt» »um 1. Noaember d. I.

. EAch »" ».
amtl. Ault.

«nigegengenammrn.
« rabe ^ E

Alle«

Zuckerkraukeu!
teile ich au» Dankbarkeit « tt,
« le ich von meinem schweren
Leiden geheilt wnrd«.

grau Id » Deubel.
AUenkirchr , ( Westerwald).
Qlbenhrdl.

aus nächste« Jal
Jtick groste

Zu verpachten
ihr eine ca. 10

Fettweide
Sear , « « her.

Wünsche mein d Neuzeit entspr.
eingerichtttet herttchaftl. Haull,
Adlerftraste 28. zu vettousen.

Näheret daselbst.

Lien « d. « ltfltth Zn wtt
l ft-NOe hachtra». Sntz, > mm
Qurne» ». 1 « indachse.

_
Hei« , vstsilch

vanlr
Längere Att« plo^ e « ich tt»

döset Magenlttden, s» bast ich
fast «ichtt mehr m»i«st«»
komtte . Btt jedem Offen »der
Trinke« krampst,rrig, Schme»
zen t. Magen , Zusammenschnlst
ren det Halset , Auftrttben de«
Leibet u Magen«, «agstaeftihl
Hrrzdttlkmmung. «ppemlastg-

ganzen Sörper Ta, ». NGHt
Da nicht « hals, wand«« ich « bch
schriftlich an Herr» « . Fmh«,
Berlin, Sranenstr k. Ohne Stö¬
rung lm Berus fand lch i, itz

Wochen völlige Heilung > . de-
dank, mich vlelmol«, dawft
auch anderen geholfen
kann. Nr^ nst Glirs«, « am, Os
seudatt d. Söhlen, »r « ud« .

», « ««»aaue » «
i>»I , ll»» »« «» 7»
, mabtll»«»»v >a-
llnt »oe»i»«»»r "
d- a°. >»a A—-

? . L81 I«k, Lkllölml
ss,brül.« ttttn ». (S»ä« 1.

und Verärgert ; vielleicht war nur der Rittmeister von

Greiling daran schuld, vielleicht lag di« Ursache tiefer.

Irgend etwa « stimmte nicht . Es war schwer zu beultet-
len , wt« die jung« Eh« sich anließ . Bolko küßt« seine Frau
viel , er zog ihre Hand an sein« Lippen , er zwinkert « ihr
zärtlich zu. Tie war immer gleich liebenswürdig und

herzlich , aber sie war sichtlich die Ueberlegenere ; et klang
iuwrtlen etwa » Erzieherische « und Mütterliche « aus dem
Tou , den sie Bolko gegenüber anschlug.

Ter Fürst begleitete di« beiden auf den Sorndor . An
der Entreetür stand schon wieder der schattenhaft « Haus¬
hofmeister und hatte die ttlinke in der Hand . Jetzt er¬
kannte Jost ihn wieder ; es war Mister Lennox , ab« r der
Backenbart fehlte , da« lüestcht war orauer geworden , der
brutale Zug um den Mund war ersterbender Demut ge¬
wichen. Mister Lennox schaute über Vellen fort und ver¬

neigt« sich vor Jost in rechtem Winkel.
„Huppla, " meinte Velten , sich tn das Polster der

Droschke werfend , „na , was sagst Du , Jost ? Hast Du be¬
merkt , die Fürstin sieht guten Hoffnungen entgegen , der
Fink hat wieder Samen , der alte Stamm will neu« Blü¬
ten treiben . Dir Aussichten , daß Du doch noch einmal
Regierender werden könnten , sind trübe geworden . Soll
ich mir Borwürse machen ?"

„Sir würden zu spät kommen , Fritz , sie sind auch
nicht nötig . Ich weiß , Tu sprichst nur im Scherz . Ich
Hab« freiwillig verzichtet und gern . E» schmerzt nicht,
Paetu « . Es schmerzt um so weniqer , als ich auch Liltan
mit anderen Augen zu betrachten beginn« . Ich finde , sie
macht einen recht verständigen Eindruck .

"

,,Da » ist wundervoll philologisch ausgedrückl Aber
« « stimmt Stimmt auch zu der Aeußerung Bolko « ! sie
regkrt , sie hat die Zügel . Jost , ich glaub «, lch täusch«
mich nicht , dle Dame au « Amerika führt ein strenge«
Bai .töffelchen llnd ich glaube auch, es schadet dem fürst¬
lichen Bruder nicht» "

Jost lach» „ !lt«e — im Gegenteil , da « ist ihm
außerordentlich zuträglich Le mag es sich ander « gedacht
dllben ; vielleicht hat «r sich in ihr getäuscht wie Du und

ich . Aber da » fteht fest , sür Bolko ist eine straff führend«
ehelich« Hand nur gesund . Bin neugierig , wie vir Mi«
über die Frau Schwägerin urteilen wird . — "

In dem große » und schönen Gebäude de« Eltsabeth-
stift » herrscht« brrett « weihnachtliche Aufregung . Der Un¬
terricht war gestern mit einer Feier im Beisein der Prin¬
zessin Irene geschlossen worden ; heut« wurde gepackt und
zur Ferienreis « gerüstet , di« Backfische schwirrten wie rin
aufgestöberler Laubenflug umher , besänftigend schritten
die Erzieherinnen von Zrmmer zu Zimmer , verabschiede¬
ten sich und gaben gute Lehren . Vorsorglich « Eltern hat¬
ten Kuriere abgeschickt, ihre Tüchterchen iu holen , in der
Vorhalle warteten ein paar galonierte Diener , ein baum¬
langer Jäher ging mit einem Damenpelz über den Arm
auf und nieder.

Ter Pottier wollt « di« beiden Herren anfänglich gar-
nicht in da » vestalische Heiligtum lassen . Aber Jost er¬
klärte , er habe Auftrag , die Prinzeß Gotternegg abzu-
holen , er sei ihr Bruder , und Belten ließ einen Talev
in die Hand des Mumie » gleiten . Ta wurde er sehr zu¬
vorkommend führte die beiden durch lange Gänge und
blieb vor einer Türe stellen, auf der ein Pappschild be¬
festigt war mit der gedruckten Aufschrift:

Zimmer Rr . 1 ü.
Annemarie Prinzessin von Gotternegg.

Ernestine Prinzessin von Berleberg.
Hede Gräfin Brrkuhn.

Mathilde Freiin von Tempel.
Der Pottier wie» auf diese Türe und entfernt « sich

sodann schleunigst. Ter Lärm hinter der Tür mochte ihm
genierlich sein ; e« war ein gewaltige » Toben . „Ich sage,"
meinte Belten lächelnd , „ ist da » ein Tamenpenstouat?
S » ist ein, Volksversammlung . — "

„ Still, " entgegne » Jost , „es ist keine Volksversamm¬
lung , , » scheint ei » kommet » zu sein. Hör nur . — "
Man horchte . Drinnen rief eine Helle Mädchenstimme:
» Silentium ! Ich kommandiere : a <l eiercitiim , , slaw,r,-
äei » , »mt — zwei — drei . . . *

Di« beiden Freunde vor der Tür schauten sich erstaunt

an . „I je .
" sagte Belten , „da trau ' ich mich -zarnicht hin¬

ein . Tie brummen uns einen Bierjungen auf . — "

„Metckwüidige Mädchenerziehung, " meinte Jost . Dan»
krümmt « er den Finger und klopfte herzhaft an . Run
ertönt « .drinnen ei» gedämpfter vielstimmiger Aufschrei,
dann Gläsrrklirven , dann wurde e» Mll ; ein Schlüssel
drehte sich , und die Tür wurde geöffnet . Sech» jm»ge
Mädchen neigten sich zu einem ehrfurchtsvollen - nick»,
und dann schrie wieder die Stimme Annemaries : .Hurra,
r » ist mein Bruder , e« ist Velten ! Kommilitoninnen , er
ist kein Tyrannenknecht , r » ist Verwandtschaft mck> Freund¬
schaft, begrüßen wir die Ankommenden , wie es sich ge¬
bührt . — " Zwölf klein« Stteielsohlen begannen den Bo¬
den zu scharren , dann stürzte Annemarie an den Hal » der
Bruders und umarmte Auch Belten.

„Jost , verzeih — e« war nämlich — wir dachten , e»
wäre die Htiningen , die hätte wieder tückisch kehrt ge¬
macht ; sie war schon hier und hat sich verabschiedet , aber
cs traut ihr keiner ."

„Es scheint, sie traut auch den Damen nicht recht,"
sagte Velten.

„Annemarie , stelle un » vor, " ermahnte dir Prinzessin
Berleberg . Die » geschah ; außer den Zimmrrbewohnern
waren noch dt« Aomteß Tint Erdmann und ein Fräulein
von Wallroden anwesend . „ Freue mich außerordentlich,
Ihre Bekanntschaft machen zu dürfen , meine Damen,"
sagte Jost , „und bedauert . Ihnen meine kleine Schwester
gerad » in einem AugsftbNck entführen »u müssen, der her¬
vorragend festlich « Wesen zu sein scheint. — " Allge¬
meiner Erröten , leise« Kichern , schämige Bewegungen ; hier¬
auf trat Fräulein von Tempel mannhaft vor.

„Sie werden un » nicht verraten , Durchlaucht, " faate
sie , „wir bilden ein Koiw«, Fräulein von Wallroden ist
erste Chargierte , Prinzeß Berleberg hatte ei « Flasche Port¬
wein gekauft , da haben wir einen Sglamander auf gute
Freundschaft « rieben . — "

(Fortsetzung folgt .1 .
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4ir

84. 8l>lksl»ittthalt >»lzsl> bti>-
S « » »tast . de» » 7 . Oktober l » l » . abend « 7 Uhr»

i» grotze » Taste der »Nndelaburg " .
U»»gr »« « » » IO ^ Nnd «u haben bet den Hrrren I . Sr »«»»,

Haarensieatz«, Uhrmacher ritzet Heiligen,«istslrabe, Ad, IlevI »»,
siurnercisirad« , und Marl Ltzarde» »»» , < laustr . u
Am dar itldendka

adoruerftr.
Le» « « st, »».kafs« »0 _ _ _

S »»n » t>«»d. » e« es . Otl »de» 1 - 1 «» r» »er lllelvdl

LOttSSOl ^
dks Mövktrgksangvkrtias „ tikdkrkravj

"
.

Mttwirkead « : Krau Prüfen,r Sliisiler-Brrke au » « remea (Gesa»,-
u»d Herr G. Uidelma»» ». » Verli » >Ptolt»ei.

Iher - Leltaag Herr Seminar.Musikiehrrr G . Sdq «.
Auf»»,^

d Utzr.
MLnnerchdre »an Hegar (Rud , o . Aerdenbergi . Petfckie fNruer Jrth-
ling), iitdtzlrr ( Met , Vater !»»»), H. Sa, » rr >Els»la -, » irchl ( tlbichietf
u. a. m. Salalieder »o» Prahm « , « chuv>»» n, Nennan » u» i> va» ^ qke».

8t»ltn»orrrt>ge aa» Chopt », de Sarafale und Pteuricm» «.
Prellei Rummemcri « PIdg» S- — u. l .ltv ^ l. Ltch - lag I . —

Vintritidkarten sind zu dabe»
tn der Uch« idt1 «den Vuchhandlu »- tLegrlle » ) am Sa rtaoplatz.

üll deried «! önred <ll»

L «Ue »h »» L1ltdxe ».

ZtSnckî er I-aLer
k2r Oläevdurk unä

VmLeeeQck:

Norman » L 60
>nk: SoIrrrLol » l8oL»r» lü1,

Xoklsn . Lolcs . Lrilcsts.
OlÄsodorg.

> LsLsLor » I*». 1VV, ,
Lilsr ^ I^ or: NWo !»llS»tr. IS.

, . 7- .

gNNO - "^ lüül „Innül!
WW « m « am»«», , dea

r?. ». « 1». :

WÜI .I.,

Slol ».
Sonntag , de » » 7. d. Mts »,Sali.

Ldsahrt ab Oldenburg nach¬
mittag» d- lo Uhr.

E Lonnersch »**e^
^

8

Rotes llLUS«k
Z konntag , da, »7. d. Mu r
i - SsII. - k
g E« ladet kraundltchst rin r
^ « « » demaa , « » . D

Ilsil-GI»
Isllorsl.

« aauiag , de» »7. ». M «»^
l0x Uhr »»»mittag» !

MWf
vürgerfrlt «.

kenutaa . den »7 . d. M. i

«iMMlINll!»
TanzKränzchen
in M, « l » a'> » ladlltl « » »» «.

Anfang d Uhr.
DOS ^NIWGOt,

w»zu -öfitchst ^ nlGdst

Gverften.
^dölmWmsMsllllki!

se » «a» »aa n . d. MS .,

:: Ball. ::
> »)»», « « H-.

»arga lada Rundlichst ch»
Med» Hach».

PfelstiNii „SiiiM".
Ofeuerfett «.

Am Vaanta ^ den d. Nooamder:

: Ball. :
Hierzu ladet freundlichst «in

7 . Li»»»« «»».

DonnerschwcerKrug
Besitzer : v»§ t»v keetemevsr.

t«.Sonntag» de« »7. tz. Mt».r
LLIblnsr SaLL.

Anfang » Uhr.

^ Mevslü ^ versleo.
> aa« t»g, da» r ?. d. Ml». :

« nstd : « rttlert «. — Adn-echiei»» « la». «ad Stretchmast«.
— s UhL, ^

Hter,u ladrt »»stichst am Her» . Mahl» « » .

„kllllltt Hlls
" DllllllttslhlVtt.

Wik N
aatgefüh « »«» da»

ItnxsU « .
Eg ladet freu«dl» »in_ I?» SoUvuadang.

LlkMMilllllMM
S « r »» 1» T , US » U7 . U. ttu

ttt - rru Illckst «t» M.

VsrkstLttvi » Kr rri - äüottklwst
Nlösndarg 4ul . ^ Ug . öollTL ^ lllli volmaadae^

? r»mü»rt mit Ldraonraiaso , goläaoan uo<i »ildaroa » NaätM »».
d»as »Ng« z, oda« Laak-» « « .

csbsret ..Kölle4G

Lrvwbll , ^aulvn8tk '. 38.
IS . ourodvA

All - IlMIIlllN - l'rlIMIII:
Vtatea Solrvnlraee Vaeungr

vu »11 HuktvL
V » «»eg S > eor » Lntor»
Sattzr l »« a Saadae-

TU»ü Otto L.orrr » ü
Oeellttor » Maex Sataae

H « » e» » «»» «11 « app ^ So » Vllltarn»irii»
— — Mta » Sollt , g»at Salraeot It — —

urxt 6>o lldrlg « » ltunatlenLIt » .

Losttr » 10

csdsrel Isvsriii.
! Faraspr. S2S. Ttrektianr L. . « u. ^ lvae »L Lrraspr . 8»«. !

Lilgltch »dead , „ « 1» - » lltzr:
Dcrs ttcdLLnensrvoiTlo

freimsrlltL - fk'MSliilll?
14 Gesangs - rmd Tanzakte

artzra Na . grL

^ ^ ltVuoctondan » S, »l - ir » I»oe » « l » i».
Preist der Plätze: Balloa l .—, kaalparkeo UdO, j

Logen »chs. I

livoli -ltieüwr
ill kremen.

^ « «t « » ^ d » » «l P INd» «o dClurrt « » I
Las Anfseheu erregend*

FlliMkt - Stlir -ProgrMiil.
Kttrskllonsil von Weltruf LL
Die Sensation des Tages.

Satrannt « ^ e « la « .
»talatz 1 Ntz» » agia, 7 Ntz » 4« Mia . »,d , , ,, . ir lltzr. !
Sillet- Äoraertaaf aa dar Ltzaaterlast«. — Telrsonruf iiLü.

WavMs

r



414

^ usreicknunsen:

1V10
Aeürre/ .' L 6eauck » / ^ üc.

U^ien .' Lkaaka - ^ een - Oi/r/o « .

löuenor / 1i>er .' 2 6eartcka / ^ i> .

L — ^ /atta .- 6?ea/tc / / > üt.

Oy

nciî kie»
I

.
NU2

«annricii»
VLtM ^ OicOKIOKLM

mit I»« I» tiing « n dl » Ivoo PS.

Au> Ner -Ac/a/Tr/)/ öes/^eeMe/s/e Äe^/eö§ma§c^ r
'/re.

k^ ilisls UÜI - DIr Stollwsnkksus.

^ usrelcsinunxen.

1S11
7ue/n .' Z 6eaucü / Vi> . --- >«

Au «/a/ »« t .' 6o/ </ene Lkaatrmeck.

Oreacken .' 6eo )8e 6o/c/ene Z/ « /.

L >r/e/ </ .' 2 6o/t/eus ^ / « /a,7/s >.

5« i § - M0M - t >iUl !ciI

klvdvr 100 OVO pz . im dvtrlob.

Vt « » « I - Ho1ors»
L ' rLLtstOHG - IilotOI ' « ! »

lür »Ile kelelede omi »Ile kernnelolle.

l . « lcvriiadtk « r» L,e»Ie «» ir >«»tkv » r»

Iclrtc zusrelckaunzeni kea --» el 1010 : Lrauck Kria
lluäapeat toll : Lroee « gvlcken » 3t » »t »m « 6 » lU»

lisMuliireiilsüril ! it . - li . . kgin -KbreiHell!

(voruaal » 0. Hrtzmter ).

Lklü verkaufen
wegen Wegzug » herrichaiilich nur >
gestatte »«» , »ehr sorgfälug >n Stand '

gedaliene»

Wohnhaus
für 1 od . 2 Fa -niü , Noggemann-
straße l », sonnig , tto .ten , Herr
lia « Au » acht >n » Grüne , ruhige
Lage u . doch na » e dein Geschas -»-
sta - ttttl . Anirut Mai 1018.

Ta » Haut ist al » wirklich an¬
genehm « Wohnung für einen
Beamten oder Zentner ru em¬
pfehlen . Köhler ä» Behoste.

Voflrsussdili ' o Scemen 4 , kbolnstl -
. 78.

Frau Johanne Züchter in
Schünebrrg Berlin hat unS be¬
auftragt , ihr an der Ratsherr
Schulze -Straße 17 sehr schön
belegeneS

AiiMück,
bestehend aus dem neuen , auf
da « modernste eingerichtete«
Wohnhause und einem großen
Obst - und Gemüsegarten best.
Bonität,

unter sehr günstigen Beding » « -
gen mit beliebigem Antritt zu
verknusen.

Ta « Wohnhaus läßt sich
durch geringe bauliche Aende-
rungen leicht In ein Herrschaft-
lichc » Einfamilienhaus um¬
wandeln.

Dritter und letzter VerkausS-
lermtn ist angesetzt aus

DlkllSlllg,
Lk« 2S.OdIllk . il. I .,

nachm , k Uhr,
in der „Rudelrburg " in Olden¬
burg.

Bemerkt wird , daß ein Kauf
auch schon vorher abgeschlossen
werden kann.

Kausliebhaber laden ein

»erMMlMMliiil !.
amtl . « ult .,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße S. - - Fernspr . Nil.

Ausverkauf
, u

Wardenburg.
Ernst Rübke » daselbst laßt

wegen Aufgabe de« HaushaltsMlllckls,
ökllLltdr . il. I.,

nachm . 4 Uhr anfangs

1 Ziege.
1 Kleider - , l GlaS - und 1
Hangschrank (eichen », l Spie¬
gel , S Polster - und 4 Rüscben-
stüble , 1 Bettstelle , 1 Lparberd
(fast neu ) , l Backtrog , l Karre
verschiedene landwirtsch . so¬
wie HauS - und Küchengeräte,
2 Lampen , 2 Beile , etwas
Holzschuhmachergcrätu . was
sich sonst vorsindet

ossentlich meistbietend aus Zah-
lungSsrist verkaufen , wozu ei»
ladet

M GlaKMu . » utLeWrsr.

AsHlttielltdelttver
feinste 2lbstanimung)

preiswert abzugeden.
ck. 4V » t» k « r,,

Sonnenftraße Nr . 101.

Jaderbollenhagen . Zu verk.
zwei gute »orgeinrrtte , 1 Jahr
1 Monat alte Kälberbulle»
von guter Abstammung.

Ehr . Frei «.

Zu verk . auf gleich oder später

mit Veranda und grossem Liall
gebäuoe für 17 000 . - , An¬
zahlung KOO.— . In dem
Hause ist srüher ein « gewinn¬
bringende Milchwirtschaft b« tr »e-
ben . Sämtliche Milch wurde von
den Kunden au » dem Haus « ge¬
tost . Passend für Laudmann,
der sich hier zur Nutz « seyen will.
Off . u . E . KV5 au d. Exp . d. Bl.

HM mit Kartell
u . Ausfahrt im HaareiNorvier-
tel umständehalber mit beliebi¬
gem Antritt billig zu verkaufen.
Anzahlung gering . Rest mit 4
Prozent verzinslich . Da guter
Mietertrag vorhanden , wohnt
Käufer frei . Näheres in der
Filiale , Langestiaße 20.

SoLasr,
Vertikow , Kleiberschränke , Spie-
gel , Tisch , Paneelbotte « , Flur-
garderoben , Bettstellen , Spiral-
u . Polstermattatzen zu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwicksk . 4L

Ein LaiWiSss . Baustelle
in der Nabe von Sandkrug » der
Streek zu ka « s«n gesmht.

Ofierten unter S . 678 an di«
Erved . d. Bl.

Bauplätze zu verkaufen ln der
Nähe des Lfternburger Bah»
hosS

Joh . Fttedttch Henk,
Ostern bürg , Bahnweg Rr . 1.

Vorzüglich ttockener

>1
billig abzugeben.

llw Ttllll
_

— Teleph on 311 . —

Verkauf
v»u

MarschtäiUttiei.
Groheumeer Im Nustr . de«

Hausmann » Hriu » . Hnllmann
su Oldenburg haben d« »,en zu
Reoenbrotz belegenen

MlirsllsIllÜHMllle,

. Wur '
, g oft 3,1761 t>» »7 Jü .I)

u . 1 ,168« na >1 Jück ) unter der
Ha » d zu rerkauscn » d »rollen
sich Kausliebhaber ehesten « mit

UN » m Lerb .ndung « gen.
I , » « . Haust»

Bauplätze
zu verlausen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

« dols Wiemken , Jägerftt . 4L
Telephon 1VÄ) .

Au »ettausrn «rosse sauber«

Fässer.
ca . 400 Liter fassend . Paffend
zum Fleischpükcln , ferner zum
Jauchesahren , auch alt Regeu-
»oime » rr . zu gebrauchen.

F . « leventzuse » ch So,
Bremen.

Nsursilllcst singsrlcklbts»
— chtolior —

I.

l). krüllilig.
Olckeudur̂ ,

»!lrl!oil»«!ttl:!»«iseer !kr.k !!
neben L»»1m»aa ciliar.

Ikva1vk ' 8tllo !cv u.

kumon . Voi ' ti '
ägv

emvfeblen

MWkkttl..
Tonuerschweerstratze lL.

Fernsprecher 780.

Automobile
vermietet k . Beseck»

»WkSMü i»> üdie».
Koltlvögrvn , SpUIl

werden gewissenhaft und sachge¬
mäß , u billigsten Preisen aus-
gesühtt

» Oo . ,
Uhrmacher und Juweliere,

Haarensttaftr S._
s' slri'öpak 'alui'sn

in modernster Au »sül,rung
schnell u »>d billig!

Vild . Slellsävrs,
Lan gestrahe S8. — F ernr uf 20b

Hühner "Mt
bill . ab, ., k scknv . LanZshan - c.
u. guterd . Spuuugd «,

Torfmerk
Klei« - Lilmrel

vittmep L K/i -itr
Fernspr . S2S Konwr : illiarkt b.

emvlehlen

Maschinen und
Grabetorf

in bekannier , vorzglrch . Qualüät
— Preise »nll Ablader ». —

Her vsllslein lles XX. MrdMüerls
tat äer

E 5s»6-kIsuerrieLeI!
lkf« kadfiicLlion dringt koken Lenin ».

400 LLllLouillorglLffei rgdrUlOll wtt woluoll 8p « » l» 1m » »ol »Ill »u
v « rgrS »»« rk voll muzodLllt.

- kaiuat » Rakoeaura ». -

Ilatalo », ml « »uakälerlirtzar >« »ebr » lb » ng » »« « » tbol.

1 ^ . Lourrrlolc ,
NLsedjüövfLdkll ! . LIding S !.

llrat » « uä gräaot » rparlalkabrUl Sa » Vot«
— tär «a » äm » » »rrl »g« l rabrUlaulagou - ^

cüdpolar - gU I
I Lotterie WLLLf
IZrehuna 29. u . so . Lltobr.
I HaupIgew . OOrXX » bar . I
I sloie » Prto u . Lifte 30 -41
1 Lottrrie Berlin - Wien . I
I Ziehung 7. u . 8 . Novembr . I
» Haupigew . LotXX) X W. I
I bar nach Abzug von 10 I
I Lose l X . Porto u. List« zo -s I
» Berliner Kunü -Lotterie l
I Ziehung 31. Dezember . I
I Hauptgw . 10000 W . Aus I
110 Los« l Gewinn garanr . I
I Lose I -st , Porto u . Liste ZO^ I
I Nachnahme 30 H mehr , i

>Al > WII . Z : .
'

H.
'

7s

Mehrere gebr . Sofa»
billig zu verkaufen.

Toi . nerichweerstraste 81.

18 cdm

Feldsteine
zu v « kaufen.

Angebote erbeten.
Proviantamt Olde » bürg.

Neuer dreisitz . Glgh mit Ver-
ichlußkasten . naiursaibig , groü u.
stark , sehr beauem , feinste Polste¬
rung , mit echtem Ledrroerdeck,
nur einig « Mal « gefahren , steht
zum Verlaus . Pre -1 »80 ^ t.

W » ? sagt di« Exved . d . Bl.
Billig zu verkaufen fast neue

Küchaueiuriärtuug , Bettstelle mit
Matrarz «, Was tisch, Kiuder-
baramauu «, Spottwage » m . G
_ A iranderstr . 28.

Ohmstede . Zu verkaufe » ein
^ usäbttges schönes

»W- Bullenkalb
ArbtiWette Wichse) .

Brauerei HaSliude.

Steckrüben
« tt . 1.— a.

8s». L. Lhlkllbvslh.
KslkgentioilZkLuf.
Neues moderne - Schlafzim¬

mer , massiv eich., best . auS : 2
Bettstellen , 2 Drahtmatratzen u.
Schonerdeck ., i Waschkommode
mit Marm . u . Spiegel , 2Racht-
ttschen mit Marmor , 2 Stühlen
n . Handtuchhalter , für 280 > .
Solid « Arbeit , eigen « Anfetti-
gung . Rosenftt . 19, Seit .-Ging.

Jaderbollenhagen . Zu verk.
die ältere Stute « rthodia Rr.
5801 . oder die Pr . - « tttte Or-

stna Rr . 7206 . sowie eine beste

zweijährig « Stute vom Eliinar.
Ehr . Frei «.

kostet eine

Taschenuhr zu emigen,
Fever -a l . stü au.

Alle Reparaturen mr
Wanduhren,

sowie Gold - und
Tilbersache»

werden bei mir prompt und
blUiq au - qelührt.

O.
Ukrmaäier,

Achterustratze Rr . L7,
gegenilb . d. Baumgarteustr.

NI/II - ^ smMesiielÄ-
1111 ^ eo ldtkome tlelNNtlmi

btt >« l« l,l1U » lchst »»»
Uegeouainenea 9i>kMt!» a» ll»o l «I

PMlllMMWMll 'ä
Lü . Lvdlltttkvr,

Möbelfabrik,
Priuzassiuweg 4L ( Gerberhof ).

8ebe ai je - emm

Möbel

« reätt!
S Lhie

" "

Leqiem Ttilsihlviz.
Sehr billig » . gut.

ochaufensier.

2u baden bei;
klvuraä » ai » «. llelligengeiüür .i
1» Taaed , kllora - vrogcrie.
Irir st llattlar Aetzk.,II» -wenlw .pt

Gchkeimlösend

Rek«

Leste lesviüe , sicke

Steckrübe «,
Wugga » 100 frei Heidmühl «,

I . Marc » «,
_ Master b . Heidmüble.

Witten A» ,ltzetcr La »»ar,«
gef . gesch. Rr . S24LS

? ee - tee - Soaboiis!

Glänz . Gutachten » . kgl. Tt»
ger « : vorzüglich bewährt bei
Husten , Heiserkeit , Katerrheii
usw . I Nachahmungen weise mari
zurück . BrMel t A u . 40 A i
d . Hirsch - Apoihtte , RaiS -Lpo-
theke , Th . Storandt , h . Lemke
Rchflg . , M Rebell , L. Sow-
S . Petz , K. Beile.

* » *
lldeumatismm

einreiben mit

rlascks 60 H n . .4« l .- .

j,I ! . ltolW . !! rl !!ir - !IsliM.
Oangestt . 43 , d . blarkr.

— kalr enteile . -

Statte rotstielige

VulttBllllM
der Verb . Queen Vittotta , beste
Sorte für Küchenzweck «, Stiele
bi « zu 3 Psd . schwer , jetzi beste
Pflanzzeit , und Himbeerpflan-
zeu hat abzugeben

Ehr . Lüken, Gärtnerei,
Eversten , Marschweg.

Nmrzt
gesestttch geschützt»«

VlolwoinIgungLpuIvoi'
ist nach gläuande » U« v
stau » , «, »» »ieler taus «, " «
a « g«;rh »» e» Laudwitte u Tier-
är,te d . wirstsamft » llugefteiw
» fttel bei allen Haultieeea -

« eine » aschuugca ! « ela-
KS tuuge « « ehr ! . .

vaste» « «mosohleu von Hen»
» eheiwrat Proseffor ve . «»«!"
Tierarz t!. Hochiäiul . H«»»»»w

ISO«« I Aussteuer
Nummern . . . . ^ — — « r ^ . »Nummern

der Tk » lv » v » » l-
» IdUvtUaU

DM
" vaBvLIIu»

A - Hin Vrihtk,
Oldruburg ,Haare«str. 8.

Zu vettausen becksädige

Kälberbulle«
hervorragender Absiammung.
iVtlh . « ddick», Galzward .vmrtz.

ko«»Plrtt ISS Mart.
selbst angeferttgi.

Ju ». r » « m 7. qegenub . d . Wach-

Autmobile s L . e « »l - . ^

Met» neu au - gebaute ^ ^

MU
'

HauS ^ i
mtt großem Gatten , ftehl
»eitShalber billig zum v -rk°u!

Rorderstr aße 4,L ^.
z . » » 8 sfl « a »t»m»cn

btllia »u vttkausen . .^
Mtdo -stttstra »« ^
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